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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Die Rückwanderung nul dns Land.
Es ist kürzlich vorgeschlagen worden, den Großstädten

eine Eisenbartkur zu verordnen , uni ihr Wachstum zu
hindern . In jeder Stadt mit mehr als fünfzigtausend
Einwohnern sollen die Arbeitgeber gezwungen werden,
für den Kops der von ihnen Beschäftigten 12 M . Steuer
zu entrichten. Nach fünf Jahren soll diese Steuer in
Städten mit mehr als hunderttausend Einwohnern auf
24 M . erhöht werden, nach abermals fünf Jahren soll
sie in Städten mit mehr als zweihundertfünfzigtausend
Einwohnern 36 M. betragen . Damit will man die Ab¬
wanderung in die kleinen Städte und auf das Land er¬
zwingen . Ernsthaft zu nehmen sind derartige Vorschläge
natürlich nicht. Sie sind lediglich ein Beispiel jenes
erbenso naiven als anspruchsvollen volkswirtschaftlichen
und sozialpolitischen Dilettantismus , der in der Gegen¬
wart mehr Verwirrung anrichtet als zu irgend einer
Zeit.

Übrigens geht aus der vergleichenden Bevölkerungs¬
statistik im neuesten Vierteljahrsheft der Statistik des
Deutschen Reiches hervor , daß in dem letzten Zählungs-
jahrsünft 1900— 1905 die Bevölkerung in den Gebieten
mit überwiegend ländlicher Bevölkerung relativ zuge¬
nommen, in den industriellen aber relativ abgenommen
hat . In der Provinz Posen war die Bevölkerungsver¬
mehrung mit mehr als 1 Proz . stärker als seit 25 Jahren,
ebenso in Schleswig -Holstein mit 1,61 Proz . und in
Westpreußen mit 0,98 Proz . Dagegen sank die Bevölke¬
rungsvermehrung in den. industriellen Westfalen von
3y3 aus 2% , im Königreich Sachsen von 2,08 auf 1,38
Prozent . Auch in den meisten übrigen industriellen Ge¬
bieten hat eine verminderte Zunahme der Bevölkerung
stattgesunden . Der Anteil der Großstädte an der Ge-
samtbevölkerung ist zwar abermals gestiegen, aber nicht
so schnell als ln früheren Perioden.

Aus diesen ZisserK hat man jedoch vielfach falsche
Schlüsse gezogen. Man hat davon gesprochen, daß sich
das Dorf von der Landflucht langsam erhole, und in
Aussicht gestellt, unter der Einwirkung der neuen Han¬
delsverträge werde das jedenfalls in Zukunft noch viel
mehr geschehen. Eine gesunde Rückwanderung auf das
Land ist sicher zu begrüßen . Aber man soll in dieser
Beziehung mcht optimistisch sein. Jene Zahlen beweisen
vor allem nicht, daß die Neigung der Bevölkerung zu
landwirtschaftlicher Arbeit größer geworden ist. Eine
Rückwanderung ans das Land bedeutet nicht ohne weite¬
res Rückkehr zu landwirtschaftlicher Beschäftigung. Aber
es ist zuzugeben, daß in vielen Fällen tatsächlich init der
Rückwanderung der Beruf gewechselt wurde , daß man

zu der landwirtschaftlichen Arbeit zurückkehrte. Aber
aus Neigung zu ihr geschah das sicher nur ausnahms¬
weise. Das Jahrfünft der letzten Volkszählung zeichnete
sich nicht aus durch eine günstige industrielle Beschäfti¬
gung ; im Gegenteil , viele Industriezweige durchlebten
in ihm schwere Krisen, die sie zu umfangreichen Arbeiter¬
entlassungen und Lohnkürzungen zwangen. Die er¬
schwerten Lebensbedingungen in den größeren Städten
lind in der Industrie haben zahlreiche Arbeiter in die
Dörfer und zur landwirtschaftlichen Beschäftigung ge¬
trieben . Sie haben diese widerwillig unter dem Druck
der Not ausgenommen und sie werden sofort wieder zur
Industrie übergehen, sobald diese ihnen dauernde Arbeit
bietet . Diese Bevölkerungsgruppe wird niemals zu
seßhaften landwirtschaftlichen Arbeitern werden. Auch
das langsamere Wachsen der Großstädte ist nicht ledig¬
lich auf verminderte Zu - und stärkere Abwanderung,
sondern in manchen dieser Gemeinwesen auf die Gc-
burten -Abnahme zurückzuführen trotz Steigerung der
Eheschließungen. Auch hier hat man die Wirkung der
schlechten Konjunktur bei gleichzeitiger Erhöhung der
Kosten der Lebenshaltung . Je teurer diese wird , desto
vorteilhafter erscheint in den unteren Volksschichtenein
gemeinschaftlicher Haushalt , in dem Mann und Frau
verdienen und die Kosten doch nicht erheblich teurer sind
als in der Einzelwirtschaft , so lange diese Ehen kinder¬
los sind. Viele dieser Ehen bleiben daher lange kinder¬
los ; jedenfalls wird nicht mehr die Minderzahl dem
reinen Zufall überlassen, sondern die Vernunft wirkt
als Verminderungssaktor . Die Arbeiter , zumal die
bessergestellten, werden auch in dieser Hinsicht immer
„bürgerlicher". Man darf also das verminderte Wachsen
der Großstädte nicht ohne weiteres den landwirtschaft¬
lichen Bezirken gut schreiben.

Selbst in den vorwiegend landwirtschaftlichen Pro¬
vinzen erklärt sich das gegen frühere Volkszählungs-
Perioden beschleunigte Wachstum der Bevölkerung wohl
nur zum geringeren Teil aus einer Rückkehr zur land¬
wirtschaftlichen Beschäftigung. Gerade in diesen Ge¬
bieten haben sich in den letzten fünf Jahren gewisse In¬
dustrien stark entwickelt, die dort billige und willige Ar¬
beitskräfte finden . Je höher in den Städten und über¬
haupt in den dicht bevölkerten Jndustriebezirken die
Preise für Grund und Boden, die Arbeitslöhne und
überhaupt die Betriebskosten steigen, je schwieriger die
gesamten industriellen Existenzbedingungen werden, um
so mehr sind solche Industrien , denen es möglich ist, ge¬
neigt , ihre Betriebe in Gegenden zu verlegen, in denen
die Produktionskosten geringer sind. Das ist in unseren
landwirtschaftlichen Provinzen der Fall . Wahrschein¬
lich werden in dieser Hinsicht in der nächsten Zukunft
weitere starke Verschiebungen eintretcn . Die neuen
Handelsverträge zwingen viele Industrien im Reich zur
Herabdrücknna der Produktionskosten . Nur wenn ihnen
dieses gelingt , werden sie wettbewerbsfähig bleiben. Allo

wandern sie auf das Land , wo sie, wie gesagt, billigen
Grund und niedrige Löhne finden.

Daß der Landwirtschaft mit dieser
Rückwanderung kein Dien st erwiesen
wird , ist sicher. Ihr ist nur gedient, wenn die Rück¬
wanderung auch eine Rückkehr zu landwirtschaftlicher
Arbeit bedeutet. Je stärker sich jedoch die Industrie in
den landwirtschaftlichen Gebieten ansiedelt, um so
größer wird der Übergang bäuerlicher Ar -
beiterindieFabrik  werden , um so m c h r w i r d
die Landwirtschaft unter . Arbeiter¬
mangel leiden.  Auch in dieser Beziehung wird
sie die Folgen der industriefeindlichen Handelsverträge
mit zu tragen haben.

Aber vielleicht beugt sie dieser weiteren Enttvicke-
lung kräftig vor. Und sie kann das auf sozialem Gebiet
in den nächsten Jahren mehr als bisher infolge der
großen Vorteile , die sie durch die Handelsverträge ge-
nießt . Eine Besserung der ländlichen ArbeiterverhÄt-
nisse ist dringend notwendig . Es handelt sich nicht etwa
nur um eine Erhöhung der Arbeitslöhne , die in man¬
chen Gegenden ja traurig tief stehen, sondern um eine
gerechtere Ausgestaltung des ganz -en
Verhältnisses zwischen U » t e rn ech me r
und Arbeiter.  Auch fortgeschrittene und gerecht
denkende Landwirte leugnen nicht, daß hier grobe Unter¬
lassungssünden gut zu machen sind. Behandln  rrg,
Bezahlung , Beköstigung , Regelung d« r
Arbeitszeit , Wohngelegenheit  süchen oft
in schlechtestem Verhältnis zu der Leistungsfähigkeit
des landwirtschaftlichen Unternehmers und ,zu einem;
selbst tief gestellten Niveau menschenwürdiger Lebens¬
haltung . Es ist durchaus nicht überraschend und sozial
fortgeschrittene Landwirte finden es ganz erklärlich, daß
bei den kärglichen Bedingungen des ArbefterdachMts in
der Landwirtschaft gerade die tüchtigen und strebsamen
jungen Arbeiter und Arbeiterinnen sich in bessere Ver¬
hältnisse hinaussehnen und schließlich die ihnen gewisser¬
maßen angeborene Verbindung zwischen sich und der
Landwirtschaft zerschneiden.

Unter den Vorteilen durch die Handelsverträge sollte
diese also zu einer größeren sozialen Fürsorge gelangen
Bestimmte Vorschläge über deren Beschaffenheit lasten
sich nicht gut machen: wenigstens soll man sich hüten , zn
verallgemeinern . An der russischen Grenze muß diese
Fürsorge eine andere Gestalt haben, als etwa in einem
rheinischen oder sächsischen Dorf . Ganz allgemein kann
man nur fordern , daß das w ür t sicha f t l i che
und kulturelle Niveau der lan dw i r t -
schaftlichen Arbeiter gehoben werden
m u ß. Dazu gehört allerdings vielfach, daß die Land¬
wirte selbst erst erzogen werden. Daß sie, wie sie end¬
lich mit dem alten Schlendrian der Boden¬
bewirtschaftung  gebrochen haben, sich auch für
ein besseres System der Arbeiterfürsorge und Arbeiter-

KenUleto«.
(Nachdruck verboten.)

himmlische Ehen.
Von Artur Jensen.

Immer mehr und mehr wird unsere nüchterne und
nervöse Zeit der Poesie und der Romantik entkleidet;
immer rascher nähern wir uns unserem Vorbilde , dem
amerikanischen Geldmenschen , dem das Geschäft über alles
geht . Sogar die Ehe , die den Deutschen von altcrsher
eine streng geheiligte Institution war , ist von klugen,
unternehmenden Männern längst als geschäftliche Speku¬
lation erkannt und ansgenutzt worden . Der Herr v. S .,
der mehrmals im Jahre zum Altar schreitet und sich
ebenso oft wieder scheiden läßt , ist in Berlin längst eine
bekannte Persönlichkeit geworden ; wenn man ihn be¬
sonders bezecht in irgend einer Weinkneipe trifft , kommt
er gewöhnlich gerade von einer fröhlichen Scheidung,
und eine mehr oder minder hübsche Dame trägt stolz den
Namen seines altadcligcn Geschlechts . Eine gute Lnst-
spielfigur dürfte dieser „lustige Ehemann " sein ; er sei
hiermit den Blumcnthal und Kadelburg bestens an¬
empfohlen . In dem Kapitel „Moderne Eheschließungen"
ist überhaupt eine unerschöpfliche Fülle sprudelnden
Humors enthalten ; man muß nur einmal einige beson¬
ders markante Heiratsannoncen hervorheben.

Jung übt sich ein hoffnungsvoller Primaner:
„Studiosus  der VIII . Gymnnsialklassc , von

stattlicher Erscheinung , wünscht mit einem dunklen,
feschen, intelligenten Mädchen von 16 bis 19 Jahren tn
Briefwechsel zu treten ."

Ernster klingt schon das Angebot eines welter-
sahrenen Weisen:

„Philosoph,  Braunschwetg , 47 Jahre alt,
wenig Vermögen , sehr nervös , sucht Bekanntschaft
einer Frau (Witwe ohne Kinder vorgezogen ), die etwas

Vermögen hat , vernünftig und nicht schwatzhaft ist und
die für den Haushalt ohne Dienstmädchen selbst sorgen
kann ."

Auch der junge Landwirt , der die Reinlichkeit be¬
tont , muß tn dieser Hinsicht schon manche Enttäuschungen
erlebt haben , wenn er schreibt:

„Gebildeter  junger Landwirt (Baden ), 23
Jahre alt , evgl ., der später das elterliche Anwesen über¬
nehmen soll, sucht, da cs ihm an passender Darnen-
Bckanntschaft fehlt , die Bekanntschaft eines reinlichen,
liebevollen Mädchens , das Lust hat zur Landwirtschaft.
Alter 18 bis 28 Jahre , Vermögen nicht unter 3000 M ."

Ein trauriges Schicksal tönt aus dem folgenden In¬
serat entgegen:

„Oberkellner,  Hamburg , Alkoholiker , wünscht
mit einem Fräulein in Briefwechsel zu treten in der
Hoffnung , daß sie ihn vielleicht seiner guten Eigen¬
schaften wegen heiraten und ihn von dem Alkoholismus
retten wird ."

Lebensfreude , auch literarische Bildung , verrät der
lachende Erbe:

„Junger Herr,  Sportfreund , 22, wird in drei
Jahren ein großes Vermögen erben , sucht zwecks
Heirat Bekanntschaft mit einer bildhübschen jungen
Dame , die auf dem Lande wohnt . Drei Damen , deren
Briefe ihn zuerst erreichen , wird er mit seinem Auto¬
mobil besuchen, wenn sie hübsch, gesund und heiteren
Temperaments sind."

Im Gegensatz dazu und abhold allen irdischen
Besitzes:

„Ein phantasicreicher , gebildeter , junger Deutscher,
im höchsten Sinne begeistert für alles Große , Edle und
Schöne und im Besitze großer , kultureller Erfindungen,
wünscht mit vermögender Dame in Verbindung zu
treten . Solche , die gewillt sind, zum Besten der Welt
Schönheitsideale zu verwirklichen und ein heiteres,
sonniges Dasein zu führen , wollen schreiben unter
H. 581."

Und nun die kleinen Mädchen . Direkt Liebe , Liebe
um ihrer selbst willen , verlangt eine Dame , die zweifel¬
los Amateurphotographin ist:

„Sehr hübsches Fräulein,  20 , blonde,
mittelgroße Erscheinung , gute Erziehung , wird im
Jahre 1906 ein grotzesGrundstück , Häuser usw . (Provinz
Brandenburg ) im Werte von nahezu 100 000 M . erben,
sucht Bekanntschaft eines Herrn , nicht über 37 Jahre,
solider Charakter , fähig , über ihr Besitztum zu dis¬
ponieren , und der sie ihrer selbst wegen lieben wird.
Wird Photographie senden an jeden , der es wünscht ."

Ähnlich große Anforderungen stellt daS Fräulein
aus Hannover , die jetzt eine frühere Liebe vergessen Hat
und eine spätere treue Frau sein wird:

„F r ä u l e i n , 38, Hannover , hat jetzt eine frühere,
unglückliche Liebe vergessen , wünscht mit einem Herrn»
40 bis 55, evgl ., Temperenzler , Nicht -Raucher , Vege¬
tarier und Sozialist , zwecks Heirat in Briefwechsel zu
treten . Hat 20 000 .M . Vermögen ; wird eine treue
Frau sein ."

Anspruchsloser ist die kleine Ballettratte:
„M ü d che n , 22, sü. ttl . Figur , München , im

Ballett , sitzt auch als Modell , hat 3000 M . erspart , sucht
jetzt ein trautes Heim ."

Und die kleine Diplomatin:
„Junge Dame,  20 , von ihren Freunden hübsch

genannt , von denen , die neidisch sind , häßlich genannt,
zurzeit in Dresden , wünscht Heirat mit einem edlen,
gutherzigen Herrn auf dem Lande ."

Es gehört nur wenig Phantasie dazu , aus jedem
dieser Inserate sich ein Menschenschicksal zu erdichten,
wenn man etwa von der unfreiwilligen Komik absehen
will . In wenigen Worten , im Telegrammstil , wird eine
scharfe und erschöpfende Charakterisierung gegeben, , um
— eine Ehe zu stiften , die einst bekanntlich im Himmel
geschlossen wurden.
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Behandlung gewinnen lassen. Dazu ist, wie gesagt, unter
Idem Einfluß der ihnen günstigen Handelsverträge die
peste Zeit , Sie muß ihnen zu einem sozialen Erzie-
huugstursns werden. Geschieht das nicht, so werden sie
in den Arbeiterfrage in Zukunft noch größere Schwierig¬
keit als bisher haben. Denn die soziale Entwickelung
der Jndustriearbeiterschaft geht unaufhaltsam nach
üben ; ein Beharrungszustand in der Landwirtschaft muß
den Gegensatz ständig vergrößern . Jene vorhin unge¬
zogenen Ziffern lassen denn auch nicht, wie wir andeute¬
ten, auf eine wiederkehrende Neigung zu landwirtschaft¬
licher Beschäftigung schließen. Die Landwirte werden
jerft dann nicht mehr über die Flucht ihrer besten Ar¬
beiter zu klagen haben, wenn sie deren soziale Daseins-
hedingungen so günstig stellen, daß der Übergang zur
Industrie nichts Verlockendes mehr hat . Und das sollten
sie unter der Gunst der gegenwärtigen Handelsverträge
nicht versäumen . Das Wünschenswerteste aber wäre,
wenn zum Verkauf kommende Rittergüter vom Staat
nder von kavitalkräftigcr Hand erworben würden , um
sie in Form von Rentengütern zu wohlseilen Bedingun¬
gen als Bauerstellen zu verpachten. Die Bekämpfung
per Menscheu vertreibenden Latifundien ist kulturell
fveit gebotener als die der Menschen anfaugenden Hun¬
derttausendstädte . Ein Verbleiben auf dem Lande durch
Reform der Befitzverhältnisse dürste leichter zu erzielen
sein als eine Rückwanderung aufs Land. In der näch¬
sten Zeit dürfte Wohl die A u s w a n d e r u n g in
stärkeren Verhältnissen wachsen als die Rückwande-
rrmg ! c-

Politische Übersicht.
Diäten und Sozialdemokraten.

Die Diäten , die ja nun eingeführt werden sollen,
haben für keine Partei ein so großes Interesse wie für
pie Sozialdemokratie . Einmal , weil ihre Masse ans
Proletariern besteht; noch mehr aber , weil die Diäten
die Machtverhältnisse innerhalb der Partei wesentlich
verschieben werden. Beide Dinge hängen freilich zu¬
sammen. Bekanntlich zahlt jetzt die sozialdemokratische
Partei Diäten , auf die nur von wenigen Wohlhabenden
ihrer Abgeordneten verzichtet wird . Die Diäten be¬
tragen für die in Berlin Wohnenden sechs Mark und für
die außerhalb Berlins Wohnenden neun Mark für den
Tag . Für Abgeordnete, die zugleich ein besoldetes
Parteiamt bekleiden und die Einkünfte daraus während
der Parlamentszeit weiter beziehen, vermindern sich je¬
doch die angegebenen Sätze aus drei bezw. sechs Mark.
Für die auswärts Wohnenden kommen indes hinzu
dreißig Mark monatlich für Zimmermiete . Die Diäten
sind Anwesenheitsgelder , d. h. sie werden nur ausgezahlr
für die Tage , an denen der Abgeordnete die Sitzung be¬
sucht hat . Die korrekte Angabe der Zahl dieser Tage ist
natürlich Ehren - oder Pslichtsache, außerdem übt der
Kassierer (dies war bisher der vor einigen Tagen ver¬
storbene Abg. Meister ) eine gewisse Kontrolle . Die
Diäten belaufen sich im Jahre auf 80 000 bis 90 000 M..
die die Parteftasse nun spart . Man sollte meinen, daß
die Partei und besonders ihre Leitung sich über die Er¬
sparnis eines so hübschen Sümmchens gar sehr freuen
würde . Aber diese Freude ist, wenn auch vorhanden , io
doch einigermaßen gedämpft . Denn die Sache mit den
Reichsdiäten hat den Haken, daß sie den einzelnen Ab¬
geordneten unabhängig von der Parteileitung machen,
die den Parteifonds verwaltet ; noch mehr aber , daß sie
den Wählern die Möglichkeit geben, einen Kandidaten
ganz nach ihrem Geschmack aufzustellen, während es bis¬
her echt „bürgerlich" hieß : Wahlkreise, die ökonomisch
Nicht selbständig sind, dürfen auch keine Autonomie in der
Erkürung der Kandidaten beanspruchen. Um diesen
Einfluß der Partelleitung recht praktisch zu machen,
wurde der „zentralistische Gedanke" nach Kräften ge-

Lrmnerungen mt öixs größte Erdbeben
der Vergnngrnhert.

Vor dem gegenwärtigen Erdbeben von San Fran¬
cisco war das größte und folgenschwerste das vom
J. November 1755, durch welches Lissabon völlig zerstört
wurde . Was sich dort während des Erdbebens ereignete,
hat ein englischer Kaufmamr namens Braddock als
Augenzeuge wie folgt geschildert: „Män hatte nicht leicht
pinen schöneren Morgen gesehen als den des 1. November
'1755. Die Sonne schien mit ihrem vollen Glanze , der
Himmel war völlig rein und klar und nicht das geringste
Anzeichen von irgend einem Naturereignisse zu spüren,
bas eine so blühende, reiche, bevölkerte Stadt zu eine,n
'Schauplätze der furchtbarsten Schrecknisse, der ärgsten
Verwüstung machen sollte. Zwischen 9ftind 10 Uhr dieses
schönen Morgens saß Braddock am Schreibtische, eben
einen Brief beendigend, als sein Papier , sein Tisch,
eine Bewegung machte, die ihn ziemlich überraschte. In¬
dem er noch nachfann, was denn- wohl die Ursache da¬
von wäre, erzitterte das .Haus von oben bis unten , unter
der Erde bebte ein Donner , als ob sich ein Gewitter in
großer Ferne entlüde , es ließ sich ein furchtbares Ge¬
prassel hören, als ob alle Gebäude in der Stadt zusam¬
menstürzten . Auch das Haus des Engländers ward so
erschüttert, daß die obersten Stockwerke einstürzten , und
die Zimmer , welche er bewohnte, hin und her schwankten,
so daß alles Gerät umfiel und cs Mühe kostete, sich auf
den Füßen zu erhalten . Die Mauern wankten hin und
her, borsten äst mehreren Stellen und aus den Fugen
stürzten große Steine -heraus . In derselben Zeit ver¬
finsterte sich der vorher so heitere Himmel , so daß sich
kein Gegenstand mehr genau erkennen ließ. Endlich er¬
hellte sich die Nacht wieder, die Gewalt der Stöße ließ
nach, der Engländer blickte umher , und das erste, was
ihm in die Augen fiel, war eine Mutter , die mit einem
Kinde auf dem Boden saß, bleich, mit Staub bedeckt,
zitternd wie Espenlaub . Er fragte sie, wie sie hierher
gekommen, allein die furchtbare Bestürzung gestattete

MeslmÄerrer TagbürLt.
fördert , d. h. alle nicht sofort in den Wahlkreisen zu ver¬
wendenden Gelder sollten nach Berlin geschickt werden.
Es ist anzunehmen, daß die größere Unabhängigkeit der
Wahlkreise, die mit der Diätenzeit beginnt , den ver¬
schiedenen selbständigenStrömungcn in der Partei zugute
kommen wird : den Revisionisten, Gewerkschaftlern, Par-
tikularisten . Das sieht die Parteileitung mit Sicherheit
voraus ; und so weint das eine Auge, dieweil das andere
heiter blickt. .

Italien und Deutschland.
m. R o m , 18. April.

Man kann verschiedener Meinung darüber sein, ob
Form und Inhalt des Telegrammes des deutschen
Kaisers an den Grafen Gotuchowski und der damit in
Zusammenhang gebrachte Umstand, ' daß es Deutschland
mit dem Ausdruck offizieller Teilnahme für das schwere
Unglück, das der Ausbruch des Vesuvs über Weite Land¬
striche Italiens brachte, etwas weniger eilig hatte , als
man Wohl erwartete , den Anforderungen politischer
Klugheit völlig entsprachen, keineswegs aber _ hat _die
italienische Presse recht, wenn sie deswegen die Miene
gekränkter Unschuld annimmt und sich zu erneuter poli¬
tischer Agitation gegen Deutschland veranlaßt sieht. Tin
Formfehler ist deutscherseits nicht begangen worden;
denn in der Depesche an den österreichisch-ungarischen
Minister des Auswärtigen steht von Italien kein' Wir,
und das offizielle Beileid bringt zum Ausdruck, daß jenes
Unglück in Deutschland die lebhafteste und aufrichtigste
Teilnahme hervorgerufen . Auch werden die Italiener
dem deutschen Volke nicht vorwersen können, daß es in
dem Ausdruck seines Mitleides in der Presse hinter
einem andern zurückgestanden und es an Werktätiger
Hülfe habe fehlen lassen. Wenn das Verhalten Deutsch¬
lands bei dies« Angelegenheit zurückhaltender, ge¬
messener, höflicher, strenger war , wie es zwischen Bundes¬
genossen sonst üblich ist, so ist das durch die Erfahrungen,
die wir mit den Italienern als Dreibundmacht machen
mußten , völlig gerechtfertigt, und wenn die italienische
Presse sich deswegen immer noch nicht beruhigen kann,
so läßt dies eben darauf schließen, daß sie sich ihrer
Schuld bewußt ist. Neben der „Trilmna " tun sich
namentlich „Ora " und „Secolo " bei dieser Gelegenheit
in deutschfeindlichen Kundgebungen hervor . „Die Deut¬
schen", sagt der in Palermo erscheinende „Ora ", „sind
Barbaren . Sie sollten wissen, daß die Italiener eines
Bündnisses müde wurden , auf dessen Vorteile sie noch
vergeblich warten . Die Franzosen , die nach Neapel ge¬
kommen sind, stellen die Fortsetzung des Heldengedichtes
von Magenta und Solserino vor. Die beiden aus einem
hervorragenden Stamme hervorgegangenen Rassen er¬
innern sich ihres gemeinsamen Ursprungs und werden
sich dessen bewußt, daß die Geschichte sie darauf hinweist,
gemeinsame Wege zu gehen. Heute erinnern wir uns,
daß Franzosen in den Ebenen der Lombardei und
Italiener bei Dijon fielen." Der in Mailand erscheinende
„Secolo " richtet in einem Artikel : „Wilhelm II . und
Italien " heftige Angriffe gegen den deutschen Kaiser
selbst, indem er u. a. schreibt: „Die denkenden Deutschen
sollten Wilhelm II . zeigen, daß seine Haltung nur eine
Parodie ist und daß er nicht mehr Herr der Welt sein
kann wie Barbarossa , den die vereinigten Lombarden
glücklich jenseits der Alpen zurückwarfen. Die Geschichte
lehrt uns , daß es niemals einen Kaiser als Weltherrscher
gab. Den deutschen Kaisern ist es niemals geglückt, ihre
Herrschaft über mehr wie einen Teil Deutschlands und
einige italienische Provinzen ausdehnen . Die italieni¬
schen Minister haben sich vor Wilhelm .II . verneigt , aber
das italienische Volk hat stets eine unüberwindliche Anti¬
pathie gegen den Dreibund gehegt und ist heute froh,
diesen in sich zusammenbrechen zu sehen, weil wider¬
natürliche Bündnisse keinen Bestand haben können."
Das Blatt „Capitale " macht dem Ministerium zum Vor¬
wurf , daß es die jetzige polnische Situation unvorbe¬
reitet finde ; die italienische Regierung müsse in einer

ihr keine Antwort . Das arm « Weib richtete nur die
Frage an ihn : ob dies nicht däs Ende der Welt bedeutete?
Zugleich klagte sie, daß ihr der Atem fehle, und bat um
einen Trunk Wasser. Der Engländer bat sie, doch jetzt
nicht daran zu denken, ihren Durst zu löschen, das Haus
würde über ihren Köpfen zusammenstürzen, sobald ein
zweiter Erdstoß käme, und sie beide unter den Trümmern
begraben : sie sollte sich an seinen Arm hängen , er würde
suchen, sie an einen sicheren Ort zu geleiten . Sie gingen
auf die Straße , welche nach dem Tajo führt . Überall
war sie von Trümmern bedeckt, und hier und da bis zum
zweiten Stockwerk gesperrt . Es war unmöglich, darüber
fort zu kommen, und so versuchte er, einen anderen Weg
zu gewinnen, was unter tausend Gefahren geschah. Er
half erst dem Weibe über einen großen Haufen von
Trümmern , dann bat er sie, ihn loSzulassen, um mit
Händen und Füßen den Weg über einen zweiten zu
finden , und kaum hatte er einen Schritt vorwärts be¬
gonnen, als eine Steinmasse von oben herab auf sie
und das Kind stürzte, so daß beide im Augenblicke zer¬
schmettert waren . Er hatte jetzt eine lange , enge Straße
zu durcheilen, zu deren beiden Seiten die Häuser 4 bis
5 Stock hoch waren . Die meisten stürzten eben zusam¬
men oder waren schon in Trümmern , von denen bedeckt
Tote , Sterbende , Verwundete überall umherlagen . Es
schien nicht möglich, hier mit dem Leben davonzukommen,
üitd er wünschte nur , gleich tödlich getroffen zu werden.
Doch eilte er io schnell als möglich fort nno kam glücklich
durch den Höllenpfad hindurch. Da stand er auf dem
freien Kftchhoie der St . Paulskirche und staunte . den
ungeheuren Häufen Trümmern an , zu welchem sie zu-
sammengesunken war . Noch vor wenig Minuten konnte
sie für ein Meisterstück der Baukunst gelten, Weiche-
Maler und Bildhauer wetteifernd geschmückt hatten.
Jetzt sah man eine ungeheure Steinmasse , unter der
Hunderte stöhnten und röchelten, die, vor den Altären
knieend, zerschmettert Worden waren . Kaum hatte er
sich ein wenig von seinem Schrecken erholt , kaum ein
Wenig Atem geschöpft, als er nun über die Trümmer
nach den Itfeim des Tajo schritt, um so weit als möglich
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offiziösen Note gegen das Telegramm an den Grafen
Goluchowski protestieren ; wenn der Dreibund sich auf¬
löse, muffe man sich beizeiten gegen die Konzentration,
österreichischer Truppen aus dem Balkan vorsehen.
„Corriere della. Sera " glaubt , die auf deutsche Gegen¬
dienste bezügliche Stelle in dem Telegramm an
Goluchowski könne nur auf die immer brennender wer¬
dende adriatische Frage gemünzt sein. Man kann nach
diesen Pretzstimmen beurteilen , welches die wahre Ge¬
sinnung des italienischen Volkes gegen Deutschland von
jeher gewesen ist. Wie kann denn eine Nation , die ihre
offiziellen Verbündeten auf der Marokko-Konferenz md )t
nur in wichtigen Jnteressenfragen , sondern auch in den
allernebensächlichsten Formfragen im Stich ließ, noch
erwarten , für diesen Treubruch von den Verratenen als
Freimde und Bundesgenossen mit Herzlichkeit behandefl
zu werden!

Völkerverbrüderung auf dem Balkan.
a. Sofia , 16. April.

Die Völker aus dem Balkan scheinen mit der Zeit
ihres ewigen Kaders müde zu werden und zu erkennen,
daß es ersprießlicher für sie ist, ihr Augenmerk auf das
sie Verbindende anstatt immer auf das sie Trennende ge-
richtet zu halten . Während des orthodo-xen Osterfestes,
das diesmal mit den katholischen Feiertagen zusammen-
siel, hatte die bulgarische Hauptstadt den Besuch serbischer
und rumänischer Studenten . Gestern trafen hier 20
Schülerinnen der höheren Töchterschule in Belgrad ein.
Der Unterricht -minister , die Stadtverwaltung und die
Töchterschulen Sofias bereiteten ihnen einen glänzenden
Empfang Morgen werden 80 rumänische Studenten
erwartet , sämtlich Anhänger dĉ makedonisch-rumänischen
Organisation von Bukarest . Es sollen Kundgebungen
gegen die gemeinsamen Feinde in Makedonien , _d. h.
gegen bie, Griechen veranstaltet werden. Gleichzeitig h,-,.
geben sich 76 Lehrer der Schulen Sofias nach Belgrad,
wo sie morgen zu dreitägigem Aufenthalte erwartet wer¬
den. Unter ihnen befinden stcb zwei Vertreter des bul¬
garischen Unterrichtsministeriums und der Leiter der
Universität in Sofia . Bemerkenswert ist in diesem Zu¬
sammenhänge, daß die Pforte das Verbot der Einfuhr
bulgarischen Viehes aufgehoben hat , was einer Wieder¬
herstellung guter Beziehungen zwischen der Pforte und
der Regierung in Sofia gleichkommt.

Die serbische Ministerkriso
d. Belgrad , 18. April

Nach nur einmonatiger Regierung hat das Kabinett
Gruitsch demissioniert und der König nahm die Demission
an. Zu überraschen braucht dies nicht und cs kann auch
ebenso wenig verwunderlich erscheinen, daß die Be-
ziehimgen zwischen Serbien und Österreich-Ungarn , die
die Hauptursache auch dieser Krise bildeten , sich inzwischen
nicht nur nicht besserten, sondern noch erheblich ver¬
schlimmerten und überhaupt die politische Lage für König
Peter so verworren geworden ist, daß er sich darin kaum
noch zurechtzuftnden vermag . Das Ministerium Stoja-
nowitsch scheiterte an der Halsstarrigkeit der Wiener
Regierung , mit der diese an dem Verbot der Einfuhr
lebenden serbischen Viehs festhielt. General Gruitsch,
der dann mit der KabinettsVilöuHg betraut wurde , baute
seine Regierung auf sehr schwächer parlamentarischer
Grundlage auf. Er wählte seine Mitarbeiter einzig aus
der Partei der Unabhängigen und behielt mehrere Mit¬
glieder des vorhergehenden Kabinetts bei. Die Wahlen
des letzten Juni führten indessen nicht mehr als 81 ffn-
abhängige gegenüber 78 Angehörigen anderer Pnrteicn
in die Skupschtina. So große und so verwickelte
Schwierigkeiten mit einer sv geringen Majorität zu
lösen, war keine leichte Aufgabe. Es gelang Gruitsch
denn auch nicht, die österreichisch-ungarische Regierung
zu mehr Entgegenkommen zu bewegen wie sein Vor¬
gänger , und so mußte er im modus vivendi vom 17. Mürz

von allen Gebäuden entfernt zu sein, wenn ein neuer
Stotz des Erdbebens die Mauern erschütrerte. Er ge¬
langte glücklich hin und fand eine große Rbmge Menschen;
der Schrecken des Todes lag auf ihren Gesichtern, und
sie riefen knreend Gottes Barmherzigkeit an . Der Gstg-
länder kniete in der Angst seines Herzens neben ihnen
und betete so eifrig als irgend einer . Mitten unter dem
Gebete kam der gefürchtete zweite Stoß , der nicht viel
weniger heftig war als der erste und den Ruin der scstoir
erschütterten Häuser vollendete. Das Geschrei: „Barm¬
herzigkeit, mein Goft !" war allgemein und vom
Katharinenberge herüber , der doch ziemlich fern war.
konnte man es eben so vernehmlich hören, denn auf ih^
hatten sich ebenfalls Tausende gerettet . Der Stoß war
so heftig, daß man sich kaum auf den Beinen erhalten
konnte. Allein zugleich drohte jetzt eine neue Gefahr.
Das Meer war bis zum tiefsten Grunde aufgerührt . „Die
Sec bricht herein . Wir sind alle verloren !" hörte inan
auf allen Seiten . In der Tat sah der Engländer kaum
nach der Mündung düs Flusses hin, als er auch wahr-
nahm, wie er sich hob und anschwoll und ein Wasserbora
heranzurollen schien, obgleich kein Wind sich regte
Brüllend und schäumend ivogte das zürnende Element
daher, und alles floh heulend und schreiend, ihm zu ent.
gehen, doch mancher ward die Beute der empörten
Fluten und viele entkamen ihnen nur mit genauer Not
Dem Engländer gelang die Rettung nur dadurch,
er einen Baumstamm fand , welcher auf der Erde ' lau¬
er klammerte sich an ihm fest, bis die Flut , was ebeiv
falls äußerst schnell geschah, in ihr Bett zurückging.
der See wogten, soweit das Auge schweifen konnte, eine
Menge Schiffe auf und ab und stießen miteinander 3lt„
sammen, als ob der heftigste Sturm wütete. Eirrrga
drehten sich im Kreise herum , wie von einem Wirbel
ergriffen ; große Boote waren umgeschlagen: mit einem
Male aber versank die mächtige Ufermauer und all"
MenWen , die auf ihr sicher fußen zp können geglaubt
hatten . Die Boote und Fahrzeuge aber , welche daselho
gelandet waren und auf denen so viele Rettung gesuch»
hatten , wurden zu gleicher Zeit eine Beute des Meeres
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den österreichischen Forderungen bedingungslos nach- I
geben. Als man nun zu üeu eigentlichen Handelsver¬
trags -Verhandlungen schritt, erhoben sich neue Schwie¬
rigkeiten . Serbien will eine neue auswärtige Anleihe
aufnehmen , die teils für militärische Zwecke, besonders
den Ankauf von Kanonen , teils für den Bau von Eisen¬
bahnen bestimmt wäre . Die Kommission, die gewählt
wurde , um zu untersuchen, welcher Firma am besten die
Aufträge für die serbische Artillerie übertragen würden,
sieht sich drei aus Frankreich , Deutschland und Österreich
stammenden Offerten gegenüber . Sie hat sich nun schon
mehrere Male zugunsten des Hauses Krupp ausge¬
sprochen, das mit Hülfe eines Konsortiums deutscher
Banken die zur Bezahlung dieses Auftrages nötigen
Summen der serbischen Regierung zur Verfügung stellen
will . Die Wiener Regierung verlangt aber, daß König
Peter sowohl die Kanonen wie das Eisenbahnmaterial
aus Österreich bezieht. Der österreichische Gesandte in
Belgrad , Baron Czikann, Hat zu verstehen gegeben, daß
eine Weigerung Serbiens , hierauf einzugehen, die Ver-
tragsvcrhandlungcn voraussichtlich zum Scheitern
bringen würden . Schließlich kam noch die Verschwörer¬
frage , um die Lage für General Gruitsch als Minister¬
präsidenten unerträglich zu gestalten. Die deutliche Er¬
klärung Sir Edward Greys , daß an eine Wiederauf¬
nahme der diplomatischen Beziehungen zwischen Eng¬
land und Serbien so lange nicht zu denken sei, als die
Königsmördcr noch öffentliche Ämter bekleideten, hat a, .c
Illusionen , das liberale englische Kabinett werde sich in
dieser Frage nachsichtig und entgegenkommend erweisen,
arünölich zerstört. Das Ministerium Gruitsch beschloß
nun , obgleich einige Minister mit den Königsmöröern
sympathisieren , deren Entfernung aus dem Heere. Der
Einfluß dieser Clique ist aber so groß, daß König Peter
sich Nicht entschließen konnte, einen entsprechenden Erlaß,
der am Ostertage erscheinen sollte, zu unterzeichnen , was
den unmittelbaren äußeren Anlaß zu der Demission
aab . Es ist schwer zu sagen, wie Serbien aus der Sack¬
gasse herauskommen soll, in die es das Kabinett Gruitsch
brachte. Scheinbar will Peter I . eine völlige Verstän¬
digung mit Österreich-Ungarn zu erreichen suchen, um
zugunsten der Verschwörer England Trotz zu bieten.
Darauf deutet der Umstand hin , daß er den Finanzmann
Wukatschln Petrowitsch, der seit der Vermählung Dragas
mit dem König Alexander in Wien in freiwilliger Ver¬
bannung lebt, und welcher immer ein entschiedener
Parteigänger Österreichs in Serbien war , nach Belgrad
berufen hat . _
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Deutsches Reich.
* Italiens Frenudschaft bei der Marokkokonferenz.

Der frühere Gesandte M. v. Brandt schreibt in der
Voss Ztg." : Die Konferenz hat uns gelehrt , daß bei

Weibern und Nationen nicht der am sichersten auf
Geaenliebc rechnen darf , der das meiste Anrecht darauf
zu haben scheint. Preußen hat für Italien Venedig er¬
obert und ihm Rom gegeben, ohne auch nur einen Dank
zu verlangen . Frankreich hat sich seine Hülse bcr der
«naber-una der Lombardei und sein Schweigen ber der
Jsunerion der ober-italienischen Fürstentümer mit
Savoyen und Nizza bezahlen lassen es hat die Dynastie
Savonen zur Ausgabe ihrer alten Hauptstadt gezwungen
und Rom nicht um Zuneigung sur Italien , sondern
weaen der deutschen Siege 1870 geräumt , und doch hat
Deutschland, das 1905/06 nur die Forderung der gleichen
Rechte für alle vertrat , Italien nicht an seiner Seite

ßefc*C1oMltt  Rücktritt des Herrn v. Holstein schreibt die
Dimes ": ,„Holstein war mehr als Ratgeber seiner Chef»,

er schlug nicht bloß deren Politik vor , er inspirierte sie
oft und bisweilen zwang er sie ihnen auf . Er übte eine
Generation hindurch einen einzig da,tehenden Einfluß

ion der Mauer war späterhin auch nicht eine Spur
ehr zu finden . Kurze Zeit nachher kam em dritter

Erdstoß doch minder stark. Das Meer wogte gleich¬
es wieder heran , aber noch schneller trat es zuruck.
Obrere Schiffe blieben ans dem Trocknen sitzen. Wr?
oeit das Erdbeben ins Meer hinansgtng , kann man
>arans abnehmen , daß ein Schisfskaprtan 40 Stunden
>on der Küste entfernt einen Stoß suhlte der ihn an-
nrm§ fürchten liefe, er wäre auf einen Felsen geraten.
8 dendrei Hauptstößen bebte übrigens die Erde
loch an sechs Tage fort ."

Aus Kunst und Kesten.
Der erste Aufstieg znm Krater des Vesuvs.

Als erster nach der furchtbaren Katastrophe hat es
)er bekannte Neapeler Journalist Antonio Scarsoglio
rcwagt, über das Observatorium hinaus zum Krater
res Vesuvs emporzudringen und er entwirft setzt von
diesem gefahrvollen Aufstieg im „Mattino " erne leben-
diae Schilderung . Vom Observatorium aus gelangte er
aacü etwa einer Stunde an den Fuß des Kegels. „Der
ikeael" so erzählte er, „ist grau von Asche. In seiner
Ganzen Höhe, die etwa 150 Meter beträgt , ist er von
cketcn Rissen und Spalten durchzogen, die sich t/cf in
en Fels eingegraben haben. Der breite Gipset hüllt

sich immer von neuem in Rauchwolken. Noch wemge
s-chritte und wir sind an der Basis des Kraters . ^
Midie ist so hoch, daß man allmählich immer tiefer ern-
stnkt ohne es zu bemerken. Der Abhang, der zu dem
Feuermund des Kraters führt , ist kaum merklich geneigt
und sehr kurz. Der Mund öffnet sichm einem Umkreis
von etwa 2000 Metern . Er verläuft nicht horizontal auf
dem Gipfel des Berges , sondern ist stark nach Ottasano
geneigt , so daß die Seite des Kegels, die nach dem -.ml
von Noda und Noeera gewendet ist, viel tiefer ist als
die. die nach dem Meere und Neapel hinzicht . Ein gur¬
gelnder Laut von Rauchwölkchen, die sich offnen, die an-
schwellen, sid) ausbreiten , zerteilen und wieder vereinen,
die zu dem reinen Himmel emporsteigen und hastig rn

auf deutsche politische Angelegenheiten aus . Sein plötz¬
liches Verschwinden ist ein weit wichtigeres Ereignis als
der Rücktritt irgend eines Ministers des Auswärtigen in
Deutschland oder in einem anderen kontinentalen
Staate . Es verursacht eine Kluft , eine große Kluft in
der Kontinuität der deutschen auswärtigen Politik , noch
dazu in einer kritischen Zeit ." Die „Times " behauptet
dann , die Marokko-Akten seien Holsteins Kontrolle ent¬
zogen gewesen,' als Deutschland aufhören mußte, Frank¬
reich zu „tyrannisieren " (!), habe Holsteins Einfluß
tatsächlich schon aufgehvrt . , ,

* Gegen Regiernngsrat Martin , den eifrigen Be-
kämpfer des russifchen Anleihewesens , schreibt die
„Krenzztg.", anscheinend offiziös inspiriert , höflich und
bestimmt: „Wir haben es stets sür unerwünscht, ja für
gefährlich gehalten , öast öas deutsche Kapital sich mr>
Milliarden russischer Papiere belastet, da me Fruanz-
gebarung Rußlands absichtlich unklar gehalten wirb und
seine politische Bundesgenossenschast mit einem un»
feindlich gesinnten Staate einen Konflikt nicht au„.-
schlieht, auch die Konkurrenz dieser hoch verzinslichen,
einer künstlichen Knrsrcgulieruug unterliegenden
Werte unseren eigenen Staatspapieren den Markt ver¬
teuert . Eine Entziehung der Lombardfähigkeit bei den
Staatsbanken , wie sie Fürst Bismarck am 10. November
1887 bekannt machen ließ, ist aber unter allen Um¬
ständen eine politische Maßregel und sie wurde rm Jahre
1887 auch nur der Kriegsgefahr wegen porgenommeu.
Heute liegt eine solche Gefahr nicht vor . Herr Martin
begründet seinen Vorschlag denn auch nur mit wirtschaft¬
lichen Gründen und diese sind recht zweifelhafter Ur,.
Wenn die Entziehung der Lombardfähigkeit kernen
Einfluß auf die Kursbewegung hat, wird sich die Mehr¬
heit der deutschen Kapitalisten wohl nicht zum Vertan,
entschließen können, da schon 20 Prozent Verlust ans dem
Besitze liegen und eine Besserung für wahrscheinlich ge¬
halten wird . Die Möglichkeit einer Börsenpanik schcmr
Herr Martin nicht in Betracht zu ziehen und auch wir
wollen vorsichtshalber darüber kein Wort sagen, ^ coen-
falls aber wird die Regierung schwere Bedenken tragen,
eine so auffallende ' und außerordentliche Maßregel zu
ergreifen allein zu dem Zwecke, Privatleuten einen Ra.
in der Verwaltung ihres Vermögens zu geben. Herr
Martin mag für seine Person aufs tiefste davon über¬
zeugt sein, daß seine Prophezeiungen eintressen werden,
von der Regierung aber kann man das nicht erwarten,
und so werden wir ihr keinen Vorwurf machen, wem,
sie seinen Rat nicht befolgt."

* Zur Pcrsoncntarifresorm meldet die „Cöln . Ztg. .
Das Ministerium brachte zum Ausdruck, daß der neue
Schnellzugszuschlag die Platzgebühren im allgemeinen
ersetzen, und daß außer in den jetzigen v - Zügen nur
bei wenigen anderen Schnellzügen die nenen Zuschläge
erhoben werben sollen. Die neuen Gepäckfrachtsatze
sollen nur bei gleichzeitiger Lösung einer Fahrkarte rn
Anwendung kommen. Bei Berechnung der Entfernungen
wird grundsätzlich daran fcstgehalten, daß oer verschie¬
denen Wegen der kürzeste der tarifbindende ser.

* Wer trägt die Schuld? Daß nicht alle jene Ost-
markdeutschen, die ihren Besitz in polnische Hand über¬
gehen lassen, die kaiserliche Brandmartung des „Ver¬
räters " verdienen , zeigen die Vorgänge berm Verkau,
des Gutes Ryschcwo (Kr. Znin , Posen ), der vor kurzem
von sich reden machte. . Der bisherig « Bescher
W Morgenstern , der einer in deutscher Gesinnung ali-
bewÄrL Familie entstammt, hat alles getan, was
seine nationale Pflicht ihm vor-schrieb Seme wieber-
bolten Versuche, das Gut in die Hände der Regierung
überaeben zu lassen, seien im nachstehenden aufgezählt-
1 rniaZt i 3 . 1805 an die königl . Ansicdlnngs-
Komminion in Posen. Bescheid, daß sie auf den Kauf
'8t reflektiere/ " 2) Nach mehrjährigen Versuchen
iWfer ick wer en Mühen ), das Gut zu halten , erneutes
Angebot an die kgl Ansiedlnngs -Kommission i. I 1908.
Bescheid: Sie bedauere , den Erwerb des Gutes nicht in
Aussicht nehmen zu können. 3) Angebot 1. I . 190̂ au

niühe 'iden Trvpscn niedersallen , die uns ins Gesicht
drüben dringt aus dem Fcuermunde des Vesuvs.
Baialtartige Massen stürzen an der dicken Aschenschicht
bvrnb die die Oberfläche des Kegels bedeckt, andere wie¬
der fallen mit großem Getöse mir zu Füßen nieder . Mit
großer Mühe dr7ngt man weiter . Die Asche zerbröckelt
beständig unter den Füßen . Mit dumpfem Geräusch,
das die Asche dämpft, fallen die Sterne zu beiden Serien.
In dem Boden , ans dem Staubmassen empordringen,
die den Abhang zur Ebene hinabgetrieben werden , bil¬
den sich immer Lene Risse bei jedem Schritt. Eine
Öffnung entsteht gerade unter meinen Füßen . Je werter
man kommt, desto dichter wird der Aschenregen, desto
dicker die Luft. An den rauhen Hangen des Kegels
wirbeln leichte Windhosen den Sand empor. Dre ganze
Oberfläche des Kegels krümmt sich gleich wie ein leiden¬
der Riese in beständigen Konvulsionen . Wrr sind an der
Station der Zahnradbahn . Nur em einziges Mauerstuck
ist stehen geblieben, auf dem sich von dem Schild der
Restauration nur noch die ersten Buchstaben "Nestau
erhalten haben, alles übrige liegt rn Trümmern . I » der
Asche fallen große Eisenstücke auf. Das sind die -,rum-
mer der mit Eisen beschlagenen Tür des Haupteingangs
und die Überreste des einen der beiden Dampfkessel dm
früher im Gebrauch waren , der unter dem glühenden
Steinregen zerplatzte. Ein Stück ist selbst b.s zum
Answeichgeleise der elektrischen Bahn Grieben worden
und lastet dort schwer auf den Schienen. -MN der Zahn¬
radbahn ist so gut wie nichts geblieben. Dre Spitzen von
drei einsarnen Pfählen der elektrischen Leitung sihen noch
aus den Sand - und Aschenhanfen hervor . Die obere
Station ist von dem Krater verschlungen worden , als
er sich um 200 Meter senkte. Höher hmauf lag vas
Führerhaus , ein kleines hölzernes , mit Zink ansgeschla-
gcnes Häuschen, das der Feuerregen rme einen leichten
Strohhalm mit sich fortgerissen hat. Der Führer , bei
mich begleitete, wies aus die großen Steine hm , -. re um¬
her lagen , unter denen das kleine Haus wohl begraben
sein konnte. Er erzählte mir , unter welchen Gcsahren
die Führer sich nach Pompeji in Sicherheit bringen kann¬
ten. Inzwischen sing unsere Situation an , seyr gefähr¬

den Domänenfiskus zum Kauf ) der Antrag wurde von
der Regierung iy Bromberg rundweg abgclehnt . 4) Er¬
neuter Antrag i. I . 1905 an die Ansied lungs -Kommission,
Erhebungen durch einen beauftragten Sachverständigen,
der ein sehr niedriges und für den Besitzer unannehm¬
bares Angebot in Aussicht stellte und dies Angebot
durch die Erklärung begründete , daß die Ansicdlungs-
Kommission „kein politisches Interesse " an dem Erwerb
des Gutes habe! Die Verhandlungen wurden daher ab¬
gebrochen. 5) Erneutes Angebot an den Domäncn-
fiskus zu einem sehr niedrigen Kaufpreis , dafür mit der
Bedingung , daß der Besitzer für 18 Jahre Pächter
bleiben sollte. Auch dieser Plan zerschlug sich. Jetzt erst,
als seine wirtschaftlichen Verhältnisse ihn zu einem
sofortigen Verkauf zwangen , trat M. zum erstenmale in
die ihm angebotenen Verhandlungen mit einem pol¬
nischen Käufer ein, die ohne weiteres zum Ziele führten.
Daß das kleine Gut durchaus nicht über seinen Wert be¬
zahlt ist, geht auch daraus hervor , daß die jetzige Be¬
sitzerin, die polnische Bank , einen Reingewinn von
80 000 M. daran zu erzielen gedenkt. Wer trägt an
diesem Verlust deutschen Bodens die Schuld?

* Die internationalc diplomatische Konferenz, dir
über das Verbot der Nachtarbeit der Frauen und das
Verbot von weißem (gelbem) Phosphor in ^der Zünd-
holzindnstrie internationale Übereinkommen verein¬
baren soll, kann voraussichtlich erst im Herbst dieses
Jahres zusammentreten.

* Staatliche Arbeiterwohnnngen . Der Gesetzent¬
wurf betr . die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur
Verbesserung der Wohnungsverhültnisse von Arbeitern,
die in staatlichen Betrieben beschäftigt sind, und von ge¬
ring besoldeten Staatsbeamten ist dem Abgeordneten-
hause zu gegangen.

* Realabitnrientcn und Rechtsstndinm. Die Mel¬
dung, daß in Elsaß-Lothringen jetzt auch den Abi¬
turienten der Realgymnasien und Oberrealschulen die
Zulassung zum juristischen Studium gestattet sei, ist nach
einer Feststellung der amtlichen „Stratzb . Korr ." un¬
richtig. Es ist nur in der Prüfungsordnung für Re¬
ferendare die Bestimmung wcggesallen, daß zur Anrech¬
nung der vor Ableistung der Sonderprüsung im Latein
fallenden juristischen Semester die besondere Ge¬
nehmigung des Ministers erforderlich ist.

* Gegen den Lnxns im Unteroffizicrkorps wendet
sich eine Verordnung , die nach der ,̂ aale -Ztg ." dieser
Tage den verheirateten Chargierten des in Blankenburg
a. Harz garnisonierenden zweiten Bataillons des Jns .-
Regts . Nr . 165 von maßgebender Stelle zugegangen ist.
In der Verordnung werden die Unteroffiziere ermahnt,
darauf zu achten, daß die Putzsucht ihrer Frauen nicht
überhand nähme, in keinem Falle aber zu dulden , daß
solches geschähe auf Kosten einer guten Ernährung , da
ungenügende Nahrung dem Körper nicht die Kraft geben
könne, die der straffe militärische Dienst von ihm ver¬
lange. ^ -_ ,

Knslmrd.
NirMarid.

Die Hülfsattion für die Balten  hat bis jetzt ehtfc
Summe von über 600 000 ergeben. Damit kann der
ersten, dringendsten Not abgeholsen werden. Durch die
Presse ging die Nachricht, daß die russisdie Regierung
acht Millionen Rubel als Entschädigungsgelder ange¬
wiesen habe, daß aber in Kurland und Livland schon
allein der Schaden durch Brand und Zerstörung 44 Mrll.
Rubel betrage . Wie man erfahrt , ist auch das noch ern
erheblicher Irrtum . Zwei große Moskauer Feuervcr-
stchernngsgesellschastenhatten in den letzten Wochen ore
baltischen Bezirke bereisen lassen! und allein der Brand¬
schaden der bei diesen beiden Gesellschaften Versicherten
betrug 44 oder vielmehr 46 Millionen . Dazu kommt
aber noch der bei den Petersburger Anstalten und vor

lich zu werden . Große dunkle Massen drangen rn dre
Saudschicht und wirbelten um uns herum . Die Asche
stürzte an den Seiten des Kegels hinab . Unzählige
kleine Rauchspiralen tanzten über der Oberfläche der
Sandschicht. Kaum 120 Meter noch trennten mich von
dem Munde des Kraters . Um uns ein donnerahnliches
Krachen und ein starker, beißender Geruch wie von Kar¬
bolsäure , der Übelkeit verursachte. Die Rauchwolken, die
aus dem Krater aufsteigen, waren ganz nah, mir schien,
daß ich die Spiralen säst sdzon mit Händen greisen könnte.
Ich wollte weiter , aber der Führer weigerte sich energisch.
Nur durch viele Bitten und Versprechungen überredete
ich ihn , noch zu bleiben , bis ick» einige Aufnahmen ge¬
macht hatte. Wir stiegen zum Monte Somma hinab.
Ein heiteres Bild des Frühlings tat sich plötzlich nach
den düsteren Eindrücken, die wir eben in uns ausgenom¬
men, vor uns auf . Am Kamm des Berges nach der Seite
des Vesuvs hin blühten die Kastanienbäume und
grünten die Weinberge . Nirgends trübte die Asche des
Vesuvs hier den Eindruck des blühenden Lebens, das
umgeben von grauen Ruinen , in aller Zerstörung empor»
wuchs, kein Laut störte die reine Stille der Luft

* Frankfurter Schauspielhaus . Bezüglich des zwei¬
maligen Gesamt-Gastspiels des Moskauer künstlerischen
Theaters im Frankfurter Schauspielhaus ist nunmehr
festgesetzt worben , baß die fremden Gäste am Donners¬
tag den 26. April , die Tragödie „Zar Feodor
Joannowitsd )" von Graf Alexej Tolstoj zur Anf-
sührung bringen , für welche sie die gesamte, bis ins
kleinste ausgcarbeitete historisch getreue Ausstattung
mitbringen , und daß Ne am Samstag , den 28. April , in
dem Drama „Nachtasyl"  von Maxim Gorky auf-
trcten , wobei das moderne russische Milieu zu eingehen¬
der szenischer Wiedergabe gelangt . — Beide Gastvor¬
stellungen finden außer Abonnement und bei erhöhten
Eintrittspreisen statt. — Das übermorgen , Samstag,
zum Gedächtnis Friedrich Halms  in neuer Einstudre-
rvng znr Aufführnnq gelangende Schauspiel „Der Sohn
der Wildnis " ist wie folgt besetzt: Der Timarch von
Massalia : Herr Bauer , Polydor : Herr Bayrhammcr,
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allem bei öcn baltischen Instituten selbst versicherte
Brandschaden. Und dazu endlich noch der gesamte nicht
durch Feuer verursachte Zerstörungsschaden . Da man ans
'ernstliche Hülfe von Petersburg wohl nicht wird rechnen
tonnen , sind die Führer des Deutschtums in schwerer
Sorge . Gleichwohl kümmert man sich in der baltischen
Ritterschaft auch um das Wohl und Wehe der anderen
Deutschen, die zu Schaden gekommen sind. Es wird be¬
richtet, daß Fürst Lieven-Smilken , ein bekannter Philan¬
throp , die Deutsch-Russen nach dem Kilimandscharo führen
werde , die dort vom Östroiver Hülssausschuß unter Mit-
ihülfe des Kolonialwirtschaftlichen Komitees angesiedelt
^werden sollen.

Uevrittigte KtumLrrr.
Ungeheures Aussehen im ganzen Bereich der Ber¬

einigten Staaten erregt eine Entscheidung des obersten
Merichtshoses in einer EhescheidungssacheHaddock contra
Paddock, daß der Bewohner eines Staates keine Ehe¬scheidung von dem Bewohner eines anderen Staates er¬
gangen kann außer aus Gründen , die auch in dem
letzteren Staate ausreichen . Man glaubt , daß, wenn diese
bindende Entscheidung mit rückwirkender Kraft angc-
wendet wird , Tausende von solchen interstaatlichen
Scheidungen und folglich auch die Wiederverheiratungen,
für nichtig erklärt und sämtliche Kinder aus diesen Ehen
damit illegitim werden müssen. Dies betrifft gerade die
-reichsten Klassen, die sich dieses leichten Scheiöungsver-
sahrcns am meisten bedient haben. Infolgedessen stehen,
wie man glaubt , ungezählte Erbschaftsprozesfe um die
'größten Millionenvermögen bevor, und mit den leichten
.Ehescheidungen in Amerika ist es danach vorbei.

.*
4 .Ti rrni mr -. --.  .

Ans Ktlidr rmd Kmrd.
Wiesbaden,  21 . April.

— Persorml-Nachrichte«. Herr Regierungsreferendar Dr.
iG enth  von hier hat die zweite Staatsprüfung für den höheren
fBerivaltungsdieilst bestanden, ist zum Rcgierungs - Assessor
/ernannt und dem Lanbrate des Landkreises Thorn zur Hülfe-
aeistung in den landrätlichen Geschäften zugeteilt worden. Tes-
igleichen der Regierungsassessor Freiherr v. B i s s i n g von hier
foem Landrate des Landkreises Essen. — Der Hof-Schornstein-
fcgcrmcister Wilhelm Tropp in Biebrich  ist als unbe¬
soldeter Beigeordneter dieser Stadt für die gesetzliche Amts-
Dauer von sechs Jahren bestätigt worden.

o. Gerichts-Personalien . Herr Assessor Braß  ron hier
wurde als Rechtsanwalt bei dem Land- und Amtsgericht zuge-
stassen und als solcher in der gestrigen Sitzung des Kgl. Land¬
gerichts vereidigt. — Herr Rechtsanwalt Ham m a che r zu
Mstein wurde als Rechtsanwalt bei dem Landgericht hier
/zugelassen.

— Wenn Fürste » reifen . Am Donnerstagvormittag
traf ein Sonöerzng mit kaiserlichen Marstallbeamten,
Kutschern, Bereitern , 60 Pferden , 20 Equipagen , 4 Auto¬
mobilen usw. von Berlin in Homburg  v . ö. H. ekn.

— Schnlnachrichte». In der Zeit vom 1. bis 28. Mai
,d. I . wird auf Veranlassung des Ministers für Handel
und Gewerbe ein zweiter Unterkursus zur Ausbildung
von Lehrern an gewerblichen Fortbilöungs-

,s chu l e n in Berlin abgehalten werden. Zur Teilnahme
ian dem Kursus sind etwa 48 Lehrer einberusen . Gesuche
um Zulassung zu diesem Kursus können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

— Fahrpreisermäßigung zn milden Zwecken. Bei
der Handhabung der Bestimmungen über die Gewäh¬
rung von Fahrpreisermäßigungen zu milden Zwecken
haben sich in einzelnen Fällen Schwierigkeiten ergeben,
die nicht beabsichtigt sind. Bei der Organisation einzel¬
ner in Frage kommender Vereine und Anstalten , nament¬
lich solcher, die trotz großer Ausdehnung ihres Wir¬
kungskreises keine Zweigniederlassungen haben, ist es
den Vorständen nicht immer möglich, die zahlreichen
Scheine zur Erlangung der tarifmäßigen Fahrpreiser¬
mäßigungen eigenhändig vollständig anszufüllen . Sie
müssen sich notgedrungen vielfach darauf beschränken, die

,Myron : Herr Faber , Aörast : Herr Szika , Amyntas:
'Herr Groß , Elpenor : Herr Krall , Lykon: Herr Bolz,
Jngomar : Herr Kirch, Alastor : Herr Dtegelmann , Trino-
banti : Herr Meyer , Ambivar : Herr Müller , Novio : Herr
Ziegler , Samo : Herr Däneborg , Actäa : Frau Mondthal,
hParthenia : Frl . Werde, Theano : Frl . Klinkhammer.
\ * Die Theosophische Gesellschaft in Deutschland (Sitz
Leipzig, Blnmengasse 12) veranstaltet ihren diesjährigen
Bundestag zu Pfingsten (am 4. und 5. Juni ) in Leipzig.
ßg  werden öffentliche Vorträge halten : Herr Anton
'Hartmantt -Leipzig über „Die Weltreltgton ", Herr R.
Syring -Magöeburg über „Die Förderung der Kultur
Äurch die Theosophische Gesellschaft", Herr Paul Ettig-
Leipzig über „Die sozialen Übel und ihre Überwindung
durch . die Theosophie" und Herr H. Rudolph -Leipzig
über „Theosophische Erziehung ". Die Internationale
Theosophische Gesellschaft (Sitz Leipzig) bezweckt die Or¬
ganisierung einer allgemeinen Menschenverbrüderung
auf der undogmatischen und toleranten Grundlage der

'Erkenntnis der Einheit des Wesens in allem Dasein
(der Glaubens - und Gewissensfreiheit ). Ausführliche
Programme versendet die Vundcsgeschäftsstelle.

* Kurze Trauer . Die Trauerzeit , die in öcn Kreisen
der New Dorker Gesellschaft beobachtet werden mutz, wird
immer mehr abgekürzt. So hält man sich kaum einen
Monat von allen Veranstaltungen fern,' sondern besucht
z. B . Theater schon sehr bald wieder ; allerdings wäre cs
nicht fair , sich dann schon in eine Loge zu setzen, sondern
man sucht sich einen Platz an einer weniger allgemein
sichtbaren Stelle des Theaters aus . Nach einem weiteren
Monat besucht die New Dorkcr Dame bereits wieder
alle Gesellschaften und Feste, doch die Traucrkleidung be¬
hält sie möglichst lange bei, ja sie legi sogar ans ein Er¬
scheinen ganz in Schwarz , das größte Gewicht. Nur ist
an die Stelle der langen schwarzen Trauerschleier von
früher der kleine französische schwarze Schleier getreten,
der dem Gesicht eine höchst kleidsame Blässe verleiht.
Ebenso werden Karten und Briefe mit breitem Trauer¬
rand möglichst lange gebraucht. Der Amerikaner sucht
also durch diese äußeren Zeichen zu ersetzen, was ihn an

MssbadeNer TaMair.
ihnen vorgelegten Scheine zu unterschreiben, nachdem sie
bereits von einem anderen ausgefüllt sind, oder sie mit
ihren Unterschriften den Zweiganstalten zuzusenden, die
dann im Bedarfsfälle die Ausfüllung für die Reise
vornehmen . Der Eisenbahnminister hat nun bestimme:
Sofern nach der ganzen Richtung der Vereine und An¬
stalten und nach der Persönlichkeit des Vorzeigers des
Ausweises die Annahme begründet erscheint, daß die er¬
betene Fahrpreisermäßigung nur zn dem tarifmäßig be¬
stimmten Zwecke in Anspruch genommen werden soll,
können solche Ausweise unbedenklich als gültig ange¬
sehen werden. Insbesondere gelte dies von Scheinen,
bei denen nur die Gültigkeitszeit in einer von den
übrigen Eintragungen abweichenden Handschrift ge¬
schrieben sein.

— Tragbetten in der Eisenbahn . Der Eisenbahn¬
minister hat Bestimmungen über Tragbetten zur Beför¬
derung von Kranken auf der Bahn erlassen. Diese Be¬
stimmungen sind am 1. April in Kraft getreten . Die
Tragbetten sind so eingerichtet, daß der Kranke darin von
der Wohnung oder der Unfallstelle abgeholt ohne Um¬
bettung in einem eigenen Abteil befördert und auf der
Bestimmungsstation vom Bahnhof bis an die neue
Lagerstätte getragen werden kann. Bettstücke mit ' Be¬
zügen hat der Kranke, für den ans den preußisch-hessischen
Eisenbahnen zwei Fahrkarten 3. Klasse, außer einer für
den Begleiter , zu lösen sind, selbst herzugeben. Die
Tragbetten , die einmal jährlich und außerdem jedesmal
dann zu desinfizieren sind, wenn sie von Personen mit
ansteckenden Krankheiten benutzt wurden , werden nur
im Wagen 3. Klaffe mit abschließbaren Aborten einge¬
stellt: die Beförderung in Wagen mit innerem Durch¬
gang oder in D-Zugwagen ist ausgeschlossen.

— Jrrenhcilanstalt Eichberg. Der bisherige Direktor
der staatlichen Irrenanstalt Eichberg, Herr Dr . Bothe,
hat vom 1. April in der Person des Herrn Dr . S n e l l
einen Nachfolger erhalten . Bothe selbst ist vom gleichen
Zeitpunkt ab durch den Lanöesausschntz zum Direktor der
interimistischen Heilanstalt in Hadamar bestellt worden,
die noch nicht eröffnet ist und zur Entlastung der An¬
stalten in Eichberg und Weilmünster voraussichtlich drei
bis vier Jahre bestehen wird , bis die neue dritte Irren¬
anstalt in Herborn eröffnet werden kann. Bothe ist aus
Gesundheitsgründen beurlaubt , vorläufig auf sechs
Wochen,

— Das Schießen nach Spatzen ist Wilddieberei . Ern
derartiges Kuriosum in der Rechtsprechunghat das Land¬
gericht zu Bonn allerdings unter nachträglichem Wider¬
spruch des Cölner Oberlandesgerichts geschaffen. Es
handelt sich um folgenden Fall : Ein Schuhmacher zn
Wallenberg mar wegen Jagdvergehens auf Grund des
8 292 Str .-G.-B . unter Anklage gestellt worden, rocil er
in einem fremden Garten nach Spatzen geschossen hatte.
Sowohl das Schöffengericht wie auch die Strafkammer
des Landgerichts zn Bonn erblickte in dieser Spatzen-
jagö in der Tat ein Jagdvergehen , indem sie es bei An¬
wendung des 8 292 Str .-G.-B . für genügend erachtete,
daß die Nachstellung des Angeklagten einem wilden
Tier , gleich welcher Art , gegolten habe; unter Wild sei
eben jedes herrenlose , ungezähmlc , frei nmherirrenüe
Tier zu verstehen. Der Strafsenat des Cölner Ober-
landcsgerichts , welcher in der Revistonstnstanz zu ent¬
scheiden hatte , fand diese Rechtsauffassung doch etwas
bedenklich nnd hob durch Entscheidung vom 7. April ö.
I . das landgerichtliche Urteil unter Zurückweisung in
die Vorinstanz auf . In der Urteilsbegründung des
Oberlandesgerichts wird folgendes ausgesührt : Der Be¬
griff der Jagdausübung erfordert eine Handlung , welche
znm Inhalt des Jagdrcchtcs gehört. Das Jagdrecht er¬
streckt sich aber nur auf jagdbares Wild . Die nicht jagd¬
baren wilden Tiere unterliegen dem freien Tiersang.
Wer ihnen nachstcllt, übt nicht die Jagd aus . Eine Ver¬
urteilung aus 8 292 Str .-G.-B . muß daher erkennen

mehr innerlichen Anzeichen der Trauer die schnellebige
Zeit aufzugebcn zwingt . Ein Mitglied der New Dorker
„Vierhundert " würde cs nämlich nicht verschmerzen
können, eine ganze Saison hindurch nicht überall gesehen
und von den Zeitungen erwähnt zu werden, zudem be¬
findet sich der „Trauernde " in New Vork bald in völliger
Einsamkeit, da man bei Leuten, die Trauer haben, keine
Besuche macht.

Maxim Gorki hat aus New Jork an seinen Verleger
in Paris , bei dem seine Reisebriefe aus Amerika er¬
scheinen sollten, ein längeres Telegramm geschickt, in dem
er erklärt , die Amerikaner seien noch dasselbe „spuckende"
ordinäre Volk, wie es Charles Dickens vorgefunden habe
und die persönliche Freiheit werde dort ebenso behindert
wie in Rußland . Er sieht ein, daß seine Vorlesungstour
nicht ausführbar ist, aber er ist darüber nicht betrübt,
denn je eher er ans dem elenden Lande herauskomme,
desto mehr werde er sich freuen . Wie von anderer Seite
berichtet wird , erklärt Gorki, er könne nicht begreifen,
daß man seine Begleiterin weniger achtungsvoll be¬
handle , als man seine Frau behandelt haben würde.

Max Stirners , des Verfassers von „Der Einzige und
sein Eigentum ", des Nietzsche-Vorläufers , zu gedenken,
gibt dieses Jahr zwiefach Gelegenheit : Der berühmte
Philosoph 'wurde vor 100 Jahren geboren (am 28. Ok¬
tober 1806 in Bayreuth ) und ist vor 60 Jahren gestorben
(am 26. Juni 1856 in Berlin ). Seine Biographie schrieb
John Henry Mackay.

Psychologenkongretz. Der zweite Kongreß für ex¬
perimentelle Psychologie wurde in Würzburg durch Pros.
Müller (Göttingen ) in Anwesenheit des Regierungs¬
präsidenten v. Kobell, des Bürgermeisters Hofrat Michel
und von über 150 Gelehrten des In - und Auslandes
feierlich eröffnet.

Fran Schnmann -Heink als „Amerikanerin ". Frau
Schuma»n-Heink scheint ganz und gar Amerikanerin
werden zu wollen. Nach einer Meldung des „New Uork
Herald " kam sie am Montag mit ihrem Gatten und ihren
Söhnen in New I)ork an und teilte mit, daß sie in Mont-
clair (New Jersey ), wo sie sich ein Haus gekauft hat, leben
wollte. Sic sagte ferner , daß sie nicht wünsche, daß ihre
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lassen, was für wilde Tiere Gegenstand der Nachstellung
bildeten . Die Borinstanz hat den Begriff der Jagdaus-
Übung im Sinne des § 292 Str .-G.-B . verkannt , indem
sie die Jagdbarkeit des verfolgten Tieres nicht als Be¬
griff dieses Merkmales ansah.

— Bakterien und Setterswafferflaschen . Die
„Chemiker-Zeitung " (Chefredakteur Dr. v. Vietinyoi --
Scheel, Verlag O. v. Halem in Cvthen) berichtet über
bakteriologische Untersuchungen , die Oskar Hänle mit
künstlichem Selterswasser verschiedener Fabriken am
dem Handel und an der Quelle angestcllt hat . Aus dieser,
Untersuchungen geht hervor , daß ans gutem Leitung .-.-
wasscr ein durchaus keimarmes und auch bei längere:
Aufbewahrung keimarm bleibendes Wasser gewönne -/
werden kann. Es scheint sogar, daß verschiedene Wasser¬
bakterien durch höheren Atmosphürendruck im Verein ru ,
der Kohlensäure abgetötet werden. Hoher Keimgeyun
des Selterswassers ist dann stets auf mangelhafte
Reinigung der Flaschen zurückzuführen. Demgemäß
wurde er nicht bei Siphons gefunden, deren Konstruktion
jede Verschmutzung Hindert. Als ganz ungeeignet er¬
wiesen sich Kugelflascheu, während Flaschen mit Paten :-
Verschluß, wenn sie vor jedesmaliger Füllung grünölick
mittels guter mechanischer Vorrichtungen gereinigt wer¬
den, benutzt werden können.

— Teures Futter. Noch selten waren Futterartirc:
jeglicher Art so teuer und rar wie dieses Frühjahr . De -,
Zentner Heu kostet eben 4 bis 5 M. und der Zentner
Haferstroh 2 bis 3 M.

— Ziegenlämmer . In diesem Frühjahre werden nt«
dagewesene Preise für 2 bis 3 Wochen alte Ziegen¬
lämmer  bezahlt , die geschlachtet werden. Die kleinen
Tiere , die allerdings ein seines Fleisch liefern , kosten
eben das Stück 4 bis 5 Mark.

— Betriebsunfall . Ein junges Mädchen, das txv.\
der Elektrischen von Biebrich nach Wiesbaden fuhr , kam
beim Aussteigen am Luisenplatz zu Fall und erlitt ein«
Sehnenzerreißung , die eine mehrwöchige Behandlung
im Krankenhaus notwendig machte. Ihr Vater eryvo
Klage gegen die Straßenbahn  und verlangte io «*
Mark Schadenersatz. Über den Hergang des Unfalls gab
er an, seine Tochter habe mit dem einen Fuß noch aus
dem Tritt des Wagens , mit dem andern auf dem Pflaster
gestanden, als plötzlich der Anhängewagen dem Motor¬
wagen einen heftigen Stoß versetzt habe, wodurch sie aus
-das Pflaster gestürzt sei. Von . der Gegenseite wurde
dieser „Ruck" entschieden bestritten und behauptet , öay
das Mädchen schon mit beiden Füßen auf der Straße ge¬
standen und infolge des schlechten Pflasters ausgeglitten
sei. Tatsache ist, daß das Pflaster an dieser Stelle nach
dem Unfall sofort ansgebessert wurde . Da durch Zeugen
der '„Ruck" nicht bestätigt werden konnte, nahm das
Landgericht Wiesbaden an , cs liege kein Betriebsunfall
im Sinne des Neichshaftpflichtgcsetzesvor, und wies Dft
Klage auf Schadenersatz ab. Das Oberlandcsgericht \n
Frankfurt hielt öcn Anspruch des Klägers dem Grunde
nach für berechtigt und wies zur Entscheidung über Du
Höhe desselben die Sache an das Landgericht zurück. Das
Oberlandesgericht nahm an, daß der Unfall „im Betrieb"
eingetreten sei, weil das Ausgleiten des Mädchens in un¬
mittelbarem Anschluß an die Fahrt aus Anlaß des Aus-
steigens an der Haltestelle dicht neben dem Wagen er¬
folgte und weil die beim Ein - nnd Anssteigen seitens
der Fahrgäste an den Haltestellen von Straßenbahnen
gebotene Eile das Unglück als einen Betriebsunfall er¬
scheinen läßt.

— Die Übertragung des Systems Stolzc-Schrcy auf Esperanto
Über dieses Thema sprach Herr Lehrer Paul  in der Steuo-
graphieschule(Lehrstratze 10}. Redner führte etwa folgendes mts-
Es ist von großem Nutzen für Handel, Verkehr und Wissen¬
schaft, wenn man sich in der ganzen zivilisierten Welt einer
Sprache bedienen kann. Da liegt der Wunsch nahe, das, was
in einer Weltsprache gesprochen, verhandelt wird , auch ' sftrw-

Söhne die künstlerische Laufbahn cinschlagcn sollten
„Vor allen Dingen möchte ich, daß sie Amerikaner seien
Ich hoffe, daß sie in das Gcschäftslcben cintreterwerden."

BMiothekstistung . In Pasing , der aufblühendeu
Nachbarstaöt Münchens , wird im Lause des Sommer --
eine gegen 9000 Bände enthaltende Volksbibltothek er¬
öffnet werden , die der Fabrikbesitzer Artur Riemcr-
schmid in München, ein Enkel des Begründers dei
Ricmerschmiöschen Handelsschule für Mädchen,
stiftet hat.

Leoncavallo in Amerika. Wie aus Rom berichte,
wird , hat Leoncavallo einen Kontrakt für eine Tournee
in den Bereinigten Staaten nnd Kanada während der
Monate Oktober und November unterzeichnet. Er wird
von dem berühmten Orchester der Mailänder Scala ' be¬
gleitet sein. Nur seine eignen Werke sollen während
dieser Tournee aufgeführt werden.

Bon der Pariser Universität . Im letzten Jahr-
zählte die Universität von Paris 14 462 Studierende , Da¬
runter 1638 Ausländer . Die Zahl der Studentinnen
betrug 968, von denen 613 Ausländerinnen waren . Die
stärkste Fakultät , die juristische, hatte im Jahre 1905 808g
Studenten , 1289 mehr als im Vorjahre . Die medizinisch-
Fakultät zählte 8482 Studenten , 93 weniger als im vor¬
hergehenden Jahre , die naturwissenschaftliche Fakultät
1610 und die schönwissenschaftlichc 2100.

Ein französisches Fahnenmnseum . Aus Paris wird
berichtet: Der Direktor des französischen Heeres-
Muscums , General Niox, hat soeben die Einrichtnna
eines historischen nnd beschreibenden Katalogs dĉ
Fahnen , die von Franzosen in den Kriegen der Ver¬
gangenheit vom Feinde erbeutet wurden , beschlösse» ^
alle diese Trophäen sollen dann an einem einzigen £> V"
der Jnvaliöenkirche , vereinigt werden, während sic
her an den verschiedensten Orten verstreut sind. Die
Mehrzahl dieser eroberten Fahnen sind allerdings , sch»^
jetzt in den Gewölben der Jnvaliöenkirche aufgehängj
ES sind nahezu 400 Fahnen , Standarten , Flaggen »» 8
Fähnlein , die vom Feinde erbeutet wurden . Nur ver¬
hältnismäßig wenige davdn stammen aus öcn Kriege»
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Verkehrs nähern

»ravhiert zu sehen. Dem Pfarrer Schnceberger tn Laufen
Schweiz) ist cs gelungen, das System Stolze-Schrey auf, Espe-
ranto unter Berücksichtigungder Eigentümlichkeiten hinsichtlich
der Borsilben, Endungen usw. dieser Weltsprache, an übertragen.
Der von Schnceberger eingcschlageneWeg wird nicht nur von
den Anhängern des Systems Stolzc-Schrcy, sondern namentlich
auch von den Vertretern fremdsprachlicher Systeme "'<*
nnmüalick anerkannt . Wenn nicht nur Gelehrte, .
Reisende. Touristen, sondern auch ganz ungebildete Perionen
schriftlich und mündlich nnt vollem Erfolg £mu- Esperanto
brauchen, so wird man sich auch die Übertragung
Stolze-Schrcy auf diese Sprache leicht ancignen
dem Fortschreitcn der Zivilisativn und des Bi
sich die Völker immer mehr . Es ist von großem Werte , wenn
vir neben einer Weltsprache auch eine Weltkurz,chrrs, besitzen,
die eö ermöglicht, unsere Korrespondenzen und gc,chastl che
Meriebunaen in dieser Sprache zu veremsachen und die tu
Eioeranto gehaltenen Reden bei Kongressen nsw. zu steno-
araMcren . Das System hat sich bewährt- die auf dem vor¬
jährige« internationalen Esperantlstenkongretz »» Boulogn- ,
Mer gepflogenen Verhandlungen wurden zur Bnfrtedenhett aus-
genommen Die Übertragung der stenographischen Nachschrlst

Im Druck erschienen. Auch erscheint bereits eine stcnogr.
Zeitschrift in Esperanto , schon jetzt sind tüchtige Kenner di« erÜbertragung in Deutschland, Frankreich, Italien , ^ " riciiy
Mutzlanb Mexiko Brasilien , Chile usw. Da Esperanto uns
me' oan 'c Welt crvsfnete und die Schranken der Sprachuntcr-
schiede durchbrach, ist cs die zweite Sprache sür alle, dw gleiche
Sprache für alle. Als ein neuer, aber langst sesuhlter kultureller
Korischritt wird «s immer mehr Verbreitung und somit immer
mehr an Bedeutung goivinnen. Mit dieser Verbreitung deslNlneranto wächst auch das Bedürfnis nach einer Cfperanto-
Z -rzschrist, es wächst die Bedeutung der Schneeberger cheu
Übertragung . Dem Redner, der die Vorsnhrung der Über¬
tragung au Beispielen auf Taseln erläuterte , wurde lebhafter
Bersall gezollt. _ ,

_ Taghlatt "-Sammlu ««en. Dem „Tagb!att"-Verlag Bugen
^u: Für die B e r u ii g l ü ckt ° n i n M ü l h e i m : von O. G.
'0 ^0' ^ ml»obilie„-Versteigcrin,g. Bei der zwangsweuen Ver¬
steigerung des den Eheleuten Adam M i n n i g hier «ehörigen
Sauses Gustav Adolsstratze IS blieb Herr Amtsgerichtsrat Klee-
mann  zu Hadamar mit 61301 M. Letztbietcndcr.

veranstaltet am
Wellritzstraß« 41

Vereins -Nackirrckrte« .
* Der Dilcttauten -Verein „U raut  a"

Sonntag , den 22. d. SO!., in der Turnhalle
ein Frühlingsfest . ._ .

Vereins-Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.*

* Die Bayrische Schuhplattlev-Gesellschast „D ' O b er¬
tön d l e r - W i e s b a d c u " wachte am 2.  Osterfeiertage einen
Familren -Ansslug nach dem „Jägerhaus " au der Schier,tetner-
lna 'ie Daselbst sauden Vorträge , Tanz und Theater, tucke statt.
Das Programm war echt bayrischer Art und als vollständig
aelu .igcn zu bezeichnen, denn sämtliche Vorträge , sowie der
originelle , dreimal wiederholte Schuhplattlertanz , besonders aber
das Theaterstück riß alle Anwesende zur vollsten Bewunderung

Beifall hin und hörte mau allgemein den Wuuich, bei die,er
l 'eivctx  aber aufblühenden Gesellschaft lmlöigst wieder einer der¬
artigen ' Veranstaltung beiwohnen zu können.

« Schierftein. 20. April . Am nächsten Dienstag , den
«nxil , findet in der neuen Schule an der Wiesbadener,irahc

die Ausnähme der schulpflichtig  werdenden Kinder statt.
ite  31 Ilg « mcine  S t e r b e k a j s e" hält am Sonntag.
dei, 2̂9 Avril , in den „Drei Kronen" eine Generalversammlung

Auf der Tagesordnung steht unter anderem di« Abänderung
des Statuts , eventuell Auslösung des Vereins . — Herr Karl
« ,, ss « m nebst Frau hier sciern heute das Fest der s i l b e r n cn
Sockzcit. — Gegenwärtig ist am Hafen ein großer Bcit-
-irkuS  aufgeschlagcn, der täglich Vorstellungen gibt.

/n Flörsheim . 19. April . D«r hiesigen Ortsgrupp « des
«■r ei s l c s c v e r e i n s im Landkreis Wiesbaden hat das
Vorstandsmitglied Herr Dr . Nördlinger dahier auf eigene
«mstcn ein« große Anzahl Kataloge druck«» lassen, welche un¬
entgeltlich ach die Mitglieder verabreicht werden. Seit Verab¬
reichung des Katalogcs hat sich die Benutzung der Bücherei,
aanz bedeutend gesteigert. Dem Spender gebührt au richtiger
Dank des Vereins . — Die hiesigen Maurergesellen
laben allen Meistern folgende Forderungen unicrbrcitct.
{ Stundcnlohn 50 Ps. 2. Keine Akkordarbeit. 3. Bei ^chnnc-
r 'mer-cit Arbeiten, wie Kanalbauten usw., V* Zulage, sollten
Mc Forderungen bis. Freitag abend nicht angenommen lein,
mosten alle Gesellen streiken. - Von d«n hiesigen L«hrern war
an die Gemcind«körpcrschastendas Gesuch gerichtet worden, sie
mit den Lehrer  n der größeren Orte des Landkreises Wies¬
baden gleichzustellcn. Das Gesuch wurde a^ cl«hnt mit der
Begründung , erst die Verabschiedung des Schuluntcrhaltnngs-
acsetzes i,n Landtage abwarten zu wollen.

ch . Höchsta. SOI., 19. April . Von der Königsteiner Bahn
wurde' gestern abend di« 17 Jahre alte Anna Gottschalk

Fischbach überfahren und sosort getötet . Dic,elbe

sprang trotz der Warnung der Reisegefährten auf Station
Kelkheim aus dem Zuge, che derselbe hielt. Hierbei siel sie
zu Boden und geriet unter di« Räder.

# Ans der Umgebung. An Stelle des verstorbenen Bei¬
geordneten Wehncrt in S chi e r st c i n ist der jetzige Beigeord¬
nete Wilhelm Lang zum Standesbeamten-Stelloertretcr für den
Bezirk Schicrstein bestellt worden.

Dem Gcmetndeförster Huth zu Kor darf  ist die Gcmclnde-
Försterstcllc SO! ichlcn  in der Obcrförsterei Nastätten vom
15. April 19L(i ab auf Probe übertragen worden.

Dem Verwalter Körber zu Schloß Vollrads bei Winkel,
welcher in den Ruhestand getreten ist, wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Der Kirchengcweinde in F a l ke n st e i n wurde von ctiicm
ungenannten Wohltäter eine Spende von 1000 M. überwiesen.

In E b e r n h a h n wurde der älteste Einwohner des
Ortes , der Landmann Adam Dogen, Bürgermeister a . D., zur
letzten Ruhe bestattet. Der Verstorbene vollendete lm Februar
dieses Jahres sein 92. Lebensjahr. .

In Holler  wurde das Wohnhaus,des Herrn Joh . Alzen
vom Blitz getroffen, wobei das Dach beschädigt wurde.

Das Kind der Witwe Denzer in Griesheim  a . SD!.,
das , wie berichtet, am Herdfeuer in Brand geraten war und
schwer verletzt wurde, ist gestorben.

Der in den siebziger Jahren stehende Mathias Lehn in
S chw a n h e i m machte aus Verzweiflung über Krankheit
seinem Leben durch Erhängen ein Ende.

Der Zimmermann Georg Bender in Nied  stürzte von
einem Neubau ab und erlitt außer einem Bruch des rechten
Oberschenkels schwere innere Verletzungen.

Die Gartenbau - und Bluwenausstellung in Mainz  hat
mit einem nicht unbeträchtlichen Fehlbetrag abgeschlossen. Die
Ursache ist darin zu suchen, daß das Publikum die prächtig««
Sommertage der Osterwoche zu Ausflügen anstatt zum Besuch
der Ausstellung benutzt hatte. Auch waren die Eintrittspreise
zu hoch. 0. , ,

Vermischtes.

von

* Ei » sonderbarer politischer Pfarrer . Eine „christ¬
liche" Karfreitagspredigt hielt der Pfarrer Döser von
Rcchberg bei Göppingen . Über diese Predigt wird dem
„Hohenstaufen" geschrieben: Aus der Predigt des Pfar¬
rers war zu entnehmen, datz es in Rechberg Sozialdemo¬
kraten gibt und Mitglieder der Gewerkschaften, und daß
der Pfarrer diesen rötlich schimmernden Leuten am Palm¬
sonntag zur Strafe für ihre politische und gewerkschaft¬
liche Zugehörigkeit bei der Osterbeichte die Absolution
verweigert hat, über welches Ereignis die „Tagwacht"
berichtet hatte. Pfarrer Döser bekannte sich in seiner
Predigt ganz offen zu der Verweigerung der Absolution
und fügte noch bekräftigend bei : „Die Verweigerung ist
nicht nur von meinem Gewissen diktiert worden . Nein,
ich habe mir auch Rats erholt . Und sie wurde mir direkt
befohlen." An dieser Stelle schlug der Pfarrer an seine
Brust und rief mit Pathos aus : „Hier ist ein Buch, in
dem es deutlich und klar geschrieben steht, datz die freien
^Gewerkschaften eine gegen den Glauben und die Religion
gerichtete Organisation darstellcn, der anzugehörcn nicht
bloß ein Widerstand gegen mich (den Pfarrer Döser),
sondern auch gegen die Kirche ist. Diese Gewerkschaftler
sind charakterlose Menschen und in den Zeitungen dieser
ehrlosen Leute (hier schlng der Pfarrer wiederholt mit
der flachen Hand auf die Kanzel, daß es patschte) wkrd
fort und fort gegen die Religion gewütet . . . . Ich werde
nicht eher ruhen , bis dieser böse Geist aus unserer Ge¬
meinde Hinansgejagt ist . . . . So , das war meine Kar-
freitagsprcöigt ! Ich habe sie nicht studiert , ich habe sie
aus meinem Herzen gesprochen . . . . Amen ."

* Die fingierte Todesanzeige . Vor einigen Jahren
machte eine junge Dame durch ihre Schönheit und den
geradezu verschwenderischenLuxus , mit dem sie in Wien
äuftrat , allgemeines Aufsehen. Man mutzte nicht recht,
wer sie war und woher sie kam: bald legte sie sich den
Namen einer alten gräflichen Familie bei, bald den einer
englischen Adelsfamilie . Sicher war nur , datz sie eine
ausgezeichnete Klavierspielerin war , daß sie trotz ihrer
großen Jugend ein Dutzend europäischer Sprachen voll¬
kommen beherrschte, und datz sie sich mit fabelhafter Ele¬
ganz zn kleiden verstand und Unsummen zur Bestreitung
ihres Luxus benötigte. Eines Tages verschwand sie

plötzlich aus Wien und hinterlieh eine große Menge un¬
bezahlter Rechnungen. Die Gläubiger setzten Gericht
und Polizei in Bewegung . Allein cs hals alles nichts.
Der Aufenthaltsort der Dame war nicht zu erfahren.
Eines Tages wurden die Wiener Gläubiger von Paris
aus unterrichtet , datz die junge Dame gestorben sei. Wie
sich nun herausgcstellt hat, war diese Todesanzeige ein
ebenso wirksamer wie origineller Trick. Die junge
Dame hatte in Paris das Wiener Spiel wiederholt , dort
aus großem Fuße gelebt, Schulden in enormer Höhe
kontrahiert » und als sie sich eines Tages nicht mehr zn
helfen wußte, reiste sie heimlich ab, bestimmte aber vor¬
her eine gute Freundin , Zettel , die ihren Tod anzeigten,
an die leidtragenden Firmen in Paris zn versenden.
Sie hatte damit in der Tat erreicht, was sie bezweckte:
Tie Firmen stellten die Prozesse ein. Die junge Dame
aber hatte inzwischen im Süden von Frankreich einen
exotischen Souverän kennen gelernt , der ihr den Antrag
machte, seine Frau zit werden — allerdings seine dritte
oder vierte . Er durfte sich diesen Luxus erlauben , denn
er ist Mohammedaner und unterhält in seiner Residenz
im nördlichen Afrika einen großen Harem .' Die junge
Dame ging auf den Vorschlag ein, trat zum Islam über
und residiert nun seit einiger Zeit in Glanz und Pracht
an der Seite ihres geliebten Fürsten . Er hat auch die
Rechnungen der Pariser und Wiener Firmen in voller
Höhe bezahlt. Die Auferstehung der Totgeglaubten
bildet so wenigstens für deren Gläubiger keine Ent¬
täuschung.

* Sprüche im Anwaltszimmcr . Auf eigenartige
Weise ist das Anwaltszimmer im neuen Justizgebäude
in Rudolstadt dekoriert . An den Fensterkreuzen und
Garderobenschränkcn sind hübsche Verse angebracht, von
denen einige, die nicht nur für Anwälte Bedeutung
haben, hier wiedergcgeben seien:

Kreuch bald ins Bett , fang zeytig an,
Du mußt cyn klares Köpflin hau.
Schwankst zwischen Neigung du und Pflicht,
Horch aufs ivas dcyn Gewissen spricht.
Führ deyne Sach gut oder schlecht—
Der Meng« machst d»'s niemals recht.
Die arme Eh' bringt wahre Freud'
Erst wanns Gericht sie wieder scheidt
Verlierst du, laß kcyn Tränelenn rinnen.
Zwo können nit zngl«ych gewinnen.
Prozehstoff ist eyn Haussen mist,
Dareyn eyn Körnleyu Rechtens ist.
Willst du beym Volk in Achtung stahn.
Denn Maul muß wie eyn Mühlivcrk gähn.
Sei immer höflich vor Gericht —,
Das Zähnefletschen lohnt sich nicht.
Schnäuz' niemals deyncn Gegner an,
Er ist wie du «yn braver Mann.

Verfasser der Verse ist Rechtsanwalt Klinghammer
in Rudolstadt , ein Verwandter des bekannten Rudol-
städter Dialektdichters Anton Sommer.

Ger
ff. Wiesbaden, 20. April . (Strafkammer .) Der Tag>

löhncr Jvh . PH. D. von U n t c r l i c d e r b a ch, ein Mann
von fünfzig Jahren , feierte am 17. Januar d. I . Geburtstag und
die Verlobung einer Verwandten. Dabet wurde tn einem
Wirtshaus sehr viel getrunken, aber noch nicht genug, um den
D . vollständig satt zn machen. Als das Wirtshaus , in dem sich
die Gesellschaft zur Feier dcö doppelten Frcudentages nieder¬
gelassen hatte, gegen die Feterabendstunde verlassen wurde, bog
D. in den Hof dcS Gastwirts Adam Wagner «in, wie er sagt, in
der Erwartung , in diesem Wirtshaus noch trinklustigc Gesellen
zu finden, wie dar Gastwirt annahm, tit der Absicht, ihm, dem
Gastwirt, ein Reh zu stehlen, das er in jener Nacht vor seiucni
Küchenfenstcrhängen hatte. D. wurde wegen versuchten Dieb¬
stahls unter so und so viel erschwerendenUmständen augcklagt,
aber freigasprochcn.

* (Sitte Schadensersatz klage gegen Arbeiter wegen Kontrakt
drnchs. Zn Anfang des Monats Mürz hatten in der Drnücrct
der „Rheinisch-WestfälischenZeitung" in Essen  eine Anzahl
Schriftsetzer die Arbeit ohne Kündigung nicdergctegt. Der
Verleger der Zeitung, Dr . Rcismann -Grone, hatte daraus hin

—juwwimuii  if .Mrta xuamrrna Bxr.xar.Trrw

&c3 ersten Kaiserreichs, je 50 ans Spanien und Öster¬
reich 7 sind englisch, eine italienisch und eine türkisch.
Die anderen sind neueren Datums und stammen zumeist
aus den französischen Kolonialkriegen , so 112 aus Al¬
gerien, 41 aus Mexiko, 10 ans Tonkin usw. Die Fahnen,
auf deren Besitz die Franzosen am meisten stolz siitd, sind
aber wie der „Gaulois " hervorhobt , die beiden einzigen,
die während des Krieges von 1870 von ihnen erbenter
wurden , die erste am 10. Aitgusi bei Rczvnvillc und die
zweite die berühmte Fahtie der 61er, die bei Dijon ver¬
loren ging. _ , . „ . .... .

©t« seltenes Dokument . Der chmcsijche Vizekömg
Luanfang hat dem Museum für Völkerkunde in Berlin
ein wcrtollcs Geschenk gemacht: die wortgetreue Kopie
des aus dem Jahre 781 n. Ehr . stammenden Dokuments
v-ni Sianfu über das damalige erste Auftauchcn der
christlichen Lehre in China , die durch Nestorianer dort¬
hin getragen worden ist. Unter den Zeugnissen über das
Vordringen des Christentums in Asien zu so früher Zeit
nimmt diese Inschrift einen hervorragenden Rang enr.

Uom Krichertisch.
* DeS Knaben Wunderhorn ". Alt « deutsche

Lieder," gesammelt von L. A. v. Arnim und Clemens Brentano.
Dr«i Teile in einem Bande. Hundertjahrs -Jübelausgabe,
bcrausgegcbcn von Eduard  G r t:  e b a ch. S0!it Ssiacybtl-
dungen der fünf Titelkupfer der ersten Ausgaben. In 1 Lcinen-
band M. 2.—. (Leipzig, Max Hcsses Vertag .j Ein tragaches
Geschick hat cS gewollt, daß der Herausgeber dieser neuen Wun-
derhorw-AuSgabe ilir - Erscheinen nicht mehr erlebt hat- Wie
bereits bekannt, starb Eduard Griscbach, der auf dem Gebiet«
dentscli«r Literatursorschung einen ersten Namen hatte, ^ganz
unerwartet am 28. SOkärz— und min tritt wenige Tage später
die letzte von ihm vollendete Arbeit den Weg in die Öffentlichkeit
an. Wie wir von der Verlagshandlung erfahren haben, hat er
ihr noch zwei Tage vor seinem Tode eine das Werk betreffende
Mitteilung zukomm«« lassen — die Freude am fertig gebundenen

»Werk Hai er nicht mehr erlebt. Es sind gerade jetzt 100 Jahr «,
seit zwei echt deutsche Dichter Achim von Arnim und Clemens
Brentano diese reichhaltig« Sammlung von deutschen Volks-
Liedern Herausgaben. Wieviel Bücher unserer modernen Zeit
werden, wenn sie auf ein derartiges Alter zurückblicken, noch

' gangbar sein? An „Des Knaben Wnnderhorn" ist diese lange
Zeit spurlos vorüber gegangen: ja, im Gegenteil, das Buch

scheint in den letzten Jahren noch uttmn größere Verbreitung
gründen zu haben. Von „Des Knaben Wunderhorn" sagte einst
Goethe, daß cs in jedem Haus«, wo frische ONenschcn wohnen, am
Fenster unterm Spiegel oder wo sonst Gesang- lind Kochbücher
zn liegen pflegen, zn sind«» sein sollte und auch wir meinen,
daß den alten deutschen Volksliedern in jeder Bibliothek cuc Platz
aebnhrt . Einen größeren Empfehlungsbrief als Griscbachs
Namen konnte die Verlagsbandlung dieser neuen Ausgabe nicht
mit auf den Weg geben. Griscbach hat wie immer in seiner gc-
wissenhaftcn Art kritische Arbeit getan, die erste Ausgabe Zeile
füx Zcilc verglichen usw. Ferner enthält die vorliegende Aus¬
gabe die hochintcrcffanie Abhandlung von Volksliedern von
Arnim , die in den meisten neuen Ausgaben fehlt. Die Grisc-
bachschc AuSgabe ist demnach vollständig und verdient nicht zuletzt
infolge ihrer ' billigen Preise (909 Seiten stark ist sie in Leinen gc-
bundcn schon für 2 Mark zu Habens weiteste Verbreitung!

* Artur Schnitzler : „M arioneit«  n". Drei
Einakter (Inhalt : Der Puppenspieler — Der tapscrc Cassian
— Zum großen Wurstels. (S . Fischer, Verlag, Berlin .s Gch.
9, SO!., gcb. 3 SOI. Unter dem Titel „Marionetten " gibt Artur
Schnitzler soeben drei Einakter heraus , die zn seinen reizendsten
Gab«»' gehören. In solcher kleinen Form Hai der Dichter des
„Anatol" von jeher seine geistreiche Heiterkeit, seine skeptische
Grazie und seinen Geschmack am freiesten spielen lassen: und auch
diese drei Einakter haben genau die rechte Schwere, Tempo und
Maß. T«r erste, „Puppenspieler", ist noch ein richtiges kleines
Drama : das SO!arioncttcn-Motiv ist darin noch nicht in der
Form , sondern nur in der ethischen Dialektik: ein » >e»!ch<
Künstler von Natur , aber nicht von Kraft, alanbt , daß er ein¬
mal das Schicksal zweier Freunde ganz nach seiner Laune ge¬
staltet habe, muß aber am Ende erfahren, daß er im Grunde
doch nicht der Herr , sondern nur der Diener des Schick.als ge¬
wesen ist. Im „Tapferen Cassian" sind die Menschen schon säst
ganz ans die Marionette reduziert : nur ein schwacher, halb irri¬
tierender , halb entzückender Hauch von Realität ist noch ans ihren
Gesichtern. Der Witz steckt durchaus in der Form , »nd die « ach-
lichkcit, mit der uns «rzählt wird , ivie ein Flöte blasender Lieb¬
haber an einem Degenstoß stirbt, indes sein Mädchen mit dem
Soldaten auf Abenteuer in die Welt zieht, hat etwas Amerika¬
nisches, aber ohne Grellheit. In dem dritten Stück „Zum
aroßen Wurstel" sprüht sowohl die formal« wie die rein niciisch-
liche Laune in einem Feuerwerk ans . Wir sitzen als Zuschauer
vor einem Theater , ans dem Zuschauer vor einem Theater sitzen.
Die Beziehungen bekommen etivas Traumhaftes , und wie am
Ende die Zuschauer, die mir sehen, in das ihnen vorgcführtc
Marioncticnsviel einbezogeu iverden, so auch die Zuschauer, die
wir sind, und wir scheidenv--n dem Stück mit einer ganz tiefen,
ganz lächelnden Nachdenklichkeit.

* „Lexikon der ge s-a m t« n HandclSivisscn-
schäfte ii".' Ein Ssiachschlagebiich für alle Fragen aus dem Gc-
lücte des kaufmännischen Lebens, linier Mitwirkung von iram-

gclchrtcii bearbeitet und redigiert von Bruno Böiger , Hanlels-
schriststeller, früherem Dozenten für Hauhelswissenschafi«n Das
Werk erscheint in 20 Liefernngen. 50 Pf. ,A. 'Hartlebens Ver¬
lag cn Wien und Leipzig.) Uber Lieferung 1 bis inklusive 5
haben wir berichtet. Sie umfaßten auf 240 Seiten die Buch¬
staben A bis Fa (Fallitcrs . Die Lieferungen 6 bis 18 erstrecken
sich über weiter« 210 Seiten und über die Worte Fallitmassc bis
Käufer (arglistig getäuschter Käufer). Es liegt i unwahr die
Halste des Werkes vor und gestattet dieser Tci ! schon weit clur
ein abschließendesUrteil . Dieses selbst kann der Wahrheit e'nt-
sprechend lauten : Das Lexikon der gesamten Hanö l̂smissen-
schäften ist, was es sein will: ein universales Wörterbuch über
das^ gesamte Gebiet der Handelswissenschaftc« : HanoelSwisson.
schäfte» im weitesten Sinne des Wortes genommen. Als Rach.
kchlagewerki>t dies Werk fast eine S>!otwendigkcit und da c-a
k«"rcs gab welches alle ,teilen Verhältnisse, die zahlreichen «cm i,
und veränderten Gesetzesbestimmungenenthielt, so >ar Mcsr al
-Mt vollstem Rechte gesagt werden, daß das Werk «in« Lüste ans-
füllt. ^r>er nch üoex irgend eine Frage <MZ 45 Wjsseuö-aeöjstn
orientieren will, ohne «in ganz besonderes Kapitel, ein Buch »sw.
cr,t nachschlagcn zu müssen, wer sich über di« Kardinalpnnktc d«s
ge'amtcn bandclswis,cn,chaftlichcn Gebietes kurz aber er-chöpfend
orientieren will, der hat nur nötig, im „Lexikon dcr aesam̂ n
Handclswissenschaftcn" das Echlagwort zu suchen. Das Wc^
ersetzt ein« ganze Reihe von Büchern, und ist eine bieiicnileiUc
zuverlässige Arbeit. '

* „Generalstabskarte ". Mit dem 1. April d %
hat die Königliche Landesaufnahme, die in letzter »«je manche.
Erleichterung in dem Bezug ihrer Karten eingeführt hat riuc
Entschließung getroffen, die im deutschen Volke, also auch h-ci
unseren verehrten Lesern, mit großer Freude begrüßt werden
wird. Die Blätter der Kart« des Deuffchen Reiches ' : 10)ii ;o
— die sogenannte Generalstabskarte — waren »cm Publikum
bisher nur in Äuvferdrnck-Ausgabe mit Handkolorit — »aS
Blatt 1.50 M. — zugängiq: war dieser Preis an und 'iir sich auch
ein der vortrefflichen Ausführung durchaus entsprechender, so
war er doch ein zn hoher, um dies« besonders zuverlässigeKarte
bei den breiten Schichten nnffres Volkes cinziisiihrcn. Es muß
daher mit Dankbarkeit anerkannt werden, daß die Königliche
Landcsanfnahme die sogenannte Umdriick-Ansgabe —‘ ,,,
schwarzer Ausftihriing —, welche bisher mit für den „Militär-
Dienstgebrauch" auSgegeven wurde, nunmehr auch dem Pnbli-
knm znaängia gemacht hat, und zwar zn dem ganz anß:rg«wöhn>
lich billigen Preis von 50 Pi . für das unanfgezogcne und 80 Pf.
für das aufgezogene Blatt . Unter diesen Bedingungen kann nnt
wird die „Gcncralstabskartc" ein Bolksbildiingsmiitel werden,
dem w>r die weiteste Verbreitung wünschcii. Di« Blätter sind
von jeder Viichhandliina und von der HairptvertriebShandlimg
der Karten der Königlichen Laiidesaiffnahmc R . Eiscuckchmidi
in Berlin N"\V. 7 zn beziehen. Oberstchtsblättcrrverden aus Bcr-
lang«n unentgeltlich geliefert.
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beim Gewerbegerichte die ausständigen Gehilfen auf Zahlung
eitles Schadensersatzes in Höhe von 5780 M. verklagt. Da der
Kläger vor der genannten Gerichtsinstanz den Schaden Nach¬
weisen konnte, hat ihm das Gcwerbegericht diese Entschädigungs¬
summe zugesprochen.
/ * Die Geschwindigkeit des Automobils an unübersichtliche«
/Stellen . Der Chauffeur F . eines Berliner Warenhauses war
tauf Grund einer OSerpräsidial-Polizeivervrdnnng augcllagt
swordeii, weil er eine Frau überfahren hatte. Als er die Frau
chuf dem Mahrdamm bemerkte, gab er ein Warnungssignal mit
'der Huppe, die Frau bewegte sich aber — anscheinend vor Schreck
— nicht von der Stelle und geriet daher unter den Kraftwagen.
Das Schöffengericht und das Landgericht sprachen den Chauffeur
-frei, da er nicht fahrlässig gehandelt habe. Gegen dieses Urteil
legte die Verletzte Revision beim Kammergericht ein und be-
/yauptete, F . sei ohne zu bremsen weitergefahren. Während
der Oberstaatsanwalt die Vorentscheidung für nicht rechtsirrig
/erachtete, hob das Kammergcricht sic auf und wies die Sache
/an das Landgericht zurück, indem u. a.  ausgeführt wurde, wenn
Der Vordrrrichter sage, F . sei mit normaler Geschwindigkeit
gefahren, so sei dieser Ausdruck nicht völlig klar. Nach der inaß-
gcbcnden Pvlizeivcrordnnng sollen auch Automobil« an nnüber-
sichtlichen Stellen so langsam fahren, daß sic zu jeder Zeit zum
Halten gebracht werden könnten.

Weine Chronik.
Obstverkauf an Sonntagen . Wegen Freigabe öes

fDbstverkaufs an Sonntagen , die vorn Berliner Polizei¬
präsidenten abgelehnt wurde , hat der Verein der Obst-
Engroshändler eine Eingabe an den Minister des
Innern zu richten beschlossen. Es soll besonders auf die
Bedeutung öes Obstgcnusses zur Bekämpfung des
Alkoholmißbrauchs hingewiesen werden.

Die älteste Deutsche. Die „Augsb . Abendzeitung"
schreibt: Im unteren bayerischen Walde, in dem welt¬
fremden Dörfchen Spitzendorf , Gemeinde Witzmanns-
bcrg, eine halbe Stunde von der Lokalbahnstativn
Fürsteneck, an der Route Passau-Freynng gelegen, voll¬
endete am 19. März d. I . die Holzbauerswitwe Joseph«
Eder ihr 118. Lebensjahr . Sie ist noch rüstig und frisch:
ihrem faltigen , hageren Gesicht sieht man das hohe Alter
nicht an , sie kann auf den beschwerlichen hügeligen Wegen
ihrer Hcimatsgcgend noch ziemlich weit gehen und ist
so abgehärtet , daß sie ungeachtet der Jahreszeit mit un¬
bekleideten Füßen geht. Gut ist cs ihr nie recht ge¬
gangen.

Genickstarre am Main . Ein Bauarbeiter aus Bürgel
/bei Offenbach war am Samstag auf der Reise nach seinem
/Geburtsort Alsenau plötzlich erkrankt . Bei seiner An-
/kunft in Alsenau verbrachte man ihn ins Krankenhaus,
wo er bald darauf unter öcu Symptomen der Genick-
starre starb.

Ei« schreckliches Familiendrama trug sich in der
rncderrheinischen Stadt Geldern zu. Dort stieß nach
einem gemeinschaftlichen Schnapsgelage ein Fabrik¬
arbeiter seinem Sohne ein Dolchmesser in den Hals,
.worauf der Sohn den Vater durch Messerstiche tödlich
verletzte. Auch an dem Aufkommen des Sohnes wird
bezweifelt.
f Fenersbrunst . Eine Fcuersbrunst äscherte den aus
S55  Häusern bestehenden jüdischen Ortsteil von Zarcki
(Sosnowice ) ein. 80 Familien sind obdachlos.
, Bes einer Messerstecherei in Bucha-Jena wurde der
28jährige Landwirtschaftsgehülfe Karl Bamberg , der
seinem Vater zu Hülfe eilte, schwer durch Stiche in den
Leib, Brust und Rücken verletzt, so daß er in das Landes-
krankcnhaus transportiert werden mußte. Der Messer¬
stecher, ein Stallschweizer, wurde verhaftet.

Der Einzelkelch. Während des Osterfestes ist in der
Dresdener Reformierten Kirche zum erstenmal der
Einzelkelch beim Abendmahle zur Anwendung gekommen.

Den Bruder erstochen. In Pfronten -Kreuzegg bei
Augsburg wurde der Taglöhncr Cyprian Schmölz von
Stötten a. A. durch den eigenen Bruder erstochen. Ein
kleiner Wortstreit im Wirtshaus war vorausgegangen,
i Insultiert wurde auf dem Bahnhof Pergtne der
Berliner Maler Professor Edgar Meyer von Welsch-
-tirolern wegen seiner Fürsorge für die deutschen Sprach¬
inseln Südtirols.

Gegen die Spargclfliege . Um die Spargelanlagen
vor Beschädigungen durch die Spargclfliege zu schützen,
-rät der „Praktische Ratgeber ", in den Feldern vom
/dritten Jahre ab mindestens bis zum 10. Juni alle
-Pfeifen zu stechen. Die Fliege treibt nur im Mai und
^den ersten Jnnitagen ihr Unwesen, nach dem 10. Juni
konnte sie nicht mehr beobachtet werden.

Wegen Steuerhinterziehung in den Tod. Gegen den
12jährigen Berliner Reichsbank - Oberbuchhalter Karl
Niermann war vor einiger Zeit ein Verfahren wegen
/Steuerhinterziehung eingeleitet worden . Nun hat Nier¬
mann , wahrscheinlich um den Konsequenzen dieses Ver¬
fahrens zu entgehen, durch Erhängen seinem Leben ein
Ende gemacht. Niermann wurde erst vor 14 Tagen von
München versetzt.

Unterschleise. Aus Vilshofen jNieöerbayern ) be¬
richtet die „Augsb . Abendztg." : Im Darlehenskaflen-
/verein des bei Aidenbach gelegenen Ortes Beutelsbach
sind Unterschleife in Höhe von 24 000 M. entdeckt wor¬
den. Schuldig ist angeblich der kürzlich verstorbene
Rechner des Vereins , Kooperator (Kaplan ) Georg Dam-
bock, der die Bücher und Urkunden gefälscht habe.

Fernbeben. Sämtliche Instrumente der Straß¬
burger Erdbebenstation zeigten den „N. Nachr." zufolge
Mittwoch vor 2 Uhr nachmittags den Anfang eines Erd¬
bebens an , das ans ein katastrophales Beben hindeutet.
-Eine ungefähre Schätzung der Erdentfernung ergab 9800
/Kilometer in ost-westlicher Richtung. Die wirkliche Ent¬
fernung von Kalifornien beträgt etwa 9700 Kilometer.
'Ganz ähnliche Beobachtungen, auf 10 000 Kilometer Ent¬
fernung , wurden in Wien gemacht.

Umfangreichen Seidcndicbstählcn ist man irr Barmen
aus die Spur gekommen. Vor einiger Zeit erhielt die
Polizei davon Kenntnis , daß sich zwei Mannspersonen
bald hier , bald dort in Wirtschaften trafen und insofern
in verdächtiger Weise verkehrten, als der eine dem an¬
deren Pakete zuschickte, wofür letzterer Zahlung leistete.
/Die hierüber angestellten Ermittelungen waren endlich
von Erfolg , denn es gelang, einen Wiegkammergehülfen,

Paul H. aus einem der größten Fabrikgeschäfte, abzu¬
fassen, als er ein Paket mit Seide bei sich hatte , das dem
ihm bekannten Hehler übermittelt werden sollte. Gleich
nachdem der Mann in Sicherheit war , wurde auch der
Hehler, Ernst M., in Haft genommen. Es handelt sich
ir» ganzen um 10—15 000 M.

Verloren gegeben. Der Schacht der Zeche Maria
Anna und Steinbank bei Höntrop , der vor drei Wochen
eingcstürzt ist, soll jetzt zngeschüttct werden . In der
Grube befinden sich noch mehrere sehr wertvoüe
Maschinen, von deren Heraufbeförderung Abstand ge¬
nommen werden mutz.

Todesstnrz von der Fensterbank. Die 3jährige
Tochter eines Kaufmanns in Dortmund fiel beim
Spielen von der Fensterbank , erlitt einen Schädelbruch
und war sofort tot.

Untat eines Kraus . Airs der Bahnstation Essen
brachte ein Rangierzug einen fahrbaren Kran durch das
Schuppen-Gleis . Der Kran stand merkwürdigerweise
während dieser Fahrt in der Richtung nach dem Schuppen
und ritz das überhängende Dach des Schuppens herunter.
Die Holzbalken wurden in der ganzen Länge des
Schuppens wie Streichhölzer geknickt. Die Fenster des
Gebäudes sind zum großen Teil zertrümmert . Der
Rangicrzng wurde jedoch nicht beschädigt.

Spiel mit Militärpatronen. Knaben aus Dorf, die
nach Limbach in den Kommunionunterricht gingen , brach¬
ten eine scharfe Militärpatrone zur Entladung . Die
Kugel drang dem einen durch das rechte Auge in bis
Schläfe und verletzte ihn tödlich, während zwei andere
Knaben an öen Händen verletzt wurden.

Unterschlagung «nd Selbstmord . In dem Metzer
Infanterie -Regiment Nr . 174 erschoß sich der Regiments-
schreiber, und der Bataillonssch°reibcr öes Ptonier-
Batillons Nr . 20 ist seit Ostern verschwunden, wahrschein¬
lich nach Frankreich desertiert . In beiden Fällen stano
eine Untersuchung wegen Unregelmäßigkeiten in der
Kassenführung bevor.

Raubmord ? Bei Dinslaken wurde der Landwirt
Denker aus dem benachbarten Behrsen ermordet aufge¬
funden . Er war den Abend vorher mit dem Rade weg-
gcfahren und wurde von den Mördern , wie eine nach¬
trägliche ärztliche Untersuchung ergeben hat, zuerst durch
Schläge auf den Kopf bewußtlos gemacht und erhielt so¬
dann sechs Stiche in die Brust , auch wurde ihm die Hals¬
schlagader durchschnitten. Über die Motive der Tat ist
man nicht ganz sicher: der Ermordete lebte in sehr guten
pekuniären Verhältnissen und scheint daher ein Raub¬
mord nicht ausgeschlossen.

Die Bevölkerung der Provinz Westfale« ist nach dem
vorläufigen Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezem¬
ber 1905 auf 8 618198 Einwohner gestiegen. Die Zu¬
nahme seit 1900 beträgt 430 421, das sind 13,5 Proz . Die
Bevölkerung in öen westfälischen Städten stieg von
1358 145 auf 1680 242 Personen . Die Zunahme beträgt
in den Städten insgesamt 192 092 gegen 14,1 Proz . Die
Provinz Westfalen zählt an Großstädten (mit mehr als
100 000 Einwohner ) Dortmund mit 176 576, Gelsenkirchen
147 037, Bochum 118 454 Einwohner , an mittleren Städten
(50- bis 100 000 Einwohner ) Münster 81439, Hagen 77 49«,
Bielefeld 71797 Einwohner.

Eine Zunahme der Pferdeschlachtuugen wird aus
Potsdam berichtet. Nach der „Deutsch. Fleischer-Ztg."
haben dort im ersten Vierteljahr 1906 die Schwetne-
schlachtungengegenüber dem gleichen Zeitraum öes Vor¬
jahres um 13 v. H. abgenommen und die Pferdeschlach¬
tungen um 25 v. H. zugenommen.

Eine niedliche Kleinbahnidylle wird aus dem Brohl¬
tal erzählt : Zwischen Brenk und Engeln entstand am
vergangenen Freitag aus unbekannter Ursache ein Wald¬
brand , der leicht eine größere Ausdehnung hätte nehmen
können. Da kommt als Hülfe ein Zug der Kleinbahn
in seiner bekannten Schnelligkeit herangesaust, ber Loko¬
motivführer hält an , schraubt einen Schlauch fest und die
Maschine entpuppt sich als prächtige Dampfspritzc, welche
innerhalb weniger Minuten den Brand löscht. Und da
schmähe einer noch das „Bähnle ".

Leichenfnnd. Auf dem Schneelochwege (Jlsenburg-
Brocken) wurde bei der Kreuzung mit der Brockenbahn,
jetzt wo der Schnee geschmolzen ist, eine weibliche Leiche
gefunden. Die gerichtliche Feststellung hat ergeben, daß
es die 26jährige Frau Kielhorn aus Rüningen bei
Braunschweig ist. Verletzungen sind nicht festgestellt
worden, es muß also die Frau ein Unfall betroffen
haben. Ohne Hülfe geblieben, ist sie wohl dem Hunger¬
tode verfallen . Der Unfall soll schon im Oktober v. I.
passiert sein.

Russische Fürsten und Nervenheilanstalt . Nicht ohne
einen gewissen politisch-sozialen Beigeschmack ist die Tat¬
sache, daß in der bekannten am Gestade des Boöensees
bei Konstanz gelegenen Nervenheilanstalt sich zurzeit
vier russische Fürstlichkeiten befinden, darunter zwei
Großfürsten und eine Großfürstin.

Vesnvasche in Paris . Man hat viel über die merk¬
würdige Finsternis hin und her geraten , die Mittwoch,
den 11. April , Paris einhüllte . Es schien natürlich , sie
der Vesnvasche zuzuschreiben, die der Südwind bis nach
Frankreich getragen haben könnte. Diese Deutung
wurde vielfach lächerlich gemacht. Ein Professor am
Naturwissenschaftlichen Museum (Jardin öes Plantesj,
Stanislas Meunter , versichert jedoch allen Ernstes in
einer Zuschrift an die „Dvbats ", die verhöhnte Deutung
sei die richtige. Er hat mit Glyzerin bestrichene Glas¬
platten auf das Dach seines Wohnhauses gelegt und auf
diesen einen Staub gesammelt, der angeblich ganz iden¬
tisch ist mit der Asche, welche der Vesuv im Jahre 1822
ausspie, und von der das Museum noch Proben aufbe¬
wahrt.

Unglaublich. Die Tochter Ludwig XIV . betrachtete
einmal die Hand ihrer Bonne , zählte die Finger und
sagte ganz erstaunt : „Wie? Sie haben anch fünf Finger,
ganz wie ich?" Und dann zählte sie noch einmal.

Es werde Licht! In den „Lcipz. N. Nachr." lesen wir
folgendes Gedicht von Joh . Schönberg-Zwickau:

Sie schreiten durch den Aschenregen,
Umloht von roter Lavaglut.
Sie ^bitten um Gennaros Segen:
„Laß fließen. Heiliger , dein Blut !"

Die Arme starr emporgehobcn,
Verharrt der Büßer langer Zug. —
Das Bitten wird zu wildem Toben:
Gebet verwandelt sich in Fluch.

Doch finster schaut der Himmel nieder.
Gehüllt in schwarze Wolkenwand.
Und der Vesuv brüllt donnernd Lieder,
Es bebt das schwarz verkohlte Land.

Wohl wird die schwere Zeit vergehen,
Der Sonne Strahl durch Wolken bricht.
Doch wann wirst, blindes Volk, du sehen.
Wann leuchtet dir das Himmelslicht?

UoLkswreLschKfMches.
Weinbau nnd Wcinhandek

m.  Bingen , 20. April . Aus dem R a i f f e i s c n » er¬
bau b c ist der B i n g e s Winzer - Be r e i n « u 8 ge¬
treten.  Es soll dieser Austritt auf Wünsche aus Wein-
yändlerkreisen zurückzuführcn sein.

Marktberichte.
Groß-Gera«, lg. April . Gelegentlich des letzten Ferkel;

Marktes  wurde , wie üblich, eine Prämiierung vorgenommcn
wobei in Anbetracht der vorzüglichen Qualität der aufa^'
triebenen 551 Tiere vierzehn Preise zur Verteilung kamen
Durch den lebhaften Geschäftsgangwar der ganze Auftrieb alsi
bald verkauft und die Preise anch diesmal wieder ziemlich f,-n
EZ kosteten nämlich Ferkel 15 bis 26 M„ Springer 88 bis 81 'm'
und Einleger 45 M. pro Stück. Der nächste Fcrkclmarkt ist ä,,sMontag, den 28. d. M.

GeschaftLichLL.
Schwächliche in der Entwicklung oder beim

Lernen zurückbtcibenöe Kindex
sowie blutarme , sich ma»t-

fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, früh,eitm
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittelmit
grobem Erfolg Dr . .Hammels Saematogc «.

Der Appetit erwacht, sie geistigen nnd körperliche«.
Kräftr̂ werden rasch gehoben, das Gesaml-Rcrvensystex;'

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Honrrnels
Haematogen nnd lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf¬reden.

9k. llommels Hämatogen erbauiiohmder Taunus-Apotheke.

stets Wranien -Jt | iut !iebcr
frisch Taunussiraße 57. 1038

Br. Mp “*
Mütter , nähret selbstl Der Sommer ist die gefährlich sw

Jahreszeit für die Säuglinge. Hunderttaufcnde Flaschenkind-r
gehen an Brechdurchfall qualvoll zu Grunde, während Brustkinder
prächtig gedeihen. Lactagol  schafft Milch und ermöglicht jeder
Mutter das Selbststillen. Von 'den ersten ärztlichen Autoritäten
empfohlen. Erhältlich in Apotheken und Drogerien. Broschm-.
über„Natürliche Säuglingsernährung" versendet gratis und franko
die Vasogcnsabrik Pearson& Co. in Hamburg 72. zr

Mr FkiMru-Mchrickk!,: j fey .
Geünrls - nnd Todes - UnpeigEtt, wird von jeher da--
„Tagblail " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrachtet es als etwas gan ; Selbstverständliches , dast
solche Mittheittmgen im „Tagblatt " erscheinen , weil sie
dann von Haus ;u Haus , von Familie xu Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüsten . Ferner werden im „Tagblatt " auch die Aus¬
züge aus den Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Orte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zusammenstellungen von Familien -Nachrichken
auf Grund direkter Mittheilnngen aus dem Leserkreise öder von
Publikationen- auswärtiger Zeitungen bringt das ,,Tagblatt"

«US wir das„TsWE

Dis Mosgru -Attsgove «mfrsM 18 Ssitstt.
Imme die VerlagsSeUa«c „Amtliche Anzeigen Leg Wiesbadener
' _ Tagblatts" Nr. II.

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich , sÄr i>a|
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Nvthervi ", ?ür die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergichen Hof-BuchdruSerei in Wiesbaden.
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8i !vLNL
in8 Bad!

(Dr. Zuckers Bäder-Essenzen.)
in Labsal der Iran!

Bäder und 'Waschungen
mit Zusatz von Dr. Zuckers

Silvana-Kräuter -Essenzen
sind wundervoll erfrischend
und geben dem Körper zarten
Wohlgerucb. Glänzende An¬
erkennungen erster Kreise
über die mächtig belebende
Wirkung . Karton M. 3.—

] für 6 bis 12 Silvanabäder.
In Wiesbaden zu haben bei:
Dr. M. Aibershejrn; Central¬
drogerie W. Schild; M. Jung;

| P.A.Stoss ;Drogerie0 . Sichert;
Taunus-Apotheke; Victoria-

Apotheke.
Fabrik Max Elb, G. m. b. II .,

Dresden. E 53

Tägl. frifdj gel. Mer Oramcnstr. 3, Port--
und Wörthslr.  1 8, im Ladern__

8

Sette 7. 1

,WELTWUNDER
ist in einigen Monaten die am meisten gekaufteste
und deshalb beliebteste Waschmaschine geworden
und an Zweckmäßigkeit, Einfachheit und Billigkeit

unerreicht.
Alleinverkauf:

Erleb Stephan, Wiesbaden.
Jeden Dienstag von4—6 Dlir:

S*r ©S»©w « scIie «i.

kinderleicht
und

iinrapiigen!
(E Hä 9823) F1Ä

Wm i$t Rei$e-€beDiot?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben, reine Schafwolle, nnzerreiasbar,
140 cm breit, 3 Meter kosten 12 Mark franko. Direkter Versand nur guter Stoffneuheiten
zu Anzügen, Paletots, Hosen bei billigen Preisen. Jeder genaue VergleK* ubemscht.
Aus über 1000 Postorten liegen Nachbestellungen und Empfehlungen vor. Verlangen Sie
Muster ohne Kaufzwang und portofrei. _ „ __ . _Wilhelm Boefzke « in Düren B. 52bei Aachen. Fl 43

8

IMesiechI,StcheIi>r»Ht
Garten -Geräte,

Garten -Möbel,
Rollschntzwäude «H

liefert billigst 1262©
M. Korach Nachf. 8

E 542

Guten Mittagstisch
zu «0 tt. 70 Pf . empfiehlt
_ M. Jude . Nerostraße 16, Part.

rar die Schule.
Aquarellfarben

lOO, 60 , 50 , 25 Pf.

Aufgabenbücher
8 , 6 , 5 , 4 Pf.

Ausziehtusche
ä Flasche 25 Pf.

45 Pf. bis 2 Pf.
Bleistifte

Diarien
35 , 30 , 20 , 15 , 8 , 6 Pf.

Einmaleins

Farbstifte
Stück 2 Pf.

25 , 20 , 10 , 8 , 5 Pf.

Federbüchsen

Schul -Tinten
8 , 5 Pf.

h Flasche 6 Pf.

Federkasten Ordnungsmappen
1.35 bis 10 Pf. 1.25 , 85 , 50 Pf.

Füllfederhalter Radiergummi
3 .50 bis 68 Pf. 20 , 15 , 12 , 10 , 8 , 5 , 4 , 2 Pf.

Schiefergriffel
Rechenhefte

10 Pf.
100 Stück 45 Pf. Reissfedern

Oriffelhalter
8 Pf.

50 , 25 Pf.
Reisszeuge

Heftzwecken
1 Grs. 18 Pf., 3 Dtzd. 8 Pf.

von 85 Pf. an.
Schiefertafeln

35 , 25 , IO Pf.
Herbarien Schreibhefte

1.35 , 98 , f48 Pf. 10 Pf.
Lineale Schulledern

25 , 15 , 8 , 4 Pf. Dtzd. 10 , 8 , 5 Pf.
Löschblätter Schulranzen

24 Stück 6 Pf., 10 Stück 3 Pf. 2 .50 , 1.90 , 1.35 , 95 , 45 Pf.

Oktavhefte
5 , 3 Pf.

Bücherträger
4 .50 , 3 .25 , 2 .50 , 1.45 Pf»

Strickkörbchen Frühstücksdosen
1.00 , 85 , 60 , 55 , 50 Pf. 1.10 , 95 , 50 , 35 Pf.

Schulzirkel
Skizzenbücher

Tafelschwämme
Tintenwischer

Transporteure
Zeichenblocks
Zirkelkasten

48 , 35 , 8 Pt

95 , 75 , 55 Pf.

2 Pf.

8 , 5 Pt

20 , IO, 3 Pt

30 Pf.

60 , 50 , 45 Pt
Sämtliche vorseliriftsmässige

Schul -Schreibhefte

Xinder-Pulte
45 .00 bis 6 .75,

in hygienischer Hinsicht
zu empfehlen.

1177

S . Blumenthal & Co
Kirchgasse 39 —41.
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AK Konfirmations-Geschenke
W empfehle ich zu den

Müsstet fräsest -n- Toilette Arttliel,
als:

Sfienbolz
SlfenMn
SchildpattSilber

Kopf bürsten , Kleiderbürsten , Mutbürsten , komplette Bürsten -Garnituren , Schuhlöffel,
Schuhknöpfer , 'Taschenspiegel , Handspiegel , Haarnadelkasten etc.

CdtnllM «mie: Jf8{J@l' SftllS (Mk.0.80-226.00 81.)
jtejse-Kecessaires<».«-.-.oo„>

«k . 0.75  an)
Kristall-Garnituren
Kristallzerstäuber

Bruchleidende«
empfehle alle Arten Bandagen.

Bandagen eigener Konstruktion, fc>en
starken Bruch zurückhaltend fertigt nach Matzunter Garantie 444
Bandagist 6g . 8oLMltt , Lauaanst.
OOOOÖÖQÖQGOÖQO

jUbersHeim,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher 8007.
‘Wersamadi sje ^ eaa T&adinafftme»

Frankfurt a . M., Kaiserstrasse I.
Illnstr . Maialog - kostenlos.

Job . Wnvsy 9
Wiesbaden — Hanergame A.

Reparaturen prompt und billig.

Bismarch - reier . Die diesjährige Bismarck -Erinnerungs -Feier wird auf Anregung der
Ortsgruppe Wiesbaden - Biebrich des Alld -eutsclien Verbandet am bamitag , dm
SB . .'April , abends 8 */* Chr , im MHiser . ttsi ! , Botiheimersiratse BZ», stattfinden.

Festredner ist Kapitänleutnant a. D. Kraf BSrmst zra ÜScventlon ' - Charlottenburg.
Mitwirkende : Der Königl. Hofopernsänger SAnrt Sommer , der König!. Hofschauspioler

fiSermu. Vnllentin u. der Slingerdior d . Tum - Vereins , Leitung Herr Marl Schaut « .
Jeder gute Deutsche ist freundlichst eingeladen. Deutsche Frauen und Jungfrauen sind

■willkommen. Der Eintritt ist frei. Iber EFest -Ausschussi
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen (Ostmarkenver .), Prof. Breuer (".Flottenver .)
Prof. Dr. Bbrnimwipk (Sprachyer.), Dr. Ŝ nchs (Alld. Verb.), Dr. W , 1P. Malle (Htlib,

Jugendver .), Dr. Hitnklcr (Schul-Yer.), Dr. med. Wiliei (Kol.-Yer.).
Albert , Kommerzienrat . Arntz . Stadtrat . Härtling , Reichs - u. Landtageabg . M . Bralnn,
Architekt. Canxtadt , Kol.-Direktor. Bombois , Reg.- Assessor. Dr. Bi. IBreyer . Marl
Hycherholf . Direktor Dr. Mnfmann . Prof . Malle . Reg .-Rat Mantel . Aiig . BAeerl.
Karl lilein , Landmesser . Herm . Hrawinkel . Prof. Dr. Bjieaejgnrag -. Prof . Dr. Biohr.
Freiherr v. kynclirr . Dr. med. Ferreno « . Rinteien , Major z. D. Rechtsanw. Siebert.

Prof. Sgiamcr . Heb « Treisbach . Jne . Vowinkel . VVilke , Major a. D.

In grösster Auswahl
Kostiimröcke,
Morgenröcke
Unterröcke
Unterröcke
BlUSen in Seide

Blusen

zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:

lang u . fussfrei,
von Mk.

in Wolle n . Wasch¬
stoffen von Mk.

in Seide , Moiree und
Lustre von Mk.
in Weiss , Yaleneienne u.
Wasch stoffen von Mk.

in Wolle und Waschstoffen
von Mk.

2.90
3-
3-
1.50
3.90
1.25

an.

an.

an.

an.

an.

an.

Staub- und Regenmäntel, fi
imprägniert , Stück Mk. 25 .— , 18.—

von Mk.
für Kinder O

von Mk.

Lodenkapes fttr Herren  10.
Lodenkapes

S »wegen Aufgabe dieses Artikels ♦
ganz bedeutend unter Wert.

S . GuHmann tz Co.

Alle

nur,
welche eingeführt sind im

Königl. Gymnasium— Königl. Realgymnasium
Reform-Realgymnasium— Realschule— Höhere
Mädchenschule, *°wie m den Privat-Lehranstalten—

Mittel- und Volksschulen—Fortbildungsschulen
sind in den

neuesten Auflagen
dauerhaft gebunden vorrätig. 1098

Mont? und Mel.
Wilhelmstrasse 52. Fernruf 2925.

Die Rheinische Obst- und Gennise-Wroßhandlung
Knapp & Strasburger , Wiesbaden.

E * DotzWmerftratze 55, - « !
ist die vorteilhafteste Bezttgsquelle für sämtliche Gemüse der Saison in- und ausländischer
Produktion.

Man verlange Spezial- Anstellung für Hotels und Wiederoerkäufer.

JVhrdze ächten!
Auszeichnungen concentr.Msil “Extfl 0t

bei Hustenu.Katarrhen der Luftwege
bewährtes Diaeteficum.

lOFlUiUra Malz-Sifpen-Exfract
§ 1 - I « UlJfe dasseinzige an.rnagendarmkranken Kindern

1 van DrKeller erprobte Nährmittel.

^onTTerzten iMak-teherthran-Emuld”!I frei von Glycerin die verdaulichste und
empfohlen. \ heilkräftigste Leberthrankur.

Jn Original -Packungen in allen Apotheken und Drogerien.
D 513

Niederlage

Schier 3apati-$eide
für Blusen und Kleider.

Verkauf zu sehr billigen Preisen.

J.

BÄCHARACH.
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Der Geist hat feine ewigen Rechte , er läßt sich
nicht eindämmen durch Satzungen und nicht einlullen
durch Glockengeläute; er zerbrach seinen Kerker und
zerriß das eiserne Gängelband, woran ihn die Mutter-
kirchc leitete, und er jagte im BcsrciungStnnmcl über die
ganze Erde, erstieg die höchsten Gipfel der Berge, jauchzte
vor Uebermut, gedachte wieder uralter Zweifel, grübelte
über die Wunder des Tages , und zählte die Sterne
der Nacht. Heine.

* _ _ _ c»it*¥WW¥*¥¥ #¥¥ #*¥¥¥¥ *W¥¥¥¥W*W***¥ *¥¥ *?*
(22. Fortsetzung.)

Hin Ende der Welt.
Bon Aage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von W. Knapp.
Wieder begebe ich ruich aufs Geratewohl auf die

Straße , begegne zwei älteren Frauen , die , mich wieder¬
erkennend , grüßen und mir zulächeln , gehe an meiner
frühereit Wohnung vorbei und fetze mich schließlich müde
an den großen Strom , dort , wo er kopfüber über eine
breite Felswand zwischen den Häusern der Kolonie her-
unterstürzt . In einem dieser Häuser wohnte seinerzeit
der Führer eines kleinen Schoners . Nach dem, was
Abraham mir mitgeteilt hat , wohnt er noch dort , und
ich entschließe mich, ihn ungesäumt aufzusuchen , um
noch mehr Neues zu hören.

Aber indem mein Blick über die vielen größeren
und kleineren , im Tal zerstreuten Wohnungen hingleitet
und den Pfarrhof streift , wo sie einst wohnte , fällt mir
der Pfarrer wieder ein , der sich zum zweiten Male ver¬
heiratete und aus dem Lande ging . Und mir tut mein
Respekt leid , den ich damals vor seinem Vorrecht auf sie
hatte , auf sie, welche jetzt dort drinnen am Ende des
Fjords vergessen liegt , und meine naiveEhrerbietung vor
feiner Tätigkeit hier oben als Gottes Diener , die er ohne
ihre Hülfe nicht fortsetzen konnte — und die er jetzt
längst aufgegeben hat.

Aber die Bitterkeit , mit welcher ich an ihn denke,
ist geringer als diejenige , mit der ich in diesem Augen¬
blicke -ms mein eigenes Leben und dessen Resultate
xurücksehe —- auf den Weg , den ich zurückgelegt habe.
Dar Weg ist wohl gerade gewesen , aber ist mit Gräbern
bezeichnet urrd endete für mich mit Einsamkeit und Ver¬
lassenheit . . . .

Doch da muß ich wieder an Martha denken , an das
große , schöne Kind , die damals mit der Hingabe und
Treue eines Hundes an mir hing , und ich erinnere mich
ihrer kindlichen , ungeheuchelten Trauer an jenem Früh¬
lingstage , als ich das Land verließ . Und ich erheb-
mich, um sie zu finden oder von ihrem Schicksal zu hören.

Die Sonne strahlt jetzt auf die Kolonie herunter
und vom Fjord weht mir ein Wind entgegen , so frisch
und verheißungsvoll wie an jenem frühen Morgen da¬
heim in der kleinen Provinzstadt , als ich nach meinen;
Abschiedsbesuch . auf dem Kirchhof zum Dampfer wan¬
delte und meine Jahre zählte und es mir schien, daß ich
noch zu jung wäre , um jede Hoffnung auf Glück aufzu¬

geben.
Resolut lenke ich meine Schritte nach dem alten

Hause am Hafen , wo jetzt viele Menschen lärmen und
hasten . Ohne nach rechts und links zu sehen , dränge
ich mich durch die Menge , nehme mit ein paar Sprün¬
gen die Steintreppe und trete in den dunklen Flur,
welcher der Länge nach durchs Haus führt , bleibe vor
finer Tür stehen und klopfe an.

Ein mir unbekannter jüngerer Mann empfängt mich
in dem Zimmer , wo in früheren Zeiten stets die alte
Frau auf ihrer Bank unter dem Fenster ruhend zu
treffen war , und bittet mich höflich, näherzutreten.

„Sie entschuldigen wohl meine Eile " , sagt der Mann
und zeigt in der Stube umher , wo überall Zeitungen
und Briefe , die ganze Post des Schiffes , umherliegen . —
„Aber bitte " , sagt er weiter und öffnet dre Trrr zum
Wohnzimmer , „der alte Dalager hat schon von Ihnen
gehört und freut sich, Sie zu sehen ." .

Er schließt die Tür hinter mir, , und rch stehe allein
in der großen niedrigen Stube , die ich , so gut kenne,
und in welcher die Möbel noch die gleichen sind wie
früher . Aber ich schenke allem nur eine flüchtige Auf¬
merksamkeit , stehe und warte , daß jemand kommen soll,
und horche auf jedes Geräusch im Hause . Aber , dre Zert
vergeht und ich warte vergeblich . Zufällig fällt mcrn
Blick im Vorbeigehen auf ein Bild an, der Wand über
dem Sofa , eine große Photographie eines Mannes rm
Ornat . Ich erkenne den Pfarrer Jakob Spindler und
nähere mich dem Bilde , stutze aber beim Anblrck ernes
zweiten Bildes in der Nähe , das kleiner als das erste
ist und Martha als erwachsenes Mädchen darstellt.

Und plötzlich — beim Anblick dieser beiden Bilder
— durchzuckt mich der Gedanke , daß sie es ist , mit der
er sich verheiratet und die er mit sich in die Heimat ge¬
nommen hat . Warum hinge wohl sonst ihr Bild dortt
Diese Erkenntnis trifft mich ganz wehrlos — ich kann
dem nichts entgegensetzen — ich überlasse mich voll-
ständig der bitteren Enttäuschung , auch sie verloren zu
haben und stehe lange Zeit und blicke wie durch erneu
Nebel aus das schöne Gesicht, das mich mit den Pracht :-
gen , treuen Augen anschaut , — da werde ich durch einen
starken Husten irgendwo in einem anderen Zimmer , be¬
gleitet von einem heftigen Glockenläuten , aufgeschreckt.
Und fast gleichzeitig höre ich die Haustüre mrt emem
Krachen Anschlägen, daß das ganze Haus bebt . Schrrite
nähern sich aus dem Nebenzimmer , dre Wohnstubcntur
fliegt auf , — und sie steht vor mir.

„Martha !" _ ri
Sie steht bleich und atemlos da . Und sieht mrch mrr

einem scheuen, aber so forschenden und suchenden Blrck
an , daß ich es wie eine Berührung empfinde . Und wen¬
det mir dann plötzlich den Rücken zu.

„Martha , erkennen Sie mich nicht wieder ?"
„Ja , ja ", murmelt sie, „— und nun komme rch . . .

nur : komme ich." .
Steht aber nock da und verbirgt sich vor mrr . Mrt

einem Male dreht sie sich um und sieht mich mit den
Augen an , die ich io gut kenne , blau , treu und ein wenig
trotzig . Und ich sehe nur diele Augen , schließe sie fest in
meine Arme und küsse ihr Stirn und Haar , lasse sie erst
los als ich einen Widerstand fühle und komme zur Be¬
sinnung dessen, was ich tue , daß es nicht das Kind von
früher sondern eine erwachsene Frau ist , die ich liebkose.

Um uns aus der Verlegenheit zu helfen , fange rch
an ihr scherzend von dem zu erzählen , was mich vor
einem Auaenblicke so sehr beschäftigte und zeige auf die
beiden Bilder über dem Sofa.

Aber sie antwortet mir nicht . Dann ertönt das un¬
geduldige Klingeln von vorhin wieder

Es ist Vater " , sagte sre. „Er hat sert dem Wrnter
krank gelegen . Wollen Sie ihn nicht sehen ? "

Martha ", sage ich — „alles hrer drrnnen schren mrr
anfangs wie in alten Tagen zu sein . Sre auch. Jetzt
sehe ich freilich , daß Sie nicht dreselbe wre damals srnll

„Nein ", antwortet sie schwermutrg , „rch brn nrcht
mehr dieselbe ." ^ „ . , . . . ,

Sie steckt ihr Haar auf , das rch rn Unordnung ge¬
bracht habe und nimmt meine Hand . „Lassen Sie uns
denn zum Vater gehen " , sagte sie.

Bei der Tür zum nächsten Zrmmer blerbt sre stehen
und zieht ihre Hand zurück ; und indem sie sich auf dre
Türschwelle stellt und mir mrt ihrer hohen , schlanken
Gestalt den Weg versperrt , sagt sie mrt leuchtendem
Antlitz ° >̂ h daß ich Sie Wiedersehen durste ! Ich brn
fo Kl so froh ! Und ich möchte nur wünschen . .

„Was ?" fiage ich. ,
„Daß ich wieder die kleine Martha wäre . Bloß für

einige Tage . Wer . . . wenn Sie nur du zu mir sage«
wollten , wie Sie es einst taten , so wäre es auch gut ."

$

Zwei Tage hindurch bat mein Boot serttg zur Ab-
fahrt im Hasen gelegen . Marthas Vater war wdoch so
leidend , daß ich es nicht übers Herz bringen konnte , rhu
und sie zu verlassen . Jetzt geht es ihm besser, aber das
Wetter ist heute so stürmisch , daß ich die Rerse rn dem
kleinen , elenden Boot und mit der ungeübten Mann-
ichaft , welche Abraham mir verschafft hat , nrcht wagen
darf . Inzwischen geht die Zeit bin . Und ich habe nur
noch drei Tage übrig . ___

Ganz früh herrte morgen wurde ich von meinem
Bootsführer geweckt. Es wäre Reisewetter und der
Wind hätte sich gelegt . Ich kleide mrch erlrg an uno
gehe , um von Mattha und ihrem Vater Aoschred zu
nehmen.

„Es geht mir heute so gut " , sagte der Alte tm.
schwacher Stimme . „Wenn Ihnen daran lregt , so mögen
Sie Martha gern mitnehmen . Sie kann etwas Frerhert
gebrauchen , das arme Mädchen.

Ich wende mich zu Martha : „Willst du mrt mrr

Bis ans Ende der Welt , ja ", lächelt sie und läuft
hinaus , um sich für die Fahrt vorzubererten . ^

Die Uhr ist sieben , als wir aus dem Hafen steuern.
Der Morgen ist kalt und grau und verspricht für oen
Tag nichts Gutes . Der Fjord ist nach dem gestrigen
starken Winde noch unruhig . , Ber vorsprrngend n
iBunfte an dem wrr vorder müssen , schlagt dre G e
schwer gegen unser kleines Fahrzeug , und merne armen
Leute drei halberwachsene Knaben und zwei Frauen,
kämpfen einen harten Kampf und bekommenen eurem
fort von Wraham Schelte , wenn dre Ruder nrcht hurtig
gemrg Ln kurzen Wellerr entgehem , Nach dreistündigem
Rudern gelangen wir bei einer Fiordenge rn ruhig . ,
Wasser , aber dann schlägt der Strom um und iommt
uns mit stets steigender Stärke entgegen . Merne unge¬
übten Seeleute fangen an , müde zu werden , und ww
leaen an Land , damit sie neue Kräfte sammeln können.

Ich begreife , daß , wenn uns etwas ungünstigere
Wetterverhältnisse auf der Reise begegnen sollten , rch
mit solchen Leuten die Kolorrie nicht Serttsi genug wieder
würde ^ reichen können , um mrt dem Schiff nach Hause

Doch der Gedanke hieran bekümmert mrch nrcht Ern-
mal wenigstens soll der Zufall sein freres Sprel mrt mrr
treiben können , und ich überlasse mrch willenlos irrerirem

^An "eincr Stelle unterwegs zeigt Martha uach einem
mit Gras und Blumen bewachsenen Fe .sabhang , der
terrassenförmig nach dem Fjord abfällt , und Woemmn
Heidekraut bedeckter, vorspringender Sternblock erncn
natürlichen Sitz eirrige Ellen über dem Wasserspiegel
bildet . Und sie erzählt mir . daß sre und der Pfarrer
an jenemSommertage vor zehnJahren , als sie mrt Berta
zusammen nach dem großen Herzen reisten , letztere dort
brnaufgebracht hätten.

Ich bekomme Lust , dort oben zu srtzen ,wo sre an
jenem Tage saß , und wo sie — wie sie es in ihren
hinterlassenen Briefen erzählt hat — hellsehend begrrsf,
daß jene Reise ihre letzte sein würde . Wir legen an
Land und Martha und ich stergen den Abhang hmarrf
und setzen uns auf den breiten Felsenvorsprung , von
dem es airssieht , als verlöre sich der Fjord ganz hinten
im Osten zwischen steilen Bergen.

(Schluß folgt.)

Weinhandlung Eduard Böhm,
Inh . Karl Selienrer , Adolfstrasse 7,

empfiohlt ihr reichhaltiges Lager
deutscher u. ausländischerWeine
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Photographie!
Konfirmanden—Kommunikanten

gemessen, bei mir Preisermsissigung!

L. W. Kurtz,
Hofphotograph,

Friedrichstrasse 4.

Continental
Pneumatic

Die Herstellung jedes einzelnen Reifens wird von Fach¬
leuten überwacht und kein Reifen verläßt die Fabrik,
welcher nicht vorher auf seine Verläßlichkeit geprüft ist.
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Der Ardeitsmarlil
des MMener Äigblatts

erscheint allabeudüch T Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , ivelche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitömnrttK kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr » »«Mittags , ist freie Ernstchnrahmr
de« Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden unerüffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Ucrkonr « , Me MeUrmg
linden.

M elneA feinen VriMthnnshllit
svird zu einer Dame eine ältere Person zur Be-
, aufsichtigung und zur Unterhaltung gesucht. Nur
■ solche, welche einen ähnlichen Posten schon be¬

kleidet und demselben selbständig vorstehen können,
wollen sich melden . Näheres Hotel Royal,
Sonnenbergerstraffe 28.

Eine ältere Kindergärtnerin
!3 . Klasse, katholisch, zu drei Kindern bis zu fünf
. Jahren gesucht in ein Landstädtchen . Offerten

zu richten an Frau J »r . Klnck , Cambceg,
Reg.-Bezirk Wiesbaden.

Besseres Mädchen. ffiV.rES
Begleiterin u. Pflegerin zu blinder Dame gesucht.
Off . sud K. Bicbricherstraße 1.

Einfaches Frl . als Stütze gcs. Rb-instr. 65, P.
Zur Psle.U einer älteren Dume

wird ein gesetztes Fräulein gesucht.
Frau Lew in , Hotel Kronprinz , Zimmer 30.Fräulein für Kaffe «.
Bnreanarbeiten

stn -größeres Ladengeschäft gesucht. Offerten unt.
! m. 54 S an den Tagbl .-Verl.

Zmges MNche»
für leichte Vnreau -Arbeit , welches auch
Ausgängc zu besorgen bat , sofort gesucht.

Reisebureau Schotteusels,
Theater -Kolonnade 29/81.

tW $t NnkWrln
per sofort gesucht.

Leopotö GoHn
Damm -Konfektion , Gr . Burgstr . 5.

Tüchtige Verkäuferinnen per sofort gesucht.
Fra nkfurter Konfetttons -HanS . Lai'igg. 32.

SM - Junge Verkäuferin gesucht.
_ 81 Alte Kolonnade 31.

Werkauferin 1 gesucht . Engl . Magazin,
Lehrmädchen j Wühelinstraffe 44.
Lchrmiidchei,

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen gesucht.

S . Blnmenthal & Co . ,
Kirchgaffe 39/41.

Lehrmädchen gegen Vcrgütrmg per ftef. gesucht.
gtöttW KonfcktionsHnus , Langgasse.

Ein Lehrmädchen und ein Lauf Mädchen für
mein Delikateß- und Aufschnitt-Geschäft gesucht.

H. Althoff , Marktstraß- 8.

Lehrmädchen
MS guter Familie gegen idfortige Vcrgütimg aes.

Louis Hutter » Papierhandlung, Kirchgaffe 58.Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Gustav Jourd »»», Schuhlager,
Michelsderg , Ecke Schwalbacherstraßw

Arbeiterin für Tamcrffchneider« p. sof. gesucht.
A . EmmerM , Karlstraße 39, ' 2.

Stock- und Taiven -Arvekterinne » kür dauernd
gesucht. Carola Schmidt , Langgaffe 54, 2.

‘Tüchtige ÄVÄ--, TaiKen-
urrd ZuarHeNerirrrren

bei hohen SaisonlShnen per sofort gesucht.
' —. Oettiager & Co .» Langgasse 37.
Tüchtige Arbeiterin für Damenschneiderei ge¬

sucht Moritzstraße 20. 2.
WchllZe Taillell- u. 3uarijeltciinnen

sofort für dauernd gesucht.
M . Leister-Nodach . Gr. Burgstr. 9. 1.

Tüchtige selbständige Rock» itni>  Taillen-
arbeite rin gesucht Rheiustrasts 61 , 2.

Geübte Zuarbeiterin dauernd ge-
sucht Taunusstrnße 27, 2.

guarbeiterinnen für Röcke gesucht.
Dignesse » Tounusstraße 9.

Tüchtige Arbeiterinnen u . Lehrmädchen sucht
LieSke-Müller , Fxiedrichstraße 45.

Tüchtige Arbeiterinnen sofort gesucht.
Meyer - Schirg.

GeMe Zimrbcijeriimen
and Leyrmchpchen sofort gesucht.

Mieb -Sckramm . Nikolasstr. 3,1.

Zttkrhsiterinnen
für Taillen und Röcke p. sofort u . dauernd
gesucht.

Wemrner & Ulrich, Nassauer Hof»

Tüchtige Zuarbeiterinnen für dauernd gesucht.
Margarete Lost, Webergasse 48.

Näh - u. Lehrmädchen gesucht Bertramstr. 2, P.
Tüchtige Schneiderivne « per sofort gesucht.

Frankfurter Konfcttfous -Haus , Langg . 32.NähernmsU
bei hohem Lohn zum Abändern gesucht.

Leopold Cohn , Große Burgstraße 5,
■ Damen-Konfektion.

Suche eine süchtige Schneiderin fürKmdertleider-
welche im Haus näht . . Harth , Marktstr . 11.

LchrNrädchSt» für Damcnschneidcrei gejucht.
Schmitt , Damcnichne bcrei, Mäüritiusstr. 3, 21.

Lehrm . o. j . Nahm . b. h. L. ges. Kirchgaffe 7, 2.
Ein Lehrmädchen für Damen -Konfektion gesucht

Bismarckring 37, 3 rechts.
PUT * Lehrmädchen zum Nähen gesucht bei

.tzo fmaun , Roonstraße 21, 1 !.
PIT " Schneiderin sucht zwei bis drei Lehr¬

mädchen. Philippsbergstraffe 58, Parterre.
Lehrnähmädchen z. Kleiderm . ges. Blücherstr . 6, 2.

zweite Arbeiterin , angeh . erste,
^ für feinen Butz sofort gesucht.

A . Aheiulänber , WilhMstr . 42.
Angehende zweite Arbeiterin

„ sofort gesucht.
L. Leisse, Mode-Snlon, Friedrichstr. 47, 1.

Für iiiiferc Putz-Abteilung
Lehrmädchen

unter günstigen .Bedingungen gesucht.
S. Blumenthal& Co.,

Kirchgaffe 39/41.

Modes. Ein Lehrmädchen gesucht.
Anna BraNdeuberg,

..  Wellritz straßc 4.
8V " Lehrmädchen für Putz- und Kleidermachcn

gegen Vergütung ges. Rguenthalerstraße 4. 1 l.Modes. 0efud,t Ketos
Lehrmädchen für den Ver

ClN8̂ îbErU Kochen lernen,ein Wasch¬
mädchen, welches auch bügeln kann und ein
tüchtiges Hausmädchen wird ges. Hotel Bttch-
matt « , Saalgasse 84, am Kochbrunnen.
)GEXKOGSXKGK , KKKKcoxS

Die BlmSen -Anftalt.
Walkmübistraße 13,.

sucht zum1. Mai oder sofort eine

HMMerl »,
erfahren in allen Zweigen des Haushaltes
und der Küche, sowie in Pflege und Be¬
handlung von Kindern. Bewerbungen schriftl.
und Beifügung von Zeugnissen und Gehalts-
Ansprüchen. Nähere Auskunft erteilt der
Inspektor der Blinden-Anstalt. Ist 207

Eine unaahäng . Frau od. Mädchen zur
Führung eines einfachen Haushalts ges. Näh.
Adolfstraße 3, im Hof, Laden.

Per 1. Mai suche ich eine jüngere perfekte

Köchin
gegen hohen Lohn.

$vm  Mrrrrresrihal.
Älltfeii » Herrschafts - und Horel-Personal aller

Branchen . Frort Maria Harz»
Stellenvermittlerin , Langstasse 13.

!!! Achtung!!!
Bon heute bis zum ersten erhalten Köchinnen,

HauS » u . ALeinmädch «» vollständ. kosteul.
Stellung nachaewiesen wegen sehr großer Nach¬
frage . Frau Adeline Baumann , Stellen-
vermittlcrin , Bleichstraßc 25, 2.

PIT “ Gewandtes Mädchen wird neben den
Küchenchef gesucht als Beiköchin. Näheres
Luftkurort Bahnhol, ), b« Wiesbaden.

1,4 A4 » jüngere fein lürgerlichc Köchin.
Zu melden

8—10 und von 2—4 Maiirz
Zu melden mit Zeugnissen

zerstraße 6.
von

MensuchelA mül durtzrelferrde
Mädchen

jeder Branche erhalten gute Stellen bei sofortiger
Placierung , sowie Kost und Logis zu I Mk. durch
Passantenheim Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße.

. - . aessssassfflE » »

Brav . Mädch . v. Lande sof. ges. R . Wcberg . 50, P.

Sauberes Mädchen
mit gut . Zeugn . für Küchen- und Hausarbeit in
beff. Haush . gesucht Große Burgstraßc 13, 2.

Llllernmädchen , welches selbständig kochen kann,
für sofort gesucht Moritzstraße 15, 1 rechts.

AAslUMädcheN,
im Kochen »r. Haushalt bewandert , gegen

guten Lohn gesucht Saalgasfe 4/6, 2 St . lks.
Ein ordentliches , nicht zu ja . Mädchen , welches

Hausarbeit versteht, gegen hohen Lohn auf gleich
gesucht Bleichstraße ist, Bäckerei Wirges.

Zuverl . brav. Mädchen
zum l . Mai gesucht Adolfsallee 45, Part.

Jg « Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 18 , Part«
Eine ältere Witwe,

aus der Umgegend , ohne Verwandtschaft ! Anhang
in Wiesbaden , die einfach bürgert , kochen kann,
fiir den Haushalt eines sehr alten Herrn gesucht.
Off. u . %.  E . -SS hauptpostl . Wiesbaden erb.

Braves will . Mädchen gcs. ILrbacherstr. 6, P . r.
UlleiKmädchen

aes., welches etwa ? kochen kan«, Schlichterstr . 17,3.
Evang . Mlein,näv «licu in kleinen Haus¬

halt gesucht Karlstraste 38 , 2.
Einfaches fleißiges Mädchen zu cinz. Dame auf

1. Mai ges. Schlichter straße 19, Part.
Zwei reinl . znv . Mädchen für den Haushalt

gesucht. Näh . Schlachthausstraße 13.

Gesucht möglichst bald
herrschaftliches Atteinmädchen , das gut

ko chen kann , Adolfsallee 23, 2.
Fleißiges sauberes Küchenmädchen
gesucht Hotel National.

'Dienstmä dchen b. h. Lohn gcs. Römcrbcrg 16, Laden.
Ein braves fleißiges Mädchen sofort

W « Wr gesucht Hartmgstraße 7, Laden.
Gtzr jlnfc{nities pcnümätiiteii

für Küche und .Hapsarbeit gegen hohen Lohn sofort
gesucht Hotel Hahn , Spicgelgaffe 15.

ß » i. Ein na ständiges Mädchen » am
i * # liebsten vom Lande , von 16—20 I .,

bei gutem Lohn und guter Behandlung gesucht.
Näh . Roonstraße 9, Part.

fefeixs JüeinilMjeii
das auch gut kochen kann , für bald gesucht.

Bor/nstette » nachmittags von 4—8 Uhr
Biebricherstraste 27 , Part.

Saub . fl. Mädchen per sofort od. 1. Mai ges.
Näh . Niederwaldstraße 6, Part . r.

Orden kl. Dienstmädchen sot. ges. Nheinstr . 24, 1.
Gesucht zum 1. Wai eiu tüchtiges Mädchen

f« v Hausarbeit Friedrichstr . 19, 2.
Solides rNleiumädche » , welches kochen kann , per

sofort gesucht. Zwischen 2 4 Uhr Wallufer¬
straße 4, 3, sonst Langgasse 24, Hutladen.Hausmädchen«"d*

Ci» steiß. fauti. Hausmädchen
/• 1- Mai gesucht. Carl Harth , Marktstr . 11.

P @T* Ein Mädchen vom Laude gesucht
Bertramstratze 4.

Meifliges Mädchen , das etwas kochen kann, per
1. Mai gesucht Melheidstraße 58, Part.
B̂esseres Hausmädchen,

erfahren in Lzausarbcit und gewandt im Nähen,
zum 1. od. 15. Acht gesucht. Mädchen mit guten
Zeugnissen wollen sich melden vormittags 9 bis
10 Uhr Gustav -Frehtagstraße 11 ».

Ein braves Mädchen sofort für Haus¬
arbeit gesucht Helenenstraße 5.

Cin Lilchtiges Aücinmädchm
hei  hohem Lohn gesucht Weinbcrgstraße 16.

W * Ordentliches junges Mädchen gesucht
GelAchtsstrasie 9 , 8 rechts.

Ans sofort Mädchen für Küche u . «Harlsarb.
gesucht «eg. hohen Lohn Mktoriastr . 31.

Ein Hausntävchcu , welches gut nähen kann»
zu zwei Damen gesucht Rheinstraße 30, 1.

Junges DMdchen zu einem Kinde gesucht
heimerstraße 15, 3 St . bei Kaiser.

Tüchtig « Mädchen , das servieren
kan», für Zimmer - und Hausarbeit

gesucht. Pension Colrtmbia , Garkensträße 14.
Erfahrenes tüchtiges Hausmädchen für

sofort gesucht Wilhelmstrabe 22, 2 rechts.
Ein krü/tiges Mädch - u , perfekt in gut bürgerl.

Küche, wird bei hohem Lohn , per 1. oder
15. Mni gesucht. Meldungen bis nnchm. 4 Ubr.
Villa Mozartstraße 9.

Ein brav , solid. Mädchen , das gut bürg , kochen
kann, zum 1. Mai gesucht Häfnergasse 13.

Braves fleißiges Dienstmädchen zum 1. Mai
gesucht. Näh . Rheinbahnstr . 3, 2.

Suche sauberes Kuchenmädchen « Gehalt per
Monttt 30 Alk. Eintritt sofort.

Falstaff , Moritzstraße 16.
Bet der Heil - und Pflege -Anstalt Gichbsr « , Eisenbahnstation Hattenheim am Rhein , ist die

Stelle erster Köchinp besetzest.
Anfangsgehalt 400 Mk., steigend bis 540 Mk. und freie Station , freie Dienstkleider , 14 Tage Urlaub
im Jahr , nach 6 Zähren 800 Mk., nach 12 Jahren 400 Mk. Dienstprämie . Meldungen an die
Drrettro « . F 54

Ein brav . Mädchen , d. etw. nähen kann u . Haus»
arbeit übern ., zum 1. Mai ges. Häfnergasse iz.

Kindermädchen , zuverlässig und erfahren , gesucht
per 1. Mai Sccrobcnstr . 30, 1, Eichhorn . '

Tüchtiges braves Mädchen zum 1. Mai nefu !̂ .
Nah.  Kirchgaffe 25. Uhrenladen.

'Tüchtiges Mädchen sofort gesucht.
Zu erfr . Fraukenstraße 28, 3 r.

Ein einfaches tücht. Hausmädchen , das Wascher,
u. bügeln kann, z. 1. Mai ges. Dotzheimerstr. ig

Ftcistrges Mädchen für in ein
Badh-aus gesucht. Näheres L-br,

straffe 25, 1. Etage links.
Tüchtiges Mädchen , welches alle HauSarbeii«

versteht und kochen kann, sowie Zweitmcidckeu
(kinderlieb ) gesucht Fricdrichstraße 21, 2.

JunmMädch . s. kl. Hausb . ges. Adelheiüstr . 70 s
MWWn » Alleitrmädchen od. auch-Mo « u »sH
Wc -chM Mädchen für den ganzen Tag ' ff

Moritzstraße 51, 3 St.

Mk M l. Hoi ein Mchkn.
das ganz selbständig kocht tu  jede Haus,
arbeit mitverrichte » hilft , und evenf«
jitm I . Mai ein durchaus tüchtiges Huus«
madcheu gegen eutfvrechenden Lohn.

Krau Christ , Rlreiustr . 40 , 2.
Br . Mädchen a. sof. gef. Friedrichstr . 47  z

Gesucht einfaches sauberes gnt empfohlenes
jung . Mädchen für Hausarbeit . Vorstellung
gleich von 11 Uhr ab Elifabethenstraffe 2 1 i ' j/

Mlhtigeg laiiBiiiltiäien für UM
per 1. Mai gesucht. Melden von 2—4 » »»
ffr6—'hl  Uhr . Adresse im Tagbl .-Verl . z.

Per sofort oder später ei» sauberes Hau^
Mädchen , ferner ein Kindermädchen , a
fiir etwas Hausarbeit , gesucht Bleichstraßc 62 !

Erfahrenes Kindermädchen gesucht. Vorruivr'
zwischen l0 u. 12 Uhr Elisabcthenstr . 11 •> ^

HüMlüdchenHt |öö )üi1fÄ SWet̂I*
älteres besseres, das kochen
kann , zur einzelnen DaM

gesuciit Zimivermannüraße l0 , 1 l.
Junges reinliches Mädchen gesucht

Milippsbergllrafle 19 , 1 x.
Zum 1, Mai su» e ich ein lieft er

Mädchen . Frau Oberlehrer Dr . Schasst,,
Erbacherstraße 8. 2. nmc « ,

Wthk!?, ÜK8 stldüMdjß!rnch!
und etwas Hausarbeit mit verrichtet (Hausmädch

vorhanden ) b. hohem Lohne zum 1. Mai aesi,,-wff
Me ' d. 11- 1 und 4- 6 Villa Lessingslranc 9

Tüchtiges Mädchen'
für Hausarbeit und zur Hülfe tu der Küche per

1. Mai gesucht. Frau Gehcimrat Eonravw
Taunusstratze 5.

Tüchtiges
Hattswrrdchen
in Hansardeit und Serviere » bewandert

gegen liohen Lohn gesucht. Näheres'
Friedrichstrafle 39 » , 1. Bormittags njs
19 Uhr, nachmittags S Uhr. 9

Ein fleißiges saub. Dienstmädchen gesucht
Stern & Mmwsohn , Mauergasse'iciSnÄe

erstes Hotel - und Herrschaftspersonal i -d,.
Branche . Frau Anna Müller , Stellen-
Vermittlerin , Sedanstraße 2, Ecke Walramstraffc

Junges Mädchen , im Nähen bewandert
Arnold Oberski, , Korsettspezialrst ^

Gr . Burgstraße 3 '7.

Mädchen LLÜSSL-»"-».
Für 1. Mai suche einfaches tüchtig . Mädchen f. ir.

alle Hausarbeit . Seerobenstr . 19, Part.
Fleißiges Mädchen/für Hausarbeit

guten Lohn gesucht Kleine Äurgstraße 7 ^

Hllusmadchcil, erstes,
welches perfekt fcröiercn u. bügeln kann , mit

Zeugnissen für t  Mai gesucht Gustav -Frcutnn
straffe 9. vorzustcsscn 9- 10 und 3- 5. Qs*

Williges sauberes Alleinmädchen für kleinen Hau«
halt gesucht. Näheres Bismarckrina 34 i »Mädchen, ^

ordentlich und sauber , für Küchen- und Hausark, »;.
w, ges. Gustav -Frcytagstr . 9. Borst . 9—I0u 3 —^

Httcizimmeruiädchcu
wird gesucht. Nur solche wollen sich melden h!»
schon ähnliche Stellen bekleidet haben . Näb '-4.-
Luftkurort Bah, »holz , bei Wiesbaden . tcs

Ein tüchtiges Mä - cheu nach Langenschwalb -,^.
gesucht. Näheres Niehlstr . 22 , Gödel.

Nach Franks,,rt
arbeit versteht . Näb . Kaiser -Friedr .-Ring 8 g i

Nach Köln gcs. besseres
Mädchen.

das selbständig kochen kann u. Hausarbeit
verrichtet . Vorsttllen Schüycnstr . 6.

Büglerinnen gesucht.
Färberei Herrmnnn , Emserstrnße 4Büglerinlken

Ein angeh . Bügelmädchcn ges. Nettelbeckstr. 5, ^
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Büglerinnen b. hoh . Lohn sofort gesucht.
Ncnwascherei Scheller , Gövenstratze 3.

fg%T~  Bügelmädche » wird sofort gesucht
Hirschgraben 10, Seitenbau.
TWige Pfifft- uO VMM

sucht Hotel , ,Friedrichshof " .
E . Frau z. Waschen gesucht Noonstraße 9, Part.
pBP " Wasch- und Putzfrau vormittags gesucht

beim Bademeister, Hotel Spiegel.
Lucht. Waschm. für dauernd gcs. Westendstr. 5, H.
WaDstau ec« AdsMüßel, 2.
Sofort für dauernd Waschfrau oder Mädchen

gesucht Fürstenhof , Sonnenbergcrstr.
«Ms- Putzfrau zwei Stunden morgens

gesucht Horkstras ' e 2,  Part . r.
Saubere Frau oder Mädchen zum Reinigen

von Bureaus für morgens gesucht. Näheres
Nikolasstraße 10, Part.

Eine tücht. Monatsfrau 3 Std . TauunSstr. 22,  1.
MonatSfran oder Mädchen sofort gesucht

Mnterloostraßc 8, 2 rechts, am Zicteuring.
MonatSsran für morgens und nachmittags eine

Stunde gesucht Oranicnstraße 48, 1 Tr.
saubere Monatsfrau , welche bürg,
kocht, für den ganzen Tag gesucht

Moritzstrahe 16, 2. Et . l.
Saubere MonatSsran für wochentags

L Stunden ges. Tannnsstr . Bürger.
Sofort gesucht Ö * ÄS;

frau ob. Mädchen f. kl. Haushalt bei gutem
Lohn. Zu crfr. im Tagbl .-Verlag. Zh

Monatsfrau sofort gesucht Philippsbergstr. 10, 2.
Junge MonatSfrau zu befs.. Herrschaft für

einige Stunden vormittags gesucht
Zieteuring 3, 1 links»

«G - MonatSsran von einzelnem Herrn ge¬
sucht Nauentlmlerstraße 4, 1. St . rechts.

Monalsfr . gesucht8—11. Bismarckring 12, 2 r.
S Monatsfr . vorm. 2 St . ges. Blücherstr. 10, 1 r.
S . MonatSsran ges. Gr . Bnrgstraßc 17,1.
Monatsmädchen gesucht Bahnhosstraße3. 1.
Monatsmädchen gcs. Albrechtstr. 28,1 , Münch.Mouatsfra « gfuS“
Suche eine r. Stundenfr . mg. 1—2 Std . Zu erfr.

mg. v. 8—12. Hagelauer, Nheingauerstr. 4, 2.
Ein Mädchen
tffflB Stei . StUttdenmädchen ober Frau für
MiWA 8—8 Uhr nachmittags sofort gesucht

Kaiscr-Fricdrich-Ring 45, Parterre links.
«ine saubere Wecksrau sofort ge-
such! Michelsberg8, Bäckerei.

Saubere zuverlässige Frau ' zum Brötchentragcn
gesucht Neugasse 18/20, B « Bnü >er.

Mp - Saubere Weikfrau gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 6.

Eine rcinl . Frau zum Brödchentragen sofort
gesucht Bloritzstraße 8.

Ein Lattfmädche » gcs. Oramenstraße 6, Dach.
xaiifmädchci, SgÄ * "''
E8JT* Junges ordentliches Laufmädcherr gesucht.

tLarola Schmidt , Langgasse 54, 2.
Ordentliches sauberes Laufmädchen fof. gesucht

Blumengeschäft Philipp Walther , Moritzstr. 8.
Besseres Laufmädchen , daö ans , mit im

Laven behilflich sein muh , sofort gesucht.
Kaiser - Bazar , Galanterie - und Spiel-
Waren » Kleine Burgstraße.

Laufm. f. l. Ausq. acs. Bahnhofstr. 14. Eckladen.
Ein besseres simgcS Mädchen oder Frau für

meine Bernfsräumc tagsüber gesucht. Zu melden
nacvm. 4—5. Wilhelmstrnße18, 2.

jagrspggB*» Tücht. Mädch. ob. iiuabh. Frau,
P & jgpr welche gut lochen kann, in kleines

Gasthaus von morg. 8 bis mitt. 3 Uhr sof. gcs.
Näheres Grabenstraße 28.

^ Junges sauberes zuverlässiges Mädchen,
welch, zu Hanse schlaf, kann, sof. od. z. 1. Mai
ges. P ension Villa Granrpair , Emserstr. 1815.

«nob Junges Mädchen tagsüber gesucht
Nerostraße 23, bei Müller.

Durchaus fand. Mädchen, welch, zu Hause schlafen
kann, sofort gesucht Dambachtal 12, Gib. Part.

fg$r - Eine zuverlässige Frau tagsüber zu zwei
kleinen Kindern gesucht Moritzstratze 22, l.

Zuug . Mädäien tagsüber zu 2 Kindern gesucht.
Näheres Goldgasse5, Friscurladen.

■Mflgsgao»'» Ei » junges fleißiges intelligentes
MMA Mädchen mit guter Handschrift

zum AuSrrageu von Briefen gesucht
Oranienstraßc 43 , Part , rechts.

Jüngeres Mädchen <nicht nnt.
MM 18 Fahrens für trichtere Arbeit

gesucht Clisabetheustraste 1.

Mribttchr Merssnoir. dir SLsUrm«
suchen.

(esine 1 ffrrame’msse diplömee (Brevets 6Jenien-
taire et superieur), parlant courarament
l’anglais, cherehc position d ’äiasiStMtrire
dans une famille ou dans une pension.
.Accepterait aussi Situation de demoiselle
de eoiiipacreie . Offerten unt. W . 548
an den Tagbl.-Verlag.

AM- Aeltere adelige Dame , welcher die besten
Empfehlungen zu Gebote sind, sucht zu bald,
auch sehr gern auf's Land, Stellung als Haus¬
oder Gesellschaftsdame. Vermittlung ausgcschl.
Oss. erb. u. 548 an den Tagbl.-Verlag.
Augshende Jungfer.

erfahren ui Hausarbeit , Nähen u. Frisieren, sucht
Stelle, geht auch mit auf Reisen . Gcfl.
Offerten unt. ö . 540 an den Tagbl .-Verlag.

Ml. ansßcbiltsete KMerßiittnertn
sucht Stelle zu Kindern von 2- 6 Jahren in
besserem Hause. Gcfl. Offerten unter 4». 5 * 7
postlagernd Rheinstraße.Kin-erfräALein

sucht Stellung zum 1. Mai in feinem Haus. Off.
unter A. »73 an den Tagbl.-Verlag.

Erfahrenes

Kiuderfräulein
sucht sofort od. 1. Mai Stellung . Beste Referenzen.
Offerten an E. Eugctke , Sovkrnhcim (Nahe).

pW — Ein besseres Mädchen sucht Stelle, spricht
sranzüsisch, zu Kindern oder als Hausmädchen.
Näheres i*. S . , Gustav-Frehtagstr. 24, 1.

Tüchtige Verkäuferin , in gr. Weißzeuggesch. tätig
gew. u. im Dekorieren bew., s. f. Mai. od. Juni
Stell . Offert, u. M . a». postl. Berliner Hof»

Zmge Berlinerin
bisher tätig in der Herrenhutbranche , sucht

mögliclist sofort Stellung in einem Wiesbadener
Geschäft. Gcfl. Offerten bei. snb W. L« 48
Daube & Co ., Zwickau i. Sa . F 4Filialleiterm

sucht Engagement, cvent. auch als Empfangsdame.
Offerten unter HZ. SSO an den Tagbl.-Verlag.Md. gedild. Mjmldmü

in allen Fächern dieser Branche, sowie im Verkehr
mit feiner Kundschaft bewandert, da schon selbst¬
ständig, sucht Stell , in fein. Geschäftv. 1. Mai
od. spät. Off. ii. sh.  55 « n. d. Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht für jetzt oder
später Stellung , zum Erlernen des Putz-
machcnd . Offerten mit Bedingungen
unter « . 545 an den Tagbl .-Berl . erb.

Klättsfin 27  Fahre , aus guter
OllkUtllli , Familie , wünscht per

10 . Juni Ausnahme in besserer evaugel.
BürgerSfamilic ( älteres Ehepaar od . eiuz.
Dame ) zur weitere, » Ausbildung in feiner
Küche und Hanshalt . Man ist geneigt , bei
vollständigem Fantilieu - Anschluß kleine
Vcr <sütung zu bewilligen . Offerten unter
5fi. 5441 an den Tagbl .-Verlag.

MM- Beffereö Mädchen wünscht das Kochen
zu erlernen ohne gegenseitige Vergütung. Off.
unter W. 54L an den Tagbl.-Verlag.Hausdame, '

gebildete Dame, 10 Jahre , lange Zeit in der franz.
Schweiz und England gewesen, sucht Stellung
a. Hausdame in einem Sanatorium od. zu einem
Arzt. Offert, unt. 4 . 775 a. d. Tagbl .-Verlag.

Empfehle junge Wirtschafterin , sehr nettes
best. Kindermädchen , das die Pflege sehr
gut versteht , perf . und angch . Jungfern,
perselte erste Hotel - und PcnsionS-
zimmcrmäschcn , perfekte Allein - und
einfache Hans -, Band - u . Kindermädchen.
Alles beff. Personal.
grrui Anna MMr,v-rmU'eri...

Sedanstraße S» Ecke Malramftra ße.

GcMcLes Fränleln,
erfahren in Nähen u. Hausarb ., sprachenk.,
sucht los. Stellung in f. Hanse als Stütze,
Gesellschafterin, am liebsten zu Kindern.
Beste Referenzen. Ans Wunsch persönl. Bor-
stelluiig. Off. erb. 4,. 544 Tagbl .-Verlag

FräuLein,
äugen, heit. Wesen, in Führung eines Haushalts

erf , sucht Stell , als Wirtschafterin. Gest. Off.
W . M. hauptpostlagcrud.

friaüntEeriHäjc« in,rL -LLL
sofort Stellung. Langgasie 18, M.

Perfekte Köchin cinpsiehlt sich zur Aushülfe,
auch Festlichk. Ädclheidstr. 9, Froirtsp.

Erfahrene selbst. Köchin sucht Stellung . Zn crfr.
Frau Mittelstadt , DelaSvccstr. 1.

Tücht. Köchin sucht Stelle mit gut. Zeugnissen.
Friedrichstraße 14, 2.

Til ' fiUll ' ill aus guter Familie, in der fcin-
$1111111 Ul bürgerlichen Küche, sowie im Haus¬

halt gut bewandert, sucht Stellung zum 1. Mai.
Offerten Hcrrngarteiistraffe 9, Part.

Ein in der Kinderpflege durchaus erfahrenes
Mädchen sucht Siellc zu neugeborenem Baby.
Offerten uuler ,S. .-4 r au den Tagdl.-Verlag.

Aust. Mädchen m. g. Zengu. s. Stelle p. 1. Mai,
am liebsten in Pension. Adlersiraßc 54, 2 St.

Junges Mädchen sucht Stellung als Haus- oder
AUeinmädcheninkl. HauSh. Oranienstr. 27, H. P.

Besftres znveilässig. Mädchen
mit guten Zengn. s. Stelle, am !. bei einzeln.
Herrn zum 1. Mai . Offerten erbeten unter
ö5ä * postlagernd Fürth (Bayern).

Ein tücht . gut vcw . Frl . f. tagsüber Stellung
bei Kurdamc. Offerten unter 4L. 54 © an den
Tagbl.-Verlag.

Junges anständiges Mädchen sucht Stelle als
Zimmermädchen. Faulbrunnenstr . 6, 3 Tr . I.

Saub . fleist. Mädchen v. Lde. sucht Stell , z. l. Mai.
Näh. Porkstr. 18, 2 l., von 9—11 u. 4 —7 N.

AlleiumSdcheu tlt
Walluferstrast« 9, Mittelbau 2 St . links.

tPSSf »* Bcss. j. Mädchen, welches gut bürg.
DWM kochen kann, sucht Stelle in kl. s.

Hause. Näheres Clarenthalerstraste 10, Stock.
Ein j. Mädchen , welches gut nähen kann, s.

Stelle als besseres Kindermädchen zum 15. Mai.
Offerten unter kll. 5 -S8 an den Tagbl.-Verlag.

Jung . Frau sucht Stelle bei Kurdamc zur
Bedienunq. Näh. im Tagbl .-Verlag. ZI

M - dcht» aus guter Familie , welches jede
Hausarbeit versteht u. einfach bürgerl. kochen
kann, sucht zum 1. Mai Stelle als Btädchen
allein zu zwei Personen. Ente Zeügniffe
vorhanden . Offerten erbeten unter Ehiffre
17 « postlagernd Miltenberg a. M.

Fräulein a. g. Familie, im Näh.. Büg., HaLSh.
erf., ging auch in ein Gesch., sucht Stell . iMgut.
Hause. Näh. .Karlstrüße 37, A rrchts.GewamdLes Mädchen

mit prima Zeugnissen sucht Stelle in Pension oder
Hotel als Zimmermädchen. Eetsrieds Stellest»
v,trenn , Landau (Pfalz ).

Besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches im Kochen perfekt

und jede Hausarbeit gründlich versteht, sucht so¬
fort oder 1. Mai Stellung . Offerten unter
is . 54 » an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen sucht Aushülse am liebjten zum Kochen.
Näh. Bertramstraßc 18, Miltclb. 3 St . rechts.

Wchl. fjotcMülctinneii SSWÄ
Näh . Frau Marie Wttitelstädt , Ltellen-
Vermittlerin , DelaspeestraHe 1.

Junge Fra « sucht Wasch- und Putzbeschäftigung.
Näheres Marktstrnße 13, Frau Schleich.

Jg . Frau s. Monatsst . vorm. 9—11 Rhcinstr. 89,4.

MürrrUiche Mersorren, dir SLrAnng
stitden.

Ein gebildeter und durchaus gewandter
jung . Kaufmann wird zu Anfang Mai
gegen eine Vergütung von fünf Mark
für den Arbeitstag zur Aushilfe für
8 Monate gesucht . Persönliche Vör-
stettuttg und gute Zengniffe erforscrUch.

ReichSbanksteSe . 17 291
Junger Manu mit schöner Handschrift gesucht.

Derselbe hat Gelegenheit, sich in einfacher Buch¬
führung und Korrespondenz auszubilden und
must das Magazin verwalten. Etwas Branchc-
kenntnis in elcktr. Jnstnllntionsmaierialien er-
ivünscht. Offerten mit Lebenslauf und GchaltS-
ansprüchen erb. u. 48. a. dl Tagbl.-Verlag.

Grösteres Justastatiousgeschäft sucht tüchtigen
zuverlässigenBmÄlmlier»
Offerten unter 55 « nn d. Tgbl.-Verl. erb.Gukassicrer-lz.BtMnfkrUsych.
Tüchtiger solider Mann für eingesührte Tour
gegen Gehalt und Provision gesucht. Kaution
Mt. 800 erfordert. Deutsche '.' läbrnaschinen-
Gcscllschast , Wiesbaden, Ellenbogengasse 11.

Jüngerer Zeichner i. leichte Eiienkonstrukcionen
gesucht. K. n . F . Merkelbach , Dotzheim,
Nähe deS Bahnhofes.

ß
möglichst Mechaniker und unverheiratet, für
50-pferd. Fiatwagen gesucht. Zu erfragen
abends 6—8 Uhr Slftorra -Hotel.

Ein solider crfahreucr
Bamschloffsr

als Geschäftsführer lür Lauschlosserei mit
elektr. Betrieb gesucht. Demselben sind während
der Abwesenheit deS Meistcis alle Rechte ein¬
geräumt. Gg . Andr »b, Mainz , Reiche
Klarastraße 4, 1. Ltock. 132

Küketgehilfe »s.
Steinmetz gesucht . T «ids , Kachheim.

Tüchtiger Müurmiarller
und auch eine Anzahl guter Maurer auf sofort

gesucht Baubureau Nüdeshcimerstraße 14.

Steisthslzarbeiter
sucht Mczger & Ca . , Rheingauerstrastc3.
Schuhmacher auf Woche ges. Mebcrgasse 49, L.

Tiichtigc RocksÄneider
sucht Julius Bischoff.
Tücht. Meck?chẐ'id§r

sucht H . Gabriel , Schillerplatz 1, 1.
I . Wochenschneid, f. Kleiiistück gcs. Jabnstr . 40, H. 1.
Tücht Schneider dauernd ges. Röderstraße 7, 1.
Ein anständiger , jüngerer , perbeirateter
©ärtnsvoeSfitfe£ t?»S ,“tSÄ
Stellung bei hohem Loh». Näh. Platterstr . 74.

Gärtueraehilfe « oder Gartenarbeiter bei guter
Bezahlung ges. Wopel , Dreiweidenstr. 6, P . r.

Frifenrgetzulse zur AnShülfe für Sonntag
gesucht Ellenbogengasse 4.

Zigiirctten -Ardciier und Arbeiterinnen
gesucht in und außer dem Hause.

Berger , Niedcrwaldstraste4, 1.

Irijmt fm
in Jahresstellnng gesucht.Aftoria-Hstöl.

zur Aushilfe sofort gesucht
14 441 - 1 Walramstraste 5, Elefant.

u sof. Berg., sucht Er,gl . Magazin,
Wilhelmstraße44.

auf mein kaufmännisches Kontor gesucht. Gründ¬
liche, sorgfäktiac , die me-deruen An¬
sprüche verückfichtigende Ausllllduiig.

Ludwig Jstel , Webergasse Ist. 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Erich Stephan.

MW mit guter KchuüütUuug
gesucht von Hch. Adolf Metzgaudt , Eisenwaren-

bandlung, Ecke Weber- und Saalgasse.
Lehriuuge NÄLA'» «'» .

Mitallarbeiten und Galvanisier - Anstatt von
PH . Häuser , Blücherstraße 25.

Schlofferlehrlistg gesucht Helenenstr. 9.
Schlostrrleyrl . g. Berg, gesucht Herrnmühlg. 3.
Schlosferlehrling gesucht Slöderfl-rastc 83.
SchlofferleyAing , außer Kost, gesucht

K«rt Phtlippi , Hellmnndstr. 37.
Dchrcisterleyrtistg sofort gesucht Willritzstr. 47.
Sofort 2—3 Lehrlinge für unser Werk zur gründ¬

lichen Ausbildung als Marmor - Hauer und
-ScWetser gesucht.

Marmorjverk Wiesbaden , G. m. b. H.
Bureau Nikolasstraste3.

Lehrjunge
gesucht für Vergvldcrci nnd Glestrei . Langgasse 26.
Lacktererlehrlistg ges. b. E . Stein , Moiitzstr. 64.
Väekertehrliug gesucht Oranicnstraste 51.
Braver Junge kann die Bäckerei erlernen.

Bäckerei Wallacher , Schiersteinerstraße24

Junger Einleger für Stccudruch-
„d - presse findet dauernde Beschartignng
bei Gebrüder Petmeckh , Luisenplatz ch

4v bis 80 Erdarbeiter gesucht Da «»
stelle Sonnenberaerstraße K»

Adolf Tröster , Kellcrftratze 18.
HKAsdieN§r

gesucht. Solche, die in Möbelgeschäften gearbektzck
haben, werden bevorzugt. Tau >>utzstraßê39.

p ®*- Ein innaer Hausdiener , zwei tüchtig»
Hans - und Äüchenmädche » per sofort oder,
i . Mai nach Bad Münster am Stein gesucht.

A !brecht , Kurhaus.
Einen jnngen HauSbnrschen suchen auf sofort

Geschw . Steinberg , lltheinstr. 43.
Ein sauberer Hansbnrsche gesucht

MW Bäckerei Scheffel , W-b-rgasse 13.Tücht. Harrshursche
mit guten Zeugniffen gesucht.

Gebr . Dittrich , Friedrichstraße 18.
Jg . Hausl 'nrsche ges. Kaiser-Friedrich-Ring 12.
Junger träft . Hansbnrsche , stadtknn .dig , ges.

M . Rathgeber , Bloritzstraße 1.
MV" Ein junger sauberer Hansbnrsche

«esuÄt Tauuusftraße 17.
Ein junger HauSburfche gesucht von

Max Schüler , Göbcn straße 2.

Ordentlicher sauberer jüngerer

HausbUvdche
sofort gesucht.

Oscar Müller , Bisniarckring 10.

MWMvls «. Ein junger fleißiger Hausbursch»
KsAM gesucht Delaspcestr. 8, Laden.
Lin junger HauSburfche v. 14—16 I . gesucht.

Adam Lenz , Oronienstraße 51.
Hausbursche

gesucht. Kost und Logis im Hause.
JulinS Bischoff , Kirchgaffe 11.

! Tüchtiger Hansbnrsche gesucht.Theresien -Apotheke,
Emserstraße 24.

Hausbursche
Braver sauberer Hansbnrsche für gleich gesucht.

Bäckerei Ad . Mayer , Moritzstr. 22.
py Ein junger Hausbursche ges. per sofort

Bäckerei Wliuor , Bahnhosstraße 18.
W— Ein tüchtiger Hausbursche sofort gesucht
Konditorei F . Reich, Kirchgaffe 30,

Ein sauberer Hansbnrsche gesucht
Bäckerei Scheffel , Webergasse 13.

%mmt  MMWer fjnusöutftDE
sofort gesucht. Erich Stephan , Kl. Burgstr.

DieNerjRUge
im Alter von 17—20 Jahren für herrschaftlichen

Haushalt baldigst gesucht. Offerten u. o,. 5 « «
an den Tagbl .-Verlag.

Jur,ge . 14—15 Jahre , zum Auslaufen für vor-
mittags gesucht. Friede . Groll , Gocthestr. 13

Laufjunge,
14 Jahre alt , gesucht. Nictschttraun N.

JnteAigentsr fSSTA%
unter $ . 545 au den Tagbl .-Verlag.

sßiSr  Ern sauberer Laufbursche gesucht.Kroueu-Apothele.
Funger Ausläufer

sofort gesucht Bleichstraße 3 , Konditorei.
i niltimi « p 14- 16 Jahre , ordcntl.. ges. El-rteig.Warenhaus Werner , Mauerg. 17.
Jüngerer Lanfburfche gesucht.

Prinee os Wales , Kirchgaffe 49. ,
Eiu AnSlänser , 14- 16 Jahre alt , für gleich

gesucht. Färberei Herrmann , Emserstraße 4.
für sofort gesucht. Hot «»
Schwarzer Bock.

Tüchtiger Kutscher gef . Dötzheimeestr . 81«
Ordentlicher Knecht sofort gesucht. ,

Pferdehandlung Blnurrnthal , Rhemstcaße 24.
Ein fleißiger Täglätjrrsr auf dauernd ges. Gebe.

Neugevirner , Schreinerei, Schwalbacherstr. 22.

Märurttchs Krrsorrcrr, die StsU««F
suchen.

Junger Bautechniker,
welcher das Examen an einer König!. Baugewcrk-

schule abgelegt hat, sucht Stellung . Offert, unt.
O. 5L5 an den Tagbl.-Verlag.

«anführer , LZjlK'SL
Offerten unter Lt. 54 8 an den Tagbl.-Verlag,
Jmrgcr strchs. Kausmaun,

der Kolonialwaren- u. Delikatessenbranchesucht
per gleich oder später Stellung , auch als Fiiial-
ieiter. Spätere Beteiligung, bezw. Kauf nicht
ausgeschl. Off. sub sc. 550 an d. Tgbl.-Verl.

Innrer Mann sucht sofort Stelle als
angehender Kommis . Gest. Offerten unter
kl' . 550 an den Tagbl .-Verlag.

spracht., tüchtig, sucht
Saisonstelle. Offerten

unter M . 5 -L7 an den Tagbl .-Verlag.Mercedes-ELMnffeur'
gesetzt. Alters, unverb., gelernt. Maschinenbauer,

m. gut. Zeug»., s. Stellung . Derselbe fährt auch
Adler u. Benz. Off. u. Sj.  550 Tagbl.-Berl
Tüchtiger Schlosser, ‘

der im Maschinenfach, Bau und Installation , sow.
in elektrischer Lichtanlage durchaus bewandert
iü , sucht sofort dauernde und gute Stellung.
Selbiger geht auch als Maschinist. Offerten u,
ck. 5 -1» an den Tagbl.-Verlag.

fcptiitic
für jungen Mann aus guter Familie, möglichst

mit Kost und Logis im Haufe, gesucht. Offerten
unter V . 7LKL an D . Frenz , Mainz . 133

Mechauikcr -Lrhrstrlle gesucht. Offerten mit
Bcdinaunacn u. *4. 55 « a. d. Taabl .-Verl. erb.
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Kmrier-
weltbereist, sprachenkundig. sucht Stelle als Reise¬

begleiter. Off. u. C . £ 43 an den Tagbl .-Verl.
Junger Mann , 16J .,s . Stell . in Wiesbaden, war
> schon1 I . tätig in Hamburg, Versichcrungsgesch.,
/l durch Wegzug der Eltern Stell , gew., Stenogr .,

Schreibmaschine gel. Hellmundstratze 54, Part.

Tüchtiger zuverl. Herr, verh., m. g. Zeugn.,
sucht Stellung als Verwalter, Aufseher, Ein-
kassicrer od. dergl. Kaution bis 10,000 Mark.
Offerten unter 5®. 5 3® an den Tagbl .-Vcrlag.

Zur weiteren Ausbildung in Binderei und
LandschaftSg. sucht evang. jg. Mann Stelle.
Event, gcg. Berg. Off. an A . Baumgarten,
Koblenz, Schenkendorfstratze31.

jüngerer, wünscht sich sofort oder später
zu verändern. Offerten erbeten *««>»
Gilgen , Berlin , Linienstr» 1214, 2. F 105

Krankenpflegerg ,g/XÄS
unter ES. .i S S NN de» Tagbl .-Verlag.

22 Jahre alt , gedient sucht
81-v If Stellung in einem Herrschaft,

lichcn Hause auf 1. oder 15. Mai . Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten unter W.  S -sg
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mig-versteigerrrnM
bev  Msreinigung

MH ein gaus v Weinguts -Mesther
5rühjahr jy»6.

Bei den nachgenannten Versteigerungen kommen etwa 14/1, 1158/2 u. 49/4 Stück
lRhcingauer Weine aus zur Vereinigung gehörenden Gütern zum Ansgebot:
10 . Mai zu Hattenheim Aürstk. von Löwenstein-Werth cim -Hlofeuvergsche Ver¬

waltung (Hallgarten) : 1905er, 1904er;
zu Hattenheim— Hräff. von Schöuöornsches Hlentaurt : 1905; Kd. Kugel¬
mann (Hallgarten) : 1904er;
zu Oestrich— Arhr . von Künsverg -Langenstadt : 1905er;
zu Mittelheim— K . Hiertta Wwe. : 1904er, 1903er; Aich. Wittmann:
1904er, 1903er; Aefchw. Moehmfche Werwaltung : 1905er, 1904er, 1903er;
zu Erbach— Kgj . Wrinzt . Administration z« Schloß Hl einh artshause « :
1905er, 1904er. 1903er, 1902er;
zu Winkel—IsrarrzvonHhenLanofcheKuLsvcrwaltunq : 1905er; Kd.Keröcr:
1905er; HL. von Stofch (Mittelheim) : 1905er;
zu Schloß Vollrads — lsträss. Watuschka-Hreiffenklansche Kellerei nnd
Küterverwaltung : 1906er, 1904er;
zu Johannisberg — Konsul Aanerfche Weingutsverwaltung : 1905er,
1904er, 1903er, 1901er; Kommerzienrat Kratzer : 1905er, 1904er, 1903er;
zu Johannisberg — H>. K . von Wummsche Kutsverwaltung : 1904er,
1903er, 1902er;
zu Eltville— Krhrl . Langwerth von Siumrernsche Hntsverwaltung nnd
Keilerei : 1905 er, 1904er;
zu Eltville— Gräjl . Mhische Verwaltung : 1905er, 1904er;
zu Geisenheim— Irhrl . von Zmierleinsche Verwaltung : 1904er; Kcinr.
Kissenauer : 1904er; Kgl . Lehranstalt nnd Kgl . Dowanialqnt Geisen¬
heim : 1905er, 1904er;
zu Geisenheim: Jos . Anrgeff : 1904er, 1903er; Kräff . von IngelhcimsHe
Werwaltnng : 1904er;
zu Rüdesheim— Jos . Keß : 1904er, 1903er; Arhrl . v . Mttcrsche Guts-
verwaltnng : 1904er, 1903er; Inl . Kspenschicd: 1904er, 1903er;
zu Kloster Eberbach— Königl . I >0«läne : 1904er, 1903er, 1902er, 1897er,
1893er;
zu Rüdesheim — Königs . Domäne : 1904er, 1903er, 1902er Weißweine.
1904« Rotweißwcine und 1904er, 1903er Aßmannshauser Rotweine.

11.

12.
14.

15.
!!
16.
r
17.

18.

19.

21.

22.
23.

25.

26.

28.

29.

Drrsleigerungslisten werde» auf Werlangen von den einzelnen Versteigerern
franko zugeschickt.

Nähere Angaben enthält ein Hrientiernngshcftchen über sämtliche Wer¬
ste,gerungen̂ das auf Wunsch von unserm Schriflführer Koch in Eltville kostenlos zn-
Zesandt wird. ' (No.2416) F 33

Geisenheimi. Meingan, April' 1906.
Aer Worstsnö der Mremigung:

___ G^af Ingelheim.

SsiMi-letteiiiSageo,—«
für Wi »i'l»Bneirlaanen , » rnnlie und Minder , 440

von Mk. .'<n per Muter.

WiinfSo !hücnhprB bester  Schutz gegen Erkältung , zur
WW iSty £-lSSIiOi »alC !i , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Ml». 1.75 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpfiege

Ohr . Tauber , BÄ 6'

Verkauf von Grundstücken
der Konkursmasse des Hermann Verthold.

Nachstehend bczeichnete, in der Gemarkung Biebrich belegcne Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 g,r

76,75 qm. Taxe 100,320 Mk.,
b)  dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thclemannstraßc4, 2 ar 20  qm,

Taxe 42,100 Mk.,
c) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
st) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter P 24i

Rechtsanwalt Dr . Sleifcher,
Oranienstraße 13 ._

Doppel Kavalier
Uhrkette nur*mpfg

.Alsßesdteiil^
eine Kavalier

öelduhr
gratis

Diese prachtvolle, feuervergoldetc
Dovpel-Kavalier-Uhrkette, geiiän wie
Abbildung, kottet nur llÄk. 0/98. Zehn
Stück auf einmal nur Mk. 9.—. Porto
tmb Versandspesen extra. Jeder UPi¬
kette wird eine Kavalier - Gelduhr,
za. 5, Kleingeld fassend, gratis
beigefügt. Versand nur per Nach¬
nahme. Katalog mit za. 8000 Gegen¬
ständen gratis und franko. F161

€r©fM*. W 'ölfertz,
Versandhaus . ,Rotkäppchen",

Wald bei Solingen No. 246.

,_ - Auf vielfache Anfrage aus Wiesbaden teile ich mit , daß meine Sprechstunden in
den Sommermonaten stattfmden: F32

Wochentags: Vormittags von 7s/e—91,» Uhr, fNachmittags von 2—4 Uhr.
Sonntags: Vormittags 8—10 Uhr.

Dr . med . Ggf . S4lMfipff ,9
homöop. Arzt,

von 1892—1904 Assistenzarzt hei Herrn Di *. Dort *,
LNmBia Tritonplatz (am Theater), 1. Stock des <’s6 fe Woclcer,

Eingang Puststr . 4. — Trambahnhaltestelle Höfchen.
Telcpltow 1720.

Trinkt „llageil - Ideal“

Durch hewndere GelegeuheLL
habe ich verschiedene Posten elegante Domen-, Serren- Nnd Kinder-Schnhe und -Stiefel
billig «rngekanst» besteh. ans feinen Lock-, Ebevreaux-, Borkalf-, Kalb- und Wichslcvrr-
Schuie« n. Stiefeln » in Zug-, Schnür», Knopf- u. Schnottenstiefeln. — Dieselben sind
erstklassige Mauritate. — frühere Preise 12, Isi, IN n. 20 Mk. ; gebe dieselben für 5._ ,
6.—, 7.50 u. 8. —» so lan e Borrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-Stlrulstiese'
bi!li,,st, diverse Sorten Hausschuhe nnd Pantoffel von 50 Pf . an nnd sonstige Sorte»

Lchithe und Stiefel in enormer Answahl kaufen Sie staunend billig nur
Marktstranc 22, 4. Stock. — Telephon 1894.

Kein Laden. Bitte oirf Strotze und No. zu achten.
aQ ”S> 0 ^> €» <0 €> <0 OOOOOQOOOOO OOOO -O -OOOC ^Q

6
0

patentamtlich geschützt unter Nr. 53903. 0
a Alla ;ni g er Fabri ka nt August Strengcrt , 8t . Johann  a/S . v
§ Einzig bester Kräuter ^ Extrakt - Likör " §0 unentbehrlich bei Magenweh, Magenkrampf, Verdauungsbeschwerden etc. 0
0 Inr echt ia ÖriginalHasclsen . A
^ Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend: <jra3«räel ESecJiej -, Delikatessengeschäft , ö
1 V^ icsisatlen , Bismarckring 37.
DOOOO OOOOOOOOOO ^ OOO OOOOO © 0

Ad »»
Wichtig für Barrherrerr und Architekten.

Ich empfehle meine Deckenhohlfteine . Hohlsteine ersetzen Sand , Siücksteckcn, Latten und
Rohre. Probedeckc ist aufgestellt Mainzerstrabe, vis-a-vis dem Herrn Mombergrr.

Ich bitte die verehrten Herren die Decke zu prüfen.
PI ». WeMei 't.

Alle MM riUsreie KühleilM „Aiillül-KÄMs"
von heute ab zu Sommerpreiscu. Billiger wie jede Konkurrenz.

Mireliiiep , Rheingauerstraße 2.
C? elephon 2165.

llene Kartoffeln jj.  Pfd. 10 Pf.
KMüllll per SlN 12 Pf.
Spinat per Pft. 15M

Biarl Mireliiner . Rheingoiierstrotze 2,
_ hinter der Ringkirche ._ _

(Ua. 1521g) F150

Patent-Universal-Brocken- u.
Plättmaschinen

für Kragan , Manschetten,
— glatte Wische usw . —

Dampf- Waschmaschinen
mit direkter FeueruDpr , in allen
Grössen u . sämtlieho Wäscherei¬

maschinen liefern
Rumsch & Hammer

Wäsch ereimaschinenfabrik
F ©«*s4 i. Lausitz.

Zahlreiche silb . u. gold . Medaillon,
Diplome etc. F87

fniipjaMöffciit, fiairerlitoneu
zur Saat Schwolbocherstr . 71, Tel. 2731.
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Eine

Gr«
Mmn -Wrie!

von

plflrUtftrnßc 14, m\  MWatz.
Wir offerieren:

VW  Große Posten - TM
Damen -Kleiderstoffe

bedeutend unter Preis:
die 7 Meter imitierter

Avsbtv Musselin , nur die h- 8 KL
neuesten Dessins, zu Ml, "“ » ■ K

Kleid bU7■**" s,i“ «i.2.5»
die 7 Meter Seiden - A  _

ftfiClP Satin zu Mk.
<«* 3% die 7 Meter reine RL

woN . Musselin su Mk,
w die 7 Meter Rips - _

ftUllU Pikee , weih, zu Mk. »♦
di- 7 Meter Seiden - J

ALLerV Batist , weiß, zu Mk.
die 6 Meter Loden , ®

3ftv5v doppelte Breite , zu Mk.
die v Meter Eheviot , K KAd

$flvlv doppelte Breite , zu Mk. «ik. OM
1 großer Posten

fü̂ Satin -Tucke,
schwarz und alle Modefarben , ßK

reine Wolle , per Meter zu Mk.
t Posten

Cr6mc- imb ElscnLein-Stoffe,
Kasimir , Cheviot , Pips - u.
Satin - Tuche, fusionierte ÖK Pf.
weiße Stoffe per Meter von an.

1 Posten

Blusen-Moffe,
FinetS , die neuesten Streifen , -s -a

per Meter zu Mk. » » Z-M
1 Posten _

IW Plaids
HN Kinder - Kleidchen per Meter 8 $ Pf.

1 Menge

Kleiderstoff-Meste,
«nr bessere Qualitäten , schwarz

und arbig , jeder Meter Ov Pf,
Bei 5 -Mark -Cinkanf

heute

1 Meter Schürzenstoff
l gratis! _1178

Herrenhosen
(nur gute Ware ) für Sonn-
und Werktage ( Gelegen-
heitskanf ), früherer Preis
Mk. 6, 8. 10, 12, 14, jetzt

Mk. 3,4,5 , 6, 7, so lange Vorrat reicht. Ansehen
gestattet. Schwalbacherstr . 30 , 1, Alleeseite.

-S- Hm  WH Anstalti
Frankfurt a . M . . Gutzkowstr . 25.

[Behandlung auf briefliche Wege von
Hera -, l .ungenv Magen -, Leber -,
Mieren - Krankheiten , Gicht,
Rhsaimat isnms , Bleichsucht,
Skrotnlnse , Zuckerkrankheit,
Wassersucht , Merven - und Haut-
leiden , sowie hartnäckige Leiden

jeder Art.
Anerkannt gute Erfolge. F104

Ich kaufe mir
Apotheker Ernst KockS

lNottentinttur
weil sic geruchlos ist, keine Flecken gibt,
und ein garantiert sicheres Bertilg-
nngsmittcl von Motten und deren

Brnt ist.
In Flaschen ä 50 Pfg . und Mk. 1,—,

(per Liter Mk. 3.—).
Zerstäuber dazu von 30 Pfg . an.
Nur zu babcn 996

g Westeird-Hrsgem.8 Sedar-.pl atz1. QTelefon 2110. Telefon 2110. p
ßOOOOOOOOOOOS»

tt -Vfd.-Kübcl gesalz. Schwe 'nestnckcnfleisch
-E Z o von frischen Schlachtungen liefert in

ganz vorzüglicher Wäre für nur
Aik. 10.80 Nachnahme . lk 4

C lans Ifiimrich Schmitti , Nortorf i/H « 7.
IkL. Garantie ! Etwa Nichtgcsundes retour.

Wclegenheitskänfe ! !

Wenn Sie viel Geld sparen wollen!
so kaufen Sie Ihre Herren - u . Knaben - Anzüge , Konfirmanden - Anzüge
von dem einfachsten Eheviot -Anzug bis zu den feinsten Kammgarn -Anzügen , meistens Ersatz für Maß,
in elegantesten Ausführungen und modernsten Farben , sowie ^ein Posten Frühjahrs - PäletotS,
einzelne Hosen , Joppen rc. fabelhaft billig nur 22 , 1. Stock , kein Laden.

_ Telephon 1394 . Bitte auf Straße und No. zu achten. _

Badhans zni Kranz,
Snsniuraiae I»« , KeUe Btr « is *pli » l».

Thermai-Bäderä 60 Pf..
trnraa neu eln ’jerio ’ilet . 690

Geheiztes Ruhe- Zimmer.
Haarausfall ' ! Kaarspalte!

leier iM inuner wieder
greift man zu dem einfachsten, unschäd¬
lichsten, -alt - und viel erprobten

Hiiusner ' s Brrnncjsel - Ipiritus
per H‘' las ©he ~N3 .ti . ~H n . M . 1 .50 ,
echt m >t dem Wcndelsleiner
liircsteri . Kräftigt den Haarbodcn,
reinigt von Schuppen, ' verhütet den Haar¬
ausfall , befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

Alpina . Seife a 5t > Pf . , Alpina -Milch
n II - S .Stl . Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien , (Kä 1532) l? 151

sr ««h « --t Saale «-, Oranicn -Drogcrie , Drog,
I ?. Taunusstr ., SP. Alexi , Michels-
bcrg . 4.;arl lürodt , Albrcchtstr .. A . SScrling -.
Große Burgstrahe , es.  s «» t «« I , Mickclsberg,
W . ßrner , Webergafse , o . «. , ! ! <. Moritzstr .,
Bf, US. .tiSiSIcr , Bismarckiing , C . Pnrtiehh
Rheinstr ., Sscmätiit ». EBj'og -. , Mauritiusstraßc,
W . Schild . Friedrichstr ., BS. Scyl », Rheinstr .,
O . Sichert , akarftf !ra6e , t hr . 'rauher,
Kirchgassc, A . Cratz , B-' rit / Hampel,
Wt - Ilriti . llro - . , Otto Srliandua.
Ti ». WacV .smioth . Drogenbails Uns . igr.
E3. Rons AachT . , Hömer - i9ro «j. , Parf.
Alistaetter , Ecke Lang - und Webergafse 19,

Tapeten
spottbillig.

Augg . Scharhag,
Tel . S914 . Rlieinstrasje 56.

Achtung!
Empfehle für diese Woche sehr schöne

Kapaunen, Ponlarden,
jy.Ganse,Enten, Welschhähne,

Frikaffechnhner und Tauben
äuhcrst billig,

Bestellung per Karte wird prompt besorgt.

M . WZ88OWL,
Ncrostraßc 28, (¥,. Petri ) Teleph. 2671.

Solange Borrat:
Sardellen PsD. 8V Pf .,
Sauerkraut „ 8

OLtO
Kaiser -Fri - drich -Ring

Telefon 22 '87.

n

Magnnmbonnm-Kattoftcln
per Zentner 3 Mk.

Ott « Bnkciimch , Schwalvachersiraße 71
Kartoffclgrohhandluug . Telephon 2734,

Zu verkaufen
eine Dänische Dogge , sehr wachsam, Wiesbadener
Allee , PH . Ohlenrachcr.

Kl. fl. Restaurant,
650 Mk. Miete , 12—14 Hektol. Bier , gute Lage,
fictiEVc Existenz, f. jedermann passend, billig zn vcrk.
Zur Uebcrnahme sind 1590 - 2000 IW . crsord rlich.
ü*. ficiinmann . Halle (Saale ' , Streibcrür , 26.

Harz. Kanarier,h . u. W. Roonstr. 15, L. P.
Amsel, Schwarzk ., Rotkehlch.. Distelstnk , Zeisig,

Stock -, Buch - n . Blutfink b. Walramstr . 22, H. 1.
Kellner -Hosen und Westen , gute
Stoffe , tadellose Verarb ., werden

billig verkauft Schwalbacherstrahe 80, 1, Alleeseirc.

tu
Eleg . Damenklcider . sowie Ktnderlväsche,

von 5—8 Jahr -, bill . z» vcrk, Mctzgerg . 25, Neubau.
Bl . Jackett -Kleid bill. Faulbrnnnenstr . 12, 1.

für Herren - und Knaben -Anzüge,
Hosen, Reste zum Flicken werden

billig verkauft Schwalbacherstr . 30 , 1 Stiege links.
Eine rote TUihgarnttnr , gestickt, sehr billig

zu verkaufen Saalgasie 16, Hinterhaus.
Großer gcvränchter Teppich billig zu ver¬

kaufen Adelhcidstrahe 78, 2 St ._ _

Eine ml  ÖtiefraatlmifanmittuiB
des In - n. Auslandes 0 » der Zeit von
1350 - 1380 angelegt ) zu verkaufen . Off.
unter S B« an den Tagbl .-Berlag.

Alte gut erh. franz . Bilder zu verkauf.
Zu erfragen im Tagbl . -Berlag ._ Jj

Photogr . AvvaraL.
Kodak crstklaffig, nebst Rahmen , Schalen und samtl.
Zubehör für 65 Mk, zu vcrk. b. Herrn Börner,
Optiker , Schloßplatz.

SchreilimschM,
Pittsburg -Bisible , tadellos erhalt ., billig zu vcrk.
Angebote  unter C . ft-* » an den Tagbl .-Berlag.

Neues , nur einigemal gespieltes Piano wegeil
Platzmangel bill . zu vk. Schwalbacherstra ße 49, P .

Jltirtttfnm : wenig gebr ., billig zu verkaufen
PlUllUivV , Wörthstratzc 1 b. llirha ».

Pianino
(Stcinweg ), wenig gespielt, fast neu, preiswert a»
Sclbstrefleklanten obzugebcn Arndtstr . 6. 2 rechts.
Zwischen 11 u. 2 Uhr zu besichtigen.

* krcnzs., großartig im Ton,
wenig gebraucht , sofort

eH» preitzmert zu verk.
üöt !»s . Bismarckring 4, Part.

Grammophon,
wie neu , mit prachtvollem Ton , mit za. 40 Stücken,
billig zu verkaufen . Näh . unter n . nt . » 7
haiiptpostlogcrnd.

Zwei nnßb .-poliertc Bcttcn mit Deckbetten u.
Kissen 120 Mk., Waschtisch mit Marmor nn>

^n Frankfurt a . M . ist ein altes Zigarren-
cicfcbäft, verbanden mit Rauch -Urcnsilicn , zu ver¬
lausen . Preis 12- bi« 15,0( 0 Mk. Liebhaber w.
gebeten ihr e Adr . ». O . ft * » i. Tagbl .-V.  a bzugeb.

Gut cinqcs. Geschäft , Baubrauche , ist wegen
Krankl, , z» vcrk. N. u . * « « postl . Bismarcr .

Gutgeh . Schtthinächcrei «mit2 -Zim .-Wodn .)
billig zu verkaufen . Näh , im Tagbt .-Verlag . Xi

' Wjmi-«elchlist
Offerten nute r. HS7  an den Tag bl.-Vcrlag.

etti gutachcndeS Flaschenvicrgeschcist
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Vcrlag ._ Yo

Eine sechsjährige braune Stute , von zweien
die Wahl , preiswert zu verkaufen.
Malzfabrik Aug . v.  fcclileinmer Xachf,,
__ Hochhei«» a. M . _ _

Idilerfrcies Pferd. fiSb̂ -?ür icben
billig abzug.

Zweck passend, so».
Stallung Bieürichcrstraße 45.

1 zwetschl. Bett,
1 Konimode,
1 weißseidene Bluse

billig zu verkaufen Rbeinstraße 95, Frontsp.
Sch . Bettstelle , Rahmen , Unterbett f, 25 Mk.,

eint . Kle>derschr. f. 8M . z. vcrk. Faulbrunnenstr .l2P,
Ein paar neue nußb .-poliertc DkuschelbcttstcUcn

billig zu verkaufen Philippsberg 39, 3 rechts.

PiiicrtettlMe , fft
Zwei gut erhaltene Matratzen mit Keilkissen

billig zu verk. Birk . Bnrid . Dreiweidenstr . 1.
Eine tzocheleg . Saloneinrichtung (Rokoko),

best, aus Sofa , 4 Sesseln , 2 Fauteuils , Silbcr-
fchrank, Saloniifch , Teppich , fast neu, billig zn
verkaufen Llletzqcrgasfc 27, Laden.

Chaiselouq . ». Tisch bill . zu vk. Rheinstr . 63, 2.
Chaijel . in. Plüschbez , 20, Diwan 20, Sessel 12,

s. T ., 1 m 80 l . 1 m 40 br „ 12 Mk. Eleonoreiistr . 3. P.
G . erb . qr . Kommode b. z. vk. Grabcnstr . 26, 8.
Ein f. Schreibtisch , Pfeilerspiegch gebr. Äctt

n . l. Vertiko bill . zu verk. Wcrderstr . 6, Mtb . 1 l.
Für Geschäftszwcckc

3 gr . Tische, Real . Eisschrank , Firma - Schilder,
Aushäuge -Kastcn , gr .Diwan mit Lcderbezug, Erker-
gcstcllc, gr . Hcrrn -Schrcibtisch u. s. w. billig zu
verkaufen Adolfsallcc 6, Hinterh . Part.

Ein schöner großer Waschtisch, weiß. Marmor,
m. Aus », piatzmaugclshalber zu v. Röderstr . 21 Lad.

(in Eichen gcarb .) zu verk.
Röderstraße 19, Werkstatt.

B - rtiko (nußbalun -lackiert) sehr billig zu vci-
fanteu Wellritzstraße 41, 2 l.

straße 30. 2 rechts.
Kleider - ». Küchensehr, Belten , Komuiode, Ko>,s.,

Nacht - », Waicht, , Stühle lull, Ludwigstrage 3.
Kuchen schrank, Anriclne. Tisch , Stühle , Bank.

Schiissclbrett , w. n , s. 65 Akk. El conorci istr . 3, P.
Seclis Eich .n-Stiihlc f. Epzimmer , Waschschr.

Eisschrank sehr bill. z. vcrk, Adlerslr , 49, 2. H,  P.
' Hnnd titillina ichinr diU. z. v. Rheinstr . 48, P.

Neue Striltmaschinc
umständehalber mit Unterricht und Garantie billig
zu verkaufe ». Näheres Nerostraße 14. 2,

Verschiedene Reise-, Hut -, Schiffs - ». Kaiser-
kofferbilb g zu verkaufen Neu ga sse 22,  1.

1 Meter breit.Vier Markisen,
Henne , 1 Kinderwag en

1 automatische
weiß, Bcrtramstr . !8, 2 r

Reit- und Walfeypserd
zu verkaufen Dotzheimerstratzc 80.

Brot «« es Wallach - 'Pferd, 9-jährig, u. ein
gutes sechssitziges Break preiswert zu verkaufen
Jahn str aße 3, Vorde rh . rt. _

Kleine Damentiüudchc » billig zu verkaufen.
Hundcfclicerer Nag el , Kirchgaffe 37._ _ _

Wachsamer Hoslmiid , für Gärtner geeignet,
zu verkaufen . Näheres Oranicnstraße 56, Hth . V.,
Bureau der Weinhandlung.

Eine fast «eoe . wasserdichte Leinen -Markise
billig ab zugebcii Dicrstadtcrstraße 32. Part.

Gut crbaltencs silvcrplatttertes Pferde-
aektbir r preiswert zu vk.  Näh . Uor lstr . 31, 2 r .

Halbvcrdeck, in guten . Zustande , billig zu vk.
icrcrci SU cliert . Gnciscuaustraßc 7.Lackierer _
Ein fast neues Oiig sehr billig zu verkaufen.

Näheres bei '-chäfer . SNaiuzcrstraßc70.
Scharudorststr >ße 14 ein gut erh. Doppclsp.

stuh rwerk u. versch. Pflüge zu verka ufen ._
Schneppkarren u. Geschirr z. vk. Blcichstr . 19.

Zwei gute Rolle « zu vcrk.

Zwei gute Doppelsp . -Wagcn bill . zn verk.
August Schneider , Dotzheim , Obergasse 77.

Gut erhalt , verstellb. Zimmer -Krankcn-

Fahrstuhl
für 50 Mk. zu verkaufen Roscnstraße 4.

Kinderwagen , vernickelt, Blcichstr. 11, Pt.
Eleganter Kinderwagen und eine Bade¬

wanne' zu verkaufen Phiiippsbergstr. 17,19, 1 r.
ilepnter MldmmW ViuT1'

Roßhaar -Matratze tt. Keilcheu, verniSelt,
billig zn verkaufen Schwaibachcrstr . 30, 2 St . 1

Ein gut erh. Kinderw , Hcrmannstr . 26. H. Ir.
Sch . Kinderw . bill. zu verk. Röderstr . 39 Hth . l.
Ein fast neuer Kiuderwageu mit (dummi-

reifcn zn vcrk. Näb . Adlerstraße 24, 1. Stock.
Ein gut erhalt ., grauer Kinderwagen mit

Gummireifen zu verkaufen Plattersrraße 58, 3. St.
Handkarren , Kindcrliegewaqe », Firmenschild,

Alles s. gut , z. vk. Frankcnstr . 28. P .. GlaSabschl.
Ein gut erhaltener Lbortwage » billig

zu verkaufen Jahnstraße 10, Bdh . Part,
Gut erh. Sportw . bill . zu vcrk. Adlerslr . 67,3 r.
Weißer Sport -, Sitz - und Liegewagen , G .-kl!.,

fast neu , z» verk. Dotzheimersirnße 72, Nttlb . 2 r.
Opel-Fahrt äder billig Rheinstraße 48, P.
Fast neues Fahrrad , 2 mal gefahren , prctsw.

zu verk. Näheres Porkstraße 81, 2 rechts.
Gut erh. Herrn -Nad m. Frcil . ». Rücktrittbr.

billig zn verkaufen Wellritzstraße 37, Hth . 1.
Ein Fa ! rrad zu verkaufen
Jahnsir . 3k», Hth. 3 . Stock«

Hochfcincs Herrnr 'ad mit -vreilauf , vorzu ^i.
Maschine , schr btllia sw verk. Römerberq 17, 1 l.

Herrenrad , Damenrad , Wanderer , gut erhalt .,
kein Rücklauf , je 50 Mk.. und ein TranSoort-
Radkorb zu verkaufen Kaiser -Fri ' drich-Ri !>k| 76^ .

Guterb . Äinder -Zwci -Rad für 25 Mk«
zu verk. EBiJttciier . Lurem vura -Drogerie»

Eine Drehbank , noch gut erhalten , mit dazu
grhörigem Werkzeug, ist billigst abzugebcn

Geisenheim a. Rh., Blnubachstr. 16.

Billige Oesep.,^
Paulinenstrntze i , am Neilbau , sind sehr gute

eiserne Oesen für Salon u. Mittel -Zim . bill . zu vk.

Eini.qc Bogclklißgstiiiidcr,
neu , sehr billig zu verkaufen Friedrichstr . 47 , 2 r.

Ein schöner Papagei -Käffg billig zu
verkau 'en Marklstraßc 22, 1. _

Waschmangel , f. n., b. zu verk. B ülowstr . 10,3.
Eine gr . Waschbütte , Waswböcke u. Ringmasch.

billig abzu'gcbcl, llibcinstraßc 77, 2,
lTrirtkNINrN Ballen 1 bis
Vt . tzUiriUl . ii S Meter hoch, werden ge¬

liefert . Adresse zu erfr . im Tagbl .-Berlag . Xk
Eine Grb . Pf rdemiff zu verk. Frankcnstr . 17.

Wer uw  den geehrten Herr-
sihntkoit den höchsten Preis für getragene
jltzllstl . Il Herren -, Damen - und Kinder -Kleider,
Möbel . Betten , Nachlässe, Gold . Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bittc .nur
i '-v . lh°»ri -A. Goldgaffe 15 , vor m. Bang e.

Dcr dcjlc Mer Wleslniiims iß:
Frau Sande!, Mctzacrgasse 13.

früher Goldgasie 10 . Telephon. 1801.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenklcider . llnifornien , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , « über
und Brillanten . Auf Bestellung komme in 's Haus.

Endlich ist man libcrzcngt,
und wer nicht, soll sich gcst. überzeugen , daß
x. «chifflTes -, Mcßgcrgoffe 21 , der einzige
ist, der noch nie daaewescne Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider, ' Gold , Silber , Möbel , ganze Nachlässe und
Wohiiungs -Eiiirichtnugen . — Postkarte genügt.

Frmr Mleüis «,
Michelssterg 8 , Telephon S4 © 0,

zahlt den höchsten Preis für gntcrhalt . .tzerren»
itnd Datncnklcidcr , Schuhe , 0' o!d, Silber.

Endlich ist man überzeilgt,
und wer nicht, soll sich gcst. überzeugen , daß Frau
nroalm ' . Meßgrrgaffc 27 , die einzige ist
die noch nie dogewcjenc Preise bezahlt für tvcn,
gebr. Herren -, Damen - n . Kindcrkleider , Schuhwcrß
Gold, "Silber , Möbel , g. Naehl . re. Postk. genügt.

k. Metzgergasjc 25,
kauft zn hohen Preisen v. Herrfchaficit gut erhalt.
H.- u. D .-Kleidcr , Möbel , ganze Nach!., Pfandsch .,
Gold-  u . Silbcrs ach., Briüaii len. A, Best, k, i. Haus.

"Gevr -.r« chtc (fhompagner - oder
Weinflaschen zu kaufen gesucht. Osfcrtc '.i unter
vi . ft * a- an den Tagbl .-Berlag . _

Scktflnschcn, Wein - und Kognakfl .. al ». Eisen,
Metall , Lumpen , Papier ». Neu'tnchapf. w. z. d. h.
Pr . b. p. Abh. angek._ Sch , still . Blück er str,t >.

Antike Empire -, Biedermeier -Möbel re.
ans Privathand zu kaufen gesucht. Angeb. mltcr
g . s * «r an den Tagbl .-Berlag . _

Eine gebrauchle Bavewarrne zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter an
den Tagbl .-Berlag . _

Eilen , Lumpen . Flaschen , Papier , Metall
kaust und holt ab  EB . .4r „ >-! «>. Aa rstraße 10.

Bitte ausschnei'desr;
Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen ec. kauft u. holt

pünktl . ab il'. . S iz,Oran icnstr.  54 , Hth . 2 l.
Schiersteinerstr . 19 frischm. Ziege zu k. geß
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Zmmolnlirn
ZMMsdrlien M

t  Kapellenstrasse HO %
Neue Villa , %

♦ noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . ♦
H -F. Meier , Agentur , 'I'ßiiaiMsstr . SG H
♦ «>«>♦♦♦♦♦ * #
Besitz« « - Knpellenstr . 4t wcgzugSh. z. vcrk.

durch >Z. Tannnsstr . 12.
Zweifamilien -LliAK, 12Zimmer, Nähe.Kochbr.,

für Pension sehr geeign., für 72,MO Mk. z. vcrk.
Tannrrsstr . 12«

Verschied . Willen (Neroral ) zu verkaufen.
Tnnnuöstrasie 12.

Magen -Billa mit Stallung , sonnenbergerstr.,
zu vcrk. imami , Tnnnnsstratze 12»

Prinz -Villa mit Stallung zu verkaufen durch
3.  Sinantd , TannirssirKsie 12.

Kerrschaftl . Besitz, mit Stall , re., za. 3 Morg.
Gart ., Obst-, Rcbcuanlag., i. ob. Rhcingau, herrt.
Lage, zu verk. d. Binnmi , Tnnnnsstr . 12.

HerrfchastsgMchen , gr. Gebäude, 16 Morg.
Gart ., Acker, Obst- u. Rebcnünl., Park u. Weiher
mit Gondel, all. m. Hot». Marter nnrschl . , in
Hauptwcinpl., z. vk. d. Ima » <!. LaunnSstr . 12.

Am JWerotal.
^ Yilla, für eine oder 2 Familien einge- $
H gerichtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk . .. .

.Meier , Agentur , 88 . ^

Billa,
wunderhübsch gelegen, staubfr., 6 Zimmer, Küche,

Yen, gcsch. geg.Umgcbg. mit bedeut, bewald. . .
N. u. 0 ., mildest. Klima Deutsch!.. keine Fabrik,
toler. Bcvölkcrg., 80 W!in. v. d. Resid., Strecke
Hcidclberg-Darmstadt-Frankfurt , billigst zu ver¬
kaufen. Näheres .1« «. 8cliebes -, Auerbach
(Hessen), Martmstraße 14. F 54

O , ♦
«fr In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom 4>

Koehbrunneii 9 ♦
| Villa mit 10 Zimmern
| und 45 Unten harten
| für 66,000 Mk. za verkaufet!.
<» .8 . Meier , Agentur , Xest !• angst»-. SS8.

Billa Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ansgestattete Billa mit herrlicher Anssicht
und sehr schönem Garten für den billigen
greis von fest 77,006 Mk» wegen baldigen
Wegzugs zu verkauft » . Die Villa enthält:

1 Salon , elegantes Speisczimnrer , 6 schöne
Zimmer , Badezimrner , Wintergarten»
Nädchenkarnnrern» geräumige Küche re.
7norten erbeten unter W . 544 an den
bagbl.-Verlag.

I Frankfürterstr . t
| Villa mit 9 Zimmern |
t u .prächtigem Garten , %
1115Ö qm-110,00Öltk . |
O 3 . Meier , Agentur , 'E'm.isisnssdri 88 . H

Zwei große
Herrschafts-Villeu

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgeftattet , sind zu verkaufen.
Stallung re. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter ®\ . 543 an d. Tagbl .-Verlag.

J* Infolge Sterbefalls ist eine ♦
x in entzückender , etwas erhöhter Lage , ^
vr. in einem prächtigen Obstgarten stehende O

| Villa mit 9 Zimmern|
0 und vielen Nebenräumen , sowie Autohalle ♦

1 für 80,000 ik . zu verk. |
£ JB. Meier , Agentur , Taunninitr . 88.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

^ in feiner Kage, ist billigst zu ver-
§ kaufe« . Offerten erbeten uni . r . surr»
«. an den Tagbl .-Verlag.

t vor einzige Herrensitz*
I im Wiesbadener Wald,
| Fläche 80,000 qm,
^ ist zu verkaufen.
^ JS»»leier , Agentur, Tiinnnoitr . 88.

SO—100 Ruten Garten an der Frankfurter
Landstr., mit Obstbäumen, Wasserleitungec., zu
verkaufen. Näh. Frankfurter Landstr. f.

I Goethestr. II I
^ 4-stöckiges Haus mit je 5 großen , in-
4> einandergehenden , sowie auch alle vom

Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst ♦
Bad , Küche , Mansarden, 3 bedeckten und E

1 offenem Balkon I

| erfoteüsiiigshaiber |
♦ zu verkaufen . AVcgen der Nähe des ♦

l  ieuen Bahnhofs !
♦ eignet sich das Haus auch für ♦

I kleines Hotel. !
♦ ^>. Seicr , Agentur , D'nnnusstr . 88 . ♦

Vlüchersiraße, kleinere Wohnungen im Stock, über
6 °/o rentierend, für 162,000 Mark zu verkaufen.
Nebme als Anzahlung Wanplatz oder guten

, in Zahlung. Näh. wus *. AtiHkei.
Faulbrunnenstraße 12, Papierladen.

Geschäftshaus SS» -»
98,000 Mk. zu verkaufen, Laden mit Hinterhaus
vorhanden und für jedes Geschäft passend, An¬
zahlung 8—10,000 Mk. Näheres W . Nickel,
saulbrunnenstraße 12, Papicrladen.

Zu verkaufen ein schönes Hans
auf der Höhe des Philippsbergs,

für sich alleinstehend, wegen Altersrente. Off.
bitte unter « . an den Tagbl.-Vcrlag
zu senden.

Pracht». Billa, »,S:Ä "fi6
and, für zwei Familien geeignet, Stallung und
Kutscherw., 2325 gm parkart. angel. Garten , an
der Allee Wiesbaden—Biebrich, mit herri. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 Mk. z. vk., Taxe 182,500 Mk. Näh. d.
B*. Kombert , Biebrich Ü. RH., Kaiserpl. 14.

Billa in St. Goar,
in herrlicher, hochwasserfrcier Lage am Rhein, aus

2 Kellergeschossen, 2 Wohmmgsgeschossen mit je
5 Räumen, ganz ausgebautem Dachgeschoß und
Speicher bestehend, zä. 12 Jahre bewohnt, mit
Garten und Berg, wegzugshalber per I . Juli 06
für Mk. 36,000 zu verkaufen oder zu vermieten.
Offerten unter n . 7 « * an den Tagbl .-Verlag.
Meines LimDhsms

in bester Lage Lg.-Schwalbachs unter günst. Be¬
ding. zu verkaufen. Näh. bei

S1. BBfüMcki , Lg.-Schwalbach,Wirtschaft
in Mitte der Stadt für 140,000 Mk. zu verkaufen,

desgleichen Wirtschaft für 170,000 Mk. bei
10,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Näheres
W . lN»ck « I,Faulbrunnenstr . 12, Papicrtaden.

» « « « » « » «
♦ Aeusserst kostbar gebautes ♦

♦ ^ neues Schloss |
1 im  Schw &rzwald
O zu verkaufen . ^

J . Weier , Agentur , 'Sälaianiisstr . 88 . ^

Banterrain,
2 Morgen groß, sofort ganz bebaubar, ist wcgzugs-

halbcr, evcnt. auch geteilt, billigst zu Verkäufen.
Offerten unter S». .»18 an den Tagbl.-Vcrlag.

Diesseit des ♦
♦ Weisen Äalmliöfs t

K87'O qm t
«

Grundstück billig zu verkaufen.
JP» Meier , Agentur , 'l 'annnaidr, 38 .

Immodilien rrr Käufer » gesncht.

Wer eiste Villa
zu Terl ^ iufen hat

beauftrage mit dem Verkaufe
F . Vceier , Agentur , l 'annntglr , 88.

LandhausZn kaufen gesucht in Wiesbaden
oder .Biebrich ein

mit 6—7 Zimmern und Zubehör, groß. Garten
o. einigen Morgen Feld. Ängeb. m. gen. Preis-
u. Größeaangade u. Li. !»-s «r an Tagbl.-Vcrlag.

HerWMiU ßlllü
mit mindestens 10 Zimmern, ausreichenden Ncbcn-

räuuteu und Stallung , in schöner Lage vcr
Start zu kaufen ' gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter £* . 519 an den Tagbl .-
Vcrlag.

W m
Ospitchttr « m  verlerhs « .

! 160,000 ik . !
^ gegen gute Hypothek auszuleihen . ^
^ .®. Meier , Agentur , TTitrasitassfir . 38 . q»
♦ " ♦

PIT " Mk . 40 —50,600 1. Hypothek zu vergeben.
Offerten unter W . >. L hauptpostlaqernd.

; «KO,« 4K« Mir . !
{ gegen gute Hypothek auszuleihen . .

.5 . Meier , Agentur , launusstr , 88 . ❖

mmt
Meil-M.-M.-BM

Breslm.
Vertreter: N.

Kaiser -Frie - rich-Mng 33.

Der Geldmarkt ist angespannt
und steigend ; ich habe noch für obige
Bank Kap. ff4 ' /, °/o, 60<7o der Archit.-T .,
ohne jede Verkaufsklansel. Abrrle.

800,060 Mk . , auch in klein. Posten,
von Verwaltung L 4 > , 60°/o d. feldg.
Taxe, abzugeben. Aiterle.

30 -, «0-, 80,000 Mk. 2. Hyp., auf
Innenstadt -Häuser anzulegen. Atlierle.

Sprechstunden tl 1/3—2 u . 5—7 Uhr.
Auf Wunsch Besuch jederzeit.% SktIc,

27,4)00 Mk. auf gute 2. Hypothek zu i 'h °/o
sofort oder später auszuleihen. Ausführliche
Offerten uüter „w . L-rrs au den Tagbl .-Verl.

28—30,000 Mk . auf güte 2. Hypothek per
1. Mai oder später auszuleihen. Offerten unter

848 an den Tagbl.-Verlag.
4) 7'. _ ‘JA AAA Mk. auf 1. ober gute zweite
u *J  Ou ^uv " Hypothek per 1. Mat zu

vergeben. Offerten 8 . M. -L hanptpostlagernd.
4—6000M. LFf'WÄL

Capitarrsirm leiherr gefuchr.
Zu
Yv

Sicherste kosten- und provisionssreie
Kapitalanlage6 °/o netto rentierend.

Ich habez. Z. einige sehr gute zweite
Hypotheken auf Frankfurter Wohnhäuser
abzugebcn, welche wegen anderer Unter¬
nehmen der Inhaber mit Nnchlafj verkauft
werden. .Hierdurch erzielt man eine Rentevon 0 °/-.
M . 6000 nach M. 36,000 1. Hypothek,

Mieten M. 3255. Taxe M. 62,000.
M . 10,000 nach M. 30,000 1. Hypothek,

Mieten M. 2720, Taxe M. 55,000.
M. 18,000 nachM. 88,0001. Hyopthek,

Mieten Di. 6700, Tore M. 149,400.
M. 13,000 nachM. 67.0M 1. Hypothek,

Mieten M. 5900, Taxe M. 117,000
und andere Hypotheken von M . 4000»

M . 3000 , M . 12,000 , M . 20,000
und höher.
Solide Selbstgeldgeber erhalten genaue,

belegte Angaben von
Ferdinand Streng,

Hypotheken- und Jmmobilien-Gesckäft
(eingetragene Handelsfirma, Inhaber : Christ.

Ferdinand Streng ), Theaterplütz 6,
Frankfurt a,  M . — Telephon 2816.

ÖA AAA Mb t . Hypothek auf prima <8c-
Din . schäftshaus in erster verkehrs¬

reichster zentraler Lage Wiesbadens ges. Offert,
u. «tt. L-SS an d. Tagbl.-Verl. Agenten verb.

Gesucht 35,000 Mark
auf prim » 2 . Hypothek für gleich oder später,
Off. u. V . üSO an den Tagbl .-Vcrlag erb.

32,000 Mk. auf 1. Hypothek gesucht. Offert, unt.
L . M8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Mk. 2OFW
gegen2. Hypothek auf gutes Haus (alles vermietet)

zu leihen gesucht. Offerten unter W. S -53 an
den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann sucht von Selbstdarleihcr
Mk . 20 »000 °— gegen prima Sicherh. Vcrmittl.
verbeten. Off. u. SJ.  54 * a. d. Tagbl .-Verl.

10—18,000 Mk . auf Pr. 2. Hypoth.gesucht. Offert,
unt. 848 an den Tagbl.-Vcrlag.Mk. 4- 600#.—

gegen Hypothek. Sicherheit innerhalb 80 °/o nur
gutes Haus zu leihen gesucht. Offerten unter
4'. » 48 a» den Tagbl -Verlag.

1AM LMA von Selbstdaxleiher gegen
lv ” v -tÄrC. doppelte Sicherheit gesucht.

Offerten unter V. » « an den Tagbl .-Verlag.
Ich suche Mk.3- 5000,8—10,000,

auf prima Anlagen ; 15,000, 18,009. 20= bis
lMMSiMlMWWr WSWS 25 000. 60—70,000 und

100,000.
<1. Wagner , Friedlichste. 86.

Rifei » fftgcn Sicherstellung und
wvv tzTL, T pünktliche Rückzahlung

von einem Beamten zu leihen gesucht. Offerten
unter 548 an den Tagbl.-Verlag.

a>J5 auf Möbel gesucht.
Monatl. Rückzahlung.

Offerten u. <K. 5 -18 on den Tagbl.-Verlag.
Sehe guter Restkanf mit Nachlaß zu verkaufen,

Offerten u. s«. :r postlagernd Bismarckring.

Von der Reise zurück.
Professor Dr. A. Weil.

Telephon 334 ©,Mein Atelier
für krinfrk. Zahnersatz, Plombieren und

Za »« - Operationen ec. :c.
befindet sich jetzt Schwalvacherstraste 25 , 1,

vis -a-vis Fanlbrunncn.
Vfilh.  Rot,S », Dentist.

Maurer - ü. Ofensetzcrarbeitcn werden gut und
billig ausgeführt. Sccrobcnstraße 13, Mittelbau.

. Junger Kaufmann sucht Sie Leitu « ^
eines Zigarren - Geschäfts zu Übernehmer,.
Kaution knntt gestellt werden , auch ist
späterer Kauf nicht ansgeschloffen . Off.
unter S . SS « an den Ta gbl . -Verlag.

Sichere Existenz für gebildete
Wirtschaft!. Tamen bietetUeber-

naluue b. Pension renom. Badeortes. Kleines
Kapital als Anzahlung erforderlich. Offerten unt.
&. ’S’S*  an den Tagbl.-Verlag. _

Die
»■IMWkl UlWllO"

G . n». b. H .,
Hauptsttz: Frankfurt a . Main » Kaiscrstraße 18
bis jetzt in za. 400 Städten Deutschlands verl
treten, wünscht ihre Vertretung für I ' 105WiKshaden
und Umgebung unter günstigen Bedingungen
einem tüchtigen und zuverlässigen Herrn zu über¬
tragen. Gefl. Off. wollen an das Hauplburean in
Frankfur t a. Main , Kaiferstr. 18, gerichtct werd en.

Mark "wöchentlich verdienen
Sie spiel, bei Vertrieb m. znq-
kräft. Artikel. Auskunft gratis.
Karte genügt. F lßi
Oscar fötters , Düsseldorf.

Mittagstisch zff

iO
Gut bürgerlichen

70 Pf . Bleichstraße ich 1.
Burgerl . Privatmittagstisch mit Kaffee

65 P f. Bismarckring 87, 1.

Soll! «iicht!Salt!gÄä
U. Abendessenn 50 u. 45 Pf. Bahr, llost wird
verabreicht. Wörtbstr. 10,  1 . _

Täglicher Abnehmer
für frische

CHWigAtts
gesucht . Offerten erb . unter V . 8107 » .
an Hn » seiia,elii & W« gE ©ir A . - ffi . ,
Hannover . _ _ l 54

TeNNis-PLätze»
Radfayrschule ._ «svoifshöhe.

Neue WtUtn  und Möbel
zu vermieten mit Verkaufsrecht.

J%. Ma «<sreir. «sedanplatz 7.

Bewährter S&mgcttt
übernimmt Gesangverein mit guten Stimmmitteln
ohne Ansf ' ' " . 1 -
yMptpostl
ohne Anspruch auf Honorar. Offerten sub ss.  a

postlaacrnd.
Dame,

die Bor-
SU. KAL

»e, Französin , nicht Engagement für
oder Nachmitkagsstunden. Offerten unter
! an den Tag bl.-Vcrlag. _ _

Jg . ' gtbi 'lS. Mann empfiehlt
^ sich geehrten Herrschaften z„-r,

Verlesen u. Besorgung privater u. diskr. Angelegen-
hetten. Adr, erb, u. T.  c->48 an d. Tgbl.-Verl

Heliös $
erstes t». ältestes AnternationaleS Detektiv -.
AnSkunfts - « . Jnrüflo -clnstitnl . Beobacht¬
ungen , Auskniift , Steifen , geh . Missionen
nach alle «» Plätzen der Er 'rc . Rnr streng
reelle Bedienung . Gurcar « Orantenstr . 18,
Parterre rechts.

Ungarisch.
Wer übersetzt hiesigem Geschäft ungarische

B riefe? Offertc«r erb, unt. AL -aste  post lag eritb.
Hum Büchercinr. u.Nachtr. empf. sicb erfahrener

Kaufmann. Off, u. kS. L-LK a. d. Tagbl.-Berlaa'
„WM' mrc noö) e TrMM;e"

können Eie getrost sagen, wenn Sie ihre dringenden
Schreibmäschiueuarbciler « zur sch«;eltstcn und
billigste »» Ausführung übertragen haben an die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

Wägen- n. Mrrtnfilhrwerk
gesucht « ach Sonuenbergcrstratze 6.

Reklameflächen
sind vis-a-vis dem neuen Hauptbahnhof abzngeben
in jeder Größe. Näh. Schlachthaussir. 7 und 17,

_ _ _ JS. Eitirnu.
Tapezierer empfiehlt sich z. Äufarbeiten von

Möbeln u. Betten in u. außer d. Hause gut ... billig.
»> . xrinva iinwiu Nerostr. 34, H. P.  rechts'

^ -Wcrben  gröblich geklopfH
‘VtjlfilUJt gereinigt, auch können Tcp-

pi-tze und sonstige Gegenstände in meiner Halle
alles bei billiger Berechnung, aufbewatzrt werden

W"r. 'El '8sSei,
WW~  3 Riehlstraste « , "ipi

Wasch- und Bleich-Anstnlt Obere Wielandstraße.
Kleider >r:acheri,r ' empsichtt" ssiiHur

Anfertigung von Kleidern, sowie zum Umändern
außer dem Hause. Walrainstraße 3, Pa ri.

Schneiderin sucht Kunden in und außer dein
Hause. Biarktstraße 22, Hinter!). 3.

Schn. empf. s. im Ans. v. Bi .. Haiiskl., LUnder^
gärd. Preis pro. T ag 2 Mk. Em ierstr. 20. Part.

PSF * Näherin empf. sichi. Ans. u. AnsbH
W., soio. im Ausbess. v. Kleid, lper Tag 1.4VMk.X
Näh. Orunienstraßc 56. Vorderhaus Mansarde.

Bügclgeschäst für Privat - u. Her?-
_ . . . schaftSwäsche gesucht

Offerten mit Referenzen Rüdeshcimcrsir. 11. 3 I.
Pcrf . Büglerin sucht noch Knuden, geht aunf

einige T̂age in Wäscherei. N. i. Tagbl .-Verl. -Yh
Wäschez. Bü g. iv. ang. Sccrob enstr. 13, MTZ'n

_ Wäsche z. Bügelnja. _a. Doybcimcrstr. 2.

Wer feine WM waSäSS
will, scndc eine Postkarte an Frau
Platterstraße 76, 2. Eigene Bleiche.

Ästische zum Waschen und Bügeln wird" miH
Land an genommen. ^ Näh. im Tag bl.-Ver lag. Yt

HerrschaftSw. z. Wasch, u. Büg. wirb anaer?
M. meylstratze 4, 4.
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Wäschez.W.n. B. w. a. Schwalbachstr.55, H.2 l.
Friseuse cmpsieblt sich. Herderstr . 23, Laden.
Friseuse s. n. ein. D. zu b. Pr . Näheres

Walramstratze 5, im Laden._
Massage Rielilstr . I » ,

9 links.

I «« e»

A well recommended Lady empfiehlt sich für

Massage «. Maniküre
Diplom

England-Deutschland,
z. Zt.Wiesbaden, Moritzstr. 35, 2, Ecke Goethestr.

sindcn srdi. diskr. Aufnahme
s. » »-v. bei Frau SHartmanra,

Wwe., Mainz, Augustinerstraße 59._ F32
best. Stände sin5'
z. Nieder!. frdl.
Auf». in Famil.
ein. verh. Arztes
a. d. Lande. In

diskr. Fällen abs. Verschwiegen!). K. Helm-
bericht. Offerten sah Ä'o . 38 ®S an den
Tagb l.-Vcrlag._ F52

Ein Kind wird von kinderlosen Eheleuten in
Pflege genommen. Dotzheim ersiraßc 1,2, D. lks.

Ges. kräst. Kind (Mädchens 1J/* I - alt , als
Eigen abzucicbcn. Offerten unter M. X . 33
postlagernd Bismarckrmg.

«in sttzwedislher hm S5S
jüngerer Persönlichkeit zwecks Gesellschaft und
Sprachcnaustausch bekannt zu werden. Offerten
unter r>. Si9 an den Tagbl.-Vcrl ag. _

Vriefwechsel
mit Herrn wünscht junger gebildeter Mann . Off.
an »». s s hauptp ostlag crnd Wiesbaden .

. " EftieJilstr . 13,
0 1ist Bis*€hii*omantin

vermittelt reell
und diskretHeiratspartiett.

Frau Weimer , Römerberg 29.
Partien n ' ~

Vermögen 2—100,i 00
Weise Partien nackr Damen von 17—50 I.

' - M.
Heiratspartien werden nachgewiescnund

reell vermittelt. Herren und Damen wollen ihre
Adressen unter 9' . 393 an den Tagbl.-Verlag
abgcben. Anonym verbeten. __

Heirat.
Herr, 28 I . alt , von gwßer schöner Statur,

mit eigenem Haus und gutgehendem Geschäft,
wünscht die Bekanntschaft einer Dawe gleichen
Alters oder jungen Witwe zwecks Heirat . Ver¬
mittler verbeten. Anonym zwecklos. Diesbezügl.
Mitteilungen werden unter Beachtung der strengsten
Verschwiegenheit bis zum 1. Mai unter ir . 5 -93
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Heiratspartien - M4
werden reell nachgewiesen unb vermittelt. Weist
vermögenden Damen Partien nach . Höhere
Beamten, Rentner, Bauunternehmer, bessere Ge¬
schäftsinhaber und dergl. Offerten n. «». SS«
an den Tagbl.-Verlag.  _

M 1» ',
Gefchiiftslokale etc.

Lehrstratze 23 Werkstätte oder Lagerraum
zu vermieten . Näh . Nerostrahc 38.

Rheinstr . 99 , Pt ., Laden für Friseur ob. Werk-
stättc mit 2-Z.-Wobnung zu vermieten.

Portstr . 28 WerkKest, bezw. Lagerr. sofort bill.

Laden
mit 2 Schaufenstern n. Ladenzimmer per
1. Juli zu vermieten. Näh. 1411

Drogerie Roos , Metzgergasse 5.

Unterkellerter Hof
mit Over- u. Seitculicht als Werkstatt« od. Lager-

rauin sofort zu verm. Meelier . Herderjtr. 6.

Len pfidUMts Mk!er-Aiklier
mit schönen Nebenrämnen, im unteren Stock
4-Zimmer-Wohnung dazu, in zentralster
Geschäftslage, irr einem neuen Hause, wo
sich nur ein Laden befindet. Näh. Michels-
bcrg 6 im Mtilcr-Atelicr, oder beim Besitzer
Parkstraße 63.

Mohrmnger» von 8 und in ehr
Zimmer».

M8ÄMW

PiUjelmjlrnge 13
sind die hochherrschaftlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
eleklr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, fof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . &  S5fmc
(Hochparterre). 1224

Wohnungen non 6 Zimmern.
Rerv straffe 30 , P ., 6 Zi,inner u. Zubeh. zu v.

WohttMtgen von 5 Zimmern.
Aahnstraffe 20 schöne5-Znn.-Wohn. m. Zubeh.

(2. Etage) auf sofort für Mk. 780 zu venuieten.
Näheres Parterre . 1232

Wohttmtgen von 4 Zimmern.
Hellinundstr . 6, 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnung

mit Balkon zu verm. Näh. 1 Sk. 1. 1208
Rauenthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnu»g mit

reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei EV . Wortmann . 1346

Wateiloostr . i , Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-
Wobnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde

^u . 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 966
Schöne geräumige 4-Zimmerwohnung mit Bade¬

zimmer, Balkon u. reicht. Zubeh., 1. St ., weg¬
zugshalber a. 1. Juni od. 1. Juli zu vermieten.
Zu erfragen Eltvillerstr. 1, Pari ., oder 1 St . 1.Schöne4-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, 3. Et., an kl. r. Familie zu vm.
Seerobenstraße 22. Tel. 150. 1392

Mohnnngen von 3 Zimmer».
Adolsstr . 1 eine 3-Zimmer-Wohnung zu verm.
Arndtftr . K, 1 I., herrkch. 3-Z.-Wohn. fof. zu v.
BibMärckriÄg 33 sächne3-Zim.-Wvhnung mit

Zubehör (1. Stock) auf «leid, zu vermieten.
Dotzheimerstrasie 26,

Mittelt ' . , 3 Zimnier u. Küche per 1. Avr. 1229
Doffyeiwerstraffe 68 3- u. 2-Zimmer-Wohmmg.

auf gleich zu vermiethen. 694
Dotzbelmerstraff « «4 8-Zimmer-Wohnung von

500 Mk. an gleich zu verm. 1327
^IpSHA ^ reÜkttrasie 36 eine schöne Man-

4 »4Ul itSf snrdenwohnung, 8 Zimmer
Kü4e und Keller, per sofort oder später zu
vermieten. Näheres am Büfett.

Rbeinstraffe 99 , Part ., eine unterkellerte Sout .-
Wobnung, 3 Zimmer und Küche, zu vermieten.

Römerverg » , 3, 3-Z.-W. a. 1. Juli . Näh. P.
Seerobcnsrr . 4» 2. Stock, 3-Ziminer -Wohn . ,

ne» hergerichtet, sofort z« vermieten.

Mohnnngen von 2 Zimmern.
Adlerstratze 49 eine 2-Zimmer-Wohn. zn verm.
Bleichsir . 18, Nenb., e. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Bleichst «. 24 , H. 2. 2 Z., Kochep. 1. Juli zu verm.

Wslfiitrltafe12 ftg & dsSS?*
Dotzheimerffr . 12 gr. Frtsp .-W., 2Z ., Zub., gl.
Gneisepanstr . 7, .hinter !). 1 St ., schöne Zwei-.

Zim.-W. g. 1. Juli zu v. Näh. b. 8» eu . rt.
Helenenstruffe 17,  bei E\ Windel , 2 Zimmer,

Küthe im Vorderhaus (Dachwohnung), neu hcr-
gcrichtel, auf gleich oder später zu vermieten.

Körneestraffe 6 2 Zimmer, Keller mit Zubehör
sofort zu verm. Näh. bei s&urk.

Körncrstr » 7 zwei schöne Frontspitzz., Küche u.
Keller a. r. Leute o. Kinder billig. Näh. Part.

Yorkstr . 29 schöne2-Z .-W. (290—850 Mk.) sof.
Zwei schöne Zimmer und Küche zu verm. an

ruh. Leute. Näh. Scerobenstr. 19, Laden.

Mohnnngen non 1 Zimmer.
Adelheidstraße 6 Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu verm . Näh . Bureau.
Adlerstratze 49 1 Zim . ». Küche f. Mk. 16.50.
Llrndtstr . 8 , 1 l., sch. Frontspitzz, m. Küchez. v.
Hermanustr . 9 Mans.-W.. 1 Z., Küchea. 1. Mai.
Karlstr . 2 ein Zimmer u. Küche zu vcrmielcn.
Nengasse 22 e. Zimmer, e. Alkoven, c. Küche.

eine Diansarde auf gleich zu vermieten.
Römerb . 8, H.. 1-, 2- u. 3-Z.-W. sof. o. sp. N. P.
Römerberg 34 Zimmer u. Küche(18 Mk.) zn v.
Hiibsäi. gr. Zinn m. o. o. Kücheg. 1. Handarb. abzug.

Neumann, Marktstr. 6, Lad., Ecke Manergasse.

Mohnnngen ohne Zimmer Angabe.
Philippsbergstr . 43 Frtsp .-W. Näh. das. 2 r.
Raueuthalerstr . 7 sch. Dachw. fof. N. Bdh. P.
Wellrihstr . 1, 1, Mans.-Wohn. an cinz. Fr . zu v.

Möbliete Mohnnngen.
Goethestr . 1 möbl. Zimmer m. K. zu vermieten-
^ » O* * ** * « » » * » 9 « 999999909999s
9 Für die Dauer der Abwesenheit einer
J hier wohnenden Herrschaft ist deren
§ elegant eingerichtete, in der Nähe des
9 Kgrl . Tfaeaters
J gelegene Wohnung,bestehend in 7 Zimmern .I und allem Zubehör, event. mit Wäsche, T

Silber etc., auf mehrere Monate zu verm. ^
9 ,ä. Meier , Agentur, 'faitmiesir . S8 . 9
9999999999999999999999999999

Möbliere Zimmer und möbliere
Mnnsaede « . KchlafsteUe « ete.

Adlerstrasie 31 , Hth. 2, erh. anständ. Arb. Log.
AlbrechMrasi « 13, 1. gut möbl. Zimmer zu v.
Albvechtstr . 14, 1, sd>. m. Wohn- u. Schlafz. sof.
SNbr «ch4str. 30 , P ., mbl. Mans. m. Kochofcnz. v.
Arndtstrafle 8 , 1 1., fein möbl. Zim. mit Pens.
Berte .rMstr . 4, 8 I., gM mbl. Zimmer ev. 2 Belten.
Bei tramstr . 12, 1. Et . 1., schöne Zimmer auf

Wochen oder Monate zu vermieten.
Brrtramsir . 13, H. 2 St ., fr. Schlafstellez. v.
Bertramstr . 14 , 1 rechts, schön möbl. Z. z.hm.
Bertramstrasie 14 , 2 St . 1., b. Würz, fein

möbl . Zimnier mit 1 oder 2 Betten zu verm.
Bertramstr . 18 , Part ., schönes nffibl. Zim. z. v.
Bismarckring 11, 3 Dt . links , möbNerte

Mansarde zn vermieten.
Bismarckring 17, 2 r., ĝ m. Balkonzim. zu v.
Btsmarckring 32', 1, b. Müller, gut möbl. sep.

Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Birmirckrinz 32, vrkVM»
Penfisn Bismarckring 37, 1, schön möbl.

Balkonzimmer frei.
WteiHfir . 8 , H. P ., crh. zwei j. Leute sch. Logis.
Bleichstr . Itt , 1. ‘ .

Zimnur mkt Pension « i besseren Herrn
Bleichorasge 18, 1 rechts, gut möbl.

v. d. Abschluß, schön möblicrtes
zu vm.

- - — - - großes
Zimmer mit Erker sdf. btzllig zu vermieten.

"ad. Arb. schöner Logis.
schönes Log.

-1 . Z . zu vm.
Zimmer zu verm.

- - - .... . .. . ier z. v. nitl. 16M.
Drtzhelmevftr . 6, 2 r., 1 f. m. Zim., 2» Mk., sos.
Dotzhelmerstr . 12 gr. sch. m» l. Z . zl. zu vm.Dchhelmnsir. 15,

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Dolphelnrerör. ttz, X, m.'Eck- u. sep̂Zim. z. v.
Dotzhettuerur. 38, Gth. 1 l., m. Z. m. sep. E.

Dotzheimcrstr . 44. H. P .. schöne Schläfst, frei.
Druvcnstr . 8 , Hth. 2 r., sch. möbl. 3 - fof. zu v.
Eitvilsierstr . 16, Mtlb.. 1. St . I., möbl. Z. z. v.
Frankenstr . 1, 1 r., crh. j. Mann Kost u. Log.
^rankcustr . 7, V. 2. St ., zwei r . Arb. f. sch. L.
Frankenstr . 13, 1 r., g. möbl. Z . a. H. b.. z. o.
F ranke,iflr . 18 , P „ erh. 2 Herren m. Z., 3 Mk.
Krankcnstr . 21 »8 r., sch. m. Zim. in. Kaffee 16 M.
Friedrichstrafle 21 , 1. möblirtcs Zim. zu verm.
Fricdrick .sir . 28 , Stb . 4, erh. r. Arb. sr. Logis.
Friedrick !str . 45 , Stb . r. 2 St .. 2 rl. Schläfst, z. v.
KeriÄtsstr . 8. Frtsp ., möbl. Maus. f. 12M. z. v.
«öbevfir . 13, Hth. P . r.. scb. möbl. Zim. zu v.
GSbenstr . 18, Mtb . P . r., eins. ni. Z. zn verm.
Goethestr « 1, 1. möbl. Zimmer sofort )U verm.
Goethestr . 1, 1, mösl. Zimmer 1 Mk. täglich.
Goethestr . 18» P . 1., Wohn- und Schlafzimmer,

gut möbl., bei cinz. Dame zu vermieten.
Gnftap -Udolfflr . 8 , 1, zwei schön möbl. Zim.

mit sep. Eing . mit od. ohne Pension zu verm.
.Häsnerggss « 7,  2 , gut möbl. Z -ni. gl. zu verm.
Hartittgstr . 11, 2 1., m. Z. m. Kaffee3.50p. W.
Helenensir . 18, 2. St . 1., möbl. Zim. zu verm.
L̂ elevcnnr . 26 , 2, sch. m. Z. zu vm. «sep. Ging.).
Hetenenftratze 38 , 8 St . 1., Ecke Wcllritzstraßc,

sreundl. möbl. Zinimcr zu vermieten.
Heömundstr . 44 , 1 Stg ., erb. 2 j. L. K. u. Log.
& ell «!N« dftr . 4L, 2. möbl. Zimnier zu verm.
Hcün 'nndflr . 84 , Stb . 2 St ., möbl. Zim. z. v.
Herderstrasie 4, Vdh. 1 r., gut möbl. Zim. zu v.
Kerderstr . 18, Part ., erh. reint. Mann Logis.

17 P- links, schön möbl.
^7Uu ' U4U . II t  Zimnrer zu vermiete « .
Herderstr . 27 , 3 r.. mobl. Zimmer zu verm.
Herma, «nstr . 21 , 3 r., ein sch. möbl. Z. b. z. v.Serrnannstr.22,21., möbl.Zimmer zu verm.ermannstr . L6, H. 1 r., möbl. Zimnier zu v.
Hern,a « « str . 38 , P ., anst. j. M. f. Kost. u. Log.
Hirschgrabcn 24 crh. rciul. Arbeit, g. Schläfst.
Jahnstraße 17, 8. St ., schönes großes möbliertes

Zimmer an eine Dame zn vermieten.
Jahnflr . 18 , Stb . 1, erhält ein Arbeiter Logir.
?tak>nflr . 48 , Hth. P ., erh. saub. Arbeiter Logis.
Karlstr « 2, Pnrt ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
K -.rtstr . 6, 2 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 44 , 2 r., gut möbl. frdl. Zim. zu verm.
Kirchgasse 38 , 8 r.. f. anlt. Herr schön möbl. Z.
Kirchgast « 82 , 3, möbl. Zim. mit o. ohne Pens.
L- nisenpIat ; I » 1, gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten zu vermieten.
MVHarktstraße 13 schönes Zimmer mit Kost
wJ 10 Mark die Woche.
Manergaste 12, 2 r., gr. möbl. Zim. sof. zu v.
MauritinSstrasie 3 gut möbl. Zimmer zu verm.
Mchgergaste 28 , P ., erb. zwei rl. Arb. Logis.
MtzKoriWr . 1, 1. Etage , Gcke Rheinstrasie,

f cundl. möbl. Zimnier, ungcn., m. Schreib-
risch, Spicgelschrank ic. per 1. Mai zu vermieten.

Moritzstr . 12, 1, möbl. Zim. m. 1—2 Bett. sof.
Moritzstrasie 24 , 2 St ., sind sch. sreundl. möbl.

Zimmer an Herren zu vermiete».
Moriüstr . 3« eins, möbl, Zimmer zu vermieten.
Moritzstr . 37, 3 Dt . links , gut »nöbl . Zi „>.

eventl » mit Salon zu vermieten.
Mor tzstk. 38 » Mtb. 8 r., erh. rein!. Arb. Logis.
Morihstr . 41,2 , Lsch.m. Z., a. cinz., sof. od. spät.
McrcMr . 62 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 16, Frau Eul, erh. jung. Mann Zim.
Rettelbeckstr . 18, Mtb. 2 (Kirncr), sch. Schläfst.
Niederwatdstr . 1, r. Hochp.. EckeK.-Fr .-Niug

(Sonueus.), möbl. Zim. an b. Hrn. zu vermieten.
L^ ranienstratze 2, 1. Stock, schön möbliertes

Zimmer mit Pension . Näheres Part.
L ranieustr . 2, P ., erh, rcinl. Arb. Kost u. Log.
CVnm, '»nftr 11 1- Et ., erhalten Herren,

ilf  sowie Schüler, schön
möbl. Zimnier mit Kaffee, eventl. mit Pension.

Oranienflr . 23 , Part ., gut möbl. Zim. zu vm.
Oraniensirasie 28 , 1, schön möbliertes Zimmer

an b. Herrn 1. Mai zu vermieten.
Oranienstr . 27 , 2 1., möbl. Zinuuer zu verm.
Lraniensir . 38 , 2, möbl. Zim. sof. prcisw. z. v.
Platterstr . 14,1 , sreundl. möbl. Zim. zu verm.
Rarienttialersir . 9, 3 r ., gr. s. g. inöbl. Z. z. v.
Rheinstrafl « 82 , 1, möbl. Zimmer zn verm.
Rheinstr «58,1 , W.- ».Schlafz. sof. z v., event. get.
Riclstlstratze 5, Hth. 1. St . r., crh. Fräulein sof.

Zimmer mit oder ohne Uension (zemntl. Heim).
Riehtsir « 13, 8 I., möbl. Balkonzim. bill. zu vm.
Riehlstr . 23 , Hth. 1 l., sMn möbl. Zim. zu vm.
Röderastee 14, P . r., sä;ön möbl. Zim. zu vm.
RSmerberg L eins. m. Frontsp .-Z. z. v. N. 1 1.
Römerberg 9 >11, 2 1., s. e. saub. Sirb. Schläfst.
Römerberg 28 , 2 r., k. j. Manu Schläfst, erh.
Römerberg 30 , H. 3 r., möbl. Zim., 12 Mk. m.
DÄachtttt '. 8 Stübchen mit od. ohne Bett z. v.
Sch«rnl »orststr . 20,  8 r., sch. m. Zim. zu verm.
SÄierfternerstr . 16, Mtb. 3, möbl. Z . zu verm.
Echnlverg 6 erh. ein rl . f. Mann Kost ». Logis.
Sckntlbcrg 9 , 2. sch. möbl. Mans. a. saub. Ärb.
Schtvalbacherstratzc 10, 2, nahe Rheinstr., gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r„ schön möbliertes

großes Balkonzimmer mit - guter Pensioii sofort
billig zu vermicteu.

Schwalvache -rsir . 30 , H. 3, crh. r. A. sch. Mans.
SchMalvacherstr . 48,1 . St ., sch.möbl.Zim. (auch

mit 2 Belte») mit Pension zu verm. Näh. Part.
SchwalbaAcrstr . 88 , 1. St ., inöbl. Zim. z. vm.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schlafstellen sof. z. vm.
Sedarrstr . 8 , P ., ein gr. möbliertes Zimmer auf

gleich zu vermieten. Preis 20 Mk.
Sedanstr . 11 möbl. Zim. m. 2 Betten zu verm.
Scerobenstr « 8 , Mtb. 2 1.. möbl. Zimmer zu v.
Scerobenstr . 11, H. P . h, m. Z. a. 1—2 P. z.v.
Dterngaffe 13 eine möbl. Mansarde zu verm.0 tis1strasie 22, 1, hübsch möblierte Zimmerzu vermieten.
Wawnserstr . 3, Hth. 2 I-, e. Z. m. 1 od. 2 Bett.
WatraNtstr . 8,1 , erh. rernl. Arb. schönes Log.
Wälramstr . 28 , 1 r., möbl. Zim. m. 2 Betten

und guter Penston billig zu vermieten.
Webergaffe 48» Läden, erh. rl. Arbeiter Logis.
Wellstraste 11, 2, eleg. möbl., ges. gel. Zimmer

(2 Fenster) frei.
Weitzenbnrgstr . 4, 1. Esi, eleg. m. Balkon;, z. v.
WeAritzstr . 8, P ., kl. mobl. Zimmer b. zu verm.
WeAritzstr . 18, 1. crh. zwei j. Leute Kost u. Log.
Weliritzstr . 32 , 2 l ., erh. 2 r. j. Leute sch. Zim.
Weklrltzstr . 47 , 1 I., zwei r . Arb. f. g. Schläfst.
WcSrihstr . 47 , 2 L, 3 . m. 2 S . nt. K, b. z. v.
Westendstr . 4, 2 r ., frdl. mbl. Z ., 20 $11,  z . v.
Wörthstraffe 7,  2 , g. möbl. Zim. mit einem und

zwei Betten mit u. ohne Pension zu vermiete».
Aorkstr . 4» 2 1., erh. ein reinl. Arb. saub. Lsgis.
Borkstraff « 7, 3 1., erh. 2 saubere junge Leute

Kost und Logis per Woche 10 Mk.
orktzr. p  möbl.^Part .-Zimmer zu vermieten.SSstraffe 11, 3, sinder anständige Person mbl.
Mansarde, cv. gegen gcrin«« HEnrbeit.
orkstr. 15, Hth. 1 r., erh. zwei jg. Leute Logis.

f orkstr.28,P.r., fr.möbl.Zim.sof.zu verm.ietcnring 18, 4 1.. möbl. Zim, zu v. lo Mk.
Zimmermattnstr . 8 , G. 3 r., eins. mbl.Zim. z. v.
Anst. Geschäftsfrl. f. ncttcS Zim. in. P . ü 40 Mk.

bei Metzger Dingeldci, Ecke Adler- u. Schachtstr.
Gut inöbl . Zimmer , eventl. auch Wahn- und

Schlafzimmer, bei alleinstehender Wittwe an
anständ. Herrn zn verm. N. Körncrstr. 3, 2 1.

«Lsiohn - u . Schlafzimmer , schön möbliert,
zu vermieten. Näheres im Kolonialwaren»

gesä)äft Moritzstraffe 3. .. n ■
Besserer reinlicher Arbeiter frndet schönes Logis

Seerobenstraße 16, Gth. 2 I., b. Kuhn.
Schön mövliertcS Zimmer billig zn vermieten.

Näheres Walramstraste 3, 2 Stg . reä)ts . ^
Schön möbl. ungeniertes Wohn- u. Schlafzim. an

beff. Herrn zu verm. Näh. Aorkstraßc 31, 2 r.
Geschäftsdame öder Herr

findet behagliches Heim zu billigem Preise in der
Näbe der Wilhelinstr. Offerten unter TI. 888
an den Tagbl.-Verlag. _̂ _

Zeee« Irmmee, Mansaede ».
Kammern.

Bertramstraffe 14, 1. St . r ., leeres Zimmer mit
oder ohne Bedienung, im Abschi., zu verm.

Bleichst «. 21 gr. heizb. Mans. zn verm. N. P
Dotzheimerstr . 88 , Mtb . 3 r., leeres gr. Helles

Zimmer, ev. auch z. Möbeleinstellen, zu vm.
Hartittgstr . 8 , P., gr. heizb. Mans. 1. Mai z. o.
Moritzstraffe 21 sd>. leeres P .-Zim., sep. Ging.,

zu vermieten. Näheres im Laden.
Rheinsiraffe 38 zwei große Helle Mansarde¬

zimmer an kindcrl. Ehepaar zu verm. N. I St . h.
Aorkstr . 28 einige leere Mansardz. sofort billig.

Remisen. Slaümigru , Schemre«,
Keüer ete.

Keller—Lagerraum,
für Rot - oder Moselweine sehr geeignet, zn

vemtieten Stdelheldstratze 6.Gcriium. Keller
vermietm. Näh. Luisenstr. 22, im Hofe links.

Gebe Stallung , event. mit Remise, au Herr¬
schaften ab. P,heinstraße 24.

Das

tim& Sie «.
Friedrichs «-. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich de» Miethern zur kosten-
sreirn Beschaffung von

uröblirten und unmöblirten
Bisten - nu » Etagenwohnungen
Gcschättslokale » — mSblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Familien -Pension
Billa Quersurth.

Vollständig neu hochelegant eingcricht>ck. Bad,
Zentralheizung, GaSglühlicht im Hanse.

Straßenbahnverbindung naäi allen Richtungen.
Volle Pension mit Gartenbsnutznng zu sehr zivilen
Preisen. Hans 6 Min. vom Walde entfernt.

Näheres zu erfragen bei der Inh.
Frau tittriinin Edle von 5&uerfurtli,
tl« F rl . Pa nla Moth nm el , Aarstr . 4 « .

Ä7br«chtstr72, 2, ist ein schön möbl.
Zimmer zu vermieten.

^Ilbrechtstr .H 1, sch, möbl : Zim . z. v.

In bester Kurtage,
Damdachtal 12, Gt <»S. Hochp . , herrschaftl.
«nöbl . Zimnrer preiswert zn vermieten.

Erusersir . 2, 1, schön möbl. Ziin. zu verm.■
Cmserflratze 28, Part ., schön möblierte

Zimmer mit oder ohne Pension billig zn verm.
Goethestr . 1^ , 1, möbl. Zim. bill. zu verm.

Nähe Bahnhöfej&Ä SSt
für T. und W. Herrngavtenstrasie2, P.  r ._

HerHigartcnstr . ist » Hp., elcg. möbl. Zim.
mit und ohne Pension (Sonncns.).

L
In Gnrtenvista » Kurlage

^ _ ruh. Höhenlage, eleg . möbl
Immer mit od. ohne Pension, großer Garten
adegelegenbeit. Hiidastraße 5.

Fremdenzimmer
und Wochen in nächster Nähe d. WilhelmTage und A— „,— - - - - -

straße n. Kgl. T heater. Lnisensiraffe 6,

ohne
ans

Pension Villa Baleria,
Mozartstraffe 2 , Ecke der Sonnenbergerstraße.

Elegant möblierte Zinrmer mit », ohne Pension.
Nuhige'Lage, mäßige Preise. Nächst dem Kurhaus,
Konigl. Theater tind Köchbrurruen. Haltestelle der
elektr. Bahn . Elektr. Licht. Bäder im Hause.

Zwei gut möblierte Zimmer einzeln oder zu¬
sammen abzngebcn Niederwaldstraffe 18,8 U

Möbl. Zimmer
mit tt . ohne Pens . a . Tage u . Woch . aus
dauernd nächst Ndolssastre , Landgericht
sind Straffenbahn . Oranienstr . 48 , 1.

Mb »in flr nA ?' «wei zu snmmcnh.Zinimer
Khrlnsil . e)O, für dauernd zn vermieten.
Seerovenstr . 2, 3, groß, gut möbl. Zimmer

mit 2 Betten sof. billig zu vermieten, auch wochen-
weise und mit Pension.

Möbl. kleiner Salon mit Balkon und Schlaf-
zimmer bei feiner Familie billig zn vermieten.
Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Do.
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In erster Kurtage
find 2—3 große, elegant einger. Parterre-
Zimmer mit gr. gedeckter Südterrasse, mit od.
ohne Verpflegung,' auch dauernd, abzugeben.
Elcktr. Licht, Zentralh ., Bäder, gr. Garten.
Sonnenbergerstraße 26, Parkseite._

Pension Augusta,
Launusstratze 53. Personenaufzug.

Weg . möblierte Zimmer mit u. ohne Pension.
^ Haltestelle der elektrischen Straßenbahn.

Größte Sauberkeit. — Bäder im Hause.
_ Gute Kucke. Billige Preise._

PeiWn Lchimm-SMMs?
Wilhelmstratze 5, Allerseite,

elegant möbl. Zimm er mit und ohne Pension.
Ein bis 2 Schüler senden

WLM gnte Pension in gebildeter
Familie . Näh . im Tagbl .-Verlag. _ Zd

Dame od. Herr findet behagl. Heim in vor¬
nehmer Gartenvilla in der Kurlage. Großer
Garten . Badezimmer. Offerten unter 8 . 5 * s
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Schön möbliertes Frontspitzzimmer,
untere Rh -iustratze, an einen besseren Herrn
für einige Monate zu vermieten. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Zf

Möblierte Villa,
in schön. Lage, cvcntl. auch Umgegend
— oder am Nheirr — für den Sommer
üb. zu mieten gcs. Adolfstr. 3. ^
Suche per Okt. od. Jan . in Wiesbaden od. d.

Mähe

von za. 5 Zimmern nebst Küche, Badezimmer und
Jnnenkloset etc. Offerten mit Preis unter or . -»
hauptpostlagernd Wiesbaden._ F 105

Eine ungeniertes —4-Zimmerwottnnng,
wo Aftermiete gestattet , »« miet . ges. Cff.
unter i ». 54s  an den Tagbl .-Verlag.

DreiziMmer -Wobnnng , Vorderh., ev nt.
ohne Mansarde und Keller, zu mieten gesucht«
Offerten mit Preisangabe unter M . « S4 an

iFv « »,». Mainz. _ (No.631) F -1 2
Im Rcrotal IffÄ S

sofort eine Drei -Zimmer-Wohnung von ruhigen
Mietern gesucht. Offerten unter 5K. S # 9 an
den Tagbl.-Verlag._ _

fit  wird für Monat Mai eine
-'l -fI ”94) S- möbliert « Wohnu g,

ein Wohnzimmer, zwei Schlafzimmer, Küche und
Mädckicnkammer. Offerten unter » . 548 an
den Tagbl .-Verlag.__

Zwei einfach möblierte Zimmer, 1 heizbar, mit
je 1 Bett, sreundl. Bedienung, mögt, ungen. Ein¬
gang, zum 24. d. MtS. gesucht. Offert, mit Preis
einschließlich Frühstück unter 'ir . 54 » an den
Tagbl .-Verlag._

Geb. Dame sucht für mehrere
Monate 2 gut möbl. Zimmer

in seinem Hause, am liebsten mit einfacher aber
guter Pension. Privatbaus und freie Lage bevor¬
zugt. Ruhe und Bad Bedingung. Offerte» unter
» . 5 4 » an den T agbl.-Verlag. _

Von einem !ed. besseren Herrn
ein oder zwei

t\tl  tüiL filier
für ca. 1© Tage , wo Anschluß im
Hause , Witwe bevorzugt , zn mieten
gesucht. Offerten unter E . 8 . I©!
hanptpostlagernd Wiesbaden . _

Gesucht auf Ende Mai
(ffit längere Zeit ) zwei gut möbl . Zimmer
mit zwei großem Betten imd einem Kinder¬
bett für neuujüyr . Kind , ferner mit Küche
u . Bett für das Dienstmädchen . Möglichst
ir» der Nähe Ser Bahnhöfe . Off. unter

54 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Ein Herr sucht per sofort aus 3—4 Wochen

ein komfortables, ruhig gelegenes

Zimmer,
am liebsten 1. Etage in Villengegend. Offert, mit
Preisang . unter ' 4» . fl». J » i ® an Budoif
BKosse , Wiesbaden.  _ (Pot. 3408) F 105

Ungeniertes, möbliertes Zimmer sofort gesucht.
Offerten unter S» . 55 » an den Tagbl.-Verlag.

Suche zum 1. ^ uli 2 große leere Zimmer in
guter Lage. Offerten mit Preis an Frl . JE.,
Biebrich , Wiesbadener Allee 13.

Laden
in der Wilhelmstraße

auf sofort oder später für feineres Agentur¬
geschäft ans mehrere Jahre gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter w . 5 81 an den
Tagbl.-Verlag.

Lokalitäten,
für größeren Restaurationsbctricb geeignet, per
sofort oder später in guter Lage gesucht. Ange¬
bote unter I ». 6 § 8 an M» aseiisteira &
Vogler 4 . « Nürnberg . 164

Suche2möbl.Schlafzimmer
auf mehrere Monate, auch Neustadt. Offerten mit
Preisangabe unter V « 545 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige Lehrkraft-
welche Engl., Frz ., Lt. bis Untersec., Math, bis
Oberste, einschl. unterr. und über bish. erfolgr.
Lehrtätigkeit ausgez . tstcferenzc»» aufwcis. kann,
zur Vertret. für 3 Mon. ges. Offerten unter
«8. 545 an den Tagbl .-Verlag._ ,_

Spanische Konversation
_ wird von .Herrn gesucht.

Gest. Offerten unter ss. 548 an den
Tagbl .-Verlag. __

Wer erteilt
einem erstkl. Knaben des Rcform-Rcal-Gymnasiums
Nachhilst- Unterricht, cventl. Schüler derselben
Schule. Näheres Goctbestraße 6, Part ._

Für Quartaner und Tertianer des Ncal-
Gymnasiums wird tägliche Beaufsichtigung und
Nachhilfe b. 5—772 Uhr gesucht. Aciteicr Lehrer
bevorzugt. Offerten mit Preisangabe unter
4». 54 » an den Tagbl .-Verlag. _ _

Zn / L »,riälrrra - Borber. wird ein zweiter
Privat - »StllsUstl . ÜJ" Teiln . gesucht. Off. an

Woeiier . Reallehrer a. D ., Aorkstr. 19, P.

W eltausstellung
RffiaiiancSn

Spezial - Klirre
zur Erlernung der

italienischen Sprache.
Berlitz $ ehool 9

Luisenstrasse 7.
"

Tüchl. Pädagoge, Deutscher, Pr . Ml ., erteilt
Schül. d. nnt. u.' mittl. Gymnasialklass. Nachhilst-
stunden. Off, u. 543 an den Ta gbl.-Verl ag.

Geprüfte Lehrerin , 20 I . j. Ausland tat.*
unterrichtet i. Franz ., Engl., Deutsch u. Klavier,
Std . 75 Pf. Rbeinstraße 58, S . 1._

Ein d. engl., französ., russ. u. poln. Sprache
macht. Pr . phil. ert. Ausländern gründl. Unterr.
im Deutsch en. Off, u.  fl », 54 » a. d. Ta gbl.-B.

Jngertienr erteilt Unterricht in Mathc-
matil billig . Mainzerstratze 46» Part.

Miss Carne. Kogl. Unterr. u. Konvers.
RliL«»>k>!i'N» «8e 8 , I .Et.

Ff a'SllSpin I J0nt  reeommends . English8 I CiiiiClII lady now giving English
and Fronch lessons in 'Wiesbaden . Freneh
acquired in Paris . Offerten Bf. 54 » Tngbl .-Yerl.

Frauzöffu erteilt Konversationsstunden.
Näheres Dotzhcimerstraße 85, Part . 2—3 Uhr.

Französ. Kmims.-Stlmden
gibt eine Französin. Kinder u. jq. Dam. bevorz.
Offcr ten unter 'S' . 544 an den Tagbl .-Verlag.

de fri &ncini « | »iiir ,TSI! e.
SSercier , Maitresse de langue , Röderallee 32, 3.

Unterricht erteilt ein russiseher
Student . Offerten unter !8. 548

an den Tagbl.-Berla g.
Junge Da »ne (Musikfludierende) wünscht

Klavierunterricht zu erteilen die balbe Stunde
50 Pf . Off, u. 4». 544 an den Tagbl.-Verlag.

Erfahrene Klavicrlehrerin erteilt gründl.
Unterricht zu maß. Preise. Schicrsteinerstr.' 6, P.

Polin- null llaniernitieniffit
ert. gründlich u. gewissenhaft nach hervorragender
Methode zur schnellsten Erlangung solider Technik
H*» r ! il ems,  T onknnstlcr, Bismarckring 17, 2.

Camiii » Bieiiss , Konzertsängerin, erteilt
Gesang -Unterricht , vorzügl. Methode in Ton¬
bildung und Vortrag, Bismarckring 17, 2._

F Im

Jahnstraße 34 , Part.
(Garten an der Schicrsteinerstrnße), finden Kinder
von 3 —6 Jahren jederzeit Aufnahme.

Gabriele Krause.

Verloren von Ecke Langg . bis zur Neug.
ein Portemonnaie » Inhalt 20 Mk. u. kl. Geld.
Gegen gnte Belohn, abzngeben Adelheidstr. 19,1.

Norlappn Ostermontag eine golv . Brosche
Klklltllkü auf dem Wcge Platte , über

Jdsteinerweg durch Dambachtal. Abzugcden gegen
Belohnung Neubauerstraße 4, Part . _

Berlore«
eine Brosche «nit Brillant und Saphir von
der Museumstraße nach Taunusstr . Abzngeben
gegen gute Belohnung Hotel St . Petersburg.

Nkllomi rilhcntcr Isuwt-ffttel
mit Wstzel Malle

auf dem Wege Biebricherstraße, Adolfsallee,
Wilhelmstratze, Hotel Rose. Abzngeben gegen
Belohnung  _ Hotel Rose.

Armer Junge verlor Portemonnaie in. 80 M.
a. d. Wegev. Gaben- d. Drnweiden-, Dotzheimerstr.,
Kais.-Friedr .-Ring nach Riehlstr. Abzug, aeg. Be¬
lohnung Rheingauerstr. 13, Hth. 2 l.

Damonfthtpl » mit Silberqriff U- Damen-
köpf Mittwoch abend »m

Walhallatbeater od. sonstwo vertauscht
4" !°. Krämer , Metzgergasse 27.

Umtausch

20 Mark Belohnung.
Entlausen : Thras , Schäferhund,langhaarig,

schwarz mit weißem Kragen. Wicderbringer erhält
obigen Betrag . Niederwalluf » Rb einßraße 3.

Ein gelber Teckel
anf den Namen „ Zänker " hörend , ent¬
laufen . Wiederbring » erhält Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt Kapevenstr . 32.

Dackel zugelaufen Lang gaffe 4.5, Part.

/rurhans . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends
MUhr : Konzert.

Königliche Schauspiel«. Abends 7 Uhr : Wallen-
ffcins Tod

Itelldenz-Tßeater. Abends7 Uhr: Hunderttausend
Thal r.

Wattiaffa -Dlieater. Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walyakla (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Reichshallen -HIieattr . Abends8Uhr : Vorstellung.
Kinematograpf ), Hellmundstr. 46, Ecke Wcllritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung.
Keilrarmee . Abends 8'/» Uhr : Versammlung.

Versteigerungvon Immobilien des Maurermeisters
Wilhelm Becker und dessen Ehefrau zu Nambach,
im Rathause daselbst, vormittags 101- Uhr.
(S . Tagbl. 164 S . 19.)

Meteorolüglsche KeüvüMtrage«
der Ktätiorr Wiesdodett.

19. April. 7 Uhr | 2 9 Uhr
morg. nachm, abds. Mittel.

736,3 738,5 742,6 739.1
12,1 18,4 11.5 12.1
8,6 9.7 7.3 8.5

83 86 72 80.3
SW . 2 SW . 1 SW . 2 —

0.1 14.4 0.8 —

Barometer^) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl-Feuchtigkeit(“/o;
Windriel'timg . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 15.2. Niedr. Temper. 10.4.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.
reduziert.

Meiter -Kerichr
„des Miesdrrdettee tCagdlsIl".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewartc in Hamburg.(Nact)drucf oerbntc'n.)

22. April : vielfach bedeckt, trübe» Regcnfälle, kühl.
Auf- nnd Hlntregang für Sonne (« ) «nd

Mond <C).
'Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

I ® -
April. !im Süd .! Ausg. !Unterg.

Iflhr Min .Mhr Min . Uhr Min
22. ( 12 26

Aufg. ! Unterg.
Uhr yjiin .!Uhr Min.
| 5 24V.' 6 10 N.

Konlskiche Schattspkele.
Samstaa , den 21. April.

107.Vorstellung. 46.Vorstellung im Abonnement W.
Walle«ffems Tod.

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Regie: Herr, Mebns.

Personen:
Wallcnstein. Herzog von Fried¬

land, Kaiser!, Generalissimus
im 30-jährigen Kriege . . . Herr Leffler.

Herzogin von Friedland, Wallen-
stcins Gemahlin . . . . . Frl . Santen.

Tbekla, Prinzessin von Friedland,
ihre Tochter . . Frl . Maren.

Octavio, Piccolomini, Gencral-
licutcnant . -. Herr Tauber.

Max Piccolomini, sein Sohn,
Oberst bei einem Kürassier-
Regiment . . . . . . . Herr Malcher.

Graf Terzky, Wallcnstcins
Schwager, Chef mehrerer
Regimenter . Herr Koch.

Gräfin Terzky, der Herzogin
Schwester . . . Frau Reiner.

Jllo , FcldmarschallWallcnsteinS
Vertrauter . . Herr Zollin.

Jsolani , General der Kroaten Herr Vallentin.
Bntiler , Chef eines Dragoncr-

regimentS . . . . . . . Herr Kober.
Rittmeister Reumann, Terzkys

Adjutant . Herr Spieß.
Gordon, Kommandant von Eger Herr Andriano.
Deveroux, ! Hauptleute in Herr Rohrmann.
Macdon«ld,jWallcnsteinsArmec Herr Encke.
Obrist Wrangcl . . . . . . Herr Mebus.
Ein schwedischer Hauptmann . Herr Schwab.
Bürgermeister zu Eger . . . Herr Pcrino.
Fräulein Neubrunn, Hofdame

der Prinzessin . . Frl . Eben.
Baptist« Sem, Astrolog . . . Herr Ebert.
Ein Gefreiter von den Kürassieren Herr En gelmann.
Ein Kammerdiener Wallensteins Herr Martin.
Ein Page Wallrnsteins . . . Frl . Spielmami.
Eine Kammerfrau . . . . . Frl . Koller.
Ein Adjutant Octavios . . . Herr Carl.
»* »— '. . . (ISlSi.
Ein Diener . . . Herr Schmidt.

Kürassiere, Hellebardiere.
Die Szene ist in den 3 ersten Akten in Pilsen, in

den zwei letzten in Eger.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10' /» Uhr.

GewöhnlichePreise.

Rsstd-Kf-Theatev.
Direktion: Pr. ollll. ,Ä. Nan -flr.

Samstag , 21. April. 222. Äbonnements-Vorstell
Witz , Humor - nnd Sati «-r auf der-

ÄrtraLrdultrre.
Ein Ring von 10 Abenden.

7. Abend.
In Scene gesetzt von Pr . H. Ranch.

HmrderttKRsend Thaler.
Posse mit Gesang in 3 Akten. Nach D. Kalischs

gleichnamiger Posse frei bearbeitet von
Louis Herrmaun,

Regie: Georg Rücker.
Dirigent : Guiiav Utermöhlen.

Personen:
Knlau.Hauscigcntümerin Berlin August Weber.
Fcodorn. seine Tochter . . . Elly Arndt.
Wilbelmine. Dienstmädchen bei

Kalau . . Rosel van Born
Wandel . . Rudoli Bartak.
Stullmüller ) f , Theo Tacheiner
Bullrig f Freunde &(ln3  Wilhelm,.
von Strudclwitz . Reini.oid Hager
von Prndclwitz" . Friedri chDegens
Zwickaucr 1 mg. s-nsveknlnnten Georg Rücker.
Zittauer j Boriempckutanrcn ^ ax Ludwig.
Alma . . Bertha Blande «.
Cornichon . . Amalie Junk.
Erster Kellner . Mar Nickisch.
Zweiter Kellner . Arthur Nbode.
Erster Ballggst . . Gerhard Sascha
Zweiter Bnllgast . . . . . Herm . Pöschko.
Ein Diener . . . . . . . Franz Queiß.
Ein Fährmann . Theo Ohrt.

Herren und Damen.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen ftatr

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 '/- Uhr.

Sonmag , 22. April, nachmittags Uhr: Der
Veilchenfrcsser. Abends 7 Uhr : Hunderttausend
Thaler.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 21. April.

Aboanemants-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister TJgo Afferni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Alfonso u . Estrella “ F. Sehuberl-
2. Torspiel zu „ Melusine “ . . . C.Grammanc
3. Fantasie aus „Ernani “ . . G.Yerdi -Stasnv.
4. Einzug der Götter in "Walhall Eich .Wagner
5. Ouvertüre „Nachkiänge an

Ossian “ . N. W . Gada.
6. Rondo -Polka , kirr Piccolo -Flöte J . Donjon.

Piccolo -Solo : Herr P. Naumann.
7. Carmen -Suite Nr . 1 . . . . G . Bizet.

a ) Prelude , b) Aragonaise , c) Intermezzo,
d ) Les Dragons d’Alcala , e) Finale ( Les
Toreadors ).

Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu . Die Entführung
aus dem Serail “ .

2. Chor der Friedensboten aus
„Rienzi * . . . . .

3. Finlandia , svmphon . Dichtung
4. Adagio für Violoncello . . .

Herr Max Schildbach.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz“
6. In den Wolken , Yalse caprice.
7. Intermezzo aus „ Cavalleria

rusFeana “ .
8. Aufzug und feierlicher Marsch

aus „Der Cid“ .

W . A.Mozart

R. ^Aasjner.
J . Sibelius.

A. Golterman-

C. Af. y.Webei
P . Sudesi.

P . iMascasni,

J . Ma ssen et.

Wallalla -TOater.
Deo grössten Erfolg

der Frühjahrssaison hat das

Attraktionsprogramm
der S . Ajsrilliälfte.

Allabendlich stürmischer Beifall.
Anfang 8 Uhr . — Ende IO3/* Uhr.

Sonntags : 2  Vorstellungen.
Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

Allal >eiidli ©lfl:

Das sensationeiie
Eröfnungs - Programm,

Samstag , 21 . ds «,
nach Schluß der Vorstellung:

Grosser Ball.
Kein Weinzwang ! Kein Tanzgeld!

Sonntag , 22.  ds . ,

2 grosse Vorstellungen
nachm . 4 u » d » Stcnd . 8 fl lir.

MKlh«u«»-Theatev . Mauritiusstraße1 A
Speziaiitäten -Borstellung. Anfang 8 Uhr abends
UeichshMen -Theatex . Stiftstraße ig
Spczialitäten-Vorstellimq. Anfang 8 Uhr abeudL



N» . 184.

Morgen -Ausgabe.
' 3. Dlatt. Wiesbadener Tagblstt.

Samstag.

21 . April 1SV6.
54 . Jahrgang.

Seiden-HausM. Marchand . 6r8“ te ,.A",wah' Blusenstofen jeder Art. ua

B. Ganz & C°-»Mainz
18 Flachsmarkt 18.

Aeltcste Importeure Deutschlands. Damen-Waschblusen, Hemdblusen.
Baby-Kleidchen und-Hütchen.

Oamew-Wäsehe u. Kituler-Wäsche.
Stickerei- und Spitzen-Röcke,

Matinöes und Hlorgenräcke.
Farbige Herren-Hemden.

Crosse Spezial-Ausstellung in allen Fenstern.

= zaa Engros - Preisen . =
Die Verkaufslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18 Flache

markt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.

Zu der am Sonnabend , den 21 . d. M . , abends 8 */<t Uhr , im Kaiser-
l'aal, Dotzheimerstraße 15, stattfindenden Bismarck -Grinnernngsferer hat der
Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden-Biebrich deö Alldeutschen Verbandes die Mitglieder
unseres Vereins freundlichst eingeladen. F 437

Eintritt frei. — Damen sind willkommen.
Der Vorstand.

keinen- und Wäsche-Haus,
Webergasse 30 . Ecke Langgasse,

Gallensteine
18r . med . Wagner B̂ a . , Heidelberg SO » , erteilt uuentgeldlich Batschläge über

deren gefahr - und schmerzlose Beseitigung . F 54

Große, altrenommierte süddeutsche Msbel-Fabrik
liefert an Offiziere , Beamte und Leute in geficherter Lebensstellung komplette

Inh.: Hermann Kubtuselio Oegr. 1824
IS Lamguasse iS.
MpHsclie <Sl » sseI »leifei ei . — Speiial -Instiiiut fi»
Augrengliiser, « jilisclie ti . usectian . Instruiiieint«

Empfehle beim Schnlwechsel zu zivilen Preisen:

jg | | Sclmlreisszenge, Präzisionsreisszeiige.
WMWh « Ferner auch alle aenlistl . di ^optisclien Artikel.
liilPlIIplI Reparieren «und «E«Untieren opt .-mechan . Instrumente.
WWM Mr Empfohlen von den Herren Augenärzten.

imm% mit

MM- Zahlungs -Erleichterung “W
ohne Preisausschlag unter strengster Diskretion . Offerten unter ! ' ■ 544 an
den Lagbl.-Verlag. F54

Versammlung
am Samstag , den 21 . April » abettdö 8 Uhr,

im Hotel Union , Aengasse. F421
_Der Borstand.

Telephon 2088,Gegründet 1882,

Ziehung am 25. April.
ä  feeseaer
l#ferde-Utteri#

Afelies * 1. üaeiges s >ia enorm billigen Preisen

nstrasse1. F" " Jfstsettisfr
Dampfheizung . mmismmiwmxMmcxsMmmm

I®i*ei $© der Ctlanzbflder: Haoittgewinne M,

Alle anderen Grössen
entsprechend

billigt !!
erhalten

»Lase ä I El., "..'.EUl
WAW Porto n . Iliote 20 Pf . extra
n8BB| H in allen durch Plakate kennt - WM«
H liehen Verkaufsstellen sowie

durch das General -Debit « MM

hH.  CP, Kröger ,£*3
Berlin SW. 48. ■*«

In Wieibaden hei tf’arl Cassel . Kirch-
gasse 40, J . Stessen , Kirchgasse öl . F ISS

Brautpaare , Soldaten und Kinder ein
hochfeines Bild extra als Geschenk!
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Kinder-KSeider.
Grosse Auswahl in HängeT -Mlusen

umd Matrosen -Fassons aus
Cheviot, Velour und schott. Woll¬
stoffen, sowie gemust. Musseline
und Waschstoffen, in allen Farben
vorrätig für das Alter von 6 bis
15 Jahren : O
Stück 7.50, 8.75, 5.70, 5.25, ?),

Schul-Kapes, Ä
Kaputze, Alter 6—15 Jahre:
60—105 cm lang, Q 75
alle Grössen , Stück 0.

Mädchen-Paletots,
lange Reeferfassons, in allen Stoff¬
arten und Garnierungen.

„Paula “, I „Marte “,
marine Cheviot mit Ia marine Cheviot

roter Paspel, mit seid. Paspel,
für das Alter für das Alter

von 6 Jahren | von 6 Jahren

Knaben-u.Mädchen-
iützen.

Teller -Mützen mit grossem

2.50, 1.75, 1.10 Mk., 65, 50 Pf.
Jockey -Mützen KA

1.50, 1.25, 1.10 Mk., 75, 0V Pf.

Kieler Mütze , Hau, . . 9 t) Pf.

Knaben-u.Mädchen-
Schürzen.

Schwarze Häuser
Gr. 60 65 70 75/80 85/90

j 20  j 40  J 60  j 80  g 00
Farbige Hänger
Gr. 60 65 70 75/80 85/90

85  inri *v«:

Kinder-Strümpfe,
diamantschwarz, 1-J- l patent,

5—6 6—8 8—10 10—12. Jahre

1.1. 50 10 .Ulf

Knaben-Sweater,
Halbwolle, geringelt, gute Qual.,

Stück 35 125 115 | 00* le e la • 1© <

Knaben-Sporthemden,
geringelt und uni,

1 95 | 50 1 35 125
fetÜclv io 5 io 5 io <9 io o

Kinder-Taschentücher
mit Bildern

per J/2 Dutzend ©O, 35 , 4>Ö Pf.

Knaben-u.Mädchen-
Stiefel.

Knopf - n. Schnürstiefel , Wichs-
Jeder , solide Qualitäten,

6—7 8—9 10—11 12—14 Jahre

2~9Ö gT5~g ”50

Marke: Sünderfreund , Knopf- und
Schnürstiefel für Mädchen u. Knaben,
Ia Boxcalf und Chevreaux, ausser¬
ordentlich haltbar,
6—7 8—9_ 9—10_ 11—14 Ja hre

5?10 r T* r~l*
Marke: Robinson , nur für Knaben,

Ia Boxcalf-Knopf- und Schnürstiefel,
besonders breite Form, extra starker
Unterboden,

6—7 8—10 11—14 Jahre

ww ~w

18 .— bis 35 .—.

„Bester lass“
Mk . 3 « .— .

per Dutzend Mk . 7 .50 , II .—, 13 .50 , 14 .50 , 15 .50.

Slazengers„Best“ „Standard“ Ayres „Championship
Mk . 14 .50 . Mk . 13 .50 . Mk . 15 .50.

Für Klubs besondere Preise!

Heliiriefit Schaefer , Sport-Haus,
Webergasse 11. ..zr-

berzeyqen Sis sich , dass mein©

^ .Zubehörteile

überloaooo

trohhüte qg
Dame » tt. Mädchen,

Turngesellschast Wiesbaden.
Heute Samstag , den 81 . Slprik, abends O übr:

Haupt -Versammlung
im Vereinslokal, Wellritzftraße41.

Tagesordnung : 1. KreiStnrntag. 2. Unfallversicherung. 3. Ersatz¬
wahl für «in Vorstandsmitglied, 4. Veran-
ftnltmtflcn, 5. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 4' 463
Der Vorstand.

Bli-ch , Woifl ', Vorsitzender.

Kircfagasse L T— 41 .

Nett
ein getroffen! Grstzer Gelegenhertskauf! Nen

eingetroffe » !
Za . 860 Herren -Nnzuge in nur neuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gearbeitet

(Ersatz für Maß), deren früherer Ladenpreis war 15, 20—40 Alk., jetzt 10, 15, 20. 25 Mk., ein proper
Posten Burschen- und Knabcn-Anzügc, deren früherer Preis war 5. 10, 15—25 Mk.. jetzt 2.50, 5, 10,
15 Mk., za. 100 Herren- und Knaben-PaletotS , fürs Frühjahr sehr geeignet, deren früherer Preis war
15, 20—40 Mk., jetzt5, 10, 15. 20 MO, ein Posten Hosen, für jeden Beruf geeignet, früherer Pres
5, 10. 15—18, jetzt 2.75, 5, 8 Mk., Schulhöfen in großer Auswahl enorm billig. Schwarze Hosen
und Wetzen für Kellner. Konfirmandcn -Sluzüge , Sommerjoppen in Loden, Leinen und Lnstre
in großer Auswahl u»d staunend billig.

Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

Rengasse 22, 1 Stiege hoch.

Trotz»er Bieytcuerimg
empfehle Kalbfleisch zu 75 und 80 Pf ., prima

Rindfleisch Pfd. 60 Pf.
M etz gerei Straiii ». Hcrmannstraße3._

. Gemüsepflanze » in schöner Ware empfiehlt
bistig Gärtnerei !s . ?2*-i-/or -.

Dotzheimerstr. 126, Hfl).

für
preiswert  abzugeben Göbenstr.  5 , P ., Toreingang.

Die Abkolong
von Fracht-n.Eilgütern

zar ISalin 100
erlolgt dnroh die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

>u jeder Tageisiunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Kr » «1Inlaut : binnen 5 —*SStundend
\UCi8g-Mls „ 3 —4 „ |

Bestellungen beim Bureau:
Rlieinstrasse 21,

n eilen der Hauptpost . ■*®38

Königlicher Hotspedttour
cfctenmayep

>Wiesbaden= =



Erscheilmngstage:
Mittwoch und Samstag BcrlagS- Fernsprecher: Nr. 2953.TaMatts.

Kamst ag , de« 21. April.U- . 31.

Z« »8Sserftelßer»U
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Wiesbaden betcgeue, im Grundbuchc
von Wiesbaden— Innen

Band 73, Blatt 1093,
zur Zeit der Eintragung dcS Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Erben der
Wittivc des JakobBertram,Emma,
gcb. Becker , von Wiesbaden:

a) der Ehefrau des Postdirektors Alexander
Trapp, Eugenie, geb. Becker, zu Cösfeld
in Westfalen, zu 112,

b) der Ehefrau des Fabrikbesitzers Jakob
Staudt, Johanna, geb. Becker, zu Bonn
a. Rhein, Arndtstraßc 64, zu 1/6,

c) der KurlogierwirtinEmma Becker zu
Ems zu 1/6,

d) des Chemikers Johann Heinrich Becker
zu Bicrstadt, Rheinstrabe2, zu 1/6
eingetragene Grundstück, Kartenbl. 116,
Blatt Eckwohnhaus mit Vorgarten
und Hofraum, Adelheidstraße-2, grob
5 ar 42 qm, Gcbändcstcuernutzungs-
wert 3734 Mk.

am 15 . Juni 1Ö06 , vormitt . 0 Nhr,
durch das Unterzeichnete Gericht au der Gc-
richtSstellc, Zimmer 63, versteigert werden.

Der Verslcigerungs- Vermerk ist am
16. Dezember 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen.

Wiesbaden , den3. April 1906. F267
König !. Amtsgericht , Abt . Io.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäftc in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbc-
Jnipcklion zu Wiesbadcit besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 1t7 » bis mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5','» bis 7 Ubr, in bereit
GefchaitSiokal, BiSmarckiing14, 1, hier statt. 1

Wiesbaden , den 14. April 1406.
_ Der Polizei-Präsident : v . Scheuck.
^ Berzcichuis
6er in der Zeit vom5. bis einichlietzi. 12. April d. I.
bei der Königlichen Polizei-Direktion angcmeldetcn

Fundsachen.
Gesunden : 2 Portemonnaies mit Inhalt,

1 Granaibroche, 1 Damenubr , 1 Pelzkragen,
1 silbernes Armkeitchcnmit Anhängsel, 1 Reichs¬
kassenschein, 1 Damenschiilterkragen(Capes). 1

Zugelaufen : 6 Hunde.
Kerrigl . Polizei -Direktion WicSbadcu.

Bekanntmachung.
Um Angabe deSAnfcnibaltS folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Maurers Karl Becker , geb . 10 . 0 . 1866 zu

Biersiadt,
2. des Tagl 'öhners Jakob Bengel, gcb. 12. 2. 1853

zu Niederüadamar,
3. de» Taglöhners Johann Bickcrt, geb. 17. 3.

1866 zu Schl'y.
4.  der ledigen Dicnstmagd Karolin: Bock, gcb.

1l . 12. 4864 zu Weiliiiünster,
5. des Taaiöhncrs Karl Börner , geb. 31. 8. 1870

zu Wiesbaden,
6. der ledigen Maria Gcrgcn, geb. 7. 9. 1880 zu

Roden,
" des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 5.

1864 zu Eichenhahn.
8. dcS Schreibers Theodor tzofmann, geb. 10. 8.

1871 zu Weinbäch,
9. der Tünchers Friedrich Jeck, geb. 9. 6. 1369

zu Hasfclbach.
10. des Schuhmachers Josef Köhler, gcb. 26. 12.

4866 zu Niederwalluf,
11.  der ledigen Anna Kopauke, geb. 1b. 7. 1870

zu Kolicbken,
12. der Fnhrknechls Albert MaikowSly, gcb. 12. 4.

4867 zu Wiedeck,
V.  de « Taglöhners Rabanus lllanheimer, gcb.

23. 8. 4874 zu Winkel,
14. de« Schuhmichers Philipp Neumann, gcb. 16. 4.

1871 zu Wiesbaden,
15. de? Taglöhners Karl Nehni, geb. 7. 11. 1468

zu Wiesbaden.
16. der Witwe Philipp Rossel, Marie, gcb. Baum,

geb. 24. 1. 1863 zu JlbcSheim,
47. der ledigen Johanna Sachs, gcb. 4. 4. 1583

z» Heltenhain,
18. des Steinbauers Karl Schneider, geb. 24. 8.

1872 zu Naurod. . .
19. der ledigen Dicnstmagd Karoliuc Schössler,

geb. 20. 3. 4879 zu Weilinünstcr.
2). der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg.
kl. der ledigen Lina Simons , gcb. 10. 2. 1871

zu Haiger.
22. dcr ledigen Regine Bolz, geb. 7. 10. 1872

zu Jltlingen,
21. des Taglöhners Friedrich Wille, geb. 9. 8. 1882

zu N.unkirchcn. 1
tTSiesvaden , den 14. April 1906.

.Dcv Magistrat. —Slrmeuvcrwaltuug.

Bekanntmachung.
Städtisches Gaswerk«

Bestimmungen
für die Abgabe von Gas aus dem städtischen Gas¬
werk mittels Automaten und die Vermietung von

Gesamtem!ichtuiigeil für Koch- 'und Leuchtgas.
(Genehmigt durch Magistrats -Beschluß

vom 28. März 4906.)
Einleitung.

Um die Vorteile dcr Verwendung de? Gases
in den Haushaltungen zum Beleuchrcn und zum
Kochen leichter ziigängllch zu machen, hat der
Magistrat beschlossen, mit der Aufstellung von
Gasantomatcn und Abgabe von Gas durch solche
einen Versuch zu machen.

Der Gasautomat ist eine geeichte Gasuhr in
Verbindung mit einem Sperrwerk, welches den
Durchgang von Gas durch die Ubr erst durch Ein¬
wurf eines Geldstückes gestillter und ihn nach
Verbrauch einer entsprechenden GaSmcngc wieder
unterbricht. Cs können aber auch niif einmal
hintereinander mehrere Zchnpfennigstückc(je nach
Leistungsfähigkeit des Autepiiatcn 10- 20 Stück)
eingeworien werden. Dcr Vorteil dcs Gasbezugcs
durch Aiitoniaten besteht darin , daß dar Gas nicht
in größeren Posten zu bezahlen ist, sondern der
Gasnbuehmer sich das Gas ganz nach Bedarf
in kleinen Beträgen kauft und vor dem Gebrauche
bezahlt, gerade so wie man je »acl>Bedarf sich
eine Kanne Petroleum oder ein Quantum JenerungS-
material kauft.

Die Einrichtung des Zählwerkes ist so bc-
schaffeii, daß immer gesehen werden kann, ivieviel
Gas bezahlt, aber noch nicht verbrnueht ist. Der
Gasautomat bietet also neben dem Vorteil dcr
bcaucmen Zahlungswcisc noch den einer fort¬
währendem Kontrolle und ist io ein Mittel zur
sparsamcii Benützung de« Gases.

Für die Einrichtung und die GaSabgabc durch
Automaten gelten folgende

Bedingungen:
8

Anmeldung zum Gasbrzug.
Wer eine Einrichtung zum Gasbezng mittels

Automaten zu erhalten wünscht, hat dies durch
Unterzeichnung eines Anmeldescheines, welcher im
Bestellungsbureail des Verwaltungsgebäudes des
GaS- und Wasserwerks, Marktstraßc 16, erhältlich
ist, zu beantragen. Ist der Antragsteller nicht
gleict,zeitig Eigentümer des mit der Einrichtung zu
versehenden Hanfes, so ist dcr Anmeldeschein von
dem Hauseigentümer mit zu uliterschrciben.

8 2.
Mindest -Gaöverbrauch.

Als Hailptbcdingung wird aufgeficllt. d ~ auf
einen durchschnittlichenGasverbrauchvon mindestens
20 cbm pro Monat im Betrage von Mk. 3 —
oder 10 Pi . täglich — gerechnet werden kann. Nur
unter Zusieherung dieses MiridestverbraucheS wird
die Gascinrichtung mit Automat ausgcfiihrt.

Wird die zugesichertc Gasmenge nicht ver¬
braucht, so können Automat. Leitungen und
Apparate durch die Gaswerks-Verwaltung lvieder
wcggcnomni-n und der Gasanschluß aüigehobcn
werden, ohne daß dem Mieter oder Hausbesitzer
irgend welcher Anspruch auf Emtschüdigung wegen
etwaiger Beschädigung der Wände, Tapeten lind
dergleichen zusteht.

8 3.
Slrt »tnd Umfang vor Stutomatcn-

cinrichtnngen.
Die vollständigen Einrichtungenwerden, soweit

cs die Verhältnisse gestalten, in Wohnungen bis
zu einem jährlichen Mietwert von einschl. 500 Mk..
in Läden, Geschäftsräumen, Werkstätten, Logcr-
räumen usw. ohne Wohnungen bis zu einem Miet-
wcrt vo» einschl. 750 Mk-, mit Wohnungen bis zu
einem Mictwert vün cinsch?. 400» Mk/ pro Jahr
sowohl für Koch- luie Beleuchtuligszweckc vo» der
Verwaltung kcs Gasiverks kostenlos hergestellk,
bleibcn städttsches Eigentum und werdeil den
Gesuchstetlern mietweise zur Benutzung überlassen.
Der Gasaulomal wird^ a» einer durch das Gas¬
werk zu bcstimmeudeu Stelle angebracht.

Tic Einrichtung umfaßt außer den etwa
crsordcrlichcn Zu- und Steig-Leitungen:

den ü-flanlniigcil Garaulomateii,
die innere Gasleitung.
1 bi« 3 Beleuchtungskörper mit »ormalcm
Gasglühltehtbrenner in einfacher Ausführung
(brei einfache Pendel oder Lyren, oder einen
Doppelarm und einen Wandarm mit Ac-
weauug) und einen 2- oder 3-flammigen
Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im Bcstellung?-
bnrrau des Verwaltungsgebäudes zur Auswahl
ausgestellt.

Die Glühkörper, GlaSsachen und Schläuche
werden nur auf besonderen Wunsch des Gar-
abnehmers und g-gcu Bezahlung bei der Eiu-
richtung mitgcl'efert. De» ersorderlieben Ersatz
hat der Gasablichiuer anderweitig auf eigene 5tosten
zu besehelffen.

8 1-
Grenze für die Sin sübrrrng von

2h :t 0inntcMcütitii;tmif,en.
Die Einrichtungsküsten ausschließlich Eas-

automat dürfen Pik. 100 nicht überschreiten. Ein
eventuell erforderlicher Mchrbetreig ist dem Antrag¬
steller seitens der Veelvaltuug vor Ausführung der
Anlage mitzuteileu, und von dlcscm im voraus zu
bezahlen.

Der Gasabnehmer erwirbt dadurch keine Rechte
an den Lcieilligen oder den mietweise überlaiseneii
Gegenständen »ud hat -inshcsortdcle auch keinen
Anspruch auk Rückvergütüuo der bezajltcu Betrages.

8 5.
Benutzung eigener Materialien und

Gegenstände.
Die Benutznng vorhandener Gasleitungen,

eigener Beleuchtungskörper, sowie Koch- und Hciz-
Appnrate in beschränkter'Anzahl kann auf Widerruf
gestattet werde», weuu von Seiten der Gas-
verwaltniig dagegen keine Bedenken bestehen.

§ 6.
Entscheidung über die Anlage von

Automateneiurichtungcn.
Die Entscheidung, ob und inwieweit einem

Antrag auf Ausführung einer Gasauiomeltcu-
Einrichtung entsprochen werden soll, ist dem
Direktor des Gaswerks überlassen. Die Ausführung
dcr Anlagen erfolgt nach dcr Reihenfolge der
Anmeldungen.

' 8 7.
AttsführnttgSrccht und Entschädigungs¬

ansprüche.
Sämtliche vorznnehinenden Arbeiten dürfen

nur von Aligestclllen dcr Verwaltung aurgeführl
werden. Für etwaige hierbei vorkomuieildcBc-
schädlgiuigeu an Wänden, Tapeten und dergleichen
hat dcr Mieter bczw. Hausbesitzerkein Anspruch
auf Entschädigung.

8 8.
Slenderungen au dcu Atttomatenaulagen.

Lteildernilgeil an den Leitungen. Lampe», Koch-
Apparaten — einerlei, ob sic städtisches oder
Privateigentum sind, dürfen ebenfalls nur durch
Angestellte der Gaswerks-Verwaltung vorgcnommcn
werden, welchen auch jederzeit dcr Zutritt zu d'N
mit der Einrichtung versehenen Räumen behufs
Vornahme dcr Kontrolle zusteht.

8 9.
Iluborschriftsmästige Bedieuuug»

Eine GebranchSanwetsung für den Gas-
aiuomulcn wird jedem Mieter verabfolgt.

Für jede Siörung des Apparates , welche auf
eine, iiiworschriftsmäßige Bedienung desselben
zurückzuführen ist, find unbeschadet der Be¬
stimmungendes 8 10 Mk. 2 an die GaSwerkSkassc
zu entrichten. § io.

Nntcrhattmig Dcr SUrtomatcuanlagcn.
Der Mieter verpflichtet sich, sämtliche ihm zur

Benutzung überlassenen Gegenstände in brauchbarem
Zustande zu erhallen und demnach die Kosten alter
zur Erhaltung dieses Zustande« notwendigen
Reparaturen und Ergänzungeh zu tragen. Da¬
gegen trägt das Gaswerk die Kosten aller durch
normale Abnutzung erwachsenen Reparaturen und
Erneuerungen.

Von etwaigen Schäden an den mietweise
überlassenen Gegenständen ist der Gaswerks-
Bcrwaltung sofort Mitteilung zu niaecheii.

8 44.
Pflichten Dev GasabnciimerS.

Die in Miete .gegebenen Gegenständeder Gas-
autoiiialeii-Eiiirichtuiig dürfen auch von dem(Äns-
adnehmcr ivcder entfernt noech vcrkausl lverdcn.

Bon einer etwa erfolgten Pfändung dies ihm
hat der Mieter der GaSwerkS-Perwnlttmg >olorr
Metdung zu machen, und hastet derselbe der Ler-
waltuug gegenüber für die aus der Unterlassung
der sofortigen Anzeige entstehenden Nachtcitc. Der
Mieter ist nicht befugt, sofern er seine Wohnung
aufgibr, die gemieteten Gegenstäude ohne Ge-
„chmigung und Milwtrkimg der GasweekS-Vcr-
wiiltmig dem lliachlotger tut Mietsbc fitze der
Wohnung zu überlassen, melniehr bleibt er der
Verwaltung haftbar, bis dcr Vertrag orduuuezs-
mäßig gelöst-ist.

8 12.
Preis des Sltttome'.teirgases.

Dcr Preis des durch den Gasautomaten
bezogenen Gases beträgt, einsehließtiey der usticte
für die gesamte Einrichtung, zurzeit

15 Psenttlu zur > ei »,» .
Dieser Preis ändert sich auch nicht, weuu

feine heiz- oder Beleuchtungs-Gegenstände z„r
Miete geezcbcn sind.

8 13-
Einztlg deS Geldes.

Der Einzug der in die Automaten geworfenen
Geldbeträge ?rsoigt regelmäßig durch Angestellte
des Gaswerks, welche für dir Ausübung ihres
Amtes eine besondere Legiiimatton mit sich führen.

Der Verfchtuß an dem G-lskastcn. darf u..r
durch diese Beauftragte gelöst werden.8

Versaaen d-S Automaletrwtrkcs.
Falls das Automatcniverk versagen oder

sehadhait werden sollte und d e Angaben des am
Anlomatr» befindtichcil Haupt,.ähtluerks lli.lst mit
dem Geldbetrag« der im Aueomateu besiudtichcil
Büchse übereinliunniensollten, hat der Mieter nach
dem Hnuolzäiitwerk zu zahlen, welches tu allen
streitige» Fallen allem maßgebcud ist.

Der Gasabncymerverpflichtet sich, etwa fehlende
Geldbeträge nachzuzahlcu.

8 15.
Wol»»»« nncwcchscl.

Bei Wo!m:nlgSwcehset ist der Bern altung des
Gaswerks längsten« 3 Tage vorher blnz tgc zu
erstatten, damit dicAbnahme und Wiederantniligung
der Einrichtung,, welche auf Antrag gegen eilte
Gebühr von Pik. 3 eiiolgeu kann, rechtzeitig zur
Ertedibung kommt.

Diclleberführmig einerA»toinatcn-(ßi»rlchtu»g
bleibt in jedem ciuzeluen Falte der Entscheidung
der Gaswerkt-Lerwaltnug vordehatte».

Tritt für eine anfgcgebcne Anlage kein neuer
Abnehmer ein, oder lvird eine solche Anlage nicht
käuflich zu den Taritpreisen erworben, so ist die
Gaswerks-Verwaltung berechtigt, ober nicht ver¬
pflichtet. die Lampen, Apparate und Leitungen zu
entfernen, wobei ihre Bcaustragtcn in keiner Weise
behindert werden dürfen.

8 16.
Beendigung des GaSbezugcs.

Die gegenseitige KündigungSsrist beträgt
4 Wochen. Es bat aber die Gaswerke-Vermallung
das Recht, jeder Zelt , ohne daß cs einer Kündigung
bedarf, die GaSzufübrung einzustcllcn und die
Gegenstände wegznilehiuc», wenn der Mieter die
ihm obliegenden Verpftichtuilgen nicht pünktlich
erfüllt, in Konkurs gerät oder die im 8 2 vor-
gcschriebellc MindeftmengcGas nicht konsumiert.

8 17.
Bestehende Easantometien.

Vorstehende Bestimmungen finden auch ans
die bereits bestehendenl^aSamomalen sinugemäßc
Anwendung. Die als sogenannte Zwischenmesscr
in Benutzung befiudticheu Automaten erhalten
künftig, falls dieses mir einfachen Mitteln bewirkt
werden kann, direkten Anschluß. Audernfalls er¬
folgt >vic bisher die Verrechnung mit dem Mieter
de« Hauptmcsscrs.

8 18.
Slendernng vorstehender Bestiunnurrgen.

Der Magistrat behält sich das Recht vor,
Aenderungen oder Zusätze an und ^zu diesen Be-
stlmilumgeii ciiitretkil zu lassen, wem: hierzu das
Bedürfnis vorzuliegen scheint, oder die Gasabgabe
durch Automaten völlig cinznstellen.

Solcbe Aenderungen erhalten einen Monat
nach erfolgter BekanutiiiaehungGültigkeit.

8 19.
Sonstige Bestilnmr'.ngcr«.

.Spwcit vorstehend nicht anders bestimmt ist.
finden auf den Gasbezng mittels Gasamomatcn
die Magistrat«-Bestimmungen über., die Abgabe
von Gas zum Prioakgcbrauehe, sowie die Bau-
potizesvcrordiluiig vom7. Februar 4905 pinmeildmig.

Obige Bestimmungen treten gemäß Magiftrats-
beschlusses vom 24. März d. I . ab April er. tu
Kraft, mit der Maßgabe, daß mit der Ausführung
der N-ninstatlationen seiten« der Verwalkimg dcr
Wasstr- und Lietitwerke nicht vor dem 1. Juli an-
gefangen zu werden braucht. 4

Wiesbaden , den 29. März 1906.
Die BevtvsUttug

dcr Wasser- und Lichttrcrkc.

Bcknttttlmachttrrg.
Städk. Gastverk.

D >c gedruckten neuen Bestimmungen über die
Abgabe von Gas »litte!« AlUomnlcn werden von
Montag, den 2. April d. I . ab uiienigellllch iul
Verwaltungsgebäude Marktstraße4.6, Zimmer No. 2,
abgegeben und daselbst Anmeldung:!! für dies«
An des Gasbezuges angeuoniMkii.

Die Anmetduiigell iverdeu »ach der Fotgc-
0 'dnung ..ihre » Eintreffens in einer Liste eingetragen
und in dieser Reihensolge erledigt.

Bei den bisherigen Automaten- Konsumenten
tritt , solange nid) nach Anmeldung der Gasvczug
nach den neuen Bestimmunzen bemilkt ist. tcinc
weitere Acildcrnug ei» wie tiir die gewöhnlichen
Gar -Konsnmemen, juimtict», daß vom 1. April ab
der Preis d:SGases «inheit ich für das ganze Jabr
mit 44 Pr . pro Kubikmeter berechnet wird, jodatz
für diese Autouiateilmesser nach wie vor bie ilü' tctc
der gewöhnlichen Messer bezahlt tverden muß. 1

D <e Peewslnrng
dcr Wasser - und Licht-Werke.

Bokanttimachrurg.
Der Fluchtlinienvlan für das Gebiet zwischc»

Mainz rstraße, Staatsarchiv , dein Feldweg östlich
der Maiuzerftrabe und der Schule im Hasengart-'n
bat die Zustimmwlg der Ortspolizeibchörbe er-
hattkn und ivird nunmehr im Ratbau «, 1. Ober-
gesa oß, Ziiumer Ro. 3-», innerhalb der Dienst-
jiunben zu jedermanus Eünficht offen gelegt.

Tics wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 187k>, betr. die Anlegung und Vc-ändernng
von Straßen x„ mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivische» Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich nuznbringeu sind.

Die Frist beginnt mit dem 17. April unk
endigt mir dem 15. Mai 49 6. 4

Wiesbaden , den -4. April 1906.
_ Der Magistrat.

DekiNlitimaehuttst.
Mout««, »en 23. April cr., rrnd evcnt.

die jot«en>.en L->.ar, »orliittt««» r» Uhr
« « » » «chnittta «- 2 Ubr werden
nn Leibhanse, Reugassc li» (Eingang Schulgasse>,
die dem städtischenL ibHause bis zun 15. März
199 ; cttrfäl .' . n rfaUcncu Piäuder , bestehend in
Brillanten , Gold, Silber . Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen. Betten :c., versteigert.

Bis zum 19. April er. tonnen dir verfallenen
Pfä der vornntt .rgs vrnr 4t- 4i2 Nhr und
»rach mittag » vor » 2—0 1kirr arrsgelSst , bczw.
tte Pfandscheine über Metalle und tonstige dem
Ptolteufr .ii! mch: uutcrworseucu Pfänder vor-
«ijttags vor '. « —10 Ubr uuS »rachmittags
ver : 2—3 Ul:r »nugekchriedetr werden.

Freitag, dcu :..0. April er., ist das Leihhaus
gefclilcffcn. '

LLlcöbadcn , dcu 6. April 1906.
c tüdt. 2«ii)k-aus -De- utatisn.
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BeLauutrnachnng,
Volksbadesnstalts » betr.

Die drei städtischen Volksbadecmstalten befinden
jsich: 1. im e«ebäude der höheren Mädchenschule

ain 'dßplatz;
2. am d.ninertor;
3. im Hause gloonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sän'Nichen Anstalten,
Wannenbäder in d. - anstatt in der Roon-

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 8*/s Uhr; Oktober
bis Avril , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männcr-Äbteilung ist (außer Sonnabends)
von l l/s—21,a Uhr. die Fraueuabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschloffen. *

Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

137 lfd. in .Bctonrohrkanal des Profites von
80/20 zra ein fehl. Spezialbauten irr der protek¬
tierte, » Nlntzbann -Yratze, von der Biebrichcr-
bis zur Mosbiicherstraße, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebolsformnlarc, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, cinge-
seben, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch' von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 60 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) be
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find spätestens bis

Dienstag , de» L4. April 1906,
vormittags 11 lUw,

tat Rathanse, Zimincr No 67, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und aus-
gefüllten Vcrdingungsforinulnr cingereichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagserkeilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , dm 12.' April 1906.

Städtisches KanaLbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von 13 Stück

BetonNotzc » zwecks Errichtung einer ge¬
schlosserte», Einfriedigung an der Nordseite
des LangelZwcinbera, im Distrikt „Kleiuhainer",
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen ivcrden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden beim Stadtbauamt . Friedrichstr. 16,
Zimmer No. 2, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder
de'stellgeldfreie Einsendung von 60 Pf . und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwock » de» 25 . April 1806,
vormittags 10 '/- Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und aus¬

gefüllten Vcrdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagssrist: 80 Ta,
Wiesbaden » den 14. April 1906.

Stadtbatiamt,
Bureau siür Gebüttdennteryaltttttg.

BerdinguriK.
Die Lieferung des Bedarfs an hart¬

gebrattuten Rtutzsseusjeittsn zu den ftädt.
Kanalbanten in der Wilhelmstratze (ca.
ff50,000 Steine) soll im Wege der öffentltchcn
Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Mathause, Zimmer No. 6a, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, auch von dort gegen Bar-
zabluna oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werde».

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot
auf Ringofcnstcine" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , de» 24 . April 1906,
vormittags 11'/- Uhr,

im Rathause, Zimmer Sio. 65, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dein vorgeschriebenm und aus-
igefüllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden bei der Zufchlagserteilüngberücksichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen. 2
Wiesbaden , den 9. April 1906.

Städtisches Kanalbauamt.

Berdiugung.
Die Ausführung der Zimrnererarbeite » bei

Errichtung einer geschloffene » Einfriedigung
an der Nordseite des Bangelswcinberg » rm
Distrikt „ Kieinhatner " , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststuiiden beim Stadtbannmt , Friedrichstr. Io,
Zimmer No. 2, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf . und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehcne Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den LS. April 1906,
Vormittags 11 Uhr»

hierher cinzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart dcr etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorschriebenen und aus-

gefüllten Berdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 14. April 1906.

Stadtbanamt.
Wurean für Gedäudeunterstaltnng.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Heinrich Kuhmann , 8*!

baren am 16. Juni 1875 zu Biebrich, zuletzt
MichelsbergS wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , sodatz dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß. }

Wir ersuchen um Angabe seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 17. April 1906.

Der Magistrat . - - Armenverwaltung.

Be rdrnguug.
Tue Herstellung der Fenster

etwa
:0 zm

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

90 lfd. m Betonrohrkanal des 'Proftlcs 80/21
in der Johannisbergerstrasic , von derRüdes-
bcimer- bis zur Hallgar/erstratze, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während dcr Vormittags,
dienststlmden lm Rathanse, Zimmer No. 57, cinge-
sehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
öder bestellgeldfreic Einsendung von 60 Vf. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Ditnstag , den 24. April 1906,
pormtttaäs 11'/- Uhr,

lm Rathanse, Zimmer No. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenmund aus-
gefüllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 1
Wiesbaden , den 12. April 1906.

Städtisches Kanalbanamt.

(Los I—XIl)
entschlief, »ich Verglasung , sowie Lieferung
»kid Anbringung dcr Beschläge für den
Neubau der chirurgischen AvteilNNg der
KrankttrhattsetoveilernngSbante » zu Wies¬
baden soll tut Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. '

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraßc 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsuutcrlagen, aus-
schlleßtich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk.
für sämtliche Lose, und zwar bis zum 28. April
d. I .. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „tz. A. 10
Los ." versehene Angebote sind spätestens lns

Montag , De» 80 . April 1808,vormittags 10 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter,

Nur di- mit dem vorgcschriebcncn und auS-
gefülltcn Vcrdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesvade » , den 13. April 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung dcr Schloflerarbeiten bei

Errichtung einer geschlossenen Einfriedigung
an der Nordscite des Langelswcinberg , im
Dt strikt „ Kleüthaiuer " , jollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare, ' Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der BorinitlagS-
dienststundcnbeim Stadtbauamt , Friedrichstr. 1a,
Zimmer No. 2, cingeschen, die Verdiligungsnutcr-
!agen auch von dort geqeu Barzahlung oder
peftellgeldfrcie Einsendung von 60 Pf . und zwar
bis zum' Termin bezogen werden. ,

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . April 1806,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und nus-

gefüllten Verdingringsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Lage.
14. Aprsi 1906.

Stadtbauamt . .
Bnrean für Gcbündennterhaltnng.

Vevdingnng.
Die Ausführung dcr Grd -, Maurer » und

Aspyalttererarbeite « Los I und II für die
Wohnhaus - pp . Baute » des Kanalbauhofes
au der berl . Scharnhorststrasie zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdieuststundeii im stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 16. Zimmer
No. 9, ein'gesehen, die Nnqebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch van dort gegetl Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

'Verschlossene und mit dcr Aufschrrst„H. A. 11
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dicustag , den 1. Mai 1906,
vormittags 10 Uhr»

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit -dem vorqcschricbencn und aus-
gefüllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 39 Tage.
Wiesbaden , den 14. April 1906.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau.

Zuschlagsfrist: 80
Wiesbaden , den

Akzise -Mn lkvergntnng.
DieAkzise-Rückbergütungsbeträgeaus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
in der Abfertigungsstclle, Neugasse6», Part ., Ein-
nehmcrei, während der Zeit von8 vorm, bis 1 nachm,
und 3 - 6 nachm, in Empfang genommen werden.

Die bis zum 27 . d. M-, abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 1

Wiesbaden , den 14. April 1906.
Städt . Arziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (Avril bis einschließlich September)
mit 9 lltir vormittags. *

Wiesbaden, den 15. März 1908.
Städt . Akziseamt,

Kirchliche Anreigen.
Gnaugelisriio Kircho.

Marktkirche.
Sonntag , den 22. April . (Quasimodog.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler-

Nack dem' Hauptgottesdienst Christenlehre: Pf >--
Schüßler.

Abendgottesdienst5 .Uhr: Vikar Weber.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Schüsiler. Beerdigungen: Vikar Weber.
Mittwoch. 26. April , von 6—7 Uhr: Orgel¬

konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 22. April . (Quasimodog.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Grein . Kon-

firmartou und hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: P 'r. Veeseumeher.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Psr.

Grein . Beerdigungen: Pfr . Veesenmeher.
Ringkirche.

Samstag , den 31. April, vormittags 11 Uhr:
Vorbereitung z. hl. Abendmahl. Hilfspr . Schlosser.

Sonntag , den 22. April . (Quasimodog.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilfspr. Schlosser-

Konfirmation und hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst6 Ubr: Pfr . Risch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Psr . Risch.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , den 22. April, vormittags 9 Uhr:
Hauptgottesdienst. Pfr . Christian. Kindergottes¬
dienst fällt aus . Nachmittags 4' st Uhr: Jung¬
frauenverein.

Evangelisches VereinshauZ, Plattcrstraße 3.
Sonntag , vorm. Il ' st Uhr : Sonntagsschule-
Nachmittags 4' /- Uhr: Versammlungfür junge

Mädchen (Sonntagsvercin ).
Abends8'/ -Uhr: Versammlung für Jedermann

(Bibclstnnde).
Jeden Donnerstag , abends 8' /- Uhr: Gemein-

schaftsstunde.
Evangel . Männer - und Jiinglingsverein.
Sonntag , nachmittags von 2 Uhr an: Gesellige

Unterhaltung. Abends &lh Uhr : Vortrag.
Montag, abends 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr:

Männerchor.
Dienstag , abends 8'/- Uhr: Bibetstuude der

Jugendabteilung.
'Mittwoch , abends 8 Uhr : Stenographie.

9 Uhr : Bibelbesprechstunde der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8Uhr : Zither - u. Violin-

chor. 9 Nhr: Englisch.
Freitag , abends 8' /2 Uhr: Vofaunenchor.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein jtmgcr Bkäinter.

Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , nachmittag« von 3 Uhr an:

Gesell. Zusammenkunft u. Soldaten -Versammlung.
Montag, abends 9 Uhr : Mänuerchor-Probe.
Dienstag, abends 89k  Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr:- Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstmide.
Das Vereinslokal ist setzen Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Mnrktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags und Mittwochs

abends 8'F Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4'/-—7 Uhr:

Jungfraueit -Vercin dcr Bergkirchengemeinde.
Jeden Riittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfräuen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8'Z Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Freitag , den 27. April, abends 6 Uhr : Sitzung

der Kirchl. Armenpflege.
Versammlungen

im Gcmeindesaaldes Pfarrhauses , An der Ring-
kirchc 3.

Sonntags von 11'/-—12'/- Uhr: Kindergottes-
dienst.

>sonntag, nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen (Sonntagsverein ). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vcrein's der Neukirchen-Gemeiude.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors. , ,

Freitag , nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Viktoria-Vereins.

Katholische Kirche.
Weißer Sonntag . — 22. April . .

Die Kollekte des Hochamtes beider Kirchen ist
für bedürftige Erstkommunikanten in der Diaspora
bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bontfatius.
Hl. Messen5.30, 6.30, 7, 10.80 u. 11.30 Uhr.

Feierliches Hochamt mit Tedeum und Feier dcr
ersten hl. Kommunion 8 Ubr. Während derselben
bleiben sämtliche von den Neukomniunikariten nicht
besetzten Bänke für die Eltern reserviert, jedoch nur
bis zum Beginn des Hochamtes. Jedem Kommu¬
nikanten werden 2 Karten für diese Plätze clnge-

häntagt^ m^ 1I!)t sakramentälische Andacht
(532) mit Umgang. „ „

Am Montag find die hl. Messen: 6.30, 7.30
und 9.15 Ubr. 7.3 > Ubr Dcinkmeffe mit Ansprache
für die Erstkommunikanten; von Dienstag an
ginnt die Sommerordnung. ^

Die hl. Messen sind an Wochentag"/ 5.30,
6.30, 7.15 ,7.10) und 9.15. 7.15 Uhr Schu messe

und zwar Montag und Donnerstag für die Bleich-
straßschulc, Dienstag und Freitag für die Blücher-
und Gutenbcrgschiile. Mittwoch und Samstag tür
die Mittelschulen an der Luisen- und Rheinslraß-
und die höheren Mädchcnausialten.

Mittwoch. Fest des hl. Dlarkiis, ist um 7 Ubr
ein Bittamt . worauf dis Allerherligentitanei (186)
gebetet wird.

Samstag 4 Ubr Salve.
Bcichtgelcgmheit: Freitag nachm. 6—7 Uhr.

Samslag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr, sowie
am Sonntagmoracn von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6.30, Frühmesse 6,

weite hl. Messe 6.45, ^ Kindergottesdlenst 7.30,
feierliches Hochamt mit Predigt, Feier der ersten
hl. Kommunion und Tedeum c-.30 Uhr.

Nachm. 2.80 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang.

Diontag 8 Uhr Dankamt, Austeilung d-.;
Andenkens an die erste hl. Kommunion.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.80, 7.15 >!. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.

Mittwoch, am Feste des hl.Markus, ist morgens
7 Uhr ein Bittamt . darauf Allerheiliaenlitanei.

Samstag nachm. 4 Uhr L-alve. Freitag
nachm, von 6-—7 Uhr, Samstag 4—7 und nach
8 Ubr ist Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle, Plattcrstraße 5. Donners¬
tag früh 6.30 Uhr hl. Messe.

KttkathoUfche Kirche . Schwalbßcherstraße.
Sonntag , den 22. April , vormittags 10 Ubr:

Hochamt mit Predigt und Erstkommnmonfcier.
W. Krimmel. Pfr.

Gwanselisch -Uttst- fischer Gottrvdtenst,
Adelhcidstraße 23.

Sonntag , den 22. April (Quasimodogensti),
vormittags 9'st Uhr: Predigtgottcsdlcnst.

Pfr . Meisiuger.
Evanselisch -lulstevtschev Gottesdienst.

Rhcinstraße 54.
Sonntag , den 22. April (Quasimodogenirst.

vormittags 97s Uhr: Lesegottesdienst.
Metsiodisten -Gettreittd - . Friedrichstr. 36. Hch.

Sonntag , den 22. April, vormittags 9»/« 11.(7-.
Predigt und Abendmahlsfeier. Herr Prediaer
I . Walz aus Hcidelüerg. Sonntagsschule fäll,
aus . Nachmittags 3' 2 Uhr : Liebesfest.

Dienstag , abends 8'st Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8'h Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zapttsten -Gementde . Oranienstr . 54. Hth . Pr.

Sonntag , den 22. April , vormittags 9>,st Udr-
Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachniittags
4 Uhr: Predigt . 5'st Uhr: Jünglings - und Juug-
srauenvereiii.

In Dotzheim. Rheinstraße 58, nachm. 3 Uhr:
Sonntagsschulc. Abends 8 llhr : Predigt.

> Mittwoch, abend? 8'/- Uhr: Gebetsandack:
9'st Uhr : Mannerchor.

Donnerstag , abds. 8‘;2 Uhr : Gemischter Cdo^
Prediger C. Karbinsky.

Rosstschev Gottesdienst.
Der Gottesdienst findet nächsten Sonntag m

der Russischen Kirche zu Darmstadt statt.
tlUliUi,'«!» « r 8 *. A «og<asti me.
Frankfui’teL'.stra &e 3.

Sundays: Hoiy Eneharis ), 8 : MatHns,
Choral Ce)., Sei-raon, 11: Evensoug, 5. Class and
Inatructiön notified ii'Oin pulpit.

Week-days : Tues. Thürs. Sat., Hot
Euoharist 8, iollowed by Mattins : Wod. and FrC,
Mattins 10.30, followed by Litany and IIoIt
Euoharist . Mondays, none.

Holy Days: as on week-days, except thej
fall on Monday, v/hen notice will be fricen.

Chaplain Rev.: E. J, Treble,
Kaiser -Eriodrich -Rins: 36.

Dampfer -Fahrten.
Rhein - DampfscluifaUrt . xg -z

Kölnische und IHisseldorlerfciesellsolmrt.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.85.

12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff ) bt*
Coblenz, 3.20 bis Assmannahausen (nur an Scxo-
und Feiertagen ).

Rillst» und Auskunft in "Wiesbaden bei des
Agent W. Bickel, Langgaase 20. Telefon 23tH,

Hamburg -Amerika -Linie . P 64X
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhalmstr . ICf

Die nächsten Abfahrten von Post - ' unj
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Aevyyork:
21./4. Postd. Pretoria , 26.'4. Pöstd . Amerika",
2B./4. Postd. Graf Waldersee, 3J5. Postd. Blücher
5./B. Postd. Barcelona, 8.(5, Postd. Oceana , 10 ö'
Postd. Kaiserin Auguste Victoria, 12./5. ’Pos: ;"
Pennsylvania , 17. Io. Schnellpostd. Deutschlani.
19./5. Postd. Batavia . Nach Boston: 1./5. p0 ;*”
Lugano, 22.15. Postd. Pisa. Nach. Baltimon »-
1./5. Postd. Lugano, 22./5. Postd. Pisa . v a ,-l
Philadelphia : 19./4. Postd. PaUanza, 5..'5. p 0.- ;
Barcelona, 15./5. Postd. Armenia. Nach \v,
indien: 24-/4. Postd. Galicia . Nach Alex: -•
18. 4. Postd . St. Croix. Nach Neworleans : 30  V
Postd. Caledonia. Nach Ost-Asien: 20.,4. p a/.T'
Rhenania, 80.)4. Postd. Alesia, 10./5.
■Spezia, 20./5, Postd. Sambia, 30./5. p.v. "7
Brisgavia ._

Wilhelm Bick*'
F 3±f

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden:

Langgasse 20 .)
Bewegung der Dampfer: D. „Manitou'

13. April von Philadelphia nach Antwerp eil
gegangen. D. „Marquette“ arn 13. April i tl
rverpen von Philadelphia angekommen. D. p
land “ am 14. April von Antwerpen nach Ne-w-vmV
ahgegangeri. D. „Noordland“ am 14. April vt-
Newyork nach Antwerpen abgegangen
„Kroonland“ am 15. April von Newyork ’ na
Antwerpen abgegangen. D. „Zeeland“
16. April in Newyork von Antwerpen „ „ '.‘f’
kommen. D. „Menominee1" am 16. April ^flBoston von Antwerpen «ngekommen. D. \-
land“ am 17. April in VJissinsen von New \
angekommen (am 18. April 9 Uhr vorm. jn _.° T*
werpen erwartet ). — In Antwerpen erwart -
D. „Kroonland“ gegen 24. April von New v v
via Dover. D. „Zeeland“ gegen 1. jy ai - 0T*
Newyork via Dover. D. „Manitou“ „ ' ' ■’'
26. April von Philadelphia vj* Daptferd.
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PsLiüsche Wochenschau.
Die bekannten „ältesten Leute" können sich kaum

darauf besinnen, daß wir jemals ein gleich gutes Oster-
f e st verlebt haben, als es uns in diesem Jahre ver¬
gönnt gewesen ist. Und wenn in der Politik so gutes
Wetter wäre wie in der Natur , dann könnten wir alle¬
samt zufrieden sein, und es wäre minder notwendig,
von dem Reichskanzler Fürsten Bülow  jede
Beschäftigung mit politischen Dingen fern zu halten , da¬
mit seine Wiedergenesung , die im Gegensatz zu allen
Alarmmeldungen erfreulich fortschrettct, nicht gehemmt
werde.

Aber leider herrscht in der Politik kein gutes Wetter,
und der Glaube , daß der Marokko - Streit und die
Konferenz von Algeciras  wie ein reinigendes
Gewitter wirken würden , hat sich bisher noch nicht ganz
erfüllt . Die Debatte über diese Konferenz ist noch nicht
geschlossen, sondern es hat sich an sie ein scharfes Ge¬
plänkel gereiht, das sich einerseits gegen Rußland und
andererseits gegen unseren Dreibundgenosscn Italien
richtet- Daß in Algeciras England auf seiten unserer
Gegner stand, hat uns zum Schluß noch weniger gewun¬
dert als die unfreundliche Haltung Rußlands , fiir welche
die deutsche Regierung unterdessen durch ihre Stellung¬
nahme gegenüber der neuesten russischen Anleihe
quittiert hat , wobei natürlich offiziell ganz andere
Gründe angegeben wurden.

Überraschender aber ist für die Leitung der deutschen
Politik offenbar das Verhalten Italiens  gewesen,
welches seine Bündnispflichten gegen Deutschland ganz
anders anffahte als die Regierung des Zaren ihre Ver¬
pflichtungen gegen Frankreich . Die Depesche des
deutschen Kaisers  an den österreichisch-ungarischen
Minister des Äußern , den Grafen Goluchowski,
worin Österreich-Ungarn als der treue Sekundant
Deutschlands auf der Marokko-Konferenz bezeichnet
wurde , hat in Italien , wo man hierin einen Hinweis
auf die eigene mangelnde Sekundiertätigkeit erblickte,
stark verschnupft und zu recht lebhaften Pretzäußerungen
geiührt . Infolge des V e i l e i d s chr e i b e n s , wel¬
ches der deutsche Botschafter in Rom aus Anlaß der
Katastrophe am Vesuv  an den italienischen
Minister des Äußern richtete, und vielleicht in der Er¬
kenntnis , daß die deutschen Beschwerden über die Hal¬
tung Italiens nur allzu gerechtfertigt sind, hat man

KemArton.
(Raddruck verboten,)

Berfm&r
Von Pani Linvcnberg.

oort als Lebcnöclixier. — Berlin als Sportstadt. — Allgemeine
örtliche Zntsreffen. — Die Teilnahme sitr die O»ymp«>che«
»tele. — Eine Bvrscha» für Olymp,». — U«sere T«r«er. —riuneirunf.cn an Vater Aahn und dre Hasenyeröe.
eilen der Erhebung und bcs Kleinmuts. — Äayns prophenfche

Lgvrie rrnÄ ihre Erfüllung.
Am O st e r m o n t a g war 's , im srtthlingsumwobenen

Park von Sanssouci.  Wir schlenöertcn in bchag.-
licher Stimmung zu vorgerückter Nachmittagsstundc die
breite Allee hinunter , die zum rvtleuchtenöen Neuen
Palais führt , mit innigster Freude die lichte Lenzcsprachr
um uns herum genießend. Da überholte uns in schnellem
Tempo ein von zwei Buben begleiteter Herr , der, nichr
rechts, nicht links schauend, raschen Schrittes dahin,
hastete. Das wettergebräunte , energische Gesicht mit dem
vollen, rotblonden Haar und dem kurzgefchnittenen
Napoleonsbart kannt ' ich doch - natürlich , er war 's,
mein alter Freund Hagener , pflichteifriger Regierungs¬
rat der bald den „Geheimen" auf die Visitenkarte fetzen
sann ; seit ewigen Zeiten hart' ich ihn nicht gesehen, und
ich rief ihn an. Er machte eine flüchtige Wendung , die
Begegnung schien ihm gar nicht recht zu sein, aber ich
hielt ihn schon am bewußten Jackettknopf fest: „Mensch,
was strampelst du denn wie'n geölter Blitz vorbei '?
Bildest dir wohl ein, ein Auto zu sein! In Berlin sieht
man dich nicht mehr und hier in Potsdorf mutz man
ordentlich Jagd auf dich machen. Soll ich dich vorstellen
_liebe Kollegen, die den verrückten Ehrgeiz haben,
mit dir noch 'ne Bowle zu trinken !" - „Nein , nein,
nein , Alter , ich Hab' gar keine Zeit . Und mit dem Alkohol
ist's überhaupt vorbei !" — „Na , Ansichtssache. Willst
wohl im Wildpark noch den Zug erreichen, dann freilich
hopp, hopp!" — „Pah , Zug , zu Fuß geht's nach HauS,
bis Berlin ! Sport , mein Junge , Sport , Sport , das ist
daS Lebenselixier ! Gestern den ganzen Tag auf dem
Wasser, heute per Pedcs , morgen per Rad bis Ncn-
Rnppin . Man mutz die paar Osterfeiertage ausnutzen.

SnMstag, den 21. April.
nunmehr einzulenken begonnen . Aber unsere rtalce-
nischen Bundesgenossen werden sich nicht ivnndern
dürfen , wenn ihr B ü n d n i s st r e t k in Algeciras zu
einer kritisch nüchternen Betrachtung der Dreibund-
Bilanz führt . .

Die Streikflut , von der Deutschland  bei
Beginn des Frühlings förmlich überschwemmt wurde,
beginnt etwas abzuebben, wenn auch verschiedentlich, so
im mitteldeutschen Vrannkohlenrevier , in der Metall¬
industrie , im Aachener Textilgewerbe , in Hamburg und
so werter , die Ausstandsbewegungen fortdauern . Einen
außerordentlich bedrohlichen Umfang hat der Ausstand
in den nord französischen Grubenrevieren
angenommen , wo sich der A u s st a n d bereits mehrfach
zum A n f st a n ö entwickelt hat . So sind in Lens schwere
Ausschreitungen seitens der Streikenden gegen dre
Arbeitswilligen begangen worden , so daß die Regierung
genötigt war , mit Waffengewalt einzuschreiten, und noch
ist kein Ende dieser ungewöhnlich heftigen Arbeitskämpfe
abzusehen.

Die Vorgänge in dem französischen Grubcngebiet
erinnern fast an russische Zustände , ein Vergleich, der
freilich bei der Freundschaft der Franzosen für Rußland
diese nur sympathisch berühren kann. Diese Freund¬
schaft ist jetzt, nachdem die Franzosen  der Aufforde¬
rung des Zaren: „Pump mir Moos und sei mein
Freund !" so ausgiebig Folge geleistet haben, noch dicker
geworden, denn wenn nach dem bekannten Wort Blut
dicker ist als Wasser, so ist Geld noch dicker als Blut.
Hat doch öle Regierung des Zaren eine russische Zeitung
gemaßregelt , weil sie Angriffe gegen Frankreich gerichtet
hatte , das durch die neueste Anleihe das Regiment des
Zaren stärke. Dieser blickt unterdes mit wachsender
Sorge der kommenden Reichsdnma  entgegen , von
der er nichts Gutes erwartet , und hierin stimmt er mit
der Mehrzahl des russischen Volkes überein , welches
allerdings aus ganz entgegengesetzten Gründen keine
Hoffnungen auf das künftige Parlament setzt. Mrt
Sorge wird man abwarten müssen, ob die Reaktion sich
stärker zeigen wird wie das konstitutionelle Prinzip,
oder ob die Reichsöuma sich als das Ventil erweisen
wird , welches die drohende Explosionskatastrophe zu ver¬
hindern geeignet ist.

Iln solchen Mitteln gebricht cs leider völlig gegen¬
über den Katastrophen,  welche die gewaltige Ur¬
kraft der Natur über die Menschen und das, was
Menschenhand geschaffen, Hereinbrechen läßt . Diese
Katastrophen haben sich in der letzten Zeit in erschrecken¬
der Weise gehäuft. Noch stehen wir alle unter dem Ein¬
druck des Unheils , welches der furchtbare Ausbruch des
Vesitvs in Süditalien hcraufbeschworcn hat , und schon

Adieu, Adieu, könnt' schon zweihundert Meter weiter
sein" — und fort war er, ohne daß er noch meine liebens¬
würdigen Beglcitwünsche vernommen.

„Sport , das ist das Lebenselixier !" — es
scheint wirklich die Ansicht der weitesten Kreise unserer
Bevölkerung zu sein. Und man kann darob aufrichtige
Freude empfinden. Nur daß in vielen Fällen , wie bei
besagtem Regierungsrat , weit übers Ziel geschossen wird.
Leider, leider , denn dann tritt gewöhnlich bald die Rück¬
wirkung ein, wir haven's beim Radeln erlebt und wer-
den's auch beim „Auteln " — wenn man das im aus¬
gedehnten Sinne als Sport nehmen darf — erleben.
Jetzt , mit dem Erscheinen des Frühlings , wird ja wieder
in allen Sportzweigen mit Hochdruck„gearbeitet ", vor
allem auf dem weiten Tempclhoser Felde , wo emsig Fuß¬
ball- und Polo -Spiel geübt wird , dann auf den Wasier-
flächen der Spree und Havel, wo sich der Nachwuchs der
Ruderklubs mit zäher Energie trainiert für die sommer-
lichen Wettfahrten , nicht minder auf den Turnplätzen und
in den Turnhallen , in denen jung und alt zu finden
ist. Natürlich hat sich auch das Dschiu-Dschitsu — die
Athletik nach japanischem Rezept — viele Anhänger er¬
worben , die Stein und Bein schwören, daß nur aus
diesem Wege die deutsche Nation gesunden kann und es
dann nicht mehr des etwas wackelig gewordenen Drei¬
bundes bedarf, um es mit einer Welt von Feinden auf¬
zunehmen.

Bei dem allgemeinen Interesse für Sen Sport ist hier
natürlich auch die Teilnahme für die bevorstehenden
Olympischen Spiele  eine sehr große und steht man
den Ergebnissen derselben mit lebhafter Spannung ent¬
gegen. Deutschland entsendet ja etwa sechzig Mann , da¬
von ein gut Teil Berliner , und man erwartet mit Sicher¬
heit, daß jedenfalls unsere Turner den Lorbeer davon¬
tragen werden . Zu dieser Annahme berechtige die
„B o r s cha u f ü r O l y m p i a ", wie man die am Oster-
Sonnabend bei Kroll veranstalteten Sportwettkämpfe mit
Recht bezeichnen darf . Sie trugen bereits internationalen
Charakter , da sich an ihnen die Vertreter der verschieden¬
sten Sportzweige aus Dänemark , Schweden und Nor¬
wegen, die, 200 an der Zahl , sich hier einige Tage auf
der Durchreite nach Olym'üa aufhielten , beteiligten , zu
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wieder hat ein noch weit schwereres Unglück den Westen
der noröamerikanischen Union heimgesucht. Seit der
ungeheuren Katastrophe, die vor bald einem Jahrhun¬
dert , am 26. Mürz 1812, die venezolanische Hauptstadt
Caracas zerstörte und 12 000 Menschenleben vernichtete,
haben wir kein Erdbeben  von so furchtbarer Gewalt
zu verzeichnen gehabt wie das , welches jetzt einen Teil
der blühenden Stadt San Fr an eis cv vernichtet
und in ganz Kalifornien und den benachbarten Staaten
furchtbares Unheil angerichtet hat, dessen Größe und
Tragweite sich noch immer nicht völlig übersehen läßt.

PsMsche Uverstcht.
Fürst Bülow.

L . Berlin,  20 . Ilpril.
Ai an hat sich schon längst gewundert , daß mit dem

Anspruch, Wünsche des Fürsten Bülow zu vertreten,
gefordert wurde , der Reichskanzler möge von seinen
Repräsentationspflichten entlastet werden, er möge be¬
sonders von den täglichen, in früher Morgenstunde zu
erstattenden Vorträgen an den Kaiser befreit werden.
Aber die betreffenden Anregungen irr offiziösen Korre¬
spondenzen mußten den Eindruck machen, daß sie ihren
Ursprung wirklich im Kanzlerpalais haben. Sie wer¬
den ihn dort auch haben, jedoch nicht beim Reichskanzler
selber. Es scheint vielmehr , als ob die Sorge der Frau
und der Freunde des Hauses ans jenen Wünschen
spricht, eine Sorge , die man für berechtigt auch dann
halten darf , wenn der Reichskanzler sie für überflüssig
erklärt . Er tut nicht nur dies, sondern er bittet (durch
einen Artikel in der „Cölnischen Zeitung ") ausdrücklich
darum , daß alles bleibe, wie es ist, sowohl die Erfüllung
der Repräscntationspflichten wie die tägliche Unterhcrl-
rung mit dem Kaiser im Garten des Kanzlerpalais.
Nun hat es aber geraume Zeit gedauert , bis diese Dar¬
legung des rheinischen Blattes erschien, die eigentlich
unmittelbar nach der Anregung hätte kominen müssen,
die für weitgehende Entlastung cintrat . Man möchte
daraus schließen, daß Fürst Bülow von der wohl¬
gemeinten Veröffentlichung jener Wünsche erst jetzt, erst
14 Tage nach seinem Unfall , erfahren hat. Und dies
würde bedeuten, duß er inzwischen tutt in sehr spärlicher
Weise, wenn überhaupt , vom Inhalt der Blätter hat
Notiz nehmen können, daß er sich um die Geschäfte
schlechterdings nicht hat kümmern können. Es geht dem
Kanzler jetzt ja bester. Er bat am Mittwoch zum ersten
Male für einige Zeit das Bett verlassen können, urrs
wenn die schlechte Witterung seine Wiederherstellung
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ihnen auch die dänische Damenricge gehörend, deren zum
Teil recht anmutige , jugendliche Mitglieder in gewandter
und eleganter Weise gymnastische Übungen ausführten.
Was die nach Olympia gehenden zwölf deutschen Tur¬
ner am Pferd , Barren und Reck leisteten, war allerersten
Ranges , und der Kronprinz , der mit einer ganzen Zahl
deutscher und ausländischer Offiziere erschienen war , gab
das erste Zeichen zu dem minutenlangen Beifall , welcher
immer von neuem ertönte.

Der deutsche Kronprinz den deutschen
Turnern Beifall spendend — wie haben sich
doch die Zeiten geändert ! Wenn das der alte Turn¬
vater Jahn  Hütte erleben können, dessen bronzenes
Standbild sich aus dem Gebiet der ehemaligen Hasenheide
erhebt, der Sockel umgeben von hunderterlei . Stein-
blöckeu, die von den Turnern aus allen Teilen Deutsch¬
lands wie auch ans weiter Fremde gestiftet worden.
Welche Erinnerungen erwecken jene Namen Jahns und
der Hasenheide, an die Tage großer nationaler Erhebung,
aber auch an die beklagenswerten , nationalen Kleinmuts
gemahnend! -

Jahn war , einunddrcißigjährig , 1809 nach Berlin
gekommen, um zunächst als Lehrer und Erzieher in der
Plamannschen Schulaustalt , die nach Pestalozzis Methode
eingerichtet war und an welcher auch Friedrich Friesen«
daS Vorbild eines tapferen , frohgemuten deutschen
Jünglings , tätig mar , dann ein Jahr darauf am Gym¬
nasium znm Grauen .Kloster zu wirken . Mit feuriger
Hingebung widmete sich der von glühender Vaterlands¬
liebe und unlöschlichem Franzosenhatz durchdrungene
Jahn auch in den Mußestunden seinen Schülern , er ver¬
sammelte sie in der Hasenheide und spielte dort mit
ihnen , um sie in den bisher arg vernachlässigten Körper¬
haften zu üben, „Räuber und Wanderer ", unterrichtete
sie auch in anderen Leibesübungen und unternahm au
ihrer Spitze mit ihnen weite Wanderungen durch die
Umgebung Berlins , um, wenn der ihm und allen
Patrioten ersehnte Vergcltungskrieg nahte , den Fran¬
zosen eine abgehärtclc Jugend cntgegcnstellen zu körlnen.
Jahns Spiele und Ausflüge wurden allmählich regel¬
mäßig an den schulfreien Nachmittagen unternommen
und immer bekannter : mehr und mehr Schüler drängten
sich zu ihnen , und um für sie wie für seine vaterländische»
Bestrebungen emc« Sammelpunkt in Berlin zu schassen.
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, uch leider verzögert , so lern«, erfreulicher Weise von
einer Rekonvaleszenz gesprochen werden. Aber daß der
Zustand ernster war , als aus an sich ja begreiflichen
Gründen bekannt gegeben wurde , geht mit daraus her¬
vor, daß der Reichskanzler erst so spät von den Ent-
laitungswünschen hörte , die in seinem Namen gleichsam
veröffentlicht worden waren , während sie ihm ersichtlich
nttr unbequem sind. Neuerdings verlautet , der Fürst
werde seinen Geburtstag , den 8. Mai , vielleicht noch in
Berlin verleben . Soll das heißen, daß eine Erholungs¬
reise immer iroch nicht angctreten werden kann?

Landräte und provinziale „SelbstvcrwKltnng ".
Dem nächsten Rheinischen Provinziallandtage ge¬

hören an nicht weniger als 40 Lanöräte , dagegen nur
LS Oberbürgermeister und 1 Bürgermeister , 88 Vertreter
des Grundbesitzes, 42 Großindustrielle , 21  Vertreter von
Handel und Gewerbe, 21 Vertreter verschiedener
Stände . Nicht ohne Recht wird in der rheinischen Zen-
trumsprcssc heftige Beschwerde gegen die Wahlen von
Lanöräten geführt . 1888 waren nur 14 Landrätc im
Provinziallandtage vorhanden , 1900 bereits 29  und in
diesem Jahre sogar 40. Wo soll da die Selbstverwaltung
jljttt? Von den 59 rheinischen Kreisen haben nur 19 nicht
den Landrat gewählt . Unter den Abgeordneten aus
„verschiedenen Ständen " befinden sich zudem noch:
1 Oberpräsident a. D ., 1 Landeshauptmann a. D.,
1 Regierungspräsident a. D ., 1 Oberregierungsrat,
1 Regierungsrat , 1 Bergasscssor, also lauter „abhängige"
Personen.

Detttsches Weich.
* Hof- und Persou»l-N«chrichte». Auf Veranlagung des

Kaisers  iverücn sich der Kronprinz  und Prinz Eitel
Friedrich  iin Sommer auf die Wartburg begeben, um ihren
Gemahlinnen den neuen Mvsaikfchmuck im Kemenate der heiligen
Elisabeth zu zeigen. Der Tag des Besuches wird erst später
sestgeUtzt werden.

DHe-ßl etchskanzler  ist seit Mittwoch täglich einige Zeit
früher Bett . Sein Allgemeinbefinden ist befriedigend, wenn es
huch natürlich ist, daß dis ungünstige Witterung die Fort-
schreitnng der Genesung beeinträchtigt. Der Kanzler wird wahr-
jcheinlich seinen Geburtstag am 3. Mai noch in Berlin verleben.

Wie der „ReichWlnzeiger" meldet, ist der außerordentliche
Gesandte und bevollmächtigte Minister am großherzoglich
hessischen Hofe, Prinz Hans zu Hohenlohe - Oehringen,
behufs anderroetter dienstlicher Verwendung von diesem Posten
«-berufen worden.

Der Botschaftsrat v. I a g o w aus Rom ist, wie di« „Tägl.
Nundsch." erfährt, anshülfsweise in die politische Abteilung des
Auswärtigen Amtes zum Ersatz des ausscheidenden Herrn von
Holstein berufen worden.

* Die Diätcnsrage . Ju kundigen Kreisen nimmt
man nach der „Deutschen Tagesztg ." an , daß der Bun¬
desrat in seiner nächsten Plenarsitzung sich mit dem
Gesetzentwurf über die Entschädigung für die Reichs¬
tags -Abgeordneten beschäftigen und ihm zustimmen
werde. Die Vorlage würde nnverzüglich dem Reichstage
zngehen. Irgend welche Schwierigkeiten wären im
Bundesrat nicht zu befürchten. Was den Inhalt der
Vorlage anlangt , so sind die bisher in der Presse ver¬
öffentlichten und besprochenen Andeutungen nicht allent¬
halben den Tatsachen entsprechend.

* D« n Aboeordnctenhanscist ein Gesetzentwurf, be¬
treffend Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Ver¬
besserung der Wohnungsverhältnisse der Arbeiter, die in
staatlichen Betrieben beschäftigt sind, und der gering be¬
soldeten Staatsbeamten, zugegaugen. Der Entwurf
erfordert 16 Millionen Mark.

* Nussenansweisunge ». In den letzten Tagen sind
Ms Berlin über 200 Russen als lästige Ausländer aus¬
gewiesen worden . Unter den Ausgewiesenen befinden
sich Leute, die sich schon längere Zeit in Berlin aufhalten.

errichtete er in der Hasenheide einen Turnplatz — das
Wort Turnen und alles mit ihm Zusammenhängende
stammt von Jahn — auf welchem Jahn , von Friesen
unterstützt, zunächst mit den älteren Gymnasiasten des
Grauen Klosters , dann anch mit den Schülern der
übrigen Gymnasien nicht nur Turnübungen unternahin,
sondern ihnen auch manch kernige Rede mit Bezug auf
die Tapferkeit und Körperkraft der alten Deutschen hielt.
„Dies alles aber hatte auch seine politische Wurzel , seinen
politischen Hintergrund ", berichtet Rellstab, der zu den
Schülern Jahns gehörte, „denn im Geiste sahen wir uns
stets als )die Bekämpfer der Franzosen und wir erglühten
von der Hoffnung , daß in unseren bewunderten Helden
des Turnplatzes die Bezwinger des Weltbezwingers auf-
umchsen."

Als in Berlin die Aitslchnung gegen die Franzosen,
welche die Stadt noch besetzt hielten , immer größer wurde,
und sich stets stärker die Hoffnung regte, daß in abseh¬
barer Zeit der Kampf gegen Napoleon entbrennen
würde, da waren es Jahn und Friesen, die im Verein
mit Gleichgesinnten zur Erhöhung des Nationalsinnes
de» «Deutschen Bund" schufen, der sich bald eine große
Ayhängerzahl gewann , ttnd als endlich sich das ganze
preußische Volk erhob, da gehörten Jahn und Friesen
zu den ersten, welche die Waffen ergriffen, und ihrem
Beispiele folgten begeistert die Schüler der höheren
Klaffen der Gymnasien und übrigen Schulen . „Prima
leerte sich fast ganz, Sekunda halb, aus Tertia traten
auch einige zu den Waffen," berichtet uns Rellstab in
seiner Lebensbeschreibung. „Die , welche wir gestern noch
mit der Schulmappe unter dem Arm, dem Gebote des
Lehrers unterworfen , gesehen, sahen wir heute mit der
Büchse tu der Hand, ähnlichem Gebot des Vaterlandes
folgend! Wie groß, auf welcher Gipfelhöhe des Lebens
erschienen sic uns !"

Ans dem Feldzuge — in welchem Friesen , der kühne
Lützower, als eines der edelsten Opfer geblieben — 1814
nach Berlin znrückgekehrt, pflegte Jahn in der Hafen-
Heide! das Turnen ziclbewußt weiter, hatten doch die
Ausdauer und Tapferkeit der Berliner Jugend seine
Bestrebungen in schönster Weise gerechtfertigt und alle
Angriffe , die sich dereinst gegen ihn erhoben, znm
Schweigen gebracht. Am 19. Oktober wurde auf dem
Turnplätze in der Haseuheide, welchen Jahn mit den

Mesim dener TagdLatt»
Während bei der Mehrzahl der Ausgewiesenen die Aus¬
weisung mit Mittellosigkeit begründet wird , ist ber
einem Teil der Ausgewiesenen , hauptsächlich den
Studenten und Studentinnen , die Maßregel politischen
Motiven zuzuschreibcn. Auch soll in verschiedenen Fällen
den Ausgewiesenen statt der üblichen 14 Tage nur eine
dreitägige Frist zum Ordnen ihrer Angelegenheiten be¬
willigt worden sein. Es verlautet , daß sich die aus poli¬
tischen Gründen ausgewiesenen Russen in Berlin tu
oppositioneller Weise betätigt haben sollen.

* SaatenstauL in Preußen im April : Winterweizcn
2,6, Winterspelz 3,3, Winterroggen 2,6, Klee 2,4, Luzerne
2,5, Riesclwiesen 2,6, andere Wiesen 3,0. Die ent¬
sprechenden vorjährigen Ziffern sind: 2,6, 2,3, 2,5, 3,2, 2,8,
2,5, 3,0. 2 bedeutet gut, 3 mittelmäßig und 4 gering.

* Bei einer Sprcngübnng , die das Torpedoboot
„8 . 105" in der Stranderbucht bei Kiel gestern nachmittag
vornahm , erfolgte vorzeitig eine Explosion der Spreng¬
körper. Der Kommandant des Bootes , Kapitäuleutnaut
Pfeiffer , wurde -schwer verwundet und verstarb auf dem
Transport zum Marinelazarett.

*  Lohnbewegungen . Aus Breslau,  20 . April,
wird gemeldet: Heute hält ein starkes Polizeiaufgebot
den Striegaucr Platz und Umgebung besetzt und duldet
keine Ansammlungen . Die in den Krankenhäusern be¬
handelten Verwundeten weisen meist Säbelwunden auf
dem Rücken und den Armen auf, lebensgefährlich ist aber
niemand verletzt. Die Ausgesperrten mahnen durch
Flugblätter zur Ruhe und haben eine eigene Orönungs-
poltzei organisiert.

Made in Germany.
Pittsbnrg (Pennsylvanien ), 20. April.

Der deutsche Botschafter Freiherr Speck von Stcrn-
burg war heute abend Ehrengast bei einem Festmahl,
welches der „Trassie Club" von Pittsburg , eine Ber¬
einigung von mit dem Eisenbahnwesen in Verbindung
stehenden Persönlichkeiten, veranstaltete . Der Botschafter
hielt bei dieser Gelegenheit eine längere Ansprache in
englischer Sprache über das Thema „Ll-uis in Germany".
Er wies einleitend auf die wunderbaren Fortschritte hin,
welche Pittsburg , dieses mächtige Industriezentrum , seit
seinem letzten Besuche im Jahre 1885 gemacht habe. Er
stellte die außergewöhnliche Entwickelung von Handel
und Industrie in den Vereinigten Staaten und den
außerordentlichen Aufschwung des modernen Deutsch¬
lands in Parallele und beleuchtete die Ursachen dieser
Erscheinungen. Beide Länder , führte der Botschafter
aus , gingen durch das Fegfeuer eines großen Krieges,
der der Nation die Einigung brachte, bei beiden erwies
sich dieses wichtige politische Ereignis als der mächtigste
Förderer des industriellen Fortschrittes . Bor 35 Jahren
haben Fabrik - und Erfindungswesen der Vereinigten
Staaten und Deutschlands wett hinter denen Englands
und Frankreichs zurückgestanden. Deutschland verfügte
über weit geringere natürliche Hülssinittel als andere
Länder , und seine geogrMhische Lage ist eine solche, daß
sie seine Nachbarn oft veranlaßte , durch verderbliche
Kriege die Früchte seines Gewerbefleißes zu vernichten
und seine Gefilde zu ihrem Kampsplatze zu wählen . Da¬
durch war Deutschland bis auf den heutigen Tag ge-
zwungeu, eine große Armee zu unterhalten , eine starke
Flotte auszubauen und einen großen Teil seiner besten
Bevölkerung durch Auswanderung abzugebeu. Die
Haupttriebfeder von Deutschlands außerordentlicher in¬
dustrieller Entwickelung ist der starke nationale Geist,
das Ergebnis der Einigung Deutschlands . Der mäch¬
tigste Faktor neben diesem war der Geist der wissenschaft¬
lichen Forschung und die Anwendung ihrer Ergebnisse

von seiner Gattin erhaltenen Mitteln vielfach verbeflert
hatte, der Jahrestag der Schlacht bei Leipzig auf das
glänzeudstc begangen, und auch Marschall Blücher war
dort ein häufiger Gast, mit lebhaften Worten die Turner
zu fortgesetzten Anstrengungen anspornenb . Später
mutzte sich Jahn allerhand Anfeindungen wegen einiger
Übertriebenheiten in seiner Deutschtümelei gefallen
lassen, aber viel zu weit ging es, daß ihn die Behörden
verfolgten , die in ihm einen Hochverräter witterten und
ihn nach dem unglückseligen Attentat Sands auf Kotzebue
om 14. Juli 1819 verhaften ließen , worauf er, trotzdem
seine Schuldlosigkeit erwiesen war , bis 1825 auf der
Festung Kolberg verblieb , in welchem Jahre seine Frei¬
sprechung in der zweiten Instanz erfolgte. Trotzdem
durfte Jahn , dem seine Pension von tausend Talern be-
lassen wurde , nicht nach Berlin zurück, er siedelte sich in
Freiburg an der Unstrut an , auch hier unter polizeilicher
Aufsicht stehend, die erst 1840 durch König Friedrich
Wilhelm IV . aufgehoben wurde , der ihm auch die freie
Wahl seines Wohnortes gestattete. Zwölf Jahre später,
am 15. Oktober 1852, starb Jahn in Freiburg.

Erfüllt hat sich sein Wort , das er 1844 gelegentlich
des hundertjährigen Jubelfestes des Salzwedler Gym¬
nasiums gesprochen: „Das Turnen , aus kleiner Quelle
entsprungen , wallt jetzt als freudiger Strom durch
Deutschlands Gauen . Es wird künftig eine verbindende
See werden, ein gewaltiges Meer , das schirmend die
heilige Grenzmark des Vaterlandes umwogt." — Es ist
wohl angebracht, des braven , kernigen Turnvaters und
seines treuen Wirkens zu gedenken, heute, wo die Blüte
der deutschen Turnerschaft , die sich bereits in St . Louis
1904 den ersten Preis errungen , hinzieht nach Olympia,
um vor Hunderttausenden von Zuschauern deutsche Kraft
und Gewandtheit zur Geltung zu bringen , heute, wo ein
deutscher Reichsausschutz, dessen Protektor der Kronprinz
ist, diese Bestrebungen fördersam unterstützt und ganz
Deutschland mit regem Interesse der Nachricht ljarrt , daß
sich unsere Turner die Palme des Sieges erkämpfen!

Aus Ihntff und Leben.
— Königliche Schauspiele. Als stets willkommener

(Aast erschien gestern Frau Ada v. Westhoven-
Robinson (vom Hoftheater in Karlsruhe ) als Agathe
in Webers „Freischütz": ihre Kunstdarbietung in dieser
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auf die praktischen industriellen Aufgaben , während
früher die Gelehrten Geist und Kraft fast nur der Lösung
theoretischer Probleme zuwanötcn . Eine wesentliche
Änderung trat ein, als Kaiser Wilhelm der Große un¬
fein eiserner Kanzler den Grundstein des neuen
Deutschlands gelegt hatten : es entstand ein allgemeines
Streben , das geeinte Deutschland starr zu machen, nicht
durch Eroberungen der Waffen, sondern durch die fried¬
lichen und weit mächtigeren Mittel der wissenschaftlichen
Forschung. Die neue Ära richtete das seit Jahrhunderten
in den berühmten Bildungsstätten Deutschlands aufge¬
baute System der wissenschaftlichen Forschung auf die
unmittelbare Lösung der industriellen Probleme der
Nation . Es bedurfte nur des Kommandowortes an die
vorhandene wissenschaftliche Armee zur Änderung ihrer
Taktik, zur Jnangrifsuahme der praktischen Aufgaben
So wurde der Professor und kundige Forscher zum tat¬
sächlichen Begründer der großen Industrie des modernen
Deutschlands . Die deutsche Regierung , so betonte der
Botschafter weiter , ermutigte diese Bewegung sehr durch
Förderung der Errichtung der sogenannten Versuchs¬
anstalten , in denen Fachukänner sich der Lösung prak¬
tischer Fragen widmeten und durch die der Industrie
viel unnütze Arbeitsvergeudung erspart wurde . Die
Entwickelung ging nun rasch vorwärts , besonders unter
dem weitblickenden Geiste des Kaisers Wilhelm II ., der
bekanntlich einer der. hervorragendsten technischen Fach¬
männer und Meister auf dem Felde der Mechanik in
Deutschland ist. Unter seiner Oberleitung erfolgte dir
Verlegung der alten Charlottenburger Versuchsanstalt
nach Grotz-Lichterfelöe und ihre Erweiterung zu ' öCr
großartigen Schöpfung des neuen königlichen Material¬
prüfungsamtes . Aufschwung und Wachstum dieser
einzigartigen Anstalt spiegeln deutlich den industriellen
Fortschritt Deutschlands wider . Redner warf sodann
einen Rückblick auf die Geschichte dieser aus kleinen Um¬
fängen erwachsenen Anstalt , erläuterte au Beispielen
Wesen und Wert ihrer sich nach Umfang und Bedeutung
stets steigernden Wirksamkeit, vermöge deren sie als j>cr
Grundstein der außerordentlichen industriellen und
kommerziellen Entwickelung Deutschlands betrachtet wer¬
den dürfe . Der außerordentlich rasche Fortschritt Deutsch¬
lands in Handel und Industrie wurde von dem über¬
legenen Geiste Kaiser Wilhelms und durch seine Politik
des Friedens gefördert . Auf seine Veranlassung erfolgte
die Schaffung der glänzenden Anstalt in Harlottcnburg
nachdem der Kaiser die Pläne des neuen Laboratoriums
gründlich geprüft , geändert und gutgeheißen hatte , in¬
dem er die Wissenschaft in den Dienst der Industrie zu
spannen gedachte. Der Botschafter schloß seine Ausfüh¬
rungen mit den Worten : Was unsere beiden Länder
brauchen und was sie jedes Jahr mehr und mehr
brauchen werden , wenn wir das Werk, das wir ausge-
baut haben, nicht schädigen wollen — das sind auswärtige
Märkte . Diese werden wir leicht finden , wenn wir den
großen Worten des viel betrauerten Präsidenten Mac
Kinley folgen, „daß kein Volk ein Verkäufer sein kann
ivenn es nicht ein Käufer ist." Dann dankte Freiherr
Speck von Sternburg für die ihm und seiner Gemahlin
in Pittsbnrg erwiesene Gastfreundschaft und trank „ouf
das Gedeihen der Stadt des Eisens und das Wohl ' dei-
Männer , die sie schaffen".

Dir Devolution in Rußland.
Eine Räuberbande,  die in den Gutshof von

Jawocznice einörang , verwundete öenBesitzer, Braucrei-
besitzer Tcnzer , und raubte 8200 Rubel . Ein Räuber
wurde verhaftet.

Auf den Regimentskommandeur Grasen Keller in
Kalisch wurde eine Bombe geschleudert, die dieser mit
den Händen auffing und sich dadurch rettete.

Partie ist noch von früher her wohlbekannt und hat sich
abgesehen etwa von einer vermehrten Freiheit der Dar¬
stellung, im wesentlichen kaum geändert . Die Sängerin
behandelt ihre Aufgabe mit Sorgfalt und Geschmack und
erfreute durch reiche Stimmeutsaltnng und anmutig
wegten Vortrag . An Verfall und Hervorrufen fehlte es
nicht. Die übrige Besetzung der Oper war die nämlich --
geblieben wie bei der Neueinstudierung gelegentlich
letzten Maifestspicle und bot zu erneuter Besprechung
keinen weiteren Anlaß . Besonderes Interesse wird ntmt
der nächsten Gastrolle der Frau v. Westhoven entgegen z»
bringen haben : der Elisabeth im „Tannhäuser " — eine
Partie , welche die Künstlerin hierorts noch nicht gefnn-
gen hat.

Eine Corneille -Ausstellung . Wie aus Paris be¬
richtet wird , ist soeben in der National -Bibliothek eine
Ausstellung eröffnet worden , die dem Andenken des
großen Corneille anläßlich der bevorstehenden Drei-
Hundertjahrfeier seiner Geburt gewidmet ist. Sie e»t-
hält etwa vierzig Porträts des Dichters , die Origs -ml-
Ausgaben aller seiner Theaterstücke, seine geistliche»
Dichtungen und verschiedene andere Schriften , öarunt -x
die Briefe des Dichters an den Pöre Bvulard und »n
Colbert . In einer besonderen Abteilung sind alle Cor¬
neille-Medaillen , die im 18. und 19. Jahrhundert geprüatwurden , vereinigt.

Er« Denkmal für I . I . Rousseau. Die
Montmorency hat, wie der Franks . Ztg ." berichtet wird'
eine internationale Subskription zur Errichtung eine«
Denkmals für I . I . Rousseau eröffnet. In Moi -c-
morency, resp. bei dem Sädtchen war die von 3Knle=
d'Epinay eingerichtete Einsiedelei gelegen, die Rousseau
dann mit einer von dem Mar -schal und der Marochgle -v
Luxembourg ihm überlassenen Parkwohuuug zu MouG
Louis vertauschte, als Mme. d'Houtetot, die Schwagers»
der Epinay , auf ihn Eindruck zu machen begann.
Mvntmoreuey sind 1756 bis 1762 „La Nouvelle Holest ft"
„Le contrat social" und „Emile " entstanden. ’ f

Preisausschreiben . Die Zeitschrift „Deutscher Kampf"
(Leipzig, Kronprinzenstratze 70) erläßt in ihrer letzten
Nummer , 11. Jahrgang , Heft 8, ein Preisausschreiben
für mehraktige dramatische Dichtungen . Erster Preis
1000 M „ zweiter Preis 500 M . — Näheres besagen di«
Prospekte.
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Anstand.
Römische Blätter wollen wissen, daß neue Unter¬

handlungen im Gange sind, um zu veranlassen, daß der
deutsche Kaiser in Begleitung Kaiser Franz Josefs am
28. April anläßlich der Eröffnung der Ausstellung nach
Mailand komme. Der deutsche Kaiser soll beim Papst
Schritte unternommen haben, um diesen wegen ^ der
eventuellen Anwesenheit des Kaisers Franz Josef in
Italien , ohne den Vatikan vorher besucht zu haben, zu
beschwichtigen.

Im AuSlande ist das Gerücht verbreitet , der Papst
sei krank.  Es handelt sich um einen falschen Alarm,
der wahrscheinlich dadurch entstanden ist, weil wegen der
Unpäßlichkeit des Majordomus Bisleti einige Audienzen
aufgeschoben worden sind. Der Papst empfängt am
Sonntag deutsche Katholiken zur Fünfhundertjahrfeier
des deutschen Hospizes Anima . Wenn er krank wäre , so
wäre der Empfang abgesagt worden , was nicht geschah.

Rußland.
Aus Petersburg  wird berichtet: 1000 Arbeitslose

organisierten sich und forderten die Regierung auf , sic
solle Auslandsbestcllungen zurücknehmcn und den inlän¬
dischen Fabriken Aufträge erteilen.

Frankreich.
Die ausständigen Postbeamten haben die Arbeit

wreder auszunehmen beschlossen, nachdem der Minister
ihre Delegierten zu empfangen abgelehnt hatte.

Der Arbeiterverband „Confebsration generale du
eravail" ladet durch Maueranschlag die in Paris leben¬
den nichtfranzösischen Arbeiter zu einer besonderen
Versammlung ein, um die Teilnahme auch der frcmd-
ländischcnGenvssen an den bevorstehenden Kundgebungen
für den Achtstundentag zu erlangen.

Die sozialdemokratische Partei protestiert in ihrem
Wahlaufruf gegen die Emission der russischen Anleihe,
bie nur den Staatsstreich des Zaren gegen die Freiheit
ermöglichen soll und deshalb von den liberalen Parteien
nie und nimmer ratifiziert werden würde.

England.
Die Weber in Manchester haben sich mit großer Mehr¬

heit für den allgemeinen Ausstand erklärt , falls die ge¬
forderte Lohnerhöhung von 5 Proz . nicht bewilligt wird.

Marokko.
Aus Tanger  wird berichtet, zwei Einwohner seien

vorgestern von den Anhängern Raisulis ermordet wor¬
den. Kurz darauf erfolgte ein Angriff auf das Stadt¬
viertel Souani . Einzelheiten fehlen noch.

Der „Boss. Ztg ." wird aus Tanger  gemeldet : Die
tn der Vorstadt Marschau wohnenden Europäer werde,!
durch einen Offizier Raisulis beunruhigt . 300 seiner
Leute eröffncten ein Gewehrfcner gegen einen Andjera-
Häuptling , dem es gelang , zu entfliehen . Sie schleppten
seine Frau und Kinder fort , plünderten das Haus uno
steckten cl nebst mehreren anderen in Brand.

Sitzung der Stadtuerordneren
vom 20. April 1908.

Es sind 85 Stadtverordnete anwesend. Den Vorsitz
führt Geh. Sanitütsrat Dr . A. P a g e n st c che r . Am
Magistratstisch : Oberbürgermeister Dr. v. Ibell,
Bürgermeister Heß,  Beigeordneten Körner und Dr.
Scholz,  Stadträte H c c s , K l c t t und v. O i d t m a n,
sowie Stadtbaurat Fr oben ins.  Protokollführer ist
Herr Obersekretär Rosaleivski.

Bor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Ober¬
bürgermeister  mit Bezug auf eine gelegentlich
der Buögctberatung hervorgetrctcnc Beanstandung des
Verfahrens , daß den mit Stcinschlagen beschäftigten
Notstanösarbeitcrn für das Arbeitsgerät ein Abzug am
Lohn gemacht wurde, mit , baß dies geschehen sei, weil
viel Handwerkszeug verschleudert wurde, daß aber dessen
Ungeachtet die Armendeputation beschloffcn habe, letzteres
den Rotstanüsarbeitern unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen.

Die beiden ersten Magistratsvorlagen , betr .: a) Be¬
willigung von 18 000 M. zur Beschaffung von Mobiliar
für den Krankenhaus - Erweiterungsbau,
insbesondere für das Schwesternhaus , die Apotheke uird
die Poliklinik , und b) Nenpflasterung der
Mainzer - Landstraße,  werden dem Vauansschutz
zur Vorprüfung überwiesen. Die Neupflasterung der
Mainzer -Landstraße bezeichnet Stadtverordneter Hart¬
wann  als ein unbedingtes Erfordernis . Durch den
großen Verkehr sei die Mainzerstraße überlastet , und
dies nach der Sperrung des Gartenfeldwcges erst recht.
Redner fragt , ob es richtig sei, daß die A u g u sta B i k-
toriast ratze  zum Zwecke der Entlastung der Main-
zerstratze jetzt schon ausgebaut werden solle. Der O b e r-
bürgermeister  erwidert darauf , daß der Magistrat
picht für den Ausbau , wohl aber die Befestigung dieses
Straßenzugcs über dem alten Salzbachgcwölbe, das von
der Rh -instratze, hinter den Gärten der Mainzerstraße
cher, bis zur Schlachthausstraßc zieht, 10 000 M. fordere.

Die beiden weiteren Vorlagen , betr .: a) Neurege-
{img des Krankentransport wese ns  und
t>) Fortsetzung des Fluchtlinienverfahrens , betr .. Her¬
stellung einer V e r b i n d u n g s str a ß e zwischen
der Bierstadter- und  T h e o d o r c n str a h c,
werden dem Finanz -,, bezw. . Banausschuß überwiesen.
Stadtverordneter Hartmann  bittet dabei um Aus¬
kunft über den Stand der Angelegenheit , betr . die elek¬
trische Bahn nach  B i e r sta d t. Es verlaute , die
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft wolle die Linie über
die Ringstraße , am Josefs -Hospital vorbei , führen . Man

wisse gar Nicht, woran man sei. Der Oberbürger¬
meister  erwidert darauf , der Magistrat wisse auch noch
nicht genau, woran er sei. (Heiterkeit .) Es schwebten
gegenwärtig Verhandlungen mit der Gemeinde Bier-
staöt, doch sei es nach Lage der Sache nicht angczeigt,
heute darüber zu sprechen. Es sei zu hoffen, daß wir in
den Besitz der Bahn kämen, ohne den Umweg. — Zn dem
weiteren Gegenstand: Änderung der Straßen - und Bau¬
fluchtlinien der verlängerten Adler  st ratze  liegt
ein Gesuch des Herrn Friedrich 91o ck vor . ^ Stadtver¬
ordneter Franke  beantragt namens des Banaus-
schusscs, das Gesuch dem Magistrat als Material zu über¬
weisen, wozu der Oberbürgermeister  bemerkt , es
könne zu den Akten genommen werden, denn die neue
Vorlage — die dem Bauausschntz zur Prüfung über¬
wiesen wird — gehe dahin , die Ildlerstraße etwas zu ver¬
legen, so daß der Feldweg , der nach dem früheren Plane
liegen geblieben wäre , in die. Straße falle. Der Mag :-
strat sei damit dem Wunsche des Herrn Rock einiger¬
maßen entgegengekommcn. — Die Vorlage wegen Er¬
werbung von 14 Quadratmeter Straßengelände Ecke des
Michelsbergs und der Hochsttttte wird dem F '.nanzans-
schnß zur Vorprüfung überwiesen. — Der Ankauf eines
Grundstücks in der Dotzheimer Gemarkung von 24 Ar
80 Quadratmeter zu 100 M. die Rute , von Herrn C. W.
B i r ck zu Dotzheim wird aus Antrag des Finanzaus¬
schusses (Referent : Stadtverordneter Simmel)  geneh¬
migt. — Der Magistrat hat den Ankauf des GrunöstückS
des Herrn G. W i e s c r an der Platter str atze, neben dem
städtischen Grundstück, auf welchem die Leichenwagen
stehen, für 53 000 M. beschlossen. Es sind 20 Ar 52 Qua¬
dratmeter : die Gebäude sind mit 13 250 M. bewertet, -rer
Finanzausschuß ('Referent : Stadtverordneter E s ch) hie.t
den letzteren Preis um 2500M. zu hoch, und da der Ver¬
käufer sich nach Verhandlungen mit dem Referenten zu
dem Abstrich dieser Summe bereit erklärte , so beantragt
der Ausschuß die Genehmigung dieses Ankaufs , welche
die Versammlung beschließt.

Stadtverordneter Masscncz  referiert namens des
Banausschnsscs über die Mugistratsvorlage wegen F e it-
l e g n n g eines Bauplatzes für den Neubau
der  L a n ö e s b i b l i o t h c k. Der Museums -Neubau
soll bekanntlich auf dem Gelände des jetzigen Ludwigs
bahnhofcs errichtet werden. Der Bauplatz würde für dm
drei Sammlungen und die Bibliothek in ihren gcgcin
wärtigen Bestünden ausreichen, für künftige Erweitc
rungen aber — namentlich nicht für solche auf 50 Jahre,
wie beabsichtigt ist — keinen Raum lassen. Bei der Ber-
schicüenartigkcit der Bibliothek und der Sammlungen
könnte die ersterc mit den letzteren in einem Gebäude
nicht zweckentsprechend untergebracht werden. Die Depu
tation hat auch durch Besichtigung mehrerer moderner
Biblivthcksgcbüude die Überzeugung erlangt , daß cs
besser sei, die Bibliothek in einem besonderen Gebäude
unterzubringen . Das ehemalige Landgericht in der
Fricörichstraße wurde hierfür als geeignet befunden
Den Verwaltungs - und Lescränmen sollte das bestehende
Gebäude dienen und das Vüchermagazin nach dem Dern-
schen Terrain hin angebaut werden. Bei der Wahl war
die zentrale Lage des Hauses in erster Linie ausschlag¬
gebend. Der Magistrat hat sich damit einverstanden er¬
klärt und bereits die ministerielle Genehmigung nachge-
sucht und erhalten , die Bibliothek in einem besonderen
Gebäude nnterzubringcn . Der Bauausschntz ist der An¬
sicht, daß dieser Platz sich ganz vorzüglich für die Bib¬
livthck eignet. Stadtverordneter Dr. ®mjcr  hält die
Frage , ob die Bibliothek auf diesen wertvollen Platz ver¬
legt werden solle, für so wichtig, daß es sich empfehle, die
Sache noch einmal zu überlegen und die Beschlußfassung
deshalb ansznsetzen. Es empfehle sich, die finanzielle
Seite der Sache, wie üblich, zuvor durch den Finanz¬
ausschuß prüfen zu lassen. Stadtverordneter Heß meint,
di- Bibliothek lasse sich vielleicht in einem Annexbau dcS
neuen Museums untcrbringeu . Er stimmt im übrigen
dem Vorredner zu und führt weiter ans , er halte daS
fragliche Gebäude gar nicht für geeignet. Geeigneter er¬
scheine ein Platz auf einem der Kascrncnterrains , da sich
die Stadt doch nach Westen und Süden am meisten ans¬
dehne Es empfehle sich, die Frage der Notwendigkeit
eines ' besonöeren Gebäudes und die Platzsragc nochmals
eingehend zu prüfen . Stadtverordneter M a ss e n c z
hebt nochmals die günstige Lage des vorgcschlagenen
Platzes und bas Praktische einer Trennung der Bib¬
liothek von den anderen Sammlungen hervor . Hier
werde die Bibliothek auch viel mehr benutzt als im Lnd-
wigsbahnhof . Stadtbaurat Frobcnius  bemerkt , di:
Museumsdeputation sei zu einer ganz entschiedenen
Stellung gekommen, weil es unpraktisch sein würde, die
Bibliothek mit den Sammlungen in einem Gebäude un-
terzubringen , dann, weil im Falle der Bereinigung das
Gebäude derart in Anspruch genommen würde , daß für
künftige Erweiterungen kein Raum übrig bleibe. Stadt¬
verordneter Dr. H e h n e r glaubt , daß der Finanzaus¬
schuß sich doch nur dem Banausschuß anschließcn werde.
Mit dem Büchermagazin werde der schöne Platz am
Ludwigsbahnhof verschandelt, denn bei der Eigenart
eines solchen Gebäudes mit niedrigen Stockwerken könne
kein Architekt etwas Schönes schaffen. In der Friedrich-
stratze komme daS Magazin nach hinten , also auf einen
Platz, der nur eine untergeordnete Rolle spiele. Stadt¬
verordneter Kalkbrenner  hält den Platz für zu
wertvoll für eine Bibliothek . Eine Bibliothek sei Rn
totes Gebäude und dies dürfe nicht an einer Geschäfts¬
straße liegen. Bei dieser Gelegenheit regt Redner , zu¬
gleich im Namen mehrerer Kollegen, an, den Stadtver¬
ordneten Gelegenheit zu geben, sich über die B e r w e n -
düng des Kurhaus - Provisoriums , s o w r c
über die Verwertung der  K a ser n e n und
d e s a l t e n M u s e n m s ausznsprcchen. Der Ober-
bürgermeister  erwidert darauf , die Frage der Ver¬
wertung des Paulinenschlößchens sei an eine Kommission
verwiesen, die aber noch keinen Bericht erstattet habe.
Die Versammlung habe aber selbst die Initiative , wenn
ein Stadtverordneter einen guten Gedanken habe, könne
er ihn Vorbringen . Hier handle es sich um eine harte
Nuß: eS sei sehr einfach, zu beschließen, der andere solle
sie in 14 Tagen anfbcitzen und den Kern vorlegen . Was
das Kasernenterrain angehe, so sei auch drese puage an

eine Kommission verwiesen worden. Wenn die Ver¬
sammlung heute beschließe, das Terrain solle verkauft
werden, so sei dieser Beschluß genau so viel wert wie
der seinerzeit gefaßte, das Adlerterrain sofort zu ver¬
kaufen. Stadtverordneter Dr. D r e y e r erinnert daran,
daß das Kollegium an den Ankauf der Kasernen seiner¬
zeit einstimmig die Bedingung geknüpft habe, das Ter¬
rain sobald wie möglich wieder zn verkaufen. Einige
Beschleunigung empfehle sich auch hier , da die Erwerber
von Bauplätzen unter Umständen längere Zeit brauchten
mit den Vorbereitungen der Bauten . Zu der Frage der
Bibliothek bemerkt Redner noch, daß diese nicht im
Handumdrehen erledigt werden könne, deshalb sei er da¬
für , sie nochmals durch den Finanzausschuß prüfen zn
lassen. Stadtverordneter Hetz erwidert auf . die Aus¬
führungen des Oberbürgermeisters , er habe einen Vor¬
schlag zur Verwendung des Paulinenschlößchens gemacht,
die Gemäldegalerie dort unterzubringen . Sonst müsse
das Gebäude abgerissen werden, denn es könne nicht als
Konkurrenz des Kurhauses verpachtet werden. Dann
könnte auch die Bibliothek in den dritten Stock des
Mnseums -Nenbanes gelegt werden. Bürgermeister Hetz
hält das Provisorium , als zu abseits gelegen, nicht ge¬
eignet für die Gemäldegalerie . Es wäre erwogen wor¬
den, für die letztere einen Anbau au der alten Kolonnade
als Pendant zum Theater zu errichten, aber der Raum
sei zu eng, um diesen Gedanken zu verwirklichen. Red-
ner empfiehlt den Platz an der Friedrichstraße für die
Bibliothek . Stadtverordneter K a l kb r c n n e r meint,
jedenfalls könne dem Verkauf der Artilleriekascrue und
des alten Museums jetzt schon näher getreten und dieser
bekannt gegeben werden, damit Liebhaber Gelegenheit
hätten , jetzt schon Angebote zn machen. Beigeordneter
K ö r n c r bemerkt noch, daß es sich empfehle, noch zn
warten , da eine Revision der Bauordnung im Werke sei.
Daraus wird die Bibliothekvorlage dem Finanzausschuß
überwiesen.

Über die Festsetzung einer Baufluchtlinie für
den Michelsöcrg  von der Conlinstraße bis zum
Gemeinüebadgäßchen berichtet Stadtv . F ranke.  Der
Michelsberg soll an der bczeichncten Stelle aus 11 Meter
erbreitert werden. Dem Antrag auf Genehmigung die-
ser Fluchtlinie wird stattgegebcn.

Stadtverordneter Wolfs  berichtet über die Fest,
s e tzn n g der I a h r e s r c chn u n g e n der Akzise-,
Vachmeyerfonds- und Muscnmsvermaltung pro 1904.
Auf Antrag des Rechnungs -Prüfungsausschusses wird
den Rechnern Entlastung erteilt.

Die Stadtverordneten Jnstizrat Dr. H c h n e r und
Simon H e tz stellen folgenden Antrag : „Die Stadtver-
ordnctcn -Bersammlnng richtet an den Magistrat das Er¬
suchen, zum Zwecke der notwendigen Erhöhung des
Sockels des Schiller - Denkmals  demnächst
eine Vorlage zu machen". Stadtverordneter Heß begrün¬
det den Antrag : Neulich haben wir uns die Marmor-
stttsc des Denkmals genau angesehen und sind dabei zu
der Überzeugung gekommen, daß die Erhöhung des
Denkmals allein schon ans praktischen Gründen , ganz
abgesehen von dem Schönheitsfehler des Zuticfstchens,
unbedingt notwendig ist. Der karrarische Marmorsockel
steht direkt auf der Erbe , das von dem Kies der Um¬
gebung aufspritzende Regenwafscr hat ihn bereits ge¬
schwärzt, außerdem zeigt er Risse und verschiedene Stück¬
chen haben sich schon losgelöst. Es kann nur eine Frage
der Zeit sein, daß der Marmorsockel zugrunde geht und
durch einen viel höheren Graniksvckcl ersetzt werden
muß Das sollte daher heute schon geschehen. Aus der
Konferenz mit Professor Uphues haben wir zudem er-
fahren , daß auch er den Wunsch hat, unter den Marmvr-
sockcl möge eiue Granitplatte kommen.

Stadtbaurat Frobcnius:  Der Marmor ist
schwarz geworden, aber nicht etwa, weil die Granitplatte
fehlt, sondern weil er von dem Regenwafscr beschmutzt
wird , das ihn aber ebenso färben wird , wenn cs von
einer Granitnntcrlagc in die Höhe spritzt. Sprünge habe
ich an dem Marmorsockel nicht entdecken können, sind
trotzdem welche vorhanden , dann wird der Lieferant haft¬
bar zn machen sein, denn von dem Rcgenwasser springt
kein Marmor . Ich halte es für sehr bedenklich, noch ein-
mal an dem Denkmal zn wackeln. '

Oberbürgermeister Dr. v. Ibell  warnt davor, daß
heute ein entscheidender Beschluß gefaßt wird:

Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Dr. H e y in a n :
Es mutz jeder zugeben, daß sich das Denkmal besser
machen würde , wenn cs höher stehe, viel aber würde auch
dadurch nicht gewonnen . Beschränkt man sich aus die
Höherstellung allein , dann ist es besser, man läßt die
Finger davon. Das Denkmal steht an dem ungceignet-
stcn Platz . Jeder Fremde mutz sich bei seinem Anblick
sagen: Wie hat sich nur das Monument an diesen Platz
verirrt ? Das einzige, was sich tun läßt , ist das : das
Denkmal in das Rosarium gegenüber seinem jetzigen
Platz zn stellen. Jetzt sehen sich Schiller und Theater von
hinten an.

Stadtverordneter H e tz motiviert seinen Antrag da¬
hin , die Sache zuerst dem Banausschuß hinzuweisen.

Stadtverordneter Dr . Cavet  ist dafür , daß Schiller
stehen bleibt , wo er steht, damit er endlich zur Ruhe
kommt, man setze sich sonst der Gefahr ans , daß man sage:
Jetzt steht er zn hoch. Die Fremden müßten auch den
Eindruck gewinnen , als ob man in Wiesbaden mit Vor¬
liebe Schilöbürgerstückchenproduziere.

Stadtverordneter Masscncz  verspricht sich von
einer Höherstellung des Denkmals nichts für seine
ästhetisch-' Wirkung . Gegenwärtig finde der weiße Mar»
i'ivr in der dunklen Türe des Theaters noch einen eini¬
germaßen annehmbaren Hintergrund , stelle man es
höhrr , dann werde der Kopf Schillers unter Umständen
gerade vor das runde Fenster über der Türe kommen,
was noch schlimmer sei. Auch die traurige , alte Futzball-
spielerin am Sockel werde sich freuen , wann sie ausruhen
könne.

Stadtverordneter S . Heß:  Wenn Stadtverordneter
Dr. Cavet von Schildbürgerstreichen spricht, dann hat
auch Professor Uphues teil daran.

Stadtverordneter Massen ez  meint , wenn man
das erreichen wolle, was die Antragsteller wünschen, dann
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ge5e es citt einfacheres Mittel ; man brauche nur , wie
cs beim Bismarck -Denkmal geschehen sei, die Erbe rund
;um Las Denkmal auszuHeben.

Bürgermeister Heß:  Der Fehler , der gemacht mor¬
gen ist, wurde von Professor Uphues gemacht. Er hat das
^Denkmal komponiert , wie es steht. Es ist in Aussicht

. genommen, einen 1 Meter breiten Streifen um das
Denkmal herum auszuHeben und mit Efeu zu bepflan¬
zen, dazu kommt eine schöne Gittereinfassung . Vor allen
Dingen aber muffen erst die Sträucher im Hintergrund
ßöher werden, dann wird Schiller von dunklem Grün
eingerahmt sein und der weiße Marmor wird sehr gut
wirken . — Der Antrag Hehner -Heß wird mit großer
Majorität abgelehnt.

Zu der Beschwerdesache, betreffend die Entnahme
pon Thermalwasser aus der Adlerquelle,
erklärt Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l , der Magi¬
strat habe den Beschluß gefaßt, das Wasser der Aöler-
quelle vorläufig durch ein Pumpwerk in ein kleines
Reservoir zu leiten , welches in der Nähe des Heesschen
Hauses aufgestellt werden und zur Füllung der Fässer
dienen solle. Um die Wagen aufstellen zu können, müsse
eine platzartige Erweiterung geschaffen werden. Das
Waffer des Bäckerbrunnens habe sich zwar wieder ein¬
gestellt, da aber im Herbst auf einem nahen Bauplatz
abermals Wasser gepumpt werde, sei zu erwarten , daß
Ls dann noch einmal ausbleibe . Der Magistrat habe
auch aus diesem Grunde den besonderen Wunsch, jetzt
schon eine Einrichtung zu treffen , die es ermögliche, das
Wasser des Bäckerbrunnens vorübergehend zu entbeh-
-ren, ohne auf den Brühbrunnen zurückgreifen zu müssen.
Der Magistrat habe die Ausführung der Pumpanlage
bereits in Auftrag gegeben. Bei dem steigenden Bedürf¬
nis nach Thermalwasser für solche Hotels , die keine
eigenen Quellen besitzen, halte es der Magistrat für
seine Aufgabe, Vorschläge zu machen, wie zukünftig
bessere Anlagen zur Entnahme von Thermalwasser ge¬
schaffen werden können. Diese Frage soll durch die gegen¬
wärtige Vorlage nicht dauernd gelöst sein.

. Stadtverordneter Kalkbrenner  bittet , für eine
-Säuberung des Adlerbaüehausplatzes Sorge tragen zuwollen.

Stadtverordneter Dr. Friedländer  hält die vom
Magistrat in Aussicht genommene Einrichtung für emp¬
fehlenswert ; er hat aber den Wunsch, daß die Entnahme
von Thermalwasser einer ständigen Kontrolle unterwor¬
fen wird.

Stadtverordneter Büdingen  wundert sich, daß es
solange dauert , vis das Aölerbaö aus seiner Versenkuna
herauskommt . Der Platz sehe scheußlich aus . Er fragt',
warum der Bretterzaun vor den Zugang zwischen den
-Hotels Kontinental " und „Krone" gestellt worden sei.
Die Anfahrt Ser Droschken werde dadurch erschwert. Man
sei dem Besitzer des Hotels „Kontinental " schuldig, für
Line bequemere, ungefährliche Anfahrt zu sorgen.

Lstadtbaurat Frobenius  erwidert , mit Huber
und Werz sei ein Vertrag geschlossen worden, wonach
dieselben das Projekt bis anfangs Juni liefern müßten.
Der Termin werde jedenfalls eingehalten . Selbstver¬
ständlich müsse der Platz als unbebautes Grundstück ein¬
gefriedigt werden, das habe die Polizei verlangt . Daß
der Zaun an die Langgasse heranreiche, daran seien die
Eigentumsverhältnisse der Anlieger schuld.

Nachdem sich noch die Stadtverordneten Büdin¬
gen , Schröder  und B e n tz zur Sache geäußert
haben, wird der Magistratsantrag angenommen.

Dem Hausmeister Enüers  von der städtischen
Kurverwaltung wird das Ruhegehalt bewilligt.
- Als A r m e n p f l e g e r werden gewählt : für das
l  Quartier des 1. Armenbezirks Lehrer Karl Müller
und Paul Ernst , für das 2. Quartier des 12. Armen¬
bezirks Dachdeckermeister Wilhelm H a r i m a n n und
^für das 10. Quartier des 6. Armeubezirks Schlosser-
Meister W. Maar.  Die Wahl eines Bezirksvorstehers
fällt auf Badchausbesitzer L. Walter.

Stadtverordneter Eul trägt ein Gesuch der Orts-
oerwaltnng Wiesbaden des Zentralverbandes der
Handels -, Transport - und Verkehrsarbeiter Deuisch-
lanüs , um Errichtung einer Fahr- und  Fach¬
schule  in der Stadt Wiesbaden vor und stellt den
Antrag , die Angelegenheit der Verkehrsdeputation zu
überweisen.

Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l meint , es lasse sich
Mcht leugnen , daß man die Städte für verpflichtet halten
könne, etwas zur Vermeidung von Unfällen zu tun , die
durch den Fuhr - und anderen Verkehr entstehen. Der
Aufwand muffe aber im Verhältnis znm Erfolg stehen.
In der vom Stadtverordneten Eul und in der Presse
bereits mitgeteilten Stattstik über die Unfälle, die in
zwei Jahren im Fuhrverkehr entstanden sind, werde
aber nicht gesagt, in welchem Umfange die Unfälle aus
Verschulden von Fahrern zurnckznführen seien. Der
Magistrat habe die Fuhrwerks -Innung aufgefordert , sich
zur Sache zu äußern und mitzuteilen , ob ihr bekannt
sei, in welchen Orten ähnliche Einrichtungen bestehen
und wie die Kosten für die Unterhaltung derselben ans¬
gebracht werden. Die Sache werde nach Eingang der
Antwort weiter geprüft und Stellung dazu genommen.

Stadtverordneter Kalkbrenner  steht der Ange¬
legenheit sympathisch gegenüber . Es komme sehr häufig
vor, daß die Fremden an dem rohen Betragen gewisser
Fuhrleute Anstoß nehmen. Es dürfe auch dafür gesorgt
werden, daß, wie in anderen Großstädten , auch hier eine
Polizeiverordnung erlassen werde, welche die Einführung
mit Federn versehener Lastwagen ins Auge fasse.

Es wird beschlossen, eine Vorlage des Magistrats
abzuwarten.

Für die Instandsetzung des Kinderspiel¬
platzes  Unter den Eichen, die von den Lehrern zur
Abhaltung von Jugenöspielen dringend gefordert wird,
werden 1500 M. bewilligt.

Nachdem verschiedene Neueingünge den zuständigen
Ausschüssen zugewiesen sind, wird die Sitzung kurz nach
g Uhr geschlossen.

Wiesbadener TagbLatr.

Aus Ktkidt und Kemd.
Wiesbaden,  21 . April.

Aus dem Stadtharlamcnt.
Die Festlegung des Bauplatzes für die Landes-

bibliothek  ist gestern versucht, aber nicht fertig ge¬
bracht worden . Der Bauausschuß hatte zwar in Über¬
einstimmung mit der Museumsöeputation und dem
Magistrat einen Platz gewühlt, wie er besser gerade für
diesen Zweck wohl schwerlich gefunden werden wird:
denjenigen Teil des sogenannten Dernschen Terrains,
das in direkter Berührung zu dem alten Landgerichts-
gebüude in der Friedrichstraße steht, das gleichfalls, und
zwar als Verwaltungsgebäude für die Bibliothek , nutz¬
bar gemacht werden sollte, die Stadtveroröneten -Ver-
sammlung in ihrer Majorität schien jedoch der Ansicht
zu sein, daß der ausgesuchte Platz für ein gewissermaßen
totes Gebäude viel zu wertvoll sei, jedenfalls aber wollte
man sich die Sache zuerst noch einmal gründlich überlegen;
man verwies sie daher, einem Anträge Dr . Dreyer starr-
gebend, zur Nachprüfung an den Finanz -Ausschuß. Herr
Kalkbrenner brachte bei dieser Gelegenheit die Sprache
auf das Paulinenschlößchen und das Kasernen -Terratn
und wünschte, daß der Magistrat alsbald mit Vorschlägen
für die Verwertung dieser Besitzungen hervortreten
möge. „Aber meine Herren , Sie haben ja die Initiative!
Wenn Sie einen guten Gedanken haben, dann bringen
Sie ihn doch vor", meinte der Herr Oberbürgermeister,
worauf Herr Simon Heß auf einen bereits früher ge¬
machten Vorschlag zurückkam, die Gemäldegalerie tm
Paulinenschlößchen nnterzubringen , wodurch man den
obersten Stock des neuen Museumsgebäudcs für die
Bibliothek frei haben werde. Bürgermeister Hetz meinte,
dieser Vorschlag sei nicht ernst zu nehmen. — über die
Erhöhung oder Nichterhöhung des Schiller -Denkmals
wurde noch einmal hin- und hergestritten und schließlich
beschlossen, es beim alten zu belassen. Dabei wurde alles
vorgebracht, was von Anfang an zu heftigen und bitteren
Kritiken über das Denkmal selbst als auch über den
Platz, auf dem es steht, geführt hat . Man ist zwar der
Meinung , daß für das Monument kein ungeeigneterer
Platz hätte gewählt werden können, man will aber den
Dichter endlich in Ruhe lassen, nur aus diesem Grunde
wurde von der Anbringung einer Granitplatte unter
dem Sockel abgesehen. — Ein Bretterzaun von vielleicht
sechs Meter Lange ries eine sehr umfangreiche Debatte
hervor . Das wäre merkwürdig , wenn der Zaun sich nicht
zwischen zwei Hotels befände und wenn er nicht das
wüstltegenöe Aölerterrain avschlösse. So aber ist es nicht
seltsam, sondern begreiflich; es gehört noch nicht einmal
zu den Seltenheiten , daß sich in unserem Stadtparlamem
eine heftige Debatte um Dinge entspinnt , an denen man
in anderen Großstädten in Ruhe Vorbeigehen kann.
Derartige Debatten um scheinbare Kleinigkeiten geben
überhaupt den Staötverorönetensttzungen unserer Stadt
ihr eigentümliches Charakteristikum . &

Öffentlicher Wctternachrichten-Dicnst.
Jur bevorstehenden Sommer gelangt , wie bereits er¬

wähnt , ein öffentlicher Wetterdienst zur Einführung , der
durch Ausgabe von Wettervorhersagen und rasche Ver¬
breitung von Witterungsnachrichten in erster Linie den
Landwirten Gelegenheit geben soll, das jeweils bevor¬
stehende Wetter bei ihren Arbeiten besser zu beachten als
b' shcr . Das Gebiet Nvrödeutschlanüs wird zu diesem
Zweck in 9 Bezirke geteilt , deren jeder eine Wetterdienst¬
stelle erhält ; vorläufig sind dafür in Aussicht genommen
die Orte : Königsberg i. Pr ., Bromberg , Breslau , Berlin,
Magdeburg , Hamburg , Weilburg , Aachen und Ilmenau
Alle diese Dienststellen werden an jedem Morgen durch
Berimttelnng der Hamburger Seewarte telegraphisch die
Wetterbeobachtungen empfangen, welche um 8 Uhr
morgens an etwa 70 über ganz Europa verteilten Wetter¬
stationen angestcllt sind. Außerdem erhalten die Dienst¬
stellen telegraphische Morgenberichte von einigen wich¬
tigen Orten ihres Bezirks und Postkarten (im
Sommer ) etwa 30 über Deutschland verteilten Stationen,
welche das Wetter des Vortages melden. Mittels dieser
verschiedenen Angaben werden Karten über die
Witterungsverteilung in Europa hergestellt. Aus Grund
von Vergleichungen dieser Karten mit denen der voran¬
gegangenen Tage , sowie auf Grund genauer Be¬
obachtungen der Witterungsvorgänge am Orte der
Wetterdienststelle werden alsdann „Wettervorhersagen"
für den Nachmittag und den nächsten Tag aufgestellt
Diese Vorhersagen , welche nach den klimatischen Unter¬
schieden innerhalb des Bezirks für verschiedene Gebiets¬
teile eine verschiedene Fassung erhalten können, werden
der nächstgelegenen Telegraphenanstalt bis 11 Uhr vor¬
mittags mitgeteilt , sofort telegraphisch an alle Tele-
graphen -Anstalten des Bezirks weitergegeben und dort
vor 12 Uhr mittags airsgehängt . Sie sollen außerdem
gegen mäßige Abonnementsgebnhren durch Telephon
oder Briefträger verbreitet werden. Die Vorhersagen
sollen das Wetter kurz kennzeichnen und außerdem
regelmäßig aussprechen, ob bis zum nächsten Mittag
Niederschläge zu erwarten sind. Dabei wird in den An¬
gaben über Eintrittszeit , Dauer und Stärke der erwar¬
teten Niederschläge immer größere Bestimmtheit ange-
strebt werden. Außer der Vorhersage wird noch eine
gedruckte „Wetterkarte " in den Vormittagsstunden her¬
gestellt und baldmöglichst durch die Post verbreitet . Die
Wetterkarte ist eine Landkarte , welche mit einfachen und
auf jedem Blatt erklärten Zeichen die Verteilung des
Luftdrucks über Europa Larstellt und Angaben über
Temperatur , Bewölkung , Niederschlag und Wind an den
einzelnen Bo-ovachtnngsstationen enthält . Sie gibt also
einen Überblick über die Wett->>-lage in Europa um 8 Uhr
vormittags . Außerdem enthält die Karte eine kurze sach¬
liche Schilderung der Witterungsverteilung und eine
allgemein gehaltene Wettervorhersage . Diese Karten
erleichtern somit dem Leser das Verständnis für die am
eigenen Wohnorte beobachteten Witterungsvorgänge und

geben ihm die Möglichkeit, seine eigenen Anschauungen
über das kommende Wetter zu vervollkommnen . Es nitrü
erstrebt, die Wetterkarte an allen Telegraphenanstalten
Amtshäusern , Schulen usw. öffentlich auszuhängen und
außerdem durch ein billiges Abonnement (monatlich
50 Pf .) möglichst weit zu verbreiten . Es muß ausdrück¬
lich hervorgehoben werden, daß der neu einzurichtende
Vorhersagedienst zunächst einen Versuch darstellt : die
hierbei zu sammelnden Erfahrungen werden dazu bei¬
tragen , die Einrichtung allmählich zu vervollkommnen.
Sv werden die Größe der Bezirke, welche von den ein»
jelncn Dienststellen mit Nachrichten versorgt werden , die
.gegenseitige Abgrenzung dieser Bezirke, ihre Einteilung
in kleinere Gebiete mit verschiedenen Vorhersagen und
vielerlei andere Dinge erst auf Grund der noch zu ge¬
winnenden Erfahrungen in immer zweckmäßigerer Weis«
angeorönet werden können. Wenn also nicht schon von
der nächsten Zukunft erwartet werden kann, daß fi et
Wettervorhersagedienst als eine durchweg einwandfreie
Einrichtung sich erweist, so wird doch dies Ziel nur so
eher und um so vollständiger erreicht werden , je mehr
die beteiligte Bevölkerung durch verständnisvolles Ein¬
gehen auf die geschilderten Verhältnisse zur Förderunq
des Gelingens beiträgt.

— Der Kaiser in Homburg v. d. Höhe. Der kaiser-
liche Sonöerzug lief gestern um 10 Uhr 30 Minuten im
Bahnhöfe zu Homburg ein. Die Kaiserin und Prin¬
zessin Viktoria Luise fuhren im offenen Wagen durch die
festlich geschmückte Luisenstraße, vom Publikum lebbait
begrüßt , nach dem Kgl. Schlöffe.

— Personal-Nachrichten. Herrn Vizeadmiral a. D. » n „
Werner  hier wurde der Königliche Kroncnordcn 2. Klaffe -mi,
6cm Stern und Schwertern am Ringe . Herrn Krcistierar'
Julius E n, m e r i ch zu Weilburg der Charakter als Veterinär,rat nerliehen. . " iar.

hier wurde zum Amtsrichter in Rastenburg, Gcrichtsaffcsfr,?ß11» Cassel zum Landrichter in Limburga. M., die
fnchllasicfsoren Dr . Hirsch in Höchsta. M., Wenckenback,
m Eltmllc, Küster in Düsseldorf, Dr . Maeder  in Berlin
Dr . SchwcdIer  in Naumburg a. S . und C o e n ü e n
Co ln zu Landrichtern in Düsseldorf ernannt. in

n_, ~ ® ic  Bäckeriunnng begeht am 29. April d. I j,,.
2ojähriges Jubiläum in den Räumen des „Kaisersaale «"
Dotzheimerstratze. Die Feier wird nachmittags 1 mJbeginnen.

— Der Deutsche Sprachverein beging am Donners,
tagabcnd rm Speisesaale des Taunushotels seinen die«,
jährigen letzten F a m i l i e n a b e n ö , von dem man
sagen kann : „Ende gut, alles gut." Der rührige Schm»
führer , Herr Major Wille , welcher diese Familienabenm
rrrs Leben gerufen und dadurch der Bereinstätigkeit eine»
eigenartigen , aber zum Ziele führenden Weg angewiesen
hat, hatte für reichhaltigen ausgiebigen Unterhaltuna «.
stoff gesorgt und die Kräfte heranzuziehen gewußt Kur -e
aber inhaltsreiche Reden wechselten mit Gesangs - um
Musikvorträgen auf Klavier , Geige und Flöte und
hielten die sehr zahlreich erschienenen Mitglieder und
Freunde des Vereins lange in angenehmster Stimmnn,,
zusammen. Die Feier des 100jährigen Geburtstages
des österreichischen Dichters Fürsten Auersperg drückte
der Versammlung ihr Gepräge ans. Der
des Vereins , Herr Professor Dr . Brunswick , führte in
kurzen, aber scharf bezeichnenden Zügen die Veöeutnua
des Dichters , der unter dem Namen Anastasius Grün
geschrieben hat, vor Augen, nicht nur als des schneidigen
in bedrängter Zeit mit kühnem Freimut auftretenden
Politikers , sondern auch des kerndeutschen Dichters der
mit reicher Phantasie begabt, in oft fast allzu reicher
Bildersprache geschildert habe. Durch seine Art
denken, zu fühlen und zu dichten, habe er sich als Vor.
läufer der Bestrebungen des Allgemeinen deutschen
Sprachvereins in diesem eine Stätte erworben An de»
Namen „Grün " anknüpfend , sprach HerrPfarrer Schloüer
über das Thema : „Einige Blumen aus dem Garten der
deutschen Sprache". Wie Garten und Wald sich immer
wieder verjüngen und neue Pflanzen und Blüte»
treibe , so sei es auch mit der Sprache, in welcher sich Ge¬
müt, Charakter und Eigenart des Volkes auspräge
Die Worte „grün " und „grünen " seien dadurch, daß Siete
Farbe die beliebteste im deutschen Volke sei, auch tm
vielfach übertragenen Sinne in den deutschen Sprach¬
schatz übergegangen und haben die mannigfachste Bedeut
tung in guter und böser Beziehung angenommen . Eine
erschöpfende Anführung von Beispielen bewies das Ge¬
sagte. Den Schlußsatz des Redners , „wir sollten unser»
schönen, herrlich blühenden und das Herz erfreuende»
Garten unserer teuren Muttersprache von allem ihn v-r.
unzierenden Unkraut reinigen ", griff Herr Pfarrer
Eberling auf, um in launiger Weise die Erzählung eines
Emporkömmlings vvrzutragen , der diese mit allerhang
nicht verstandenen und verballhornten Fremdwörter»
durchsetzt, um sich ein gebildetes Ansehen zu geben Fall
jedes Fremdwort wird mit einem ähnlich klingenden
aber ganz andere Bedeutung habenden Wort verwechselt
und bringt dadurch die Wirkung von das Zwerchfell er
schlitternder Komik hervor . Herzliches Lachen ,u>ü
reicher Beifall belohnte den Vortragenden . Zu erwähne»
ist auch der Vortrag einer eigenen dichterischen Erzüb-
lung : „Die Menschwerdung", durch einen jungen be¬
gabten Dichter, Herrn stack, jur . Balduin Lueas , der
ebenfalls verdienten Beifall fand. Frl . Lina Moritz er.
freute durch drei mit geschulter, klangvoller Stimme
wiedergegebene -Gesangsvorträge : ebenso erreichte Fri
Albisser durch ihr trefflich, tief empfundenes , künstlerism
durchgebildetes Geigenspiel , sowie Herr Leutnant Wilke
als Flötist den wohlverdienten Beifall der Zuhörer
Mögen diese Familienabende , welche im nächsten Winter
ihre Fortsetzung erleben werden, dazu beitragen , bei»
Deutschen Sprachverein neue Freunde und Gönner zuzu¬
führen und es ihm dadurch ermöglichen, seinen Ziele»
zur Veredlung und Verschönerung unserer geliebten
Muttersprache weiter nachznstreben und sie zu erreiche»

Z. P.
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— Znr Feier des Geburtstages des Großhcrzogs
Milhelm von Luxemburg , der am Sonntag , den 22.
April , sein 64. Lebensjahr vollendet, findet an diesem
Tage im Hotel „Bellevue" zu Biebrich ein Festessen
statt, an dem sich voraussichtlich auch viele Wiesbadener
beteiligen werden.

— Altkatholische Kirche. Am morgigen _ meisten
Sonntag , vormittags .10 Uhr, findet in der festlich ge¬
schmückten altkatholischcn Kirche die Erstkommunionfeier
her Kinder statt. Bei dem Festgottesdicnstc werden Frl.
Hertel (Cello), Frl . Rohm (Violine ) und Herr Groh-
mann (Orgel ) zwei Trios zum Vortrag bringen:
„Ave Maria " von Bach-Gounod und „Andante " von
Zilcher. _

— Neuanmeldungen zu den höheren Schulen . Am
Montag , den 23. c., ist der wichtige Tag für die Auf¬
nahme neuer Schüler in die hiesigen höheren Schulen.
Obgleich nun sowohl in den Programmen als auch in
den öffentlichen Bekanntmachungen ausdrücklich darauf
hingewiesen ist, dast ohne gültiges Abgangszeugnis , das
wohl von dem gewöhnlichen Schulzeugnis zu unterschei¬
den ist, die Aufnahme oder die Prüfung nicht erfolgen
kann, versäumen es doch manche Eltern aus unbegreif¬
licher Nachlässigkeit vielfach, das Abgangszeugnis recht¬
zeitig einzurcichen und setzen sich dadurch der Gefahr
ans , dast ihr Sohn zurückgewiesen wird . Sie bedenken
nicht, dast die Direktoren zum Teil nur über beschränkte
Räume verfügen und über diese nach Maßgabe der ord¬
nungsmäßig angemeldetcn Schüler disponieren müssen.
Hat ein Schulzi'mmcr z. B . nur 30 Sitzplätze, so kann
dieses nur 30 Schüler aufnchmen , d. h. der 31. mutz zu¬
rückgewiesen werden. Erfolgt nun die Anmeldung , d. h.
die Einreichung des Abgangszeugnisses ordnungsmäßig
und rechtzeitig, so kann durch Verlegung der Klasse meist
noch Rat geschafft werden . Ist aber die Einweisung der
Klassen in die vorhandenen Klassenzimmer einmal er¬
folgt , so ist eine Änderung nicht mehr möglich. Manche
Eltern glauben , mit der bloßen Anmeldung ihres
Sohnes und der Einreichung eines gewöhnlichen Schul¬
zeugnisses ihrer Pflicht genügt zu haben. Dies ist aber
nach obiger Darstellung nicht der Fall , sondern es wird
ein ausdrückliches Abgangszeugnis erfordert . Wie wir
hören , sind die Direktoren , der Saumseligkeit ober der
Unkenntnis der Eltern Rechnung tragend , noch am
Sonntag bereit , die notwendigen Abgangszeugnisse ent¬
gegen zu nehmen ; am Montag aber und besonders am
Dienstag dürfte es zu spät sein. Nur für den Eintritt
in die Sexta genügen eventuell die gewöhnlichen Schul¬
zeugnisse, auch ohne Abgangsvcrmerk . Alle neueintrc-
tende Schüler aber haben sich am Montag zur Einwei¬
sung in ihre Klassenzimmer zu melden, auch wenn sie
keine Prüfung zu bestehen haben.

— Meuuier -Ausstellung zu Fraukfnrt a. M. Der
erste billige Nachmittag,  den sich der Magistrat
der Stadt Frankfurt a . M. bei der Überlassung der Rat¬
haussäle an die Herren Keller und Reiner für die Kon¬
stantin Meunier -Gedächtnis-Ausstellung bedungen hat,
findet am nächsten Sonntag , den 22. d. M., statt. An die¬
sem Tage betrügt der Eintrittspreis von 2 bis 7 Uhr
nachmittags 20 Pf . pro Person.

d. Wem gehören die bei einer Akzisedcfrandation be¬
schlagnahmten Werte ? Zwischen der Stadtgemeindc Wies¬
baden, vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Justizrat
Gnttmann,  und dem Staatssiskus , vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Justizrat Dr. Hehner,  war ein
Streit darüber entstanden, wem die bei Akzisedefraudatio¬
nen bcschlaglmhmtcn Werte gehören. In dem einen Falle,
der zu einem Prozesse vor der dritten Zivilkammer öeö
hiesigcn Landgerichts führte , handelte es sich um einen
Wert von 91 M., den der Fiskus von der Stadt forderte.
Der Vertreter des Fiskus vertrat den Standpunkt , daß
der beschlagnahmte Wert dann allerdings der Stadt ver¬
fallen sei, wenn sich der Defraudant bei der von dem
Akziseamt festgesetzten Strafe beruhigte , gelange die
Defraudation aber zur Entscheidung der ordentlichen Ge¬
richte, dann gehöre der beschlagnahmte Wert der Staats¬
kasse. Im Gange der Verhandlung stellte es sich heraus,
daß das Landgericht bereits im Jahre 1891 durch Ge¬
richtsbeschluß im Sinne des klägerischen Fiskus ent¬
schieden hatte, worauf der Vertreter der Stadt den An¬
spruch des Fiskus auf Herausgabe der 91 M. anerkannte.
Die Klage wurde infolgedessen zurückgezogen.

— Reblaus -Konferenz. Im „Darmstädter Hof" zu
Rüdesheim trafen gestern der Oberpräsident der Rhein-
provinz , Exzellenz Freiherr von Schorlemer-
Liser,  und der Oberpräsident der Provinz Hessen-
Nassau, Exzellenz v. Wind he im,  ein . Die Herren
begaben sich nach der König!, pomvlogischcn Anstalt in
Geisenheim,  woselbst Besprechungen in Reblaus-
Angelegenheiten stattsau den, nnd reisen heute wieder
nach Coblenz, bezw. Cassel zurück.

— Die Wertznwachsstcncr wurde in Weißensce vor
Berlin (37 006 Einwohner ) mit 21 gegen nur 4 Stimmen
eingeführt , geltend ab l . April d. I . Über ihre Aussichten
für die übrigen Gemeinden des Reiches schreibt ganz
zutreffend einer , der die Verhältnisse ganz genau kennt,
der Generalsekretär der deutschen Haus - und Grundbe-
sitzervereinc, Dr. Pabst, Berlin , im „Grundstücksarchiv":
„Man gebe sich doch keiner Täuschung hin ! Über kurz
oder lang werden wir die Zuwachssteuer in jeder Stadt
haben."

— Weinvcrstcigernng . Am 28. und 30. ö. M. findet
in unserer Stadt eine Versteigerung von Weiß- und Rot¬
weinen statt, wie solche in bezug auf Umfang wohl selten
dagcwesen ist. Herr Heinrich D i t t , aus dem „Nonnen¬
hof" bestens bekannt, lützt sein ganzes Weinlager wegen
Aufgabe des Geschäfts versteigern . Fast sämtliche Weine
sind eigenes Gewächs oder eigene Kelterung und dürfte
zufolge des Renommees , welches der Firma vorausgeht,
die Beteiligung an der Versteigerung eine sehr lebhafte
werden. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, kommen
ca. 77 Stück Weist- und 28 Stück Rotweine , sowie zirka
11000  verschiedene Flaschenweine aus bekannten Wein¬
gütern , und zwar aus den Jahrgängen 1893 bis 1905 zum
Ausgebot . Eine ganz besondere Anziehung dürften die
1904er Nerobergcr , sowie 25 Stück Burgunder -Rotweine
ruf die Steigerer «uSübcn -

— Rebendesinfektionsanstalt . Der Magistrat bringt
zur öffentlichen Kenntnis , daß die Rebendesinfektions¬
anstalt für die Gemarkung Wiesbaden sich in dem städti¬
schen Bauhöfe an der Mainzerstraste Nr . 43 befindet und
betriebsfertig hcrgerichtet ist. Nähere Auskunft erteilt
der im Bauhof wohnende Desinfektor , Aufseher Schäfer.

— Schwindlerin . Die in der heutigen Morgen -Aus¬
gabe erwähnte Schwindlerin ist von der Biebricher
Polizei ermittelt worden. Es ist dieselbe Person , dir
im Laufe des letzten Jahres in vier Fällen ähnliche
Schwindeleien begangen hat. Sic heißt Katharina Koch
und wohnt in der Thelcmannstraße zu Biebrich. Sic
macht den Eindruck einer 17- vis 18jährigen Person und
ist hochgradig bleichsüchtig. Es ist nicht ausgeschlossen,
daß die Schwindlerin auch hier derartige Schwindeleien
versucht oder gar ausgeführt hat, deshalb möge der¬
jenige, der in ähnlichen Fällen betrogen worden, Anzeige
erstatten. Hoffentlich wird die gefährliche Person nun¬
mehr einer Zwangserzichungsanftalt übermittelt , damit
sie von ihrem bösen Hange zum Betrug geheilt wird.

o. Kindesmord . Heute vormittag wurde in der Stube
eines in einem hiesigen Restaurant bcdicnstetcn Mädchens
die Leiche eines neugeborenen Kindes gesunden, das
ansckieinend eines nicht natürlichen Todes gestorben ist.
Das . treffende Mädchen — cs ist die 1881 zu Enerdorf
im Kreise Hammelburg (Bayern ) geborene Ottilie
Lippert — leugnet , geboren zu haben, obwohl die
Kindesleiche mit allen Spuren der Geburt in seinem
Zimmer unter dem Bett gefunden wurde . Die un¬
natürliche Mutter , gegen die bereits eine Untersuchung
cingcleitet ist, wurde zunächst in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

— Unfall . Durch die Unsitte, von der elektrischen
Bahn abzusteigen, che der Wagen hält , kam gestern
abend nach 8 Uhr ein junges Mädchen in der Rhcinstraße
kurz vor der Haltestelle Karlstratze zu Fall und in Ge¬
fahr, ernstlich Schaden zu nehmen. Das Mädchen stand
schon auf dem Trittbrett , als cs von dem Schaffner noch
gewarnt wurde . Trotzdem sprang die Unvorsichtige ab
und schlug natürlich neben den Wagen ans die Erde. Als
sie sich erhob, strömte Blut ans Mund und Nase, und
auch der Inhalt eines Korbes , aus gefüllten Flaschen be¬
stehend, lag in Trümmern auf der Straße . Scheinbar
kam sie mit diesem Schaden und Schrecken davon. Aber
auch die Mitpassagiere, sowie der Schaffner wäre, ! durch
die Leichtsinnige in einen tüchtigen Schrecken versetzt wor¬
den. übrigens ist der Name des Mädchens notiert
worden.

— Blinder Fencrlärm . Gestern abend nach 6 Uhr
sahen Bewohner des Hauses Dotzheimerstratze 83 den
Fenstern einer Wohnung im 1. Stock des Mittelbaues
starken Rauch entsteigen. Da die Tür verschlossen war,
schwang sich ein Hausbewohner unter Zuhnlscnahme
einer Leiter über die Fensterbrüstung . Der Schreck der
übrigen Hausbewohner verwandelte sich in große
Heiterkeit , als der Unerschrockene am Fenster erschien
und einen Milchtopf zeigte, dessen Inhalt auf dem Feuer
ausgelaufen war und den Rauch verursachte.

h. Unfall . Gestern nachmittag, kurz nach 2 Uhr,
stürzte  ein italienischer Arbeiter am Bahnübergang
der Gvcthestraste in einen Kanal  und erlitt einen
Unterschenkelbruch. Der Verunglückte wurde von der
SanitätSwache in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Das Albert Schnmann-Thsatcr zn Frankfurt a. M. ivill
im Mai seine Pforten den circensischen Künsten öffnen, da beeilt
man sich gerne, das schöne Variete -Programm , das , wie üblich,
in der MonatShälste um einige Nummern erneuert wird , noch¬
mals zu sehen Bon den alten blieben die bewährten Kräfte,
die Ilqnamarinoff -Troupe, Achmed Ibrahims Araber-Karawane
und Our BorS in Blue, deren erstaunliche Leistungen an dicfcr
Stelle chon gerühmt wurden, sowie die beiden Paare Tups,
Excentrics und Jim und Jam , musikalische Pierrots . Pille.
Lissic Manville, französische Soubrette , vertritt mit Eleganz das
weibliche Element dieses Programms , während ihre neue
Kollegin EluSka Hedanka sich nicht umfvnst di« böhmische Nachti¬
gall nennt AlS Säule des Ganzen blieb natürlich Siegwart
Gentes Das ist ein Komiker, der nicht nur lachen, sondern
auch weinen machen kann, eine Kunst, die ihm wohl keiner
seiner Kollege» nachmacht. Eine neue Glanznummer erwarb
sich die Direktion in dem Engagement des Littlc Pich. Neu sind
ferner Little Brunner , Kunstradfahrer, der sich wirklich sehen
lassen kann, sowie Carletta , ein menschlicher Alligator. — Die
vorgcstriee Abendvorstellung wurde durch den Bestich des Erb¬
prinzen von Sachsen-Meiningen und Gemahlin, sowie der Frau
Prin -esiin Friedrich Karl von Hessen ausgezeichnet. Die hohen
Herrschaften verblieben bis zum Ende der Borstcllung.

— Bes-üw-chscl. Die Seifenfabrik C. SB. PothS,  Laug-
naffe die ans ein fast hundertjähriges Bestehen zurückblickt, ging
durch Kauf in de» Besitz des Fabrikanten Gustav E r k e l über,
io eich er dieses Geschäft demnächst mit seinem ebenfalls fast ein
Jahrhundert bestehenden, der früheren Seifenfabrik von Louis
Heiser Königl Hoflieferant, vereinigen wird. — Das Hans-
arundstück d--s Herrn A n tz , Aorkstratze 19, ist durch Kauf in den
Besitz des Herrn Bauunternehmers Wilh. Noll  hier üücrgc-
gangen. Notizen. Die Stenographen-Verein« Stolzc-
Schrcvschcr Richtung veröffentlichen eine Statistik im Anzeigen¬
teil der heutigen Nummer, worauf hiermit aufmerksam ge¬
macht sei.

Theater - nnd Konzcrtnotizcn.
* Kurhaus Am Montag, den 80. April , wird abends 8 Uhr

ein arotzek Vokal- nnd  I n st r u m e n i a l - K o n z c r t
unter Mitwirkung des Wiesbadener Lehrer -Gesangvereins im
Kurhause stattfinde«.

* Residenz- Theater . sS p i e l p l a n.) . Sonntag , den
22 April , nachmittags ft-4 Uhr: „Der Veilchenfresser. Abends
7 Wir- 100  000 Taler ". Montag, den 28.: „Ein toller Eimall .
Dicnstaa den 24.: „Der Prinzgemahl". Mittwoch, den 2.,.:
Das graue Haus"" Donnerstag , den SO.: „100 GOO Salcr ".

g-rcitnq, den 27.: „Stein unter Steinen . Lamstag , den 28.:
„Die fromme Helene". (Novität.)

Dotzheim. 20. April. In der letztenG e m e i n d ev o r -
>ta ,, d s s i tzu n g waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters Rosicl sämtliche Mitglieder anwesend. Aus den Ver¬
handlungen ist folgendes hervorzilheben: Die laufenden Wegc-
nnterhaltmigsarbeiten für 1000 wurden dem Mlnüe,ttorderndcn
Pslastermeistcr Heinrich Emmclheinz übertragen . Die Allge¬
meine ElcktrizitätSgcsellschafthat ein Gesuch mit Plan ccngc-
reicht, worin dieselbe um die Erlaubnis »achinchk, »om -traiig-
formatorenhans in der Kirchgasse zu den Fabriken Piaff und
Merkelbach ein Kabel zu verlegen. Zur Kabelvcrlcgung wird
die Genehmigung versagt, hingegen z» einer FrcNeitüng erteilt.
Der Kutscher Stroh hat nachträglich eine Offerte cn,gereicht,
wonach derselbe für Gestellung des Wagen» für den Geistlichen
bei. Beerdigungen 6 M. verlangt . EL soll dieserhalb mit Stroh
in Verhandlung getreten werden.

Ir . Usingen, 20. April . In der gestrigen Sitzung des »Seil
schön er ungs - Bereins"  wurde nach verschiedenen An-i
regungen vom Vorstand endgültig für den im Schlotzgarten zu,
erbauenden Aussichtspavillonder Platz neben dem Laubhäuschen,
8 Meter von der vorderen Terrasse entfernt, gewählt. Da -io
Stadtverwaltung voraussichtlichdas Bauholz stellen ivird, (ollen
noch «trva 3000 M. weiter verwendet werden. Skizzen mit
Kostenanschlägen nimmt der Vorsitzende, Herr Oberlehrer
Franke , bis znm 16. Mai entgegen. Inzwischen sind einige
Spenden nnd Altertümlichkeiten für das vorgesehene MuseumS-
zimmer eingegangen. Ferner wurde beschlossen, die bedeuten¬
den Hünengräber der Umgegend, den Wormstcin nnd die Silber¬
tanne im Interesse der Touristen durch Wegweiser zu bezeichnen
und demnächst Farbcnmarkicrungen anznbringen.

* Mainz, 21. April . Rheinpegel:  1 m 26 cm gegen
1 m 25 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts fka !.
0. Wiesbaden. 21. April . <S t r a f k ä m m c r .) Der 16

Jahre alte Kanfmannslehrliug Johann W. von der A m ö n e -
bürg  war bei einem Fabrikanten in S o n n e n b e r g be¬
schäftigt. Als er angeblich einen gröberen Geldbetrag, den er
seinem Vater ablietcrn mutzte, in leichter Gesellschaft vertan
hatte, verfiel er auf den Gedanken, sich das verpulverte Geld
durch einen Schwindel wieder zu beschaffen. Er fälschte eine
Quittung über den Betrag von 50 M. und präsentierte den
Zettel einem hiesigen Kaufmann, der seinem Prinzipal einen
Betrag in dieser Höhe schuldete. Der Schwindel scheiterte an der
Vorsicht des Kaufmanns und io blieb es bei schwerer Urkunden¬
fälschung in einheitlichem Zusammentreffen mit Vetrngsver-
snchs, eine Straftat , die dem jungen Menschen8 Wochen Gesang-
niS einträgt . — Der Landwirt Adolf W. von S s n n e n b e r g
hat im Oktober v. I . vier Raummeter Scheitholz aus dem Erbcn-
heimer Gemeindewald abgefahren und in seinem Haushalt ver¬
brannt . Das Holz gehörte dem Landwirt Heinrich Seher ans
Rambach. Das Schöffengericht faßte die Sache als Diebstahl ans
und verurteilte den W. zu 8 Tagen Gefängnis . Der Angeklagte,
der behauptet, er habe sich lediglich geirrt , als er das Holz eines
anderen für sein eigenes, ihm von einem dritten überlassenes
Holz angesehen habe, legte gegen das Urteil deS Schöfsengcrichts
Berufung ein, die verworfen wird.

Sport.
* Fußballsport. Am kommenden Sonntag , den 22. April,

spielt die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs Kickers
gegen die 1. Mannschaft des Wiesbadener Sportverein , welch«
bekanntlich«ine der besten Mannschaften von Süddeutschland ist.
Anstotz4 Uhr. 1
- - . ■ —— — — m. . . . -. — — - —r

Kleine Chronik.
Durch Großfcner wurden in dem Dorfe Radatz bet

Neu-Stettin 8 Gebäude cingeäschert und zwei Menschen¬
leben vernichtet.

Wagcnbrand . Am Bahnhof Dornum brannte ein
Zirkuswagcn ab. Das darin schlafende Zirkusmitglied
Greve erlitt schwere Brandwunden , denen es später
erlag.

Feuer auf einem Linienschiff. Auf dem auf der
Kaiserlichen Werft liegenden Linienschiff „Kaiser Fried¬
rich 3." brach Feuer in der Munitionskammer aus , das
rechtzeitig entdeckt wurde und durch Unterwassersetzeu
gelöscht wurde . Gegen die verantwortlichen Feuerwerker
und zwei Unteroffiziere wurde die Untersuchung cin-
geleitet.

Artemis -Tempel bei Sparta . Der Direktor der
britischen Schule für Archäologie in Athen, Dr. R. E.
Bosanqnet , hat am Ufer des Flusses Eurotas , in der
Nähe des alten Sparta , den Tempel der Artemis ent¬
deckt. Der Forscher fand in den Ruinen zahlreiche
Statuetten , sowie goldene, silberne und elfenbeinerne
Ornamente und viele interessante Reliquien anderer
Art.. . . .. . .  . -s

Der Ausbruch des Vesuvs.
hd. Neapel , 20. April . In allen Bcsuvvrtcn werden,

durch die Behörden Brotrationen verteilt . In Terzigno
wurden einige mit Brot beladene Wagen von der
hungernden Bevölkerung geplündert.

Im Vesuv gebiet  hat am Donnerstag ein hef¬
tiger Sturm  getobt . Unter der Asche nnd den giftigen
Gasen, die infolge des Sturmes hochgcwirbelt wurden,
hatte , wie dem „Verl . Lokal-Anz." gemeldet wird , beson¬
ders der Direktor des Vesuv-Observatoriums , Professor
Matteucci , zu leiden. Da die Fenster und Türen der
Gebäude nicht dicht schließen, und da keine Fensterläden
rcnd sonstige genügende Schutzvorrichtungen vorhanden
sind, hat er alle Personen , die nicht direkt im Dienste des
Observatoriums stehen, fortgcschickt. Der Sturm hat die
Asche aufgewühlt und in kolossalen Tromben durch die
Lust geschleudert. In Sant ' Anastasia und anderen
Orten hat sich jetzt, was die Gelehrten auch schon voraus-
gcsagt hatten , giftiges Kohlenoxydgas gebildet, wie es
sich in der bekannten Hundsgrotte befindet. Die Be¬
hörden haben deshalb der Bevölkerung geraten , die
Keller und Schlafräume nie ohne Licht zu betreten . Das
Erlöschen des Lichtes zeigt die Anwesenheit dieser Gase
an . Infolge der anfgewirbelten Aschemvolken gestalten
sich die Hülfsarbeiten äußerst schwierig. Nach einer
Depesche aus Neapel haben sich die deutschen Gelehrten
im Eremus installiert und ihre Arbeiten begonnen.

* Der Ranch des Vesuvs jenseits der Alpen . Nach
einer Bekanntmachung, welche die Direktion der
Schweizerischen Meteorologischen Zentralanstalt in
Zürich erläßt , zeigen sich, wie die „Neue Züricher Ztg ."
berichtet, nordwärts der Alpen  bereits seit dem
11., noch dcntlicher aber seit dem 12. April die ersten
Spuren der g e io a l t i g c n Vesuv - Eruption
der letzten Tage . Die genauere Beobachtung des Zuges
der Wolken nnd ihre Geschwindigkeit seit dem jüngsten
internationalen Ballontag (5. April ) läßt deutlich er¬
kennen, daß in den höheren Regionen der Atmosphäre
zwischen 3000 bis 4000 Meter eine starke südöstliche, gegen
Norden gerichtete Bewegung herrscht, die in einzelnen
Schichten 15 Meter per Sekunde und mehr erreicht.
Diese südliche Strömung der höheren atmosphärischen
Regionen — sie reicht bis gegen 10 000 Meter Höhe —
bringt uns jene Partien über der Ernvtions stelle suk¬
zessive näher und bewirkt unmittelbar die merkwürdigen
Vorgänge , die in der Atmosphäre, auf die vulkanischen
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Vorgänge folgend, beobachtet werden : Am 12- April
früh schon zeigte sich vor den: Gebirge über Tal und See
in der Umgebung Zürichs  ein auffällig feiner , trocke¬
ner N c S e l b lt  n st in höhenrauchartiger Form , der
durchaus keine Feuchtigkeit niederschlug, auch nahe¬
stehende Gegenstände dem Auge nicht verbarg , sondern
mir die blaue Farbe des Himmels ihrer Tiefe beraubte
und ihr ein auffällig meitz-schleiriges Aussehen verlieh;
auch die Berge schienen mit diesem weißlichen Scheine
überzogen. Voraussichtlich wird sich diese auffällige
Trübung der Atmosphäre rasch nordwärts verbreiten und
uns später wieder die bekannten intensiven Dämmerungs¬
eischeinungen vor Augen führen.
—. . — ... . . .

'Die GMeHl-KüWWlje in KiEmum.
.wb. San Francisco , 20. April , vormittags . Das

Feuer hat seine Kraft verzehrt , nachdem es den ganzen
Geschäftsteil der Stadt , die schönsten Villen und verschie¬
dene MieLrvohnungsviertcl niedergelegt hat . Der klare
Himmel über dem sogenannten Missionsvicrtel läßt er¬
kennen, daß das Feuer dort erloschen ist. Die Fori-
pflanzung des Brandes nach dem neuen Stadtteil im
,Westen, der von dem Überrest der Stadt der beste ist, zu
hindern , ist nunmehr gelungen . Der einzige Teil der
Feuersbrunst , der noch die Aufmerksamkeit der Feuer¬
wehr in Anspruch nimmt , ist der, der sich vom Hobhil-
Viertel bis nach dem nordwestlichen Teil der Wasser-
front erstreckt. Der Polizeichef erklärt , daß die Ordnung
in der Stadt geradezu erstaunlich sei; er glaubt dies auf
die von . vornherein gegen Übertretungen ergriffenen
'strengen Maßnahmen zurückführen zu fallen. Nach der,
Angaben der Stadtverwaltung betrügt die Zahl der Ob¬
dachlosen im Goldengate -Park annähernd 200 000.

Die Chinesenstaöt von San Francisco brannte inner¬
halb einer Stunde nieder . Bürgermeister Schmitz ve-
frcite eigenhändig mehrere im Staatsgefängnis einge¬
schlossene Gefangene , nachdem einige von ihnen in ihren
Zellen zu Tode geröstet waren . Viele Einwohner von
in Trümmer gefallenen Häusern sind eingeklemmt wor¬
den und verbrannt . 150 Häuser -Gevierte sind vom Feuer
zerstört, 50 weitere von Soldaten und Feuerwehr mir
Dynamit gesprengt, um das Feuer einzuüämmen , jedoch
stlles vergebens . Das Unglück konnte reicht größer sein.

Die Ernährung und Unterbringung der durch die
Vernichtung von San Francisco  hülflvs gewor¬
denen früheren Bewohner der Stadt gestaltet sich äußerst
schwierig. Es wurden Negierungs -Bäckereien erpichter,
die täglich 50 000 Brote liefern . Die Szenen , die sich täg¬
lich in den unbeschädigten Stadtteilen abspielen, spotten
jeder Beschreibung. Die meisten Personen , die dorthin
geflüchtet sind, sind nur notdürftig mit allen möglichen
Stoffen bekleidet. Man errichtet Hütten aus allem denk¬
baren Material . Überall begegnet man Leuten, die ihre
Angehörigen suchen.

Aus Oakland  wird gemeldet, daß die ganze
Häusermassc zwischen den zwei großen Straßen in San
Francisco , Ban Nesz-Avenue und der Pacific -Avenue,
gegenwärtig mit Dynamit gesprengt wird . Damit isr
aber der letzte Dynamitvorrat erschöpft. Die aus San
Francisco nach Oakland zurückgekehrten Feuerwehrleute
erzählen von furchtbaren Straßcnkämpfen , die der
trunkene beutelüsterne Pöbel lieferte . Militär schritt
mit dem Bajonett ein. In der Umgebung der Banken
und Sparkassen liegen zahlreiche Tote und Verwundete.
' Der Maire von Sau Francisco telegraphierte au
Roosevelt, daß nach Wiederherstellung der Wasserzufuhr
einige Hoffnung vorhanden sei, des Feuers Herr zu
werden und so einen kleinen Teil der Stadt zu retten.

Flüchtlinge aus San Francisco geben erschütternde
Beschreibungen von den Leiden der Bewohner und den
Verwüstungen der Stadt . Die niedergerissenen Drähte
der elektrischen Leitungen gefährden das Leben der Be¬
wohner . Hunderte von Leichen liegen noch immer aus
den Straßen : es droht eine Seuchengefahr sich zu der
Wassers- und Hungersnot zu gesellen. Die Flüchtlinge
erzählen , das Erdbeben sei so gewaltig gewesen, daß
Fische ans der Bai von San Francisco in die Straßen
der Stadt geschleudert wurden . Der Wassermangel ist
so groß, daß die Menge, von Durst gepeinigt , schmutzige
Wasserlachen ausgetrunken hat. Die unbeschreibliche
Hitze verschärfe die Leiden der in der Stadt Zurückge¬
bliebenen. Zahlreiche Verwundete kämen in den Straßen
nur, sie würden gleichsam zu Tode geröstet. Diejenigen,
die sich retten konnten, hätten unbeschreibliche physische
und seelische Martern erduldet.

Trotz der umfangreichen, auf das eiligste betriebenen
Hülfsauktion ist die Gefahr der Hungersnot  unter
den Bewohnern von San Francisco , die um den Brand¬
herd lagern , sehr groß. Ein Laib Brot kostet 6 M. Be¬
sonders drückend macht sich auch der Durst fühlbar , da
Trinkwasscr schwer zu erlangen ist. Die Unglücklichen
kampieren dicht gedrängt , meist nur notdürftig bekleidet.
Das südlich der Stadt gelegene Lick-Obscrvatorium lsl
unbeschädigt geblieben. Die Sammlungen im Lande
haben bisher 3 Millionen ergeben.

Präsident Roosevclt hat den Beschluß des Kon¬
gresses, eine Million Dollar für San Francisco zu be¬
willigen , unterzeichnet. New Nork schickt nrindestens eine
Million und man erwartet , daß binnen kurzem
nrindestens fünf Millionen Dollar im Hülssfonds sein
werden. Die Spende der Hamburg -Amerika-Linie von
25 000 Dollar hat einen sehr guten Eindruck gemacht. Der
Wind hat sich gedreht und es belebt sich die Hoffnung , das
Feuer werde von selbst ausbrennen . Die Nachrichten
widersprechen sich, weil keine direkte telegraphische .Ver¬
bindung mehr besteht, aber zweifellos ist die eigentliche
Stadt vernichtet. Die Gefahr der Hungersnot steigt. Alle
Lagerhäuser sind verbrannt . Noch mangelt es an Trink¬
wasser, doch hofft man die Leitung wieder Herstellen zu
können. Noch schlafen 200 000 Menschen unter freiem
Himmel. Neue Rationen werden bald verteilt , aber die
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Menschen sind durch die Aufregungen geschwächt und sehr
viele werden bald erliegen . Der Mangel an Nahrung
macht sich auch in den Nachbarorten fühlbar . Jeder gidr
trotzdem -bereitwillig den Flüchtlingen von den Vor¬
räten , aber das ist nur ein Tropfen aus einen heißen
Stein . Die Ausdehnung der Katastrophe ist größer als
man glaubte . Santa Nosa ist total vernichtet, San Jose,
Salinas , Napa sind beinahe zerstört. Spreckels Riesen-
Zucker-Raffinicrie liegt in Trümmern . Gestern wur¬
den 20 Plünderer auf frischer Tat erschossen. Die Opern-
Gesellschaft ist zwar gerettet , aber ohne Nahrung und
Obdach. Alle Gepäckstücke sind verloren.

„Daily Mai !" wird aus Los Angelas  gemeldet,
daß sich Schreckensszenen bei dem Brande eines Krankcn-
hauses abspielten. Die Maschinenhalle in Sau Francisco
war in ein Krankenhaus umgewandelt und etwa MArzie
waren damit beschäftigt, den etwa 200 in diesem Hause
untergcbrachten Kranken und Verwundeten Hülfe zu
leisten. Plötzlich wurde gemeldet, daß das Gebäude in
Brand geraten sei. Alles rannte verzweifelt hin und
her. In 10 Minuten war das Gebäude in Flammen ge¬
hüllt . Viele Ärzte drangen wiederholt in das Haus ein,
um die hülflosen Verwundeten nicht zu verlassen. Indes
war alles vergebens . Die Mehrzahl der Verwundeten
konnte nicht gerettet werden und verbrannten bei leben¬
digem Leibe.

lui New Uork, 20. April . Viele Einwohner von San
Francisco versuchten, in kleinen Booten über die Bucht
zu entkommen. Dabei kippten zahlreiche Boote wegen
Uberfüllung um und eine große Anzahl solcher Flücht¬
linge , welche dem Erdbeben und den Flammen ent¬
gangen waren , kamen auf diese Weise durch Ertrinken
ums Leben.

wb . Washington , 20. April . Das Kriegsüepartemenr
hat aus San Francisco ein von 5 Uhr 19 Min . morgens
datiertes Telegramm erhalten , nach welchem das Feuer
jetzt auch die Gebäude auf dem Telegraphhügel in An¬
griff nimmt und man befürchtet, daß alle Häuser bis zur
Wasserseite zerstört werden . Auf der Van Neß-Avenue
und westlich derselben hat das Feuer die Oktaviostraße
erreicht und schreitet mit größter Geschwindigkeit fort.
Um Mitternacht war das Feuer im Süden von neuem
ausgebrochen und griff schnell um sich.

wb . Washington , 20. April . Eine offiziöse Mitteilung
besagt, daß die Hülse für San Francisco aus dem Aus¬
lande nicht nötig sei, da die Vereinigten Staaten vollauf
imstande seien, erforderliche Hülfe zu leisten. Zeich¬
nungen von Geldbeträgen geschehen fortdauernd von
allen Seiten . Rvosevelt spendete 1000 Dollar , Andrew
Carnegie , die Standard Oil Company und die United
States Steel Corporation je 100 000 Dollar.

hd. San Francisco , 20. April . Die Stadt Santa
Rosa ist ebenfalls beim zweiten Erdstoß, der gestern nach¬
mittag erfolgte, vollständig zerstört worden . Die Zahl
der Opfer übersteigt tausend.

wb . New Uork , 20. April . Aus Denver (Colorado)
ist die Nachricht eingctroffen , daß der 10 000 Fuß hohe
Mount Capulin in Neu-Mexiko, ein erloschener Vulkan,
angeblich Rauch und Hitze aus einer Spalte ausstrüm «,
die durch zwei Erdstöße heute dort verursacht worden ist.

bä . Göttingeu , 20. April . Der Seismograph zeigte
heute früh S1/^  Uhr ein starkes Erdbeben an. Um 8 Uhr
wiederholten sich die Vibrationen.

bä . Hamburg , 20. April . Die Hamburg -Amerika-
Linie hat dem Präsidenten Roosevelt eine Sympathie-
Kundgebung gesandt und sich mit 100 000 M. an die Spttze
eines Hülfskomitees für San Francisco gestellt.

bä . Bern , 21. April . Eine gestern abend eingc-
troffene Depesche des Schweizer Gesandten in Washing¬
ton, Or . Vogel, meldet, San Francisco sei völlig der
Zerstörung preisgegeben . Die Zahl der Toten sei noch
nicht festgestellt.

Letzte Nachrichten.
Depesche nbureau Herold.

Berlin , 20. April . Eine Reise des Kaisers  nach Mai¬
land sunt Besuch der dortigen Ausstellung ist, rvic der „Tcigl.
Run dich." zuverlässig aemeldct wird , niemals Gegenstand der
Erörterung gewesen.

Berlin . 21. April . Prinz Leopold von Schwarz¬
burg -S oudersha  n 1 e n ist gestern abend im 74. Lebens¬
jahre lzt«r gestorben.

Hamburg, . 21. April . Die streikenden Seeleute
haben die Forderungen des Vereins Hamburger Reeder,
nur mit den Seeleuten unter der Bedingung zu ver¬
handeln , daß der Vorstand des Seemannsverbaudes
durch Nicht-Agitatoren ersetzt werde, zurückgewiesen und
sich bereit erklärt , unter allen Umständen im Ausstandc
zu verharren.

Wien, 21. April . In Wiener politischen Kreisen ver¬
lautet , die ungarische Regierung wolle der Einberufung
der Delegationen erst für den Herbst zustimmen, während
die Reichsregierung wegen der Bewilligung des Armee-
budgets die Einberufung schon für den Juni wünscht.
Ferner heißt es, das Ministerium Wckcrle werde sich
dieser Tage an die österreichische Regierung mit der
Frage wenden, ob sic geneigt sei, in Verhandlungen
über den Abschluß eines Handelsvertrages zu treten.
Die österreichische Regierung soll dies bestimmt ablchncn
und erklären , daß sie an dem zwischen Szell und Körber
vereinbarten Zoll- und Hanöelsbündnis festhalte.

Paris , 21. April . In 20 Ortschaften des Arrondisse¬
ments Valencicnues kam es zu blutigen  Z u s a m -
ur e n st ö ß e n zwischen Streikenden und der Gen¬
darmerie lind Truppen . Nach dem Orte Haveluy , wo
der Markt geplündert wurde , sind zwei Schwadronen un¬
terwegs , da die Lage des dortigen kleinen Militärpostens
kritisch geworden war . Im Orte Escaudin wurden von
einer Landstreicherbande die Wohnhäuser der Bergleute
vollständig geplündert . Alle diese Einzelheiten erfuhr
Clemencean in Lens, während er von einer Bergmanns-
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Hütte zur anderen ging, um über die Forderungen der
Arbeiter sich völlige Klarheit zu verschaffen. Die Regie¬
rung hofft, von den Grubenbesitzern neue Zugeständnisse
zu erlangen . Durch Maueranschlüge in allen Ortschaften
des Kohlengebicts soll an die besonnenen Elemente der
Arbeiterschaft appelliert werden, ihre Sache von der der
berufslosen Plünderer zu trennen.

Riga , 21. April . Die Raubanfälle im hiesigen Kreise
nehmen erschreckend zu. Gestern wurde die Post in Mita«
von Bewaffneten überfallen und ausgeraubt.

Nom, 21. April . Der Abgeordnete Cirmaui , früher
Unterstaatsfekretär , erklärte einem Redakteur der
„Stampa " gegenüber , daß außer dem amtlichen Abkom¬
men zwischen Frankreich und Italien über die Mittcl-
meerfrage später noch ein anderes wichtigeres von dem
damaligen Ministerpräsidenten Prinetti unterzeichnet
worden sei. Das letztere Abkommen sei geheim gehalten
worden, und wäre erst im Laufe der Konferenz von Alge-
eiras bekannt worden . Dieses Abkommen habe den
Konflikt zwischen Deutschland und Italien hervorgv-
rnfen.

Rom, 21. April . Die Ruhe hat dem Papst wohlgetan,
so daß er gestern wieder Audienzen erteilen konnte. Er
ist jedoch sehr trübe gestimmt wegen des Todes seines
Freundes , des Kardinals Callegaris . (L.-A.)

Christiunia , 21. April . Die K r ö n u n g deö Königs Haakoy
von Norwegen ist aus den 22. Juni festgesetzt.

Konftantinopel , 21. April . Trotzdem im Jilüiz -Palais
strengstes Stillschweigen beobachtet wird , verlautet in-
formierterseits , daß der Sultan ernstlich er¬
krankt  sei.

Santiago de Chile , 20. April . Die Regierung be¬
schloß, z wer neue Panzerschiffe  zu erwerben.

hd . Kvuit;, 21. April . Durch ein Grobfeiler  wurden
in dem Dorf Rabatz bei Nen-Stettin 8 Gehöfte etng«äschert itr.ü
zwei Menschenleben vernichtet. Beim Versuch, ein Schwein zn
retten , kam eine Frau in den Flammen um und ihr Mann er¬
litt schwere Brandwunden und verstarb nach einigen Stunden,

wb . Toulon , 21. April . An Bord des Schulschiffes „Con-
romte" wurde heute noch ein vierter Leichnam  gefunden.
Derselbe ist jedoch dermaßen zerstückelt, daß seine Identität nicht
festgestellt werden konnte. Weitere Verwundete liegen in,Sterben.

wb . Loads« , 21. April . Der Dampfer „W etiito  r ",
von Neapel kommend, ist vor Sandy Hook aus Grund  ge¬raten.

UslkswirLschastlichrs.
V crsich erungsw eserr-

Rmk . Die SterSekasso für Mitglieder des hessischen Landes.
geWerbeuercius hat sich auch im abgelaufenen Jahre in erfreu¬
licher Weise weiterentwickelt . Sie zählt nunmehr 1148 Mit¬
glieder mit einem Versicherungskapttal von 605 650 M. Das
finanzielle Ergebnis war ein so günstiges , daß 16.66 Proz . der
Beiträge als Dividende an die berechtigten Mitglieder derge¬
stalt verteilt werden kann, daß ihnen die Beiträge für die,
Monate November und Dezember d. I . erlassen werden . Der
Vorstand behält auch für das neue Geschäftsjahr die bisherige
Zusammensetzung. Geschäftsführer ist der Syndikus Engelbachtu Darmstadt. ’ ^

Weinbau und Weirrhanöel.
Mainz , 21. April . Herr Georg S chm i t t , Weingütsbesitzer

in Nierstein , bringt am 28. April im Saale der Mainzer Lieder¬
tafel eine Kollektion seltener Eüelweine zur Versteigerung^
AuSgcbote» werde« 63 Numrüerik 1004er Weißweine . Taxe : «£*
Stück 750 bis 960, bis 1200 bis 1400 M ., per Halbstück 650 biz
950, biS 1250 bis 1800, 2200, 2400 M.

ni . Mainz , 20. April . Heute versteigerte hier die Weinguts-
befitzerin Frau W. Pa ritz za  Witwe 87 Nummern 1904cr
Weine bei sehr gutem Besuche. Zum Ausgebot gelangten nur
rassige reintönige und gepflegte Weine aus Lagen der Gemax»
klinge» Dienheim , Schioabsburg und Nierstein , welche große
Beachtung bei den Interessenten fanden und leicht zugefchstigen >
wurden . Die erzielten Preise stellten sich für das Stück 1604er
Dicnheimer auf 600 bis 800 M .. für bas Stück 1904er Schwabs¬
burger auf 720 bis 1000 M . Das Stück 1904er Niersteiner kostet«
610  bis 1510 M ., das Halbstück 820  bis . 1200 M . Der Durch¬
schnittspreis ergab für das Stück 1904er 862 M . Der Gesamt¬
erlös war für 10 Stück Dienheimer , 4 Stück Schwabsburger und
7 Stück, sowie 6 Halbstück Niersteiner 82 730 M . ohne Fässer.

in . Kreuznach, 20. April . Bei sehr gutem Besuche ve-r
steigerten heute die Herren Louis CagelSwann und Sohn , Wciii-
girtsbesitzer in Kreuznach, 50 Nummern Weitzmeine, welche bei
flotten Geboten leichten Zuschlag erhielten . Zum Ausgebot
kamen 1904er Weine aus Lagen der Gemarkungen Hargesheim
Rieberhanse», Eüernburg , Kreuznach, Altenlauberg , Roxheim'
Norheim und Schloßböckelheim. Die Versteigerung lieferte den
Beweis , daß auch die 1904er Naheweine zu den gesuchten Sachen
gehörten . ES wurden Preise angelegt , welche Stückpreisen von
2800, 8200, 4100, 4700 und 5200 M . gleichkamen. Für das Stück
1904er wurden 692 bis 1720 M . und für das Halbstück 470 bis
2600 M . bezahlt. Der Durchschnittspreis stellte sich für das Stück
ans 1180 M ., der Gesamterlös für W Stück und 15 Halbstück aui
50 410 M. ohne Fässer.

Geldmarkt.
F«anks»rier Börse . 21. April , mittags IN/ - Uhr. Kredit-

Aktien 215.80, Diskonto -Kommandit 188.40, Staatsbahn 147.10
Lombarden 23.75, Handelsgasellschast 171.80, Bochnmer 24917b'
Gelsenkirchener 226.50, Harpener 218.60. Tendenz : Eisen fest'

wetteröiSnst
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag,  den 22. April 1906:

Vorwiegend wollig und trübe, doch nur schwachwindig, ein
wenig wärmer , besonders nachts, stellenweise gering « Regenfäll «,

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .j, welche an der Plakattasel des Tagblatt,
Hauses, LanggMe 27, täglich angeschlagen werden.

Redaktionelle Einsendungen SÄ
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Neda ?»ier» des Wiesbadener Tagblatts zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendlinz
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewätzr.

Die Abettd-Attsgake«mfMt t ‘4 Seite«
und eine Soiider -Beilagr.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in SonncnLerg:
für das Feutkletmi: 3 - KaiSler : für den übrigen Teil : I . 6 . S »Sacker;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUeuücrgichcu H°k- Buckwruckcr-i m Wiesbaden.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche»

D. R.-Schatz -Atiw. A
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. l901uk . 09
* Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
* Anl . v. 1886 abg . »
* » > 189211. 94 »
» > v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
> > » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06A
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 *
> v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente ,
Hamb .5t .-A.1900u.09 »
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Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.19t3»
» 11. Herzegövina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

> Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G. Le

» » 10,000  »
> » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» * i. G. »
> > 30,000 »
» amrt . v.89S.IiI,lV»
» Kirchgüt .Obl>abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv . » V. 881.0,400*
Öst . Goldrente ö . fl. O.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.jCv. Kr.
. * » 1. 5./N .»
> Staats -Rente 20Ö0r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
> unif . 1902S.I4FO»
» * » s . m »
. * » s .ni (s .) >

Rum. amort .Rte .1892 *
> » » 1893 »
» » » 1903 *
> v.81,88,92,93abg. *
» amort . Rte. 18w »
, . » 1891 »
» inn . me . (i/6 89>Lei
> äuss . Rte. (-/»89) »
» amort . » v. 1894.4
» » * » 1896 »
» » » » 1896 *
> » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1589 »
, C.E.B. S.!n.# 89 »
» * s . in str .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
. » » II190 »
» » » IV 90»
, > » VI94 *
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » . 1902 stfr . J6
» Conv . A. v .98stfr . *
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Serb . amort . v. 1895 »
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4 -/2
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II . Aussereuropälsche.
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes —» » » 500 * —

» » » abgest . » 101.
» äuss . E.-B. i. G . 90£ IOI.
» innere von 1888 A  93 .60
» äuss .G.-Anl .1888 £ —
. * * v. 1897.* 91 .30

Chile Gold -Anl . v. 89 » 06 .80
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .20

» » » 1896 » 102 .90
» » , 1898 » 96 .10

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . 104 .90
Egypt . unificirte Fr . —
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» cons . äuß . 99stk. £
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In ö/o.
103.

94 .90

94 .90

100 .75
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Zf. Obligationen. r* * ) ,
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3. . do . » 9, 11 u . 14 » 88 .50
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3-/2 Trlrf. a . M. Lit . Nu . C? »
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98 .90
3-/2 do . » Sv . 18S6 » 88 .80
3-/2 do . » T » 18V » 98,80
3-/2 do . » U »93. 99» 98 80
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3-/2 do . , AV» JS9S »
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3. . dö . » 1S45
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3-/2 do . » 1S97 97 .7®
3-/2 do . v . 02am .ab 07 * 97 70
3-/2 do . v. 05 »abl9lO * 97 .70
4. . freiburgi . B. v. 19Ü0 . 101
3-/2 do . v . 81u.84 abg . t 97 .80
3-/2 do . von 1888 r 97 .80
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 > 97 .30
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 * 98 .50
4. . Fuldav .OlS.Itdc.b .06 »
3>/3 do . von 1904 ' »
3-/2 Giessen von 1890 »
31/a do . » 1893 » 08 .50
3-/2 do . v .1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 03 uk .b . 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .30
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . . 1493 »
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 97 .703. . Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02nk.b .Ö7» 98.3-/2 do . v. 1903 » »08 » 98.
3. . do » 1886 » 03,50
3. . do . » 1839 » 92 .203. . do . , 1S?6 »
3. . do . . 1S97 > 87 .703-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von. 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 * IOI.4. . do . von 1901 » 1Q1.3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3»'2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v . 1896 »31/2 do . » 1903uk. b . 08» 97 .90
4 . . Magdeburg vön 1891» 103.
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v . 19()0uk .b .l910 *
3</s do . (abg .) 1878u . 83»
3'/2 do . » L.J . v. 1384»

do . von 1886 u. 8S»3-/2
3V2 do . (abg .) LJVt. v.91»
3V2 do . von 1394 *
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888 » 93.
3'/2 do . » 1895»
3-/2 do . » 1898 »

do . » 1904 »31/2
4. . München v. 1900/01 * 103 .30
3'/2 do . » 1903 * 08 .60
3l/i do . » 1904 » 98 .60
3-/2 Näuheim v. 1902 * 07.
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 103.
4. . do . von 1902 » 104 .20
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . » 93 30
3. . do . * 1903 » 88 .30
4-/2 Offen bach *
4-/2 do . von 1877 »
4>/2 do . » 1879 »
4t/a do . » 1900 *
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3>/2 do . von 1698 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 >
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. lOöt ttlc.b .06 * 100 .50
3-/2 do . » 83(abg .)U.05* 07 .30
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 *
3-/2 do. » 1902 » 93 .80
3-/2 do . » 1904 » 98 .80
4. . Trier v . 1901 uk . b . 06» 100 .86
3-/2 do . . 1899 » 98 .80
3-/2 Ulm, abgest . * 98 .80
3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910» 98 .80
4. . Wiesbaden vonT900 »
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . . 1S96 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 >1,11» 98 .20
4. . Worms von 1901 » 101 .20
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1696 »
31/4 do . » 1903 * 97 .80
4. . Wiirzburg von 1899 » 102 .20
31/2 do . » 1903 » 99 .10
4. . Zweibrück , uk .b.1910» 101 .60

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ./« —
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiftnia von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 102 .60
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . * 1395 » 84 50
4. . Lissabon » 1886 » 87 .75
4. .

Neapel st . gar . Lire 101 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 101.
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) ->
do . » (Pap .) ö. fl. _

4. . do . von 1898 Kr. 100 .10
4. . do . Invest . Anl . A 100,40
3-/2 Zürich von 1889 Fr. IOO
6. . St . Böen .-Air . 1892 Pe. 103.
41/2 <10. v. 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in 0/«
6,
53/4
4.
2-/2
8. .
805.

1205
8. .
4. .
4.
6.
6-/r
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/4
8-/2
9
7-/2
8.
4-/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6
8-/4
4. .
9. .
7. .
8. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7.
6.

6.
5-/2
4-/2
3. .
8 . .
805.

1205
9. .
4-/2
4-/2
7.
6-/2
6-/2
8.
8.

12.

Dannstädter Bk. s.fl.

A. Elsass . Bankges . 115.
Badische Bank R. 133 .50
B. f. ind . Ü.S. A-P .Jfc 90 .50
Bayr .Bk., M., abg . » 93 .25
» Bod .-C.-A., W . » 165.
» Handeisbanks .fi. 162 .50
» Hyp .u.Wechs . » 293.

Berl . Handelsg Jb  170 .60
Hyp .-B. L. A. » 123 .50

» Lit . B » 164.
Breslauer D.-Bk. » 124.
Cömm. u. Disc .-B. » —

122 .40
144.
144 .50

DeutscheB . S.I-VII » j239 .40
Asiat. B.Taels 1Ö5 .80

5. . » Eff. u. W. Thl . 113 .40
7 . > Hypot .-Bk. » 154.
6. . » Ver .-Bank A  131 .70
9. . Diskonto -Ges . »
3-/2 Dresdener Bank »
6. . » Bankver . »
5. .(Duisb .-Ruhrort .B. *
ö'-üjEisenbahn -R.-Bk. »
8V2jFrankfurter Bank »9 do . H .-Bk. »
7-/2 do . Hyp .C .-V. *
8. . jöothaerö .-C.-B.ThL
4’/2 Mitteid .Bdkr ., Gn. A
6V2 do . Cr .-Bank »
7. jNatlbk . f. DtsChl. *
5'/2 Nürnberger Bank »

10. I do . Vereinsb . *
5'‘/7ö'Öest .-Ungar . Bk. Kr.

Oest . Länder !),
do . Crecl.-A.

Pfalz . Bank
ö . fl.

161 30
113 .70

120 .
201 .40
207 .50
156 .50
164.

96 .90
12 ^ .40
129 .70
117 .
216 .50
113 .60

»4112 30

do , Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . B’k.-V. »
Württbg .Fiankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Voiksb . Jl

214 30
103 .20
199.
157.
121
156 .25
142 .79

160 .90
118 .50
138 .50
121.
101 .20
150 .30
106 .20
116 .50
151 .30
121 50

Oiv . Nicht voHbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In % .
7 . . | (Banquö Ottom . Fr . |

Aktien u . Öblig &t . peistscher
o ^ id. Kolonsal -Ges . .Vorl .Ltzt . In 0/0.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . 1 —
j | (Berl .) Anth . gar . Ji |10Ö 20

Aktien industrieller Unter
Divid . nehnuingen

Vorl . Ltzt.
iS . .(22.
10. .
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
8
9
3-/2
5.
5.
8-/2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10. .
10.
16.

12. .
28. .
12. .
8. .

12. .
12-/2
11. .
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

IO. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. . ,

Alum.Neuh .(50^o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..̂

» Masch .-Pap . »
7. . fcad. Zckf . Wagh . ft.

15. . Bleist. Fab er Nbg ..4f
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum j>
12-/2 . Eiche , Kiel •

» Frkf .Bürgej-br . »
9. . »Henningerrrkf .»
9. . » » Pr .-Akt. »

11. . » Hercules .Cass . »
6. . » Höfbr . Nicol . *
8. . » Kempf! . »4. . » Löwenbr . Sin . »

lä . . » Mainzer A.-B. »
8. . » Manj,h . Act . »
8. . » Nürnberg »
6. . » Parkbrauereien»
6. . » Rhei ». (M.) Vz. *
5. . * Sonne , Speier *

13. . » Stern , Oberrad*
6. . » Storch , Speier »
6. . » Tivoli , Stnttg . »

10. . » Union fTrierl *
ßronzef . Schtenk *
Ccm. HeidClb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*

» Bad. A. u .Sodaf . *
» Blei.Silb.Brattb . *
» D.Gold -,Sl .-Sch .*

10. . » Eabr . Goldbg . *
* » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fahr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fäbr . Ver . *

El. Accum . Berlin »
8. . » Deut . Ucbersee *

10. . » Ges . Allg ., Berl . »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer *

7. . » Licht u. Kraft *
Lief .-Gcs .,Berl . »

4. . » Schuckert »
9 . . » Siem. u. Hals . *
5-/2 » Siemens , T$etr . *

» Tel .-G .Dtsch .A. »
Eeiumechanik (J .) *
Oelsk . Oußst . *
Holzverk .-lnd .fK.) *

7- - Kalk Rh . Westf . *
35. . Kunstseide !.. Frkl . »
10. . Lederf . N. Sp. *

Ludwigsh . W.-M. »
20. . Masch . A., Kleyer *

12. . » Badenia , Wh . »
23. . , Bielefeld D., *
11. . » Faber u. Schl . *
6. . » Gasm . Deutz *

14. . » Gritzn ., Durl . ®
8. . > Karlsruher »

» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*

14. . , Witten . St. »
4-/r Mehl- u . Br . Haus .*

12. . |MetailGeb .Bmg,N . *
7. .(Ölfab . Ver . D. *

12. dRhotOgr . G . StgLn . *
l2V2ip{,1Seif., v . Nrnb . »7.
15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

7. .
6 . .

11. .

Prz . Stg . Wessel
Pressh . ,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St .I. »
•Schuhf. Vr . Frank . »

do . Frankf .,Hcrz»
Schuhst . V. Fulda »
Glaslnd . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »
Ä * Westd . Jute »
Südd . intmob . »
Zellstoff -F. Waldh . »

In fl/«
248 .50
£95 .59
173.
110 .40
230.
244.
224.
155.
133 .50

162 .50
153.
201.
113.
139 .30

90.
269 .20
14-3.
167 .50
112 .40
109.

95.
297.
102 .SC
108.
154.
147 .50
142 .70
124 .90
137 .50
160 .80
118 .50
459 .10
143.
368 .10
175.
256.
399.
323.
379 .25
15130
226.
179 50
224 .90
IOO.
143.
138 .70
170
131 .20
188.
113.
136.
163 .89
112.
162.
148 75
445.
184.
192.
350 . 50

203.
416.
186.
119 .20
224.
228.
229 .80
118 .20
184 .90
326.

»5.
220.
137.
ISO.
235.
125.
216.
134 .30
182.
124.
ISO.
2S3.
124 .20
118.

SIS.

Y'/Z
5V6
4-/3

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

234 .75
148 .50
140 |

2. .
7-/2
7-/2
3-/2
5-/2
5-/2
6. .
y. .
6. .

73/4
4. .

11. .
2. .

Allg . T>. Kleinb . A
do . Lok .-u ;Str .-B.»

perlinergr . Str .-B. *
CäSs. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Südd »Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . *
Nordd . Lloyd i-

9 6 .0  ”
160

11 .1.30
1S5.
7,.13.
137 .60
164 .20
135 .30

6 . .
b) Ausländisch «.
V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 123 .50

b. . 6. . do . St.-A, » IIS SO
5.  . 5. . Böhm . Nordb . »

IO,0!2112»/2i Busclitehr . Lit . A. »
HV(iJ2. . . do . Lit . B. »
113|20b3/20 Czäkath -Agram » 30 .10
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) *
5. . 5. . Fiinfkirchen -Baj'Cs»52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 146 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »

do . Nördw . ö .fl.
23 .30

43/4 4-/4
5-/4 4. . do . Litt.’ 15.
4. . 4. . Trag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4'/2 do . St.-Act. » HO.
1-/8 1. . ^äabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . StuhKv. R. Grz.
6</5 6V5 Gottfiarclbahu Fr.

Jur .-Spl . Genuss . » -

4. . 5. . (Baltnn . u. Ohio Doll. —
6. . 6. . jpcnnsylv . R. R. Doll. —
5. . 5. .JAnätol . E.-B. M —
4. . 5. IPriiice Henri Er. —
9. .1 9. . |G# izerTrämWayö .fl. |174.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. in o'n

247 30
128 .40
329.
236 .50
262.
151 .70
226.
218.

IC8 .8O
244.
105 .80
129 .70
215 .50
246.
289.

10. . 12. . ßoeh . Bb. u . G . Jt,
6. . 6. . Buderus Eisenw . »

10. . Cönc . Bergb .-Ö. *8. . Deutsch -Lnxembg . *14. . 14. . Eschweüej *Bergw . »0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . *10. . 11. . GelseiikirchCn » *
11. . 9. . Harpener Bergb . »
11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . do . Westereg . *
4-/2 do . do . P.-A. »
4. . Oberschi . F.is.-In . •

11-/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . y .Kön.-u.L .-H.Thlr.
8-/2 10. . Östr . Alp . M. ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) PerSt . in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .300

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche » In 0/».

4. . Pfälzische A  101 .20
3-/2 do . * 98 .50
3-/2 do . (converi .) » 98 .50
3. . Allg . I) . Kleinb . abg . Ji —
4'/2 Bad. A.-G. f. Scbifff. » 102.
4. . Casseler StrasSenbahn *
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I » 100 .70
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 * » 07 » 101 .20
ZI/2 Südd . Eisenbahn » 95.

4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf. i. O. A
do . do . stf . i. G.

4 . . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .10
do . do . » i . S. » 100 .10

4. . do . do . » in G. A 100 .26
4. . do . do . von 1595 Kr, 100 .10
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A 99 .23
4. . do . dö . 86 » i.G . » 100 .20
4. . Elisabethb . Stpfl, i. G. » 100 .40
4. . do . stfr . in Gold » 100 .60
4.  . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 100 .20
5. . Eünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. t.S. »
4. . Graz -Köfl. v . 1702 Kr. 99 50
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl. 99 .90
4. . do . v. S9 » i. G . Jl 99 .80
4. . do . v. Ql » i. G . » 99 .SO
4. . Lemb .Czm .J .stpfl .S. ö.fl. 93.
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .90
4. . Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 100 .30
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . .A
4. . «äo. do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 107 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .60
3)/a do . do . v. 1903Lit.C . • 92 .90
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 106 .80
3'/« do . Nwb . conv .L.A. Kr. 31 .10
) »/, do . do . v. 1903L. A. » 03 .20
S. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106,70
3‘/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .30
3V* do . do . v.1903L.B. » 91 .SO
5. . do . Süd (lomb.)$f. i.G. A 108 .60
4 , . do . do . »

2«/io do . do . Fr. 67.
do . E. V. 1871 i. O. »

5. . do . Stsb .73/74sf.i.G. J> 110 .20
5. . do . Br . R. 72sf . i. G.Thl 106 .50
4. . do . Stsb . v.83stf . I.G. Jl 100 .70
3. . do .I.-VIII .Eni.stf .O. Er.
3. . do . IX . Etn. stf . i. G. »
3. . do . v. 1385 stf. i. G. » 64 .20
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 85.
3. . do . v . 1895 stf . i. G. A 81 .80
4. . Pilscn -Pricsen sf. i.S. ö .fl. 3.00 .50
5. . Praf -Dux . stf. i. G. A 104 .50
3. . do . v. 1896 stfr . i. O. » sü .lo
s . . R. Öd . Eb . stf . >. G. » 77 .40
z. . do . v . 91 stf. i. G . * 76 .20
3. . do . v. 97 stf. i . G . » 75 .20
4. . Rcichenb .-PAfd.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 100 .20
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A 100 .90
5. . Ung .-Gal . stf . 1. S. o. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. 8. »

2Viu Ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm . stf . i.G . » —
4. . Sardin .Sec. stf. g . I «. II»
4. . Sicillan . v. 89 stf . i . G . » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G. » 192 .20

2Vio Sild .-Ital . S. A.-H . , 72 .70
4. . Toscanische Central » 116 .50
5. . Weitsizilian . V. 79 Fr. 104 .60
5. . do . v. 1880 Le 104 .20
3-/2 Goftbardbahn Fr. 100 .50
3-/2 Iilra-Bcrn -Luzern gar . » 101 .10
3-/2 1ur4*SImpltm v. 1894 » 100 .20
3-/2 do . vJSnk .b .OSgar. »
4. . Schweiz -Ccntr . V. 1880» 104 .70
4-/2 lwatig .-Dombr . stf . g . j?
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » *
4. Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . >
4. do . Smolensk » » »
4. do . wind . Rb .v . 97 •
4. do . do - ». 78 stfr . » E

Zf.
4. . Moslc.Wor . v. 95stf .g../£
3. . Gr .Russ .E.-B.-<J . stf. »
4. 1 Ritss. Sdo . v. - 7 stf . g .*
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . *
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»

In 0/0.

5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tebuantepec rckz .1914»

79.

80.
103 .30
101 .50

6 « 25

104 10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Eanken.

Zf. In %.
Allg . R.-A., Stnttg . M 100.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 101 .20
do . do. > 98 .50
do . B.-C . V. Nürrib .» 160 .60
do . do . S.21 uk.!910 » 103 .60
do . do . Ser . 16n. 19» 98 .40
do . H .-B. S.6uk,1912 . 103 .80
do . do . Ser . 1 u . 15 » 98 .50
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .60
do . do . (unveri .) » 103 .30
do . do . » 98 .30
do . do . (unveri .)» 98 .30
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .59
do . do . S.9u . 10 » 109 .20
do . do . S. 11,12,14 * 100 .20
do . do . Ser . 1,3 -6 » 98 .20
do . do . » 2 » 98 .20

Berl . Hypb .abg . SOo/o» 99 .75
do . » 80ö/o» 94.

D. Gr .-Cr . Gotha S.Ö» 100 .70
do . Ser . 7 » 100 .70
do . » 9 u. 9a » 101.
do . S.10,10auk .l913» 102 .10
do . » 12,12a * 1914» 102 .10
do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
do . Ser . 3 u. 4 » 101 -70
do . » 5 » 97 .30
do . » 8 * 97 .30

D. Hyp .-B. Berl . S.10» 101.cfo. do . do . » 93 .50
Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
do . Com.-Obi . v. SS » ioo.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .30
do . do . S.20uk .l915» 103.

do . S. 16 u. 17 » 102.
do . Ser . 18 » 1Ö1.
do . Ser . 12. 13 » 96 .40
do . Ser . 19 » 87 .50

do : C.-Ob .S.luk .l910» 99 .20
do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
do . do . S. 3lu . 34 » 100 .50
do . do . Ser . 40u.41» 101 .30

do . S.43uk.l913» 102 .30
do . Ser . 46 » 101 .30
do . S.47llk.1915» 102 .80
do . S.44uk.l913» IOO.
do . S. 28- 30 * ©7.
do . » 45 * 97 .60

do . Lw. C.-B. D.-J . * 99 .10
Hambg . H . S. 141-34Ö* 100 .40

do . S.341-40öuk.l910» 102.
do . 8.401-470 » 1913* 102 .50
do . Ser . 1-190 » 94 .70
do . » 301-310 » 05 .70
do . S.31l -330ttk.l9l3 » 96 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .75
do . do . Ser . 6u . 7 * 100 .70

do . S.8uk .l911 » 102
do . S.9 » 1914 » 102 .70
do . (abg .) » 97.
do . kb. ab 05 » 97.
unkb . b . 1907 » 97.
Ser . 10 » 97 .60

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 » 101.
do . » 4 » 101 .50
do . unk . b . 1906 » 98.

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
do . do . * 93 .40

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100 .50
do . » 21 » 102.

3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
4.

• 3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
33/4
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.do.
dO.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 3, 7. 8, 9 »
Pr . C.-B.-C .-O . v. 90»

do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v.Ol uk . b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 8U®/o »
do . auf 80% abg . »do . v. 04 uk. b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Scr .13 »
do. » 22 >
do . » 25 »
do . » 27 »
do . > 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab02»
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-\Vestf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »

» 10 »
» 2 u. 4 i
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do. do . S. 4 »

Württ . HjB .Em.b .92»

do.
do.
do.

100 .80
101 .30
102 .30

SS.
05 .80

100 .25
94 .25

102.
100 .80
101 .60
102.
102 .50

99 .10
100.

94 .70
96 .70
09 .50
96.

100 .50
100 .70
102 .75

95 .80
97 SO

100 .50
101.
101 .(30
102 .75

94 .60
96 .75

100 .90
98 .40

102 .70
96 .70

IOO.
98 .30

Staatlich od . provinzial -gamnt.
31/21
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5A
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915*
do . Com . 8 . 1u.2 *
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G, H, K,L »
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do . » O »

98 .90
98 .90
99 .10
99.
99.

100.
100 .20

IOO.
100 30

91.

Zf . Amerik . Eisenb .-Bond «^
Centr . Pacif . IRef . M. 100 .80

do . —
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

Nörth .Pac . Prior Lien
dö . do . Gen . Lieh

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . lneome -ftonsd

4* .
3-/2'
6. .
5' .
4* .
4* .
3' .
5' .
6' .
6* .
5' .
4*.

112 .6«
107 -50
104 .90

100 .50
96 .40

Diverse Obligationen.
Zf. In °/9.

4. Armat . u . Masch ., H . A 9/7.56
101 .404. Äschaffb .Buntp . Hyp . »

Bank für industr . U . »4. 9.9.
4. do . f. Orient. Eisend . * 100 .5«
4. Brauerei Binding H . * 101.
4. do . Frkf . Essijrii. »

do . Nicolay Hän . *
101.

4. —
4. do . Kempfr (abg .) *
4. do . Mainzer Br. » 101 60
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 103 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do . Werger ' » 101.
4. . do . Oertge Worms » 9 ^ .40
4. . Schröder -Saadfort -H . » 08 .30
5. .
4. . BrüxerKaldenbgb . H . *Buderus Eisenwerk » 101 .60
4. . Cementw . Heidelbg . » 90.
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 103 .7 O
4-/2 BICi- u. Silb .-H ., Srb . » 104 .70
4-/2 Fahr . Griesheim El. '* 104.
4-/2 Farbwerke Höchst * 104.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . . 100 .30
4. . Concore!. Bergb ., H . * 101 .20
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. * IOO.
31/2 do . do . » 96.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. * 102 .60
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat ., Boesc » '98 .30
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 101 .20
5. El.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G.f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios » 80 .80
21/4 do. do . » OQ.
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d.H . » 103 .10
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 103.
4. . do. do . do . » 99.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 104 .3.0
4-/2 do. Liof.-Ges ., Berl. » JlOß .SO
4-/2 do . Schuckert » 102 .50
4. . do . do . » 100 20
4-/2 do . Betr . A.-G. Siemt »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 101.
4. . do . Cont . Nürnberg » 96.
4-/2 do . Werke Berlin » 101 .50
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiier » 100 .60
4V2 do . u . Stanzw . Üllr . » 102 .40
4. .
4-/2

Frankfurter Hof Hypt . »
ueläenkirch .Gussstahl »

101 .40
103

4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 101 .28
4i/* „Gew.Rossleb .rück ?.102» 101 .M
4-/2 Hötel Nassau , Wiesb . » 103.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfahr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Woiff Hyp . »

Ver. Speier .Ziegelwk , »
103 .80

4-/2 103.
4-/2 do . do . ao . » 100 .50
4-/2 Zcllst .Waldhof Mannh .» 104 .10

Zf. Verzinst. Lose. In ®/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .90
4. . Bayerische » »
3. . Bele .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donaii-Regulicnmg ö . fl. 132 .8C
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 151.
3-/2 do . do . II . » 127 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Kom. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köhl-Mindener Thlr. 144 .50
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Uiitticher von 1853 Fr, 125.
3. . Madrider , abgest . » 95 .50
4. . Mcining . Pr .-Pidbr .Thir. 142 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 Ö. fl. 160 .80
3. . Oldenburger Thlr. 133 .50
5. . Rnss. v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 $tuhlweissb .-R.-Gr . Öfl. 110 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gtmzenh . fl . 7
Augsburger fl. 7
Brattnschweiger Thlr . 20 030 .60
Einländisch . Thlr . 10 163.

_ Mailänder Le 45 86.
do . » 10

— Meininger 8. fl. 7 47 .70
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 490.

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100 403.
— Pappenheim Gräfl .s. fl . 7

Salm-RCiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 145 .S&
Ung . Staats!, ö . fl. 100 375.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
26 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Nene Russ .lmp . p .St.
Gold a! marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

an er .kan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerika » . Note»
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lÖOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . lOOT'r.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U .N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .JOOR,
do . (1u .3R.) p.100 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 .45
16 .36

2800
2804
90 .60

Geld
20 .4
16 .5
16 .3
16 .£

4 .19
215.

88 .1

81 .35
20 .48-/2

81 .75
168 .75

85 .15

4.
. 81.
20 .4:

81.

85.

81 .5C
' Kapital u . Zinsen i. Gold

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italic » .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien.do. . ... . . .

Wechsel. Tn Mark.
Kurze Sicht. 2V1- 3 Monate.

. tl . IOO 168 .70 S «K

. Fr . 11» 81 .85 4 «/%
Lite 100 81 .55 5o/o

20 .48 3V2°/o
. Ps . 100 5 0/4
. D. 1« ) 4 .21V*
. Fr . 100 81 60 3%
. Fr . 100 81 .40 tVi V«
S.-R. IOO 29/a
. Kr. 100
. Kr . UM)
Kr . ni. S.

85 .10 - tVztto



Eisenwarenhandlung,

Icke Wekr- und Saalgasse, Telephon 2176
empfehlt billigst und in reicher Auswahl 108;

girfemtiiM ferfenpräls Srsktzkfiöekls
SälkßmttiM laseniikr SfaeUUriHs
SoIIsiteteiiie Sasettspretiffler SeKekkarrea
IDiMLMIZn iessteraeü Schlauehrotten

4*7HtfV

lieber Weine höherer -eislage verlangen Sie bitte Preisliste.

Filiale*

Wilhelmstr. 2,
Ecke Kheinstr.

AiSisf Enfel•'Wissteden
Königlicher mküsZsrsck.

Telephon Ko . 63
uuä 620.

Serie 8. Samstag, 21 * Mprrl 1906 ». Wiesimdsner Tagdiatt. Abend-Ausgabe , L. Blatt. 185»

Engers Weine,
bekannt ond beliebt wjefoem Ihrer ausgezeichneten Qualität und Preiswürdigkeit,

sind in Wiesbaden durch folgende Geschäfte zu Origrinalpreiaen zu beziehen:

Albrechtstrasse 3 , A . Kries sing,
Bismarck -Ring 8, (x. Felde.
Bleichstvasse 29 , A . Sauer zapf.
Blücherstrasse i , Jak . Helbig.
Dotzheim erst r. 72 W . Fischer.
Eigenheim 1, er. A. Sendhoff.

Als

Friedrichstrasse 7 , Tis . Bottgen.
Feldstrasse 22 , Fr . Müller.
Gneisenaustrasse 19 , A . Beeilt.
Ka.is.-Friedr .-it . 62 , F . Böttcher.
Luisenstrasse 17 , J . Meuser,
Mainzerstrasse 52 , Heb . Beefcer.

Oranienstrasse 21 , E . Maus.
Philippsberg , Pli . Sättig.
Platterstrasse 48 , ,J . Eamboj.
Rheingauerstr .14 , Joh . Sehwieck.
Rheinstrasse 63 , H . Neef.
Kiehlstrasse 3 , H . Bund.

Rheinstrasse, E . Diefenbiich.
Rüdesbeimerstrasse 9, J . Stock.
Röderstrasse 27, Pli . Kissei. 1
Roonstrasse 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Gotz.
Seerobenstrasse 19 , W . A. Kolli.

gauäs besonders preiswert empfehle ich folgende Sorten:

IWWM.
Tischwein . .
Bcdenh® ner
Erbacher Riesling
Rüdesheimsr
Hochheimer Hölle

Fl . ohne Glas
. — .60

. — .70

. 1 -—

. 1.10

. 1.50

Xosel-Wetae.
Trabener .
Zeltinger .
Piesporter

1/ 1 Fl . ohne Mas
. . . —.70
. . . 1.—
. . . 1.10
. . . 1.50Jos-ifshöfer . . .

Flaschen werden zu 10 Pf . das S . . "" .berechnet und zum gleichen Preise zurückgenommen.

gute leine.
Äkrfeleichert
Ingeiheimer
Listrac . .
Medoc . .
St. Estephe

71 Fl . ohne Glas
. . . 1.—
. . . 1.10
. . . 1 .—
. . . 1.20
. . . 1.40

S ™IKpt  22 ps-,
“best© Ŝpeiso 'ware , gesund .und gut kochend,

wieder eingetroffen.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherstr . 43 . Telephon 414.

Sät faforett KdetE rAZMbrt
und bMM fit:

SSSarbtifi’s
TMWGßTN-RZMg

als bester

KMer-MyeilbAtt.
»ileiAkM Wdksvlr

Frisör.Marburg,
UerrMe 1.

^egr. 1853 . Gef . 2069 .

„Marburg 's Schweden -König"
ist patentamtlich geschützt.
Vor mitzbränchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt ! 1074

®aa »fei &"Ii ©sstiM®paitt
Prömenade ^Hotel , — Wilhelmstr . 24.

Diners und Soupers Mt . 1.20 und höher.
Diverse Biere vem Pass.

— Reichhaltige Speisenkarte.
- Reine Weine.

Bruno Bueli mann.

Slfig! Billig! Billig!
Ostereier

schön geMrbt « » gesotten,

per Stück4 Pf ., S Pf .. 6 Pf .,
US Stück SS Pf.. 1.2S Mk., 1.40 Mk.

»R. Honumig <8s Co . , Häfnergasse 3» Eigene Reparaturwerkstätte . —

Panther- und Presto-Eäder,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel - Glockenlager - Maschinen von ä#© iWfc. an,
sämtl . Ersatz - und Zubehörteile billigst lt . Spezialliste.
Oel -Laternen v . 2 Mk . u . Acetylen - Laternen v . 3 Mk . an.

iPmiMmsatiJiS mait fcarKi -. t e.
Laufdecken 4. — , 4 .60 , 6 .60 , 6 .50 , 7 .50 Mk .,
Luftschläuche 3 .60 , 4 .— , 4 .50 , 6.— , 6 .50 „

Billigste Bezugsquelle von tSarteiisebläiiclieii zu
i ^onriUpreäsera , Muster zu Diensten.

IFritz Schmidt , Wiesbaden , Wörtlistr , 9se 16.
Fahrrad - und Gummiwaren - Fabrik -Niederlage.

LsLL  llüchen-Einrichtungen.
WchenmSbel, wir: Mchenschränke, Anrichten, Tische, Stühle,
Besenschränke,VorzMnfchrm!ke,vsrratrfchrSn!e,PutzschrSnke,

Lirschränke, Aiegenschränke, ziaschenschrSnke,
Yromethem-Sasherbe, anerkannt bester System,

Waschmaschinen—Wäschemangeln— Wringmaschinen,
wesierpütz-, Mschhack-, Reibe-Maschinen, Waagen,

ReinniSel-, Airmimum-, Lmaille-Rochgeschirre,
fÄntliche Bürsten-, yolz- und Blechmare»

empfiehlt in garantiert besten Qualitäten und billigsten Preisen.
Lieferung kompletter Kuchen-Einrichtungen innerhalb Deutschland franko.Tsnrad ttreli, TmmAssLraße 13.

S -pezial-Magazin für komplette
Küchen-Einrrchtungen.

Sen eröffnet!

Worthstr . : IS, . Hebe Jahnstr.

I . v . : Äsjg n HartiiaaiiBij
lang, !ähr . Küchenchef von Hotel Tannhäuser,

mit

Marke l . öwc
sind die besten . 1021

Springen beim Kochen nicht ab.
Niederlage:I. Frorath Sadif.,

Haus - u. Küchengeräte -Magazin,
Wiesbaden. Kirchgasse 10._

VoLstLudiger
KMserM-MllMW-UerkMf.

Prima Stangenspargel . 2 Pfd. 1.75 1 Pfd. 1.-—
(za. 28 Stangen)

Stangenspargcl, mittel .
(za. 40 Stangen)

Pr . Schnittspargel, stark
Erbsen, extraf., Kaisersch.
Junge Erbsen, fein . .
Junge Erbsen, mittel .
Junge Gemüse-Erbsen .
la Ia Schnitt-, Brech- u.

Wachsbohnen . . .
I» Schnitt - u. Brechbohn.
Gemischtes Gemüse . .

(Sparg ., Erbs. u. Car .)
Tomaten-Püree . . .
Mirabellen, Metzer . .
Rcineklauden . . . .
Zwetschcn, ganze . . .
Kirschen, schw. u. rote . „
Zwctschen, süß-sauer, lO-Pfd.-Dose 3.20 Mk.

M » LLZMZMGL ' LSZLLNV,,
Teleppon 2381.

1 .50 1 , — .75

2
2
2
2
2

2
2
2

2
2
2
2
2

1.30
L35

—.90
—.65
—.50

—.48
— .33
—.90

—.75
—.75

1 .—
—.65

- .80

— .70
— 73
— .50
■—.88
—.33

—.85
—.65

1.70

—.45
1.40

— .48

WH3.MK
Man verlange überall (Mskr.La 1245) F S

Sidol Gralis -Prodcn.
General -Bertricb : Mirltel & Co . ,

Frankfurt a. Main.

LLLZTNMGS ' ,
Dotzhelmcrstratzc 26 . Fernsprecher 944.

Ständig großes Lager in:
AsHalt- Mld Teerprodytten.

Dach pappe, Jsolierpappc , Teer, Carbolineuin.

'Aeam-WrZen
vorzügliches Licht, laufen nicht ab.

Gustav Erkel,
Seife » - Fabrik , Metzgergasse 17 .

MM- Telephon 514. "W-Z 487

SisselirMs
in grosser Auswahl
und bester Qualität

empfehlen 1126

Steinlierf& Yorsanfer,
TO



U- . 185.
Alumd-Ausgabe.

2. Klatt.

SumstÄH,

21 . April 1S0S.

51. Jahrgang.

neu und antS €| oariseli,
in schönen und dauerhaften Einbänden

Si © HüSffi © ii
Buchhandlung,

S © Kirehgasse SO, zwischen Friedrich- und Faulbrimnenstrasse,

matg

Schluß der 1. Saison unwiderruflich 30. April. Vorletzter Sonntag.

Franz. Rotwein,
garantiert rein , ärztlich empfohlen,

per Flcischc 88 Pf . u. 1 Mk. 817
Kohl,

P3T * 19 Seerob «« strafte 19. ' ^ 3

Gäsfcocker

Garantiert geringsfer
Oasuerbrauch durdi

Doppdspartrenngrffli?

Zu Fabrikpreisen in grosser Auswahl &
vorrätig in der 1073

Eisenwarenliandliing
t

Ecke Weber- n. Saahasse.

Beknmrtmachnng.
Die Frankenstrabe von der Hcllmundstraßebi?

fttsx  Bismarckring und die Walramstratze von der
Bleichstraße bis Hermannstraffe werden zwecks
Umlegung von Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. 1

Wiestzaden , den 18. April 1906.
Der Polizei-Präsident. I . B.: Falcke.

Verdingung.
Die Herstellung der U-enstcr (Los I—XII)

einschließlich Verglasung , sowie Liefern « «
und Anirrtngnrlg der Beschläge für den
Neubau der chirurgischen Abteilung der
«rankenhanKertveiterungsbauten zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Fnedrichstraße 15. Zimmer
No. 9, einaefehen, die AngebotSunterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstcllgcldfrcie Einsendung von 1 Mk.
für sämtliche Lose, und zwar bis zum 28. April
d. I ., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H.A. 10
LoS . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 39 . April 1896,
vornrittags 19 Nyr,

ttrrher ein,«reichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen LoS-Rcihcnfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-
gefiilltcn Vcrdingungsformular cingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlflgssrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. April 1306.

Stadtvananrt , Abteilung für Hochbau.

Marienbader
Bndolfsqnelle.

Stärkstes natürliches Gichtwasser, gegen
Gicht, hamsaure lliathese , Blasenleiden etc.

Beste Hülfe bei veralteten Leiden. F543
/-

Marienbdder Mineralwasser -Versen düng.

AcHter - Ziga:
ohne Konkurrenz Stück -3 */»

100 Stück 4 Mk., 500 Stück §
Möllers Zigarren -I

7 Kl . Langgasse 7 .

Metall-
ßutzhsden-Glanzlack,

6 Nuancen,
in einigen Stunden mit höchstem Glanz« hart
trocknend, lose ausgewogen per Pfund 89 Pf .»

bei 19 Pfund 50 Pf . , empfiehlt 926

©remien -Progerte
Robert Sanier,

Orarrienstratze 59 , Ecke Goethestratze.
Telephon 2438.

DM- Ich Habs.
Kopfläuse verschwinden sicher durch
Haarklar

VNe<nu,rk.- Droaenbaus
k Fl . 50 Pf.
»*'«*«■, WeNriKffr. 2'

Kaffee*
Mühlen,
bestes Fabrikat,

empfiehlt billigst

Frmz MW.
Wellritzstr . 6. 643

hLimburger Kafe
reis und weichschnittig

Pfund 34 Pfg.

0. F. W. Schwanke Mif.
43 Lchw albacherstr . 43 . Telefon 414.^ ^

Hornhaut , Warzen werden schmerz - n . gefahrlos,
auch ohne Messer od. Aetzmittel , sofort entfernt,

Hühneraugen -Operateurin u. Masseuse

"V. Schere , Sanlm» 13, 2 Si.
Phrenologi« «‘“ST“6'

„Zum Pfälzer Jakob",
MeiWUschast nnlje derGruOMhle.

Schöner Garten.
KU. Kleines Sälchen für Gesellschaften und

Vereine. Der Besitzer: ääeieiiert,
Nieds trasts 26 . an der Waldstraffe.

fugenlos,
in allen
Weiten,
Breiten,
Höhen n.

_ Fassons , in 8, 14 u. 18 Karat , stets
vorrätig von 4 Mk. an . Enger - u. Weitermachen
kostenlos in wen enigMinuten.
Carl Schmidt&Cie.,31 Langgasse 31.

bereiten Sie am besten in dei

ganz ans Porzellan , weiss und Zwiebel
mnster. In 7 verschiedenen Grössen vor

ratig bei 6

13  Tanüiisstr . 13 .

Telephon 4603. s wem AtJXUpLLUXlTWU.

GGZBMWLWMM - Theater,
Frankfurt a . M . Sonniupr , 82 . April 1908.

S grosse Vorstcllnnsen 2 . "TäPl
Hackmittaga 3 V2 8 I 1 r hat jeder Erwachsens * (auf allen Plätzen mit Ausnahme

der Galerie ) das Recht , e »n aA«nd unter 1 « .Jabreu frei einznfülireii.
AheadH 8 Uhr gewöhnliche volle Preise . P 54

In beiden Vorstellungen das komplette sensationelle Glanzprogramm , n. A. :
Steijwart f. ewtc s

B̂ elix Brnnoer 9 ittle B*ich Carletta
Hronans Our hoys in blue etc . etc . etc.

Im Biertunnel bei freiem Entree:
Gr . Eriihsclioppen - Honzert von
Val2 —Va2 mittags , sowie IFrei -li&onzert
ab 4 Uhr nachmittags der Kapelle „ Verdi “ .

Tm  Weinrestaurant wie im Gala -Foyer:
Konzert

der berühmten „ Ftlgo - S&ajselle “ .

Cl-esellscbaft „ FMeMo
Morgen Sonntag , den 22 . April r

HamMen-Ausflug nach Biebrich.
ScrcrL Zur - netten  GurrrHorHe.

Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab:

Hllmoriflische Mtertzsitmls mit Tanz. GesM-svorttSgeu. s. m.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst em Der Vorstand.

kösobZsts -Usböi 'Nlilims.
Einsrn hochverohrtsn Bnhiikum , "werter Nachbarschaft,

Freunden und Bekannten zur gel1. Nachricht, dass ich das

Motel-ßestanrant Hehler, 1
UlfiMgasse 7, M

käuflich übernommen habe. Empfehle

Mittagstisch a 70 Pf., 1.20 Mk. und höher,

fü reiehhaltip Jrähsfüeks- and Abendkarte, M
j | ^ Germania -Bier und Münchner Löwenbräu,— Weine ersten * Firmen . .. —

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Jf£ te 2&» el Menz.

m

Beitaiirant ,.Waldeck”
Beliebter Ausflugsort im Walkmühltal.

Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle.
Preiswerte Pension . — Bäder im Hanse.

Auserlesene Weinkarte . — Verschiedene Biere.
Täglich : Kaffee . Dimers . Soupers.

Telephon« «Ä.  Clnn *. Besitzer.



Gerte 10. Samstag , 31 * April 1906. Wiesbadener TagölalL. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Ato. 18F.

'M..

LOÜGZIMMW ^ .
Auf Grund des bei den Unterzeichneten Stellen erhältlichen Prospektes sind

ML 200000ÖÖ.— 4%ige, zu 102% rückzahlbare Anleihe
eingeteilt in 20 000 Teilsehnldvorschreibungen zu Mk. 1000, No. 10001—30000

Rückzahlung * ausgewieiilossen bis 1SM1
der

scoss
Aktien-kesellseliaft

rizi
«rw Handel an der Berliner Börse zagelassen.

, Wir legen dieselben unter nachstehenden Bedingungen zur Zeicnnung auf:
1. Die Zeichnung findet statt am

gleichzeitig
Montag » den S8 . April LUGG,

"in Berlin bei der Orsskinkr Bank ] , ,
„ „ Deutschen Bank f um!,.Jenn
„ „ Directißn der Disconto-Gesellschaft( ,Nieder-
„ demÄ. Schaäifhaüsen’schen Bankverein] a8Sansen’

in Esser # ( Ruhr) bei der Essener Credit -Änstalt i und deren
„ dem Essener Bankverein mMr-
„ der Rheinischen Bank I lassnmgen

■während der bei jeder Stella üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines bei. den Stellen erhältlichen
Früherer Schluss der Zeichnung ist dem Ermessen jeder einzelnen StelleAn mehle- Formulars.

Vorbehalten.
2. Der .Zeichnungsprois beträgt 1OO 7,0

anzüglich 4 0/d Stückzinsen vom 1. April 1906 bis zum Abnahmetage . Der Schlussnoten-Stempelfällt dem Zeichner zur Hälfte zur Last.
3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen dev Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 % des

gezeichneten Betrages in bar öder börsengängigen, von der betr. Stelle für zulässig erachteten
Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schrift¬
liche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dom freien Ermessen jeder einzelnen
Zeiohnungsstölle.

5. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (rergl . No. 21 bei derjenigen
'Stelle, bei der die Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit vom S8 . April bis zuin 14*. IHai 1.90S
einschliesslich abzunehmen.

Berlin und Essen , im April 1906.
Dresdner Bank
Dfrection der Disconto -OesellschalTt*
Essener Credit -Anstalt.
Deutsche Dank.
A . KehaaKhansen ' seker Bankverein,
Essener Bankverein.
Dheinische Bank.

Hotel-Restaurant„Zum Friedriclisliof“.
Sonntag , den 22 . , April , abends von 6 Uhr ab:

Grosses Jlftltäf 'JfetMti
ausgeführt von der Kapelle des II . Nass. Infant.-Reg. No. 88 aus Mainz.

Eintritt 10 Ff ., wofür ein Programm . 1186

Menu.
Oiners 1.10 , Abonn . NO Pf.

Consoinme Royal.
iVarmer Schinken mit Spinat.

II. zur Wahl:
Filet-Beefsteak / Kompott
Kalbsrücken ( und Salat.

Nougat-Eis oder Butter und Käse.

Souper « 1 Mb.
Gesalz. Ochsenbrust mit Meerrettich

und Kartoffelsalat.
II.

Kalbskeule.
Kompott und Salat.

Nougat-Eis oder Butter und Käse.

2  Webergasse 2
12 Vfsitbiider, l2Visitkindörbilder, !2 Kabinetbilder,

glänzend, glänzend, glänzend,
Mk . L . GO. Mk . L . ZO. Mk . 4 . KO.

CUinzlioli geschenkt
nur noch Isis 2S . April ixei Jeder Aufnahme:

Eine Vif|TösseriiM§0*86
seines eigenen Bildes.

Günstige Gelegenheit für Konfirmanden u. Eommudikanten.

Am
Jiöiilgl . Schluss. Mel -Mantpt Jafflbrirms “,

loiiniAg . den 3*3 . April BOOS.

ietlmdeu,
llarkhlrfestc 3 ®,

Diner von 13 —3 Ehr zu 80 Pf . I » onper von « Ehr all in 80 Pf.
Königinsuppe. I Königinsuppe. —Schweinekotftlette auf ungar. Art

Gespickter Lendenbraten , Rosenkohl u.Kartoffeln, j mit Spargelgemüse, Kartoffeln.Reis nach Trautmannsdorf. Beis nach Trautmannsdorf.
Diner zu 1 .30.

Königinsuppe.
Gespickter Lendenbraten , Kartoffeln.

Gefüllte Kalbsbrust, Rosenkohl.
Reis nach Trautmannsdorf.

goujser z« 8.SO von S Ehr ab.
Königinsuppe.

Hahnenragout mit Champignon, Kartoffeln.
Schweinekotejette auf Ungar. Art, Spargelgemüso.Reis nach Trautmannsdorf.

Spezialität : Tellorfleisch; reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Inhaber : Heinrich ITioecfe

leu eröffnet !!
Theater lebender Photographien

Kinematograph
in noch nie dagewesener Aiisfülinrng

Heilmundstr. 46, Ecks Wellritzstr.
VjigdUi » neues Prograium.

An Wochentagen geöffnet von 4 Uhr ab,
Sonntags und Feiertags von 3 Uhr ab.

Preise der Plätze,
1. Platz 50 Pf., 2. Platz 50 PL, 3. Platz 20 Pf

Kinder und Militär die Hälfte.

Fortwährend Vorstellung.
_ Täglich geöffnet._

Weinrestaurant
Fürst Bismarck,

L&aise8?Strasse 2,
nächst der Wiliiel .mstrasse.

Sonntag, den 22 . April 1906:
Oiners ä Mk . 1.50.

Spargelsuppe.
Roastbeef auf Husarenart.

Kapaunen.
Kompott. Vanille -Eis.

Diners a Mit . 2 .50.
Prima Malossol-Kaviar.

Soupers k Mk . 1.50.
Krebssuppe.

Stangenspargel m. Beilage.
Tournedos Sc. beamaise.

Dessert.

Soupers ä Mb . 2 .5 ©.
Stoinbutt auf Müllerinart.

Reichhaltige Abendkarte.

Elegante Räume. — Wintergarten.

{Jafe und Speisehans
IO u. il MetzgcrjaMe IO u. HO

(neu renoviert).
Cruter VSiS'isssfstiscS « von SO Pf. an.
Halte und warane Speisen « zu jeder

Tageszeit. — Alkoholfreie Getränke.
Adolf 8*«SrUfU*.

Thürrtig . Gierkartofftrn tt .Magnum -bonuni
Industrie - unv Paulsenjuly in prima Ware

empfiehlt
ge. ss il Her , Rerastrstze 23 . TelepH. 2730.

, ^ Unserer Heutraen Gesamt-Auflage tieat
ein Prospekt der LuMabrik Rcii « et » uh
&  seid * ! in Eprrmberg hei , auf welchen de-
sonders aulwerfsam gemacht wird. Fit-

CisiK-Schreyi«BiesbÄen.
Die StenograpHen-Vereine Stolze-Schreysche:

Richtung Wiesbadens zählen 850 Mitglieder mit
425 Unterrichteten, abgesehen von Personen, die
privat und in Instituten unterwiesen wurden.
Im deutschen Reichs (ohne die Gabelsberaer
Mdnopolstaatenl zählt Stolze -Schrep 1205 Vereine
mit 41329 Mitgliedern UNd 54 747 Unterrichteten:
Gabelsberger 1019 Vereine mit 295.80 Mitgl . unk
nur 28788 Unterrichteten; also besitzt Skolze-Schr»
in den deutschen Staaten mit sreieni Wetlbewert
ein Uebergewichtvon 186 Vrrtinen, 11 449 Mit¬
gliedern und 25 959 Unterrichteten. Das Systea
Stolze-Schrey zählt überhaupt 1542 Vereine mü
50 548 Mitgliedern und 68187 Unterrichteten.
Dr. Mathias , Geh. Ober-Rea.-Rat , Vortragender
Rat im Kultusministerium, hat statistisch sestgestellr
daß in 301 preußischen höh. Schulen Stenographie»
unterricht etieilt wird. Die Hghl der Schüler be¬
trägt .8776; davon kommen ans Stolie -Schrey npg»
auf GabelSderaer 2294, mithin werden nach Stolie-
Schreh dreimü,. soviel Schüler unrerrichtet r ""
den anderen Systemen.

' als nach

Die MöMsäyrtS -Mkrrtchtusrg

Adolfstr. 8, Hth., Kart ., bittet um  gLtta»
ttnteestÜtzuuH »tiv&t Uverflstsftgen
SleidttttgSsiü-Te utrv Säcken jeglicher  Art.

„WsstZttNE.
Selnvalbaelierstr. BOa, .Alleeseite.

Menu für Sonntag , 2Z . Ajsrll;
Dinerä 60 Pf.Dinera 1 Mk.,

im Abonti. 90 Pf.
Oehsenschwanz- Suppe.
Schinken in Burgunder,

Makkaroni.
Roastbeef

oder Kalbsnierenbraten
mit Blumenkohl und

Kartoffeln.
Ei?.

Oehsensch wanz - 8ripp»Roastbeef
oder Kalbsnierenbrates
mü Blumenkohl

Kartoffeln.
Eis.

MA"' Schauer Spinnt pe'r Pfund" ! Z^NL
zn haben Schwalbacher siar ße 89.  _
_ L chüi'wa re, , staim eud billig' Nl ngässe

Große Auswahl in Filz - u>Strohhüten tion
1 Mk. an sind zu haben Schürnhotststr. 26. Das
ist ein fchiniedekis. Blumentisch m. Sprrnqvr . unk»
Aquar. f. Goldfisch dar. bist. z. h. G.rtiüthaler

KimMche Gebisse
oder Teile derselben, sowie LtcS Galt,
StiÄre , Plstlii !«», Metstttire kaust '

Ifgnitz ik"omzf, Jmelier,
SN -rlgMe 38 . an » Mochbrunnen.

asSWMBB
(vletr. Schuhwerk 11. Herre

tverdeu angek. u. gut bezahlt. .<
eVltlUll unter V. ÄS» an den Lagbl.-P

m
mm

Dss

Miesbstlener Lsgbintt

m

m

im Hibeingsn
zu« Kreist von 70  Mg. monatlich

direkt zn bezirken: ,=\
In Biebrich:

durch die bekannten 27 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Jnsef Mester,
Schulstraße s.

In Niedre -Wallus:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , jdetersgasse 5s.

In EllVillr:
durch Frsn ; Priester,
stauxtstraßc

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Oestrich:
durä; Ernst Knanf , Feldstraße2,
am stallgarter weg.

In Winkel:
durch Avant Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pfläuzcr-
straße *8.

| In Küdeshrim:
durch Philipp Naumann,
stahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr yrrlsg. M
eins: mm



macht Kinder ausdauernd und kräftig,
bietet Erwachsenen einen wahren Genuss

lirteig 1 Eofil, üressüm. . Z

1 Btz . Visit glar«
1.80 Mark. 1 Btz . KaMnet glänz.

4 .00 Bk.

NW -8'

Jfek JtiEolf Weygandt, Lissnwsrsu,
Ecke Weber- und Säalgasse. Telephon 2176.

N - . 185. ASevb -AusgaLe , 2 . Blatt. Wresbüdener TogRaLt» Samstag . 21 . Aprtt 1906. Sette 11.

der  sich bei uns eine Aufnahme » n -n PpiflTI £V
bestellt, schenken wir ML M llillCI llllg

eine Yergrösserung seines eigenen Bildes , 30 2M breit Und 36 ZHT flOCh, Mit KartOä.

Photographie SABS © ^ C £l»j Gr.Burgstrasse
Sonntags geöffnet. Fahrstuhl.

GemMWllll
einer großen, bestftmdiertcn deutschen Ver-
sicherungs-Aktien-Gesellschaft mit Konkurrenz»
freien Nebensparten(Kranken-, Invaliditäts-
Versicherung rc.) sucht ein oder zwei Herren
aus guter Familie, die sich im Versicherungs¬
wesen ausbilden wollen, unter günstigen Be¬
dingungen zu engagieren. Bei etwas Fleiß
und Ansdauer Erfolg unbedingt sicher. Off.
unter F . CJ. 580 an

Maasen stein & Yogler,
Wiesbaden.

Kegelbahn
ist frei Donnerstag abend Hellmundstr . 51«
Bier der Germanta -^ ranerei.

lokal-Werk-ferŝkniii ss-£asse.
Staatlich genehmigt . — NtttrvrfondK Mk. 105 -000.

- Bisher g«z«httk Sterbetzeldtr ssik. 301,01 « .
BetriedStiipttal Mk. 10,000.

Eintritt zu jeder Zeit.
EintrtttsKtld im Mt er von 18—26 Jahren^Mk. 1.—, von 26—80 Mk. 2.—. von 31—35

Mk. S.- > von 36- 40 Mk. b.—. im 41. Lebensjahr Mk. 7.—, im 42. Mk. 10.- , im 43. Mk. 15—,
im 44. Mk. 20.—, tnt 45. Mk. 25.—.

MoNatSbeitrÄg im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren Mk. 1.20; 26 bis
30 Jahren M . 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.

J " Lterhegeid 600 Mart.

ratze

Moritzstt. 15; Oprnifiuel sZiNgel Nachf.), Kleine Burgstr. 2; Lipp , Heroerstr. '35, sowie beim
stasscnboten Schiersteinerstr. 16. I?3gg

160 .000

wurden bis jetzt fabriziert.
Ein Beweis, daß diese Waschmaschine sich bereits glänzend bewährt hat.

Schmidts
neueste Waschmaschine

mit Pendolbewegung
(erleichterte Arbeitsleistung),

Dampf-Waschmaschinen
mit Riffelhölzern

(die Wäscho sehr schonend),

WSttbemangelti,
Wrinpasettta— Biiplofes— Meisen ek.

empfiehlt zu deu billigsten Preisen und in großer Auswahl 1078

in der

KdMltWMuus
L̂.knrnernann,

Luisenstrahe 25.
1183

Restaurant » aisersaal,
AotzHeirneYstrclße 13.
Sonntag , 22 . Llpril , abends 8 Uhrr

Großes Militär -Konzert
des 21 . Pisnier -Bataiüons aus Kästet. Kapellmeister: Herr L,i»ol »ir».

Eintrittspreis 40 Pf . Programm frei . Garderobe frei,
DUtzendkarleir 8.50 , '/--Dtttzendkarten 2 .00 . _

Ich bin zur Rechtsanwaltschaft bei dem hiesigen König!.
Landgericht zugelassen. Meine Schreibstube ist mit derjenigen
des Herrn Rechtsanwalts und Königl. Notars, Justizrats
IKr>. Xfeergas , Adelheidstraße 23, vereinigt.

Wiesbaden, 19. April 1906.
J®. Brass , Rechtsanwalt,

_Adeldeidstratze 23 ._

Mbkküjse des KeMeil-UerckspPicsWen.
Montag , den 3 ®. April l . I ., abends 6 '/a Uhr , findet im

„Friedrichshof ", Friedrichstraße 35 hier, die

ordentliche Hanpt - Bersammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladcn werden.

Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts und des Rechnungsabschluffes.
2. Bericht des Prüfungs-Ausschusses. 3. Eintretenden Falls Er¬
teilung der Entlastung. 4. Bestimmung über den erzielten Gewinn.
5. Wahl der Rechnungsprüfer und des Begräbnis-Ausschusses.
6. Sonstige Vereins-Angelegenheiten, darunter gegebenen Falls
Vorlage der neuen Satzungen. F366

Der Borstand.

SchHeasfer Ausflugsort
am Platze , im

M empfiehlt mUbiierte miumer n.Pen . ion,
W . Hammer , Besitzer.

Viktoria-Hotel and Badhaus. Meyer, Fr., Berlin. — Eggers,
Hotelbes., Göthenburg. — v. Haugwitz, Baron, Kratzenburg.
— v. d. Heyae, Fr ., München. — Herder, Frl., Dortmund . —
Stempel, Ft ., Gießen. — Zimmermann , Justizrat Dr. rn.
Farn., Homburg. — Haneke , Fr ., Dresden. — Lehmann,
Berlin. — Meininghaus, Fr ., Dortmund. — Sehrt, Fr . Dr.,
Darmstadt . — Schüller, m. Fr ., Barmen . — Fransen , Rent .,
Godesberg. — Reich, Direktor, Godesberg. — Howe, Br.
phil ., Berlin. — Beilbut, Rechtsanw . Dr. m. Fr ., Hamburg. —
van Humslra, Baron u. Baronin , Leeuwarden . — Trost, Dr.,
Ems. — Meyer, Fr., Berlin. — Schaus, New York. — Nau¬
mann , Berlin. — Stadl - v. Holstein, Baron, Livland. —
Brungers , m. Fam., Groningen. — Wilcjing, London. —
Wilding, Frl., London . >— Blümel, Kfm., Moskau. — Küsnezof,
Ing., Moskau. — v. Fiedler, Erfurt. — Kann, Bankdirektor
m. Fr., Essen. — Fass , Rechtsanwalt , Berlin. — Walter , KM .,
Höchst. — Riker , Fabrikbes . w . Fr., Wald. — Ltteg, Fr.
Geh. Rat m. T'oehL, Düsseldorf.

Vogel. Francke , Ivfm., Berlin. — Polz, Chemiker, Grünberg.
— Kissing, Berlin.

Weins. Bröse, M.-Gladbach. — Brandes, Kfm.., Dortmund. —
Risbsling, Zahnarzt , Cassel. — Hochapfel, M.-Gladbach. —
Sander , Kfm., Mannheim. — Hemptenmacher , Referendar
Dr., Stettin . — Meier, Gymn.-Oberlehrer Dr., Düsseldorf. —
Salofnon, Kfm., Berlin. — Schütze, Fr . m. Tcsckt., Hannover.
— Merl, Referendar , Frankenthal.

Wübelma . Blumenthal , Generaldirektor m. Fam., Frankfurt.
— Hagenbucher , Rbnt. m. Fr., Heilbronn. — Schweitzer,
Rent . m. Sohn, Nürnberg. — v. Gourko, Frl . Rent ., Twer. —

/v. Goürko, Eszett , Fr . Generalfeldmarschall m, Bed., Twer.
— Hard, Rent ., New York. — .Se. DüTchl. Fürst Pawil
Engalitscheff nt Bed., Adjutant Sr . Maj. <3. Kaisers von Ruß¬
land , Petersburg . — Oppenheimer, Fr . Direktor m. Fam.:
Frankfurt . — Oppenheimer, Fr. Rent., Brüssel . — Müller,
Ft . Prof ., Utrecht . — Hard , Fr . Rent . m . ToCkt., New York . —
van den Berg, Fr. Rent., Amsterdam. — Fuld , Rent in. Fr.
u. Bed.. Frankfurt . — Hersheimer , Kim., Berlin,

Fpemtfen - Vepzeichnis»
In Privathfiusern  :

Privalhotd Balmoral. v. Gehn, Fr., Wiborg.
Pension Buttgei. von Wuna von Wolff, Baronin u. Gutsbes.,

Alswig. — Sleinby, Fr ., Leipzig.
Villa Borussia. Schmidt, Frl. Lehrerin, Kreuzlauterbach. —

v. Falkenberg, Hauptm.,*Berlin.
Gr. Buxgsfcraßc- 9. Kallköff, Gew.-Inspektor m. Fr., Aue.
Gr. BurgslraEe 14. Kaiser, Hauptm., Cöln. — v. Müller, Oberst,

Greiz. — Eickenrodt, Hauptm., Berlin.
Villa Carmen. Grunnert, Leut., Schlettstadt — Sommer, Frl.

Schriftstellerin , Berlin. — Schmidtmann , Frl ., Frankenberg.
— Dörell, Fr . Geh. Rat, Grund i. Harz. — Strauss , Rent .,
Frankfurt . — Strauss , Rent , Frankfurt — Cogan, Fabrikant
m. Fam. u. Bed., Rostau.

Villa Celsasähia. DölleschäU, Frl., Düren. — Trappe, 2 Frl.
Rent ., Kleve. — Dalleschall, Frl., Düren. — Bachmann , Prof.
Dr. m. Fr ., WfeibiaT, — Cramer, Fr . Oberstteüt , Görlitz. —
Reis, Rechtsanwalt , Freiburg.

BainbacKtal3. Fabian, Blasewitz.
ElieatiettoartraSe 10. Chischin, Fabrikant m. Fam., Moskau.
EüsabeStenstrafis 14. MäkoWer, Fabrikant m. Fr., Lodz.
Elisab eiben stra Te 17. Hofmann, Kfm., Leipzig. — Juch, Kfm.,

Hildesheim. — Oberlähter , Kfm., Leipzig.
Villa Frank, v. Fröhlich, Rent. m. Fam. u. Bed., München. —

Schick, Dr. med. m. Fam. u. Bed, Breitscheid. — Sievert, Fr.
Rent , Glasgow.

Häfnergasse 4/8. Black, Automobilführer, B.-Baden.
VTRa Ifieila. Walz, Fr . Gutsbes., Neustadt a. d. H. — Kuby, Fr.

Öberlapdesgerichtsrat , Neustadt a. d. H.
Christi. Hospiz I. Claasen, Fr., Zoppot. — Claasen, Frl.,

Zowpot.
Christi. Hospiz IL Schaper, Reg.-Bäumeister, Berlin.
Villa Humboldt Wermuth , Fr ., Bremen. >— Manikus, Frl,

Held er.
KapeSensRafle 33. Wolf, LandgerichtsratDr., Metz.
Pension Kordina, Jess, Architekt n Fr.. Kiel. —- Hagedorn,

BauuunterüthaiCr in. Fr ., Lei . ,

Pension Marga. Arnell, Direktor m. Fam., Hernösund. —
David, Kfm. m. Fr ., Berlin. — v. Sampon, Fr ., Bockenhof.
— v. Münchhausen, Freiin m. Bed., Wörishofen. -— Greve,
Dr. zur., Düsseldorf. — Arnell, Frl . Malerin, Stockholm.

Pension Margareta. Ilaack, Frl., Stiftdame, Spandau. — Haack,
Frl . Rent , Spandau . — v. Öberiaender, Freifrau , Meiningen,
-— Frhr . v. Bottenberg-Schorp, Stud., Bonn. — Kegel, Frl,
Rent., Dilenburg . — Andrae, Rent . m. Fam., Mulhehn a. Rst,

RfarktstraEe 12. Winkler, Leut.> München. — Kurz, Leut,
Rastatt.

ViHa 15 ödes Sa. Hamann , Frl . Lehrerin , Ludrenwalde.
Nerotal 15. Rosenbaum, Kfm., Berlin.
Villa Pensöe. Hüls, -Frl . Schulvorsteherin , Hovestadt
Pension Princavera. Dettingen, Fr. Dr., Hamburg. — Gutwasser,

Kfm. m. Fr ., Mühlharusen i. Th. — Frank / Fr ., Halle. ,—
Schmitz, Fr . m, Niclrfe, Berlin. —- .Seherer , Frl,, Frankfurt,

Pansicn Pustau. Schott, Fauptm. in. Fr., Koblenz.
Pension Bunter. Pöllack,-Dr. med. in. Fam. u. Bed., St. Wendel,:
VSIa Soma. Leicester, England.
VSla la Rasiere. Arnheim1, Ing., Hannover. — Klemp. Ft.  m.

Sohn, Unna i. .Westf.
Villa Rupprechi. Flechtheim, Fr. Rent. u. Frl ., Düsseldorf. —

Held, Fabrikbes. m. Söhne, Schöneberg b. Berlin. — Kynast,
Philosoph, Nürnberg. — Funk, Fr. Rent,, Stettin . — Funk,
Stud., Stettin . — Wagner, Rent . m. Fr ., Charlottenbuxg.

Saahjasse 1. Benjamin , Kfm., Leipzig.
Privathotel Silvana. Schumacher,- Frl., Berlin. — Bindier, Frl,

Berlin.
Pension Simson. Taylye, Stud., Bombay.
VxfSa Speranza. Rädisch, Fr., Dresden. — Fuss, Oberbürger¬

meister , m. Fm Kiel.
Privathote! Splendide. Veit, Rent. m. Fr., Elberfeld. — Hoff-

mann , Amtsrichter Dr., Ratibor. -— Hoffrriann, Fr. Rent.
Görlitz.

Pension Wilda n. Dembek. Salomon, Fr. Rent , Berlin. —
Stern , Frl. Rent., Aachen.

Augenheilanstalt Kreidet, August, Dienethal,



entfernt 724
Motten und
Mottenbrut.

38 . Telef . 747.
o -.fl. _

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meinen lieben Mann,
unfern treuen Vater,

nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden heimzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Marir K - hr , geb. Schiller.

Miesdktde « , den 19 . April 1906.

Die Beerdigung findet Montag , den 23 . ds . Mis
vom Trauerhause , Niederwaldstratze 4 , aus statt.

morgens 11 llhr,
1182

KLatL vesorrderer MrtLeilrrrrg.
Heute morgen entschlief sanft und ruhig unser lieber Gatte , Bruder,

Schwager und Onkel,

Kankdirektor « . D . ,

festem Glauben an seinen Helland.
Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:

Rena geb. Kerf,
Christi « - Ar - - « a . geb. K «mk.
Fanny Meef,
Marie Theefxe « ,
Grast Minor , Kandidat der Theologie.

Mesrrad - « , 21 . April 1906.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , 24 . April 1906 , nachmittags
Uhr , vom Sterbehause , Schwalbachcrstraße 14 , aus . 1187

KM besonderer Anzeige.
Gestern morgen verschied plötzlich und unerwartet meine liebe Tochter,

unsere gute Schwester , Fräulein

>. Jling , Inhaber rl lil  JUIl
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen Susanna Stroh

Frau Dorothen Ktroh , Wwe .,

Miesvnds « . den 21 . April 1906 . Fo « ny Ktroh.
Coi .rad Stroh.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt und sind Blumenspendcn
dankend verbeten.

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
pp *“ in Jedes * Preislage»

BSoderne künstlerische Denkmäler ’m  Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen— Waldsteine— Ascheurnen.

S - tte 'lÄ. Samsrag , 31 . April 1900. Wiesdadsner TagdlaÜ. Abend -AuS gäbe , 2 . Blatt. No . 183.

Konfirmanden und Kommunikanten
bedeutende Preiswrmässiswns-

Zur Erinnerung ein Bild gratis!
AtelierW. Isanzrath,

Maplctstrass © N , neben dem Königl . Schloss.

' Dsgcart wit Gferd
(Horch), fehlerfrei, flotter Gänger, lammfromm,
ümstaudehalber billig zu verkaufen.

M . Q. Kirchgasfe IS (Bureau Hof).
Wachsamer Hofhund , für Gärtner geeignet,

zu verkaufen. Näheres Oranicustraße 56, Hth. P.
Bnrrreau der Wein  Han dlung.

Herren- u. Knabeu-Gartu billigÄ eugaffe
Zn verkaufen ein großer noch gut erhaltener

Teppich und ein Nachtstuhl . Zu erst. Montag
vorm, und nachm. Adolfstr. 5, Htb.. Part , r.

Vorfelder Billard
«l oder z« Peviattftn.  Nähere « bei
Brano BndiinaBa , Prourenade -Hritei,
^Lilhelmstraße.

Instandhaltung v. Gärten , sowie alle vor¬
kommenden Gartenarbeiten werden prompt u. preis-
wert  ausgefüh rt. Fr.  Be ckelmann, Hcrman nstr.̂
" FeirrHerrcu - und HerrschaftS»W»sch*
wird angenommenEms er straßc 6, Stb . 2 St.

Gard .-Wäsch. u. -Spann . Hermannstr. 26, H.P.

HühKeramg . » m & mt
Laden (scp.). Auch außer dem Hause.»Jiü,»er , Hcilgehulfe.

Bauschreiner,
29 I ., unöerl)., iücht. selbst. Bankardetter.

s. b. 1. o. 1b. Mai dauernde Stelle . Gefällige
Offerten u. A. M. Offenvach a . M . , Karl-
straße 32, 3, bei Strübiug.

MerdersWrank,
anM -pol. u. lackierter Kleiderschra « », Berliks,
WafchkamMSd «. Tische sofort bill. zu verkaufen.
iSchierstemcrstraße 11, Mittelbau 2 links._

ESp Infolge baulicher Berändernng
-werden spottbillig abgegeben Wellritzstratze 43 r
;i großes Hoftor, 2 Stalltüren , 1 Krippe, 2 bts  3
iWaffästeme, 2 Erkerrahmen mit Rollläden, 1Laden-
ttzre, Balken, Back- und Pflastersteine, 2 Polster¬
türen 1 Füllofen x.

Maniküre empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften. Bleichstrabe 16», 1. _

Auf dem Wege nach Biebrich
„ ist ein Pinrenez in schwarzem

Liederetur verloren worden. Abzugeben im Hotel
Sclmtzeuhof beim Portier

wenden sich in dtskr. An-
4D HIIICII gelegenst. an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter
L . SSS an den Tagbll-Berlag.

Verloren eine Lorgnette mit gold . Kette
>Freitag vorm. Viktoriastraße. Gegen Belohnung

abzugeben Viktoriastraße 9, 1.

PtzreNslsgiK kmV mdR°u°'.

Ei » grüneS Portemonnaie
gefunden Adelheidstraße8, 1.

Bleichste . 16, Hth. 1 l. , eich. c. rl. Arb. Schläfst.

I . geb. Dame w. anregende Korrespondenz.
Off, unter «r . .».»« an den Tagbl --Verlag.

Eltvillerstr . 1K, Hth. P ., möbl. Zim. bill. zu v.
GÜstav -Adolfsrr . 5, 1, zwei schon möbl. Zim.

mit sep. (SitiOj. mit ob. ohne Pe nston  zu Perm.

Bitte ansschneiden!
Lumpen, Kapier. Maschen, Eisen rc. kaustu. holt

zmnkrl. ad Oranienstr . 64, Hth. 2 l.
! Maschen, Papier, Metall
kauft und holt ab M. Arnold , Aarstrntze 10.

Zwn große
Herlschasts-Vlüen

a  Wicsbaveu , prachtvoll gevsnt und hoch-
! elegant ansgeffattet , sind zu verkrn »ren.

Stallnng rc. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter F . 542 an d. Tagbll-Berla g.

9
I
I
I
I

Hildastr . 5 findet Geschäftsstänlem _1 behagl.
möbl. Zimmer mit vorzügl. P ension für 60 Mk.

J ahust r . 8 , 2 r ., erh ält anst. llll. L._
©ittapffpttfh * ß Seitenbau , ein schön möbl.
MüPkUbilsll . Ist Zimmer zu ve rmieten.
Aehrstraste 5, 1 L ein sch. möbl. Zimmer an

einen besseren anständ. Herrn zu vermieten.

Wittwe,
28 I ., groß, blond, wünscht mit nur älterem
reichen Herrn bekannt zu werden zwecks spaterer
Heirat. Offerten u. V. S « ö a. b. Tagbl .-Verl.

Nerostr aste 10, H. 3 r., ^ bl. Zim. 12 Mk. p.  M.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

in feiner Lage , ist billigst z«% kaufen. Offerten erbeten uni. Al.
g> <m den Tagdl -̂Berlag.

vee»

Billa Nerotal.
g« fchünffer sag « WieSvadenÄ ist eme rerzend

ausgrstatlet « Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
PreiK von fest 77,000 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufe « . Die Villa enthält:

. l Salon , elegantes Speisezimmer , 0schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Wädcheukarumeru » geräumige Küche re
Offerten erbeten unter 'M . 844 an den
Tagbll-Verlng.

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 2 . K.ypotyek firr gleich»der später
Off, u. Y . 5BÖ an den Tagbl^Verlag erb.

Riehlstr . IS » ,' Stb . 2 St ., erb, saub. Arb. Log.
Arbei ter erh. Schläfst. N. Karlstr. 3b, 3 b. M »«

Elegante 5-Zimmerwohnung, Part ., mit Bad,
Zubehör, mit Gas und elektrischem Licht, pnma
Lage, von einzelner Dame . per 1. Juli zu mieten
gesucht. Näh. mit Preisangabe uut . Oi ». IDE
Biktoria -Kotel . _

Frirniein,
mit Pflege v^ traut , findet bei hies. älter«
evang. Dame dauernde Stellung . Ausfuhr!.
Offerten mit Angabe des Alters, Konfesfiou,
GchaltSansprüchc, Referenzen u. SS2
an den Tagbl^ Berlag.

Sauberes Monatsmödchen für den ganzen
Tag  gesucht BiSmarckring20, 2 r.

Gevitd . MLvleim ans guter Familie sucht
Stellung als Büsettdam « oder ^ besseres
Mädchen bei fein. Familie. Gute Behandt.
bevorzugt. Gest. Offerten rrntcr V . M. 2S«
an Rudolf Moste , M ünchen erbeten.  115 |

MMts jtiieii mi
feinem Haufe als Stütze oder befferes Zimmer-
mädchen. Gute Behandlung bevorzugt. Gefl.
Offerten erbeten unter Ml. 9T- 31 an Rudolf
Moff «, München . _ (Mag 4567) F105

AÄtumg l
Wer leiht einem hiesigen Geschäftsmamr gegen gnti

Garantie 2—3000 Mk. Offerten unt. « . LLI
an den Tagbl.-Berlag. __

Won nobler nnd diskreter
Pf Hand 3- bis 80« Mk. , n

leihen gesucht . Angebote unter nt.  ssss an
den Tagbl.-Berlag. __
r Die größte geschützte

MW - &  Platz - NeMme
für hier oder andere Städte Deutschlands ist an
Herrn oder Fräulein zu übergeben. Erforderliches
Kapital 2—400 Mk. Jährlicher Verdienst 1500
bis 2560 Mk., ohne Risiko. Fachkenntnisse nicht
erforderlich. Eignet sich am beste« für Rerstner
oder JnvMden . Offerten unter L . LLB an den
TagR ^ Berlag. _

ML XI,1 faz E« s-üüiiig-«: irt, ® mw » BÄl « ageB,
Vermitüimg von Seteiiigftaüng ^'s««.

Sjitsligf » Jlatim ®» F54
Büriiorrevisor u. kaufm. SachT&rstanciigeT.

""“ uycitTf Kandschastsgürtner cmpf. sich im
gieucml., sowie Unterhalten von Gärten jeder Art.
!Näb. Gustav-Freytagstraße 4, Gastenb.

- m —

Reisender für Wein-nnd
Spirituiisen-Branche.
Alt cingeführte Firma sucht zum bald.

Eintritt Reisenden für Wiesbaden und Um¬
gegend bei festem Gehalt , Prob . u . Spesen.
Bewerber müssen vrEcherrrndise , Nachweis-
lich tüchtige Verkäufer fein . Ansführtrche
Off. mit Angabe über seitherige Tätegkerl
und Gellalts -Linfprüche unter Beifügung
von Photographie und Zeuguisavschrrften
unter «s . LL 2 a « den Tagbl . -Berlag zu
richte « .

Hotel Weis, Mainz.
Kellmer-Äehrliug sofort gesucht . F32

LScrtigri’scte Höl-Baciiömcterei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTraner-Orucksachesi.

Trausr -Meidungen in Brief- u. Karten form,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Aszeigen als

Zeitangsbeilagen.

Aus den Dotzheimer Divilllandsregistern,
Geboren. 8. April : dem Fuhrknecht Jakob Döhren

e. T ., Katharine : dem Schreiner Wilhelm Fricher
e. T ., Jrmgardt Emilie Johanna . 5. April:
dem Maurer Ludwig Saame e. T ., Lina Lmfe
Auguste. 8. April : dem Metallschleifer Heinrich
Sieker e. S ., Max Wilhelm: dem Taglohner
Johann Brand e. S ., Wilhelm August; dem
Tüncher Karl Philipp August Rossel e. T .. Lina.
12. April : dem BeeriebsführerWilhelm Friedrich
Emil Müller e. T ., Margarethe Wilhelme««^
dem Friseur Sebastian WathäuS Pfeuffcr e. T ..
Margarethe. 13. April : dem Schrerner Johann
Wilhelm Brömser e. S ., Otto . 14. April : dem
Tüncher August Birk e. T ., Lina WilMune . ,

Aufgeboten. 8. April : Schreiner Karl Krank mrt
Elise Henriette Luise Wintermeher. beide dahrer;
Mal -r Peter Delp mit Christiane Caroline
Conradine Scholl, beide dahier. 6. April:
Maurer Wilhelm Adolf Schnell mit der Fabrik¬
arbeiterin Elise Wintermeper, b-rde dahier.
12. April : Tapesierergehilfe Philipp Reh mrt
der Köchn Johanna Minna Miller , beide zu

Gestorben. 8. April : Luise Seidel geb. Dirk.
50 I . 14. April : Adolf Karl Leonhard, S . dez
Bäckers Karl Dölfel, 1 I.

Aus ausmärtrgeu Zeitungen nnd nach
dieellten Witteilnngcn.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Grafen Alexander
von Welsburg, Cieniez. Herrn Stadtbaural
Ludwig .stoffmann, Berlin. Herrn Hauptmann
Gustav von Opven, Meiningen, .stxrrn Hanpt-
mann Scharf . Äeumünster. — Eine Tochter:
Herrn Oberförster Kahle, Dammendorr bei
Grunow. Herrn Ober-Kircheiirnt Schmidt,
Schwerin (Meckl.). Herrn Oberförster Sack,
Königslutter . -

Verlobt. Fräul . Christa von Schlieben mit Herrn
Leutnant Bernhard von Schweinitz, Dresden.
Fräul . Emmy Koch mit Herrn Kaufmann Albert
Bimler, Liuden-Rudr—Dortmund. Fräul.
Magdalena Darmcr mit Herrn Gerichts-Assessor
Dr. Karl Bartelt , (Stettin . Fräul . Margarete
Kamecke mit Herrn Regierungsrat Dammann,
Magdeburg -Sudenburg —Berlin.

Tülht. Mg. Mann
zum Besuche der Stadt - u. Landkundschaft, sowie
für leichtere Bureauarbeit per sofort gesucht.
Solche, die in der Stadt und Umgegend bekannt
sind, erhalten den Vorzug. Da Inkasso mit j
einbegriffen, Herne Kaution erwünscht. Offerten
unter LL. au den Tagbl .-Berlag.

Sauverep braver .Hausbursche gesucht.
.rohe Burgstraße 12, Laden._

Sauverer Laufjunge »ach der Schulzeit für
Aus gänge gesucht. Br. Hoffrichter, Kirchgasfe 13.

Drei Taube « zugeflogen
Kaiser-Frstdrich-Ring 50, 3.
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